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Vorwort

Diese Gebrauchsanleitung hilft lhnen beim
e bestimmungsgemalen,

e sicheren und

e wirtschaftlichen

Gebrauch der elektronischen Drehmoment-/
Drehwinkelschlissel.

Zielgruppe dieser
Gebrauchsanleitung

Die Gebrauchsanleitung richtet sich an die Anwender
der elektronischen Drehmoment-/
Drehwinkelschlissel.

Wir setzen voraus, dass die Anwender Uber
allgemeine technische Kenntnisse verfiigen.

Jede Person, die die elektronischen Drehmoment-/
Drehwinkelschlissel

e einrichtet,

e programmiert,
e bedient,

e wartet oder

e entsorgt

muss den vollstandigen Inhalt dieser Gebrauchs-
anleitung zur Kenntnis genommen und verstanden
haben.

Wenn Sie einzelne Informationen in dieser
Gebrauchsanleitung nicht verstehen oder
Informationen vermissen, informieren Sie sich bei der
STAHLWILLE Eduard Wille GmbH & Co. KG.

Die vollstandige Anschrift finden Sie auf der letzten
Seite der Gebrauchsanleitung.
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Display und Tasten

L O R

—

grune LED rote LED U
ML MR

s/e/»/s/a/mg N
+000.00
A

Funktionen der Pfeiltasten rechts neben dem
Display

Oo/U Ausgewabhlte Stellen auf dem Display
,durchblattern“ z. B. 1, 2, 3 oder A, B, C
L/R Mit dem Cursor eine Stelle auf dem

Display auswahlen

Reset-Funktion

ML+MR+ Durch gleichzeitiges Driicken die Reset-
(0] Funktion starten (auch eingeschaltet und
in allen Meniis moglich)

Schliissel ausgeschaltet

Jede Einschalten
Taste

Schliissel eingeschaltet —
auBerhalb des Schliisselmeniis

MR Tarieren

ML In das Schliisselmeni wechseln

Oo/U Schnellauswahl (Blattern durch
Schraubfélle)

L/R Mafeinheit wahlen

L+R Direktauswahl (Drehmoment/Drehwinkel,

nur bei SENSOTORK® 713R,
Messergebnisse werden nicht

gespeichert.)
Innerhalb des Schliisselmeniis
ML Abbrechen/Zurlick
MR Auswahlen/Bestatigen
Oo/U Menu durchblattern

Innerhalb einer Wert- oder Texteingabe

ML Abbrechen/Zuriick

MR Bestatigen/OK

L/R Cursor nach rechts oder links verschieben

Oo/U Durch Buchstaben, Zeichen oder Ziffern
blattern

Optische Signale

rote LED  AuBerhalb des Toleranzbereichs
und rotes
Display

gelbe LED Vorwarnschwelle (80 % des Zielwertes)
und gelbes erreicht
Display

grune LED Innerhalb des Toleranzbereichs
und griines
Display

Menustruktur

Schraubfille*
e Neuer Schraubfall
— Modus (nur bei SENSOTORK® 713R)
— Drehmoment™
— Winkelstartmoment (Fligemoment)*
— Drehwinkel®
— Toleranz [+/- Absolutwert]
— Vorwarnung [%]
— Stichmal
— Einheit
— Name
e Schraubfall 1
=[]
— Schraubfall 16schen
e Schraubfall ...

=[]
Ablaufpline*

o Neuer Ablaufplan

— Schraubfall 1

— Schraubfall ...

— Name
e Ablaufplan 1

— Schraubfall 1

— Schraubfall ...

— Ablaufplan I6schen
e Ablaufplan ...

=[]

Voreinstellungen®

Passwort Administrator dndern
Einheit

StichmaR

Abschaltzeit

Objektnummer

Speicher lI6schen

Gespeicherte Werte

e Schraubfall 1

— Daten 1

— Daten...

— Daten léschen
e Schraubfall ...

Status

e Seriennummer

e Objektnummer

e Software-Version

e Messbereich

* Nur fiir Administrator zugénglich
#SENSOTORK® 713R nur im Modus Drehwinkel

*SENSOTORK® 712R/6, SENSOTORK® 713R
nur im Modus Drehmoment
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Einfuhrung in die
Gebrauchsanleitung
Erlauterung der Gefahrenhinweise

In der Gebrauchsanleitung finden Sie
folgende Kategorien von Hinweisen:

GEFAHR

Hinweise mit dem Wort GEFAHR
warnen vor Gefahrdungen, bei denen
schwere oder tédliche Verletzungen
auftreten.

Q WARNUNG
Hinweise mit dem Wort WARNUNG

warnen vor Gefahrdungen, bei denen
schwere Verletzungen auftreten.

Q VORSICHT
Hinweise mit dem Wort VORSICHT

warnen vor Gefahrdungen, bei denen
Verletzungen auftreten.

ACHTUNG

Diese Hinweise warnen vor einer Situation, die
zu Sach- oder Umweltschéden fiihrt.

Verfugbarkeit

Wenn diese Gebrauchsanleitung verloren geht oder
unbrauchbar wird, kénnen Sie bei der STAHLWILLE
Eduard Wille GmbH & Co. KG ein neues Exemplar
anfordern.

Falls Sie das Gerat noch nicht registriert haben,
bendtigen Sie folgende Angaben fiir die
Nachbestellung:
o Serien-Nummer lhres Drehmoment-/
Drehwinkelschlissels
Namen |hres Handlers
Kaufdatum des Drehmoment-/
Drehwinkelschlissels.

Die Bestellnummer der Gebrauchsanleitung finden
Sie rechts unten auf der Titelseite.

Erganzungen

Erganzen Sie die Gebrauchsanleitung regelmafig um
Anweisungen aufgrund

e gesetzlicher Vorschriften zur Unfallverhiitung,

e gesetzlicher Vorschriften zum Umweltschutz und
e berufsgenossenschaftlicher Bestimmungen

am jeweiligen Einsatzort.

Gestaltungsmerkmale

Verschiedene Elemente der Gebrauchsanleitung sind
mit festgelegten Gestaltungsmerkmalen versehen.
So kénnen sie leicht feststellen, ob es sich um
normalen Text,

e Aufzdhlungen oder

<= Handlungsschritte

handelt.

® Hinweise mit diesem Zeichen enthalten Angaben
zur wirtschaftlichen Verwendung der
Drehmomentschlussel.

In dieser Anleitung wird der Einfachheit halber
nachfolgend der Begriff Drehmomentschlissel
verwendet.

Vorhandene Unterschiede zwischen den
Drehmomentschliisseln SENSOTORK® 712R/6 und
SENSOTORK® 713R werden erlautert.
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Wichtige
Sicherheitshinweise
BestimmungsgemaRer Gebrauch

Der elektronische Drehmomentschlissel
SENSOTORK® 712R/6 und der elektronische
Drehmoment-/Drehwinkelschltssel

SENSOTORK® 713R wurden fiir das Messen von
Drehmomenten beim kontrollierten Anziehen und
Lésen von Schraubverbindungen im Werkstattbereich
entwickelt. Dazu muss ein passendes
Einsteckwerkzeug mit dem Drehmomentschlissel
verbunden sein.

Den elektronischen Drehmomentschlissel/
Drehwinkelschlissel SENSOTORK® 713R kénnen
Sie daruber hinaus zur Drehwinkelmessung
benutzen.

Zum bestimmungsgemalen Gebrauch gehort die
vollstandige Beachtung der Informationen in dieser
Gebrauchsanleitung. Beachten Sie die
Sicherheitshinweise und die technischen Grenzwerte.

AuRerdem missen Sie die jeweiligen
Unfallverhitungsvorschriften der zustandigen
Berufsgenossenschaft und alle weiteren geltenden
Sicherheitsbestimmungen beachten.

Der elektronische Drehmomentschlissel
SENSOTORK® 712R/6 und der elektronische
Drehmoment-/Drehwinkelschliissel
SENSOTORK® 713R diirfen nur fiir die genannten
Zwecke verwendet werden (siehe Seite 11).

STAHLWILLE tbernimmt keine Haftung fur Schaden,
die durch nicht bestimmungsgemaRen Gebrauch
entstehen.

Pflichten im Umgang mit dieser
Gebrauchsanleitung

Der Anwender der Drehmomentschlissel ist dafir
verantwortlich, dass diese Gebrauchsanleitung bei
Arbeiten mit dem Drehmomentschlissel standig zur
Verfligung steht. Bewahren Sie die
Gebrauchsanleitung in der Nahe des
Drehmomentschliissels auf.

Grundlegende Sicherheitshinweise

Die Drehmomentschlissel sind Prazisionswerkzeuge
und missen entsprechend pfleglich behandelt
werden. Vermeiden Sie mechanische, chemische
oder thermische Einwirkungen, die uber die
Beanspruchungen des bestimmungsgemafen
Gebrauchs hinausgehen.

m— A
5 e

Stellen Sie sicher, dass extreme klimatische
Bedingungen, wie Kalte, Hitze und Luftfeuchtigkeit die
Genauigkeit nicht beeinflussen kénnen.

Verletzungsgefahren vermeiden

e Benutzen Sie niemals einen beschadigten
Drehmomentschlissel oder beschadigte
Zubehorteile.

e Akkus und Batterien dirfen nicht in die Hande von
Kindern gelangen. Kinder kénnten diese in den
Mund nehmen und verschlucken.

e Setzen Sie den Drehmomentschlissel nicht als
Schlagwerkzeug ein.

e Alle verwendeten Einsteckwerkzeuge und
Steckverbindungen missen fest verbunden und
richtig eingesteckt sein.

¢ Uberlasten Sie den Drehmomentschliissel nicht.
Uberschreiten Sie niemals ein Grenzdrehmoment
von 125 % des Nennwerts. Beachten Sie
unbedingt die Angaben auf dem Typenschild.

Beispiel fur ein Typenschild:

S/N xxxXXXXxX-713/6 73&‘#!‘!&%@

3-60 Nm ~

30-528  in.lb & X C€

25-44 ft b} >pa< P 20
: [ 1.5vAA Jf 1.5VAA |

www.stahlwille.de

Beschadigungen des Drehmomentschliissels
vermeiden

o Lassen Sie keine Fremdkorper oder Fliissigkeiten
in das Gehause des Drehmomentschliissels
eindringen. Decken Sie unbenutze Buchsen
immer ab.

e Offnen Sie niemals das Gehduse des
Drehmomentschlissels.

e Dricken Sie nicht auf das Display.

e Auslaufende Batterien und Akkus kénnen
Schaden am Drehmomentschliissel verursachen.
Wenn Sie den Drehmomentschlissel langere Zeit
nicht benutzen, entnehmen Sie die Batterien.

e Verwenden Sie den Drehmomentschlissel nicht
zum unkontrollierten Lésen festsitzender
Verschraubungen.

o Knicken Sie Kabel und Stecker nicht ab und
setzen Sie diese niemals ibermaRigen
Zugkraften oder Temperaturen aus.

e Uberlasten Sie den Drehmomentschliissel nicht.
Uberschreiten Sie niemals ein Grenzdrehmoment
von 125 % des Nennwerts.

Fehlfunktionen vermeiden

e Stellen Sie sicher, dass Stecker komplett in den
Anschlussbuchsen eingesteckt sind.
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Umgang mit Akkus und Batterien

e Akkus und Batterien konnen Giftstoffe enthalten,
die die Umwelt schadigen.

e Sie durfen nicht in die Hande von Kindern
gelangen. Kinder kénnten die Akkus und Batterien
in den Mund nehmen und verschlucken.

e Entsorgen Sie die Akkus und Batterien deshalb
unbedingt entsprechend der geltenden
gesetzlichen Bestimmungen. Werfen Sie die
Akkus und Batterien niemals in den normalen
Hausmdill.

e Auslaufende Batterien und Akkus kénnen
Beschadigungen am Drehmomentschlissel
verursachen. Wenn Sie den
Drehmomentschliissel langere Zeit nicht
benutzen, entnehmen Sie die Batterien. Wenn
eine Batterie ausgelaufen ist, ziehen Sie
Schutzhandschuhe an und reinigen Sie das
Batteriefach mit einem trockenen Tuch.

e Tauschen Sie schwacher werdende Akkus und
Batterien rechtzeitig aus. Tauschen Sie immer alle
Akkus und Batterien gleichzeitig aus und
verwenden Sie Akkus und Batterien des gleichen
Typs (siehe Seite 9).

Technische Beschreibung
Beide Typen

Werkzeugaufnahme

. Display und Tasten
(siehe Seite 3)

3. Drehverschluss

4. Buchse fir PC-Anschluss

5. Einsteckknarre 735

N —

Die Drehmomentschlissel sind einstellbare,
anzeigende Drehmomentschlissel mit Display.

Eigenschaften der Drehmomentschliissel:

e Es sind Rechts- und Linksanziige mdglich.

e Die Messung erfolgt unabhangig vom
Kraftangriffspunkt.

e Sie kdnnen verschiedene Einheiten (N-m, ft:lb,
in-Ib) einstellen.

e Sie kdnnen Stichmaliangaben fiir spezielle
Einsteckwerkzeuge einfach eingeben.

e Sie kdnnen ein kombiniertes Warnsignal (optisch,
fuhlbar und akustisch) einstellen.

e Die Drehmomentschlissel verfiigen tGber eine
Schnittstelle zum USB-Anschluss eines PCs zum
Auslesen und Auswerten der gespeicherten
Daten im PC.

e Die Drehmomentschliissel haben eine
QuickRelease-Sicherheitsverriegelung zum
einfachen Verriegeln und Trennen von
Steckwerkzeugen.

Die Drehmomentschliissel sind in verschiedenen
Grofien lieferbar (siehe Seite 24).

Abweichungen
SENSOTORK® 713R ...

... verfugt zusatzlich Gber eine Drehwinkelmessung.

Das Drehmoment und der Drehwinkel werden
gleichzeitig auf dem Display angezeigt.

Identifikation

Die Drehmomentschliissel sind mit einer
Seriennummer gekennzeichnet, die seitlich am Rohr
des Drehmomentschlissels eingepragt ist und die bei
jedem Einschalten auf dem Display angezeigt wird.
Sie kénnen die Seriennummer ebenfalls Gber den
Menlpunkt ,Status” im Display anzeigen lassen.
(siehe Seite 22).

Genauigkeit

Der Messbereich betragt 5 % bis 100 % des
Nennwerts.

Die Drehmomentschliissel entsprechen der
DIN EN ISO 6789 und DKD-R 3-7, Klasse 2.

Interne Drehmomentschliissel-
Software

Der Drehmomentschlissel ist mit einem
Mikrocontroller und einem Speicher ausgestattet.

Die Bewertung und dauerhafte Speicherung der
Messwerte sowie von Datum und Uhrzeit Gbernimmt
die interne Software.

Sie kdnnen Daten Uber die Tastatur oder die
Schnittstelle zum PC eingeben.

Die Ausgabe von Informationen erfolgt Gber die
Anzeige, die Leuchtdioden, Vibration und Signaltdne.
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Transport, Lieferumfang
und Lagerung

Transportieren Sie den Drehmomentschliissel nur in
seinem Koffer und sichern Sie ihn beim Transport
gegen Herunterfallen.

ACHTUNG

Beschadigung der Messelemente des
Drehmomentschliissels.

= Vermeiden Sie schockartige mechanische
Einwirkungen, wie z. B. harte Stof3e oder Fallen
lassen.

Zum Lieferumfang gehoren:

ein elektronischer Drehmomentschliissel
eine Einsteckknarre 735

e ein Kunststoffkoffer fiir die Gr. 6
bzw. Gr. 20 oder

e ein Stahlblechkasten fiir die Gr. 40

e zwei Mignon-Batterien, AA/LR6, 1,5V
(siehe Seite 9)

e Werk-Bescheinigung Drehmoment und
Drehwinkel

e eine Gebrauchsanleitung

Lagern Sie den Drehmomentschlissel in seinem
Koffer bei einer Temperatur von —20 °C bis +60 °C.

Grundlagen der Bedienung
Drehmomentschliissel vorbereiten

Allgemeine Voraussetzungen

e Der Anwender muss beim Gebrauch sicher
stehen.

e Es muss ausreichend Bewegungsfreiheit fir den
Anwender vorhanden sein.

Der Einsatzort muss ausreichend hell sein.
Die Einsatztemperatur muss —10 °C bis +60 °C
betragen.

e Der Drehmomentschlissel muss sich vor der
Benutzung den klimatischen Bedingungen
wahrend des spateren Gebrauchs anpassen
koénnen.

e Der Drehmomentschliissel muss vor
schadigenden Einflissen, zum Beispiel durch

Verschmutzung oder Feuchtigkeit, geschiitzt sein.

Auswahl der Einséatze und Einsteckwerkzeuge

WARNUNG

Messfehler durch falsch eingestelltes
StichmaRB und dadurch Gefahr von
schweren Verletzungen.

< Stellen Sie bei Einsteckwerkzeugen das
passende Stichmal} ein.

= Siehe Kapitel ,Stichmal einstellen®,
siehe Seite 21.

Q WARNUNG

Schwere Verletzungen durch falsche
Einsatze

= Verwenden Sie nur Einsatze, die in ihrer
Form und Ausfiihrung fiir den
Verwendungszweck geeignet sind.

c WARNUNG

Schwere Verletzungen durch
Uberschreiten der maximalen
Belastbarkeit des verwendeten
Einsatzes oder Einsteckwerkzeugs.
Diese kann niedriger sein als das
maximal zuldssige Drehmoment des
Drehmomentschliissels.

= Beachten Sie unbedingt die zulassige
maximale Belastbarkeit des
verwendeten Einsatzes oder
Einsteckwerkzeugs.

c VORSICHT

Verletzungen durch ungesicherte
Einsteckwerkzeuge.

<= Stellen Sie sicher, dass
Einsteckwerkzeuge durch Einrasten
des Haltestifts gegen Abziehen
gesichert sind.

Das Werkzeug muss au3erdem die fiir das Werksttick
richtige Form und GréRe haben.

\ 7
(I Q) (
J_




DE

WSTAHLWILLEL )

Einsteckwerkzeug montieren

< Stecken Sie das Einsteckwerkzeug in den

stirnseitigen Innenvierkant des Schliisselkopfs.
Dabei wird der federnde Haltestift der QuickRelease-
Sicherheitsverriegelung des Einsteckwerkzeugs
durch die Einfihrschrage niedergedruckt.

= Schieben Sie das Einsteckwerkzeug bis zum
Anschlag weiter. Der Haltestift muss in die
Rastbohrung der QuickRelease-Sicherheits-
verriegelung springen.

= Uberpriifen Sie den sicheren Sitz des
Einsteckwerkzeugs.

= Falls Sie eine Einsteckknarre verwenden,
schalten Sie diese durch Verdrehen der
Schaltscheibe auf die gewiinschte
Arbeitsrichtung.

= Stecken Sie den passenden Einsatz auf den
Antriebsvierkant der Umschaltknarre bis er hérbar
einrastet.

-/

S
<)
[

Einsteckwerkzeug demontieren

Einsteckwerkzeug ,normal” eingebaut

=

Drucken Sie den griinen QuickRelease-Schnell-
Entriegelungsknopf an der Unterseite des
Schlusselkopfes (A).

Ziehen Sie das Einsteckwerkzeug heraus (B).

Einsteckwerkzeug um 180° gedreht eingebaut

=

Stecken Sie einen diinnen Dorn von auf3en in die
Rastbohrung an der Oberseite des
Schlisselkopfs.

Driicken Sie mit dem Dorn den Haltestift

nieder (A).

Ziehen Sie das Einsteckwerkzeug heraus (B).

Geladene Akkus/Batterien einlegen

Um den Deckel des Batteriefachs zu 6ffnen,
bendtigen Sie beispielsweise eine passende Miinze.

= Drehen Sie den Verschluss gegen den

Uhrzeigersinn in die Position ,UNLOCK" (1.).

1.
= Nehmen Sie den Deckel nach oben ab (2.).

ACHTUNG

Beschadigung des Drehmomentschliissels.
= Verwenden Sie fir Akkus des Typs AA/LRG,

1,2 V ein dafiir geeignetes Ladegerat.
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Sie kénnen folgende Typen verwenden:

e Mignon-Batterien, AA/LRG, 1,5V
e Mignon-NiMH-Akkus, AA/LR6, 1,2 V.

= Legen Sie die Akkus/Batterien unter Beachtung
der im Batteriefach vorgegebenen Polaritat ein.

(o)

(]

= Setzen Sie den Deckel auf das Batteriefach.
Achten Sie dabei auf die korrekte Ausrichtung.
Nur in der richtigen Position Iasst sich der
Verschluss betatigen. Drehen Sie den Verschluss
im Uhrzeigersinn in die Position ,LOCK®.

Tasten

Sie kdnnen mit den sechs Tasten des
Drehmomentschlissels Einstellungen vornehmen
und Funktionen durchfihren.

Mit den vier Tasten rechts neben dem Display
bewegen Sie den Cursor bzw. andern Sie die
Menlauswahl.

Mit den Tasten ,R“ oder ,L“ bewegen Sie den Cursor
nach links oder nach rechts.

® Im Modus ,Anzeigend” wahlen Sie mit den Tasten
»,R* bzw. ,L“ die Einstellung flr die Einheit. Beim

SENSOTORK® 713R wahlen Sie den Modus
,Direct’, indem Sie gleichzeitig die Tasten ,R" und
,L“ driicken.
Mit den Tasten ,,0“ oder ,U“ kdnnen Sie ausgewahlte
Stellen, wie Menipunkte, Schraubfélle oder
Buchstaben und Ziffern auf dem Display
~durchblattern®.

Die Tasten ,MR* und ,ML" unter dem Display haben
unterschiedliche Funktionen. Diese werden als
Klartext im Display angezeigt.

Display
Auf dem Display werden abhangig vom Betriebs-

zustand Messwerte, Statusinformationen und andere
Informationen angezeigt.

So lange der Messwert auerhalb des kalibrierten
Messbereiches liegt, blinkt die Anzeige des
Drehmomentes. Sobald der Messwert im kalibrierten
Bereich liegt, wird der aktuelle Messwert konstant
angezeigt.

10

Beispiel fur SENSOTORK® 713R/6: Die Anzeige des
Messwertes blinkt so lange der Messwert unterhalb
von 5 % des Nennwertes (3 N-m) liegt.

Die Display-Beleuchtung zeigt den aktuellen Zustand
des Messwerts optisch an:

e Grin: Messwert innerhalb des Toleranzbereichs
e Gelb: eingestellte Vorwarnschwelle ist erreicht

e Rot: Messwert aulRerhalb des Toleranzbereichs.

Drehmomentschliissel einschalten

= Um den Drehmomentschliissel einzuschalten,
driicken Sie eine beliebige Taste.
Beide Leuchtdioden leuchten kurz auf und
signalisieren lhnen, dass der Drehmomentschlissel
eingeschaltet ist. Zusatzlich wird lhnen die
Seriennummer (ist auch auf dem Typenschild auf der
Ruickseite des Drehmomentschliissels eingepragt)
und die Software-Version auf dem Display angezeigt.

= Um eine Men(i-Sprache auszuwabhlen, driicken
Sie die Taste ,ML".

= Wabhlen Sie mit den Tasten ,O* oder ,U*“ die
gewlnschte Sprache aus.

= Bestatigen Sie Ihre Auswahl mit der Taste ,MR".

Der Drehmomentschlissel ist betriebsbereit und

befindet sich im Betriebsmodus ,Anzeigend“ und die

Men(-Bezeichnungen werden in der von lhnen

gewahlten Sprache angezeigt.

® Nachdem sich der Schlissel ausgeschaltet hat,
missen Sie beim Wiedereinschalten die Sprache
nicht erneut auswahlen. Der Schliissel befindet
sich automatisch in der von lhnen zuletzt
gewahlten Sprache.

Wenn Sie den Drehmomentschliissel zum ersten Mal
in Betrieb nehmen oder fiir langer als 10 Minuten
keine Akkus/Batterien eingelegt waren, dauert es bis
zu einer Minute bis der Drehmomentschliissel nach
dem Einschalten betriebsbereit ist.

Wenn Sie den Drehmomentschliissel nicht benutzen,
schaltet er nach einer vorgegebenen Zeit ab.

Die Abschaltzeit kbnnen Sie im Meni
LVoreinstellungen® festlegen (siehe Seite 20).

® Alle gespeicherten Daten bleiben nach dem
Abschalten erhalten.
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Passwortschutz

ACHTUNG

Ohne Administrator-Passwort ist der
Drehmomentschliissel nur noch eingeschrankt
nutzbar.

= Bewahren Sie das Administrator-Passwort
unbedingt sicher auf.

= Senden Sie den Drehmomentschliissel an
STAHLWILLE, falls Sie Ihr Administrator-
Passwort vergessen haben.

Der Drehmomentschliissel erlaubt es, alle
Einstellungen durch ein Administrator-Passwort zu
schiitzen (Kapitel ,Administrator-Passwort anlegen
und andern®, siehe Seite 20).

Im Auslieferungszustand ist kein Administrator-
Passwort eingestellt .

Solange Sie kein Administrator-Passwort vergeben
haben, kénnen Sie die Passwortabfrage mit der ,,OK*-
Taste bestatigen.

® Fur die Eingabe stehen lhnen maximal 16 Stellen
zur Verfligung.

Ubersicht uber die Menus
Es gibt fiinf Hauptmenis:

e  Schraubfalle”

+Ablaufplane*

»Voreinstellungen®
~Gespeicherte Werte" und
LStatus”

In den Meniis bewegen

= Um in das Hauptmeni zu gelangen, driicken Sie
die Taste ,ML".

= Vor Aufruf bestimmter Menipunkte erfolgt die
Passwortabfrage.

= Um einen Menlipunkt anzuwahlen, driicken Sie
die Tasten ,O" oder ,, U“.

= Bestatigen Sie den ausgewahlten Menipunkt mit
der Taste ,MR".

Je nach Menupunkt wird entweder eine Funktion

aktiviert oder ein Untermeni aufgerufen.

= Um ein ausgewahltes Menu zu verlassen,
driicken Sie die Taste ,ML".

= Um eine Funktion oder einen Menlpunkt in den
Untermeniis auszuwahlen, verfahren Sie wie bei
der Auswahl im Hauptmend.

Zahlen und Texte eingeben

In den Menupunkten missen Sie bei der

Dateneingabe Werte oder Texte eingeben. Die

Eingaben kénnen Ziffern, Buchstaben oder

Sonderzeichen enthalten. Gehen Sie wie folgt vor:

= Wabhlen Sie mit den Tasten ,L“ oder ,R" die
Eingabestelle.

Der Cursor im Display blinkt als Eingabeaufforderung
unter dem einzugebenden Zeichen.

= Wahlen Sie mit den Tasten ,0“ oder ,U“ das
gewlinschte Zeichen.

= Wiederholen Sie die vorherigen Schritte bis die
gewtnschte Eingabe vollstandig ist.

= Wenn Sie die Ziffern, Buchstaben oder
Sonderzeichen ,durchlaufen mochten, halten Sie
die entsprechende Taste gedriickt.

Bei der Eingabe eines Wertes wird der bisherige Inhalt

im Eingabefeld angezeigt.

= Um den Inhalt zu &ndern, bestatigen Sie am Ende
der Eingabe diese Anderung mit der Taste ,MR".

= Wenn Sie die Taste ,ML" driicken, wird die
Eingabe verworfen und der bisherige Inhalt bleibt
bestehen.

Funktionalitat
Sensotork-Betriebsmodi

Der Drehmomentschlissel des Typs 712R/6
beherrscht den Drehmomentmodus. Der
Drehmomentschlissel des Typs 713R beherrscht
sowohl den Drehmoment- als auch den
Drehwinkelmodus.

Die Drehmomentschliissel SENSOTORK® 712R/6
und 713R befinden sich nach dem Einschalten immer
in einem der drei folgenden Betriebsmodi.

Anzeigend

® In diesem Betriebsmodus werden nach Abschluss
eines Schraubvorgangs keine Werte gespeichert.

In diesem Betriebsmodus wird das momentan
anliegende Drehmoment gemessen und im Display
angezeigt. Der Drehmomentschliissel reagiert nicht
mit optischen oder akustischen Signalen, wenn Sie
eine Schraube anziehen.

Drehmoment

In diesem Betriebsmodus wird eine Verschraubung
nur nach dem Drehmoment realisiert.

Der Drehmomentschliissel bewertet das gemessene
Drehmoment und reagiert mit entsprechenden
Signalen (LED, Signalton, Vibration). Hierfir missen
Sie Vorgabewerte in den Drehmomentschlissel
eingegeben haben.

Spitzenwert halten (peak hold)

Bei einem Schraubvorgang wird das grote
Drehmoment gemessen und auf dem Display
angezeigt, der sogenannte Spitzenwert.

Durch einfache Parameterwahl kdnnen Sie den
Drehmomentschlissel so einstellen, dass der
Spitzenwert bei der Messung gehalten wird.

11
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Drehwinkel (nur SENSOTORK® 71 3R)

In diesem Betriebsmodus wird eine Verschraubung
nach dem Drehmoment und Drehwinkel realisiert. Der
Drehmomentschliissel bewertet das gemessene
Drehmoment und den Drehwinkel und reagiert mit
entsprechenden Signalen (LED, Signalton, Vibration).
Hierfur missen Sie Vorgabewerte in den
Drehmomentschliissel eingegeben haben.

Direktauswahl (nur SENSOTORK® 713R)

Mit dieser Funktion kdnnen Sie zwischen den Modi
Drehmoment und Drehwinkel wahlen. Der Modus
,Drehmoment” unterscheidet sich nicht vom
Betriebmodus. Fir den Modus ,Drehwinkel” kdnnen
Sie das Winkelstartmoment, das Stichmal} und den
Drehwinkel direkt eingeben. Sie missen keinen
kompletten Schraubfall programmieren. Zusatzlich
bendtigte Parameter werden aus den
Voreinstellungen ibernommen.

® In diesem Betriebsmodus werden nach Abschluss
eines Schraubvorgangs keine Werte
gespeichert.

= Um zur Direktauswahl zu wechseln, driicken Sie
gleichzeitig die Tasten ,L* und ,R".

Praxisbeispiel fur die
Einstellungen Schraubfall
und Ablaufplan

Schraubfall, Schraubvorgang und
Ablaufplan des Beispiels

B C

Ein Objekt soll mit drei Schrauben

(A, B, C) verschraubt werden. Der Konstrukteur gibt
vor, dass die Schrauben B und C nach bestimmten
Drehwinkeln angezogen werden.

Zuvor soll sich die Anordnung durch das Anziehen der
Schraube A setzen. Diese muss nur nach
Drehmoment angezogen werden.

Jede der drei Bedingungen stellt einen eigenen
Schraubfall dar, in dem die Parameter des Anzugs
individuell definiert werden mussen.

12

Das sind:

e Drehmoment bzw. Winkelstartmoment und
Drehwinkel,

e Toleranz

e Einheit und

e Name

Folgende Einstellungen sind fiir die aufgefiihrten
Schraubfalle gleich:

e Stichmal

e Vorwarnung

Der Konstrukteur muss sicherstellen, dass die
Schraubvorgange in einer bestimmten Reihenfolge
durchgeflihrt werden. Dazu definiert er im
Drehmomentschlissel zusatzlich einen Ablaufplan.
Dem Ablaufplan werden die Schraubfalle einfach in
der gewtinschten Reihenfolge hinzugeflgt.

Fihrt der Mechaniker die Verschraubungen am
Objekt durch, so braucht er die Schraubfalle nicht
mehr einzeln anzuwéahlen, sondern wahlt direkt den
kompletten Ablaufplan aus.

Der Drehmomentschlissel teilt dem Mechaniker
automatisch mit, welcher Schraubfall als nachster
durchzufiihren ist. Jeder der daraus entstehenden
Schraubvorgénge erzeugt einen Messdatensatz, der
im Drehmomentschlissel dauerhaft gespeichert wird.

Daten flir eine Verschraubungsfolge
eingeben

Im folgenden wird gezeigt, welche Bedienschritte fir
das Praxisbeispiel ausreichend sind.

GEFAHR

Gefahr von schweren oder tédlichen
Verletzungen durch Ubernahme
falscher Messwerte.

Die Angaben und Werte im

nachfolgenden Beispiel sind keine

Richtwerte.

= Ubernehmen Sie auf keinen Fall die
Beispielwerte fur einen Arbeitsvorgang.

Einschalten

= Um den Drehmomentschlissel einzuschalten,
driicken Sie eine beliebige Taste.

Wahrend der Drehmomentschliissel bootet, leuchten

die beiden Leuchtdioden. Danach erscheinen im

Display die Seriennummer und die Softwareversion.

= Aktivieren Sie die Betriebssoftware mit der Taste
»MR".

Der Drehmomentschlissel ist jetzt betriebsbereit und

befindet sich im Modus ,Anzeigend®.
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Schraubfall eingeben

= Um das Menu aufzurufen,driicken Sie die Taste
~ML.

= Geben Sie Ihr Administrator-Passwort ein.

= Bestatigen Sie mit der Taste ,MR".

= Falls Sie noch kein Administrator-Passwort
eingestellt haben, bestatigen Sie ohne weitere
Eingabe mit der Taste ,MR".

Sie befinden sich jetzt im Meni und der erste

Menlpunkt ,Schraubfalle ist bereits selektiert.

= Um ins Untermeni ,Schraubfalle“ zu gelangen,
driicken Sie die Taste ,MR".

Im Untermen( ,Schraubfalle® konnen Sie

e neue Schraubfalle anlegen,

e Schraubfélle bearbeiten (dndern und Iéschen).

= Wahlen Sie den Menlpunkt ,Neuer Schraubfall”.
= Bestatigen Sie mit der Taste ,MR".

Um Einstellungen fiir den Schraubfall vorzunehmen,
koénnen Sie aus einer Parameterliste folgende
Listeneintrage wahlen:

e Modus (nur SENSOTORK® 713R)

e Drehmoment bzw. Winkelstartmoment und
Drehwinkel (nur SENSOTORK® 713R)

Toleranz

Vorwarnung

Stichmaf

Einheit

Name

Sie konnen die Parameter fiir den ersten Schraubfall

wie folgt erfassen:

= Um ,Modus” zu wahlen, driicken Sie die Taste
MR

= Um den Betriebsmodus einzustellen, wahlen Sie
mit den Tasten ,0" oder ,U” den Listeneintrag
,Drehwinkel®.

= Bestatigen Sie die Auswahl mit der Taste ,MR".

Sie sind wieder in der Parameterliste auf dem

Listeneintrag ,Modus".

= Um den Menlpunkt ,Winkelstartmoment” zu
wahlen, driicken Sie die Taste ,U".

= Um eine Eingabe flr das Winkelstartmoment
einzustellen, driicken Sie die Taste ,MR".

Auf dem Display wird der bisherige Wert fur das

Winkelstartmoment angezeigt. Um z. B. den Wert 10

einzugeben, gehen Sie wie folgt vor:

= Dricken Sie dreimal kurz hintereinander die
Taste L

Jetzt blinkt der Cursor unter der einzustellenden Ziffer.

= Drlicken Sie die Taste ,O0" oder ,U“ bis eine ,1*
Uber dem Cursor angezeigt wird.

= Um den Cursor unter die Einer-Stelle zu setzen,
driicken Sie einmal die Taste ,R".

= Dricken Sie jetzt die Taste ,O0" oder ,U“, bis eine
,0“ angezeigt wird.

Im Display wird der Wert ,,10“ fiir das

Winkelstartmoment angezeigt.

= Bestatigen Sie die Eingabe mit der Taste ,MR".

Sie kénnen den nachsten Listeneintrag aus der

Parameterliste wahlen.

= Um den Listeneintrag ,Drehwinkel“ zu wahlen,
driicken Sie die Taste ,U".

= Um eine Eingabe vorzunehmen, driicken Sie die
Taste ,MR".

Um z. B. den Wert 25 Grad einzugeben, gehen Sie wie
folgt vor:
= Drlcken Sie dreimal kurz hintereinander

die Taste ,L"“.
Jetzt blinkt der Cursor unter der eingestellten Ziffer fiir
die Zehnerstelle.

= Dricken Sie die Taste ,0“ oder ,U“, bis eine ,2“
angezeigt wird.

= Um den Cursor an die Stelle unter die Einer-Stelle
zu setzen, driicken Sie einmal die Taste ,R".

= Drlicken Sie jetzt die Taste ,0“ oder ,U“ bis eine
,D" angezeigt wird.

Im Display wird der Wert ,25% fir den Drehwinkel

angezeigt.

= Bestatigen Sie die Eingabe mit der Taste ,MR".

Sie kénnen den nachsten Listeneintrag aus der
Parameterliste wahlen.

Geben Sie in gleicher Weise die Beispielwerte fiir
e die Toleranz (5,6),
e die Vorwarnung [%] (60),
e das Stichmal}
(bleibt vorerst unverandert) und
e die Einheit (N-m)
ein.

ACHTUNG

Einstellungen fiir den Schraubfall werden nicht
gespeichert.

= Schlielen Sie die Eingabe eines Schraubfalls
immer mit der Vergabe eines Namens ab.

= Um alle Einstellungen zu einem Schraubfall zu
speichern, miissen Sie den Schraubfall
benennen.

= Wahlen Sie den Listeneintrag ,Name* aus.

= Bestatigen Sie mit der Taste ,MR".

Der Cursor steht in der Eingabezeile am linken Rand.

= Wahlen Sie mit den Tasten ,0“ oder ,U“ das
gewtinschte Zeichen aus.

<= Um den Cursor an die nachste Stelle zu bewegen,
driicken Sie die Taste ,R".

= Wahlen Sie das nachste Zeichen.

Wiederholen Sie die vorherigen Schritte bis Sie

den Eintrag ,Schraube B* eingegeben haben.

= Bestatigen Sie die Eingabe mit der Taste ,MR".

Der Schraubfall ist jetzt gespeichert. Damit ist der

Datensatz des ersten Schraubfalls vollstandig.

9

Im MenU ,Schraubfalle” kdnnen Sie nun mit den
Tasten ,O“ oder ,,U”“ die Liste mit den Schraubfallen
w<durchblattern“. Diese enthalt den neu eingegebenen
Schraubfall ,Schraube B“.

13
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Wiederholen Sie die vorherigen Bedienschritte und
geben Sie einen zweiten Schraubfall mit den Werten
des Schraubfalls ,Schraube B* ein und benennen Sie
den zweiten Schraubfall mit ,Schraube C*.

Geben Sie noch einen dritten Schraubfall mit
folgenden Einstellungen ein:

e Modus: Drehmoment

Drehmoment (30)

Toleranz (5)

Vorwarnung [%] (80)

Stichmal}

(bleibt vorerst unverandert)

Einheit (N-m)

e Name (Schraube A)

= Dazu wahlen Sie mit den Tasten ,O“ oder ,U“ den
Listeneintrag ,Neuer Schraubfall“ aus.
= Bestatigen Sie mit der Taste ,MR".

Ablaufplan eingeben

Ein Ablaufplan ist eine Ansammlung von
Schraubfallen, die in einer vorgegebenen Reihenfolge
ausgefluhrt werden. Nachdem Sie die Schraubfélle
eingegeben haben, kdnnen Sie einen Ablaufplan
festlegen.

Im Meni ,Ablaufplane” kdnnen Sie

e neue Ablaufplane anlegen,

e Ablaufpléane ansehen oder I6schen

® Wenn eine bestimmte Reihenfolge der
Schraubfalle nicht erforderlich ist, brauchen Sie
keinen Ablaufplan erstellen. Die eingegebenen
Schraubfalle kénnen Sie auch direkt anwahlen.

= Wahlen Sie mit den Tasten ,0“ oder ,U"“ im
Hauptmenl den Meniipunkt ,Ablaufplane” aus.

= Bestatigen Sie mit der Taste ,MR".

Sie befinden sich im Untermeni ,Ablaufplane®.

= Um einen Ablaufplan einzugeben, bestatigen Sie
mit der Taste ,MR".

Auf dem Display wird eine Liste mit allen

eingegebenen Schraubféllen angezeigt.

= Wahlen Sie mit Tasten ,0" oder ,U" den
Schraubfall ,Schraube A* aus.
= Um dem Ablaufplan einen Schraubfall

hinzuzufiigen, driicken Sie einmal die Taste ,MR".

® Sie durfen die Taste ,MR* nicht doppelt driicken.
Andernfalls wird der ausgewahlte Schraubfall ein
weiteres Mal hinzugefigt.

Die Eingabe wird durch ein akustisches Signal und
durch kurzes Leuchten der griinen Leuchtdiode
bestatigt.

Der von lhnen gewahlte Schraubfall ist jetzt der erste
Schraubfall in Threm Ablaufplan.

= Flgen Sie mit den Tasten ,0%, ,U“, und ,MR* die
Schraubfalle ,Schraube C* und ,Schraube B
hinzu.

14

= Benennen Sie den Ablaufplan mit dem Namen
.Beispiel®.

ACHTUNG

Einstellungen fiir den Ablaufplan werden nicht
gespeichert.

= SchlieRen Sie die Eingabe eines Ablaufplans
immer mit der Vergabe eines Namens ab.

® Haben Sie einen Namen fiir einen Ablaufplan
vergeben, kénnen Sie keine weiteren
Schraubfalle mehr fiir diesen Ablaufplan
festlegen.

= Um das Menl zu verlassen, driicken Sie zweimal
hintereinander die Taste ,ML".
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Gebrauch des
Drehmomentschliissels

® Wie Sie im Drehmomentschlissel Schraubfalle
und Ablaufplane einstellen, entnehmen Sie dem
Kapitel ,Daten fur eine Verschraubungsfolge
eingeben” (siehe Seite 12) im Praxisbeispiel.

GEFAHR

Gefahr von schweren oder todlichen
Verletzungen durch falsche Messwerte.

= Stellen Sie vor dem Gebrauch die
korrekte Einstellung des
Drehmomentwerts sicher.

= Stellen Sie vor dem Gebrauch den
sicheren Sitz des verwendeten
Einsatzes und/oder Einsteckwerkzeugs
sicher.

ACHTUNG

Beschadigung des Drehmomentschliissels

= Sie dirfen den Drehmomentschlussel nicht
Uberlasten.

= Beachten Sie unbedingt das maximal
einstellbare Drehmoment (siehe Typenschild).

Drehmomentschliissel tarieren

Um eine genaue Messung sicherzustellen, muss der
Drehmomentschlissel bei jedem Schraubvorgang
tariert sein. Die Tariervorgange der Schliisseltypen
712R/6 und 713R laufen unterschiedlich ab.

SENSOTORK® 712R/6
Das Tarieren des Drehmoments erfolgt immer auf
Tastendruck der Taste ,MR".

Tarieren Sie den Drehmomentschliissel immer dann,
wenn er im entlasteten Zustand einen Wert anzeigt,
der fUr die Messgenauigkeit inakzeptabel ist.

Nach dem Tarieren kann ein Wert ungleich 0,00
stehen bleiben. Dieser sollte innerhalb der geforderten
Genauigkeit des Schraubfalls bleiben. Ist das nicht der
Fall, wiederholen Sie den Tariervorgang.

SENSOTORK® 713R

Das Tarieren des Drehmoments erfolgt auf die gleiche
Weise wie beim Typ 712R/6. Beim Driicken der Taste
»,MR* wird jedoch zuséatzlich der Drehwinkel tariert.

Aulerdem wird der Drehwinkel automatisch beim
Wechsel eines Schraubfalls tariert.

Der Tariervorgang des Drehwinkels kann mehrere
Sekunden dauern. Wahrend des Tariervorgangs wird
im Display ,Tara“ angezeigt.

<= Legen Sie den eingeschalteten
Drehmomentschlissel auf eine ebene Unterlage
und halten ihn fest.

GEFAHR

Gefahr von schweren oder todlichen
Verletzungen durch falsche
Drehmomentwerte durch
unvolistandigen Tariervorgang.

= Wenn sich ein Einsteckwerkzeug im
Drehmomentschliissel befindet, lassen
Sie das Einsteckwerkzeug beim
Tarieren z. B. Uiber eine Tischkante
ragen.

= Halten Sie den Drehmoment-
Drehwinkelschlissel 713R wahrend des
gesamten Tariervorgangs ruhig.

= Drlcken Sie die Taste ,MR".
Der Drehmomentschlussel tariert sich jetzt.

Schraubfélle und Ablaufplane
aufrufen

Nachdem Sie alle Schraubfélle eingegeben haben, ist
der Drehmomentschliissel fiir den Einsatz vorbereitet.

Die vordefinierten Schraubfélle bzw. die Ablaufplane
konnen Uber die Schnellauswahl mit den Tasten ,O0“
oder ,U* aulRerhalb des Mentis direkt ausgewahlt
werden.

= Um die eingestellten Schraubfalle bzw.
Ablaufplane aufzurufen, driicken Sie die Taste ,O"
oder ,U* (Schnellauswahl).

Auf dem Display werden lhnen alle eingegebenen

Schraubfalle bzw. Ablaufplane in einer Liste

angezeigt.

= Wahlen Sie den gewunschten Schraubfall bzw.
Ablaufplan aus.

= Bestatigen Sie Ihre Wahl mit der Taste ,MR".

Auf dem Display des Drehmomentschliissels wird der

erste Schraubfall eines Ablaufplans angezeigt.

= Wollen Sie die Auswahl abbrechen, driicken Sie
die Taste ,ML".

Nach der Auswahl ist der gewlinschte Schraubfall

bzw. der erste Schraubfall eines Ablaufplans aktiv.

Beim Drehmomentschlissel des Typs 713R wird jetzt
der Winkel tariert, falls ein Drehwinkel-Schraubfall
aktiv ist.

15
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Verschrauben

GEFAHR

Gefahr von schweren oder todlichen
Verletzungen durch falsche
Reihenfolge beim Anziehen der
Schrauben.

= Stellen Sie sicher, dass Sie die vom
Ablaufplan vorgegebenen Schrauben
jeweils in der richtigen Reihenfolge
anziehen.

= Sollten Sie feststellen, dass Sie die
Reihenfolge vertauscht haben, brechen
Sie den Schraubvorgang sofort ab.

= L&sen Sie die Schraube und verwenden
Sie gegebenenfalls eine neue
Schraube.

Q WARNUNG

Gefahr von schweren Verletzungen
durch Uberlasten des
Drehmomentschliissels.

= Belasten Sie den Drehmomentschliissel

nicht Gber den maximalen Messbereich.

= Bei Uberlastung blinken beide LEDs,
der Handgriff vibriert und das
akustische Signal ertdnt in Intervallen.

= Brechen Sie in diesem Fall den
Schraubvorgang sofort ab.

Wenn Sie einen Schraubvorgang durchfiihren,
werden vom Drehmomentschlissel aulRer der
Anzeige des Drehmoments bzw. des Drehwinkels
weitere Signale gegeben, die den Fortschritt des
Schraubvorgangs beziiglich der voreingestellten
Parameter anzeigen.

= Beobachten Sie wahrend des Anziehens die
Drehmomentwerte bzw. den Drehwinkelwert auf
dem Display.

16

Abhangig vom Betriebsmodus sind folgende Verlaufe
moglich:

Anzeigend

Das Display zeigt den momentanen Wert des
anliegenden Drehmoments.

Der Drehmomentschliissel meldet keine sonstigen
Ereignisse wie z. B. das Erreichen eines Schwell- oder
Grenzwertes.
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Drehmoment
M Vorwarnung v.
unterer Toleranzgrenze Toleranz
(%] [Nm]

Ziel- |
Moment

obere
Toleranzgrenze

untere
Toleranzgrenze

LED beide aus Griin+Rot Grin ROT
Buzzer aus an
Vibrator aus an

In diesem Modus wird im Display der Schraubfallname
in der obersten Zeile angezeigt. Darunter wird im
Display das momentane Drehmoment angezeigt.

Wenn Sie den Drehmomentschliissel betatigen und
der Wert sich dem Messbereichsanfang nahert,
wechselt im Display der Text tiber den beiden Menu-
Tasten in ,Zurtick” bzw. ,OK".

AuRerdem wird im Display die im Schraubfall
hinterlegte Einheit angezeigt sowie die Drehrichtung
— fur Linksanzug und ,+“ fir Rechtsanzug.

Der angezeigte Wert ist immer der bisher maximal
erreichte Wert. Dieser bleibt auch in der Anzeige,
wenn zwischenzeitlich der Drehmomentschlissel
entlastet wurde wie z. B. beim Nachratschen.

Sobald dieser Wert bei weiterem Belasten
Uberschritten wird, steigt der im Display angezeigt
Maximalwert.

Wird der Vorwarnwert erreicht, leuchtet der Display-
Hintergrund gelb. Das zeigt, dass man sich kurz vor
Erreichen des unteren Toleranzbereichs des
Zielmoments befindet.

Bei Erreichen des Toleranzbereichs um das Ziel-
moment leuchtet die griine Leuchtdiode. Zusatzlich
ertdnt ein Warnsignal und die Vibration wird aktiviert.

® Wenn der Drehmomentschliissel vibriert, steigt
der Energieverbrauch stark an.

<= Entlasten Sie den Drehmomentschlissel nach
Beendigung des Schraubfalls.

Der so begonnene Schraubvorgang kann nur mit den

MenU(-Tasten beendet werden.

Sie kénnen jetzt den erreichten Wert mit der Taste
»,MR* speichern oder mit der Taste ,ML" den
Schraubvorgang abbrechen.

® Sie kdnnen nur speichern, wenn oberhalb der
Taste ,MR* im Display ,OK* angezeigt wird.
Andernfalls ist der Speicher voll. Um wieder
speichern zu kénnen missen Sie den Speicher
zumindest teilweise I6schen.

In beiden Fallen kénnen Sie sofort mit dem nachsten
Schraubvorgang fortfahren.
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WARNUNG

Gefahr von schweren Verletzungen
durch zu feste Schraubverbindungen.

= Wenn die rote Leuchtdiode leuchtet,
brechen Sie den Schraubvorgang sofort
ab.

< Tauschen Sie die Schraube gegen eine
neue Schraube aus.

Falls im Display Uber der Taste ,MR" jetzt kein ,OK*
angezeigt wird, ist der Speicher des
Drehmomentschlissels voll (Kapitel ,Speicher ist
voll“, siehe Seite 21).

® Wenn Sie nach einem Ablaufplan arbeiten, wird
nach dem Ende eines Schraubvorgangs der
nachste Schraubfall innerhalb des Ablaufplans
ausgewahlt. Dieses gilt fiir alle Betriebsmodi.
Nach dem letzten Schraubfall des Ablaufplans
wird automatisch der erste Schraubfall
ausgewahlt.

Spitzenwert halten (peak hold)

Im Betriebsmodus ,Drehmoment” halt der
Drehmomentschlissel automatisch den Spitzenwert
fest. Dieses Drehmoment wird auf dem Display
angezeigt.

Legen Sie einen neuen Schraubfall an und benennen
diesen. Stellen Sie den Toleranzwert auf Null und die
Vorwarnung auf 100%. Alle anderen Parameter aus
den Voreinstellungen kénnen Sie Ubernehmen.

Solange Sie den Drehmomentschlissel betatigen,
steigt der angezeigte Drehmomentwert.

Nach der Verschraubung wird dieser
Drehmomentwert gehalten.

18
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Drehwinkel
Vorwarnung V.
M unterer Winkel-
Winkelstartmoment toleranzgrenze Toleranz
[Nm] [%] [<£°]
obere Winkel-
toleranzgrenze
untere Winkel-
toleranzgrenze
Ziel-
Winkel
LED beide aus | Griin* | aus Griin+Rot Griin ROT
Buzzer An# aus an
Winkelmessung| Start
Vibrator aus an

*LED leuchtet kurz auf
# Kurzes akustisches Signal

In diesem Modus wird im Display der Schraubfallname
in der obersten Zeile angezeigt. Darunter wird im
Display das momentane Drehmoment angezeigt.

Wenn Sie den Drehmomentschliissel betatigen und
der Wert sich dem Messbereichsanfang nahert,
wechselt im Display der Text tUber den beiden Menu-
Tasten in ,Zuriick” bzw. ,OK".

Auflerdem wird im Display die im Schraubfall
hinterlegte Einheit angezeigt sowie die Drehrichtung
— fur Linksanzug und ,+* fir Rechtsanzug.

Sobald das Winkelstartmoment erreicht wurde,
leuchtet die griine Leuchtdiode kurz auf und ein kurzer
Signalton ertont.

In der groRen Anzeige in der Mitte des Displays wird
ab jetzt der Drehwinkel angezeigt. Der maximale
Drehmomentwert wird dann oben vor der Einheit
angezeigt.

Der angezeigte Drehwinkel zeigt den Winkelwert, der
unter Belastung in Anzugsrichtung erreicht wurde. Der
Wert bleibt in der Anzeige, auch wenn
zwischenzeitlich der Drehmomentschlissel entlastet
wurde (z. B. beim Nachratschen).

Wird der Vorwarnwert erreicht, leuchtet der Display-
Hintergrund gelb. Das zeigt, dass man sich kurz vor
Erreichen des unteren Winkeltoleranzbereichs des
Zielwinkels befindet.

Bei Erreichen des Toleranzbereichs um den
Zielwinkel leuchtet die griine Leuchtdiode. Zusatzlich
ertdnt ein Warnsignal und die Vibration wird aktiviert.

® Wenn der Drehmomentschliissel vibriert, steigt
der Energieverbrauch stark an.

= Entlasten Sie den Drehmomentschlissel nach
Beendigung des Schraubfalls.

Der so begonnene Schraubvorgang kann nur mit den

Menu-Tasten beendet werden.

Sie kénnen jetzt den erreichten Wert mit der Taste
»,MR* speichern oder mit der Taste ,ML" den
Schraubvorgang abbrechen.

® Sie kdénnen nur speichern, wenn oberhalb der
Taste ,MR* im Display ,OK* angezeigt wird.
Andernfalls ist der Speicher voll. Um wieder
speichern zu kénnen missen Sie den Speicher
zumindest teilweise Idschen.

In beiden Fallen kénnen Sie nach erfolgter Tarierung
mit dem nachsten Schraubvorgang fortfahren.
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WARNUNG

Gefahr von schweren Verletzungen
durch zu feste Schraubverbindungen.

= Wenn die rote Leuchtdiode leuchtet,
brechen Sie den Schraubvorgang sofort
ab.

= Tauschen Sie die Schraube gegen eine
neue Schraube aus.

Falls im Display Uber der Taste ,MR" jetzt kein ,OK*
angezeigt wird, ist der Speicher des
Drehmomentschlissels voll (Kapitel ,Speicher ist
voll“, siehe Seite 21).

® Wenn Sie nach einem Ablaufplan arbeiten, wird
nach dem Ende eines Schraubvorgangs der
nachste Schraubfall innerhalb des Ablaufplans
ausgewahlt. Dieses gilt fiir alle Betriebsmodi.
Nach dem letzten Schraubfall des Ablaufplans
wird automatisch der erste Schraubfall
ausgewahlt.

Direktauswahl (nur SENSOTORK® 713R)

Mit dieser Funktion kdnnen Sie zwischen den Modi
Drehmoment und Drehwinkel wahlen. Der Modus
,Drehmoment“ unterscheidet sich nicht vom
Betriebmodus. Fir den Modus ,Drehwinkel” kdnnen
Sie das Winkelstartmoment, das Stichmaf} und den
Drehwinkel direkt eingeben. Sie miissen keinen
kompletten Schraubfall programmieren. Zusatzlich
bendtigte Parameter werden aus den
Voreinstellungen tibernommen.

® Wenn Sie einen Betriebsmodus Uber die
Direktauswahl wahlen, werden nach Abschluss
eines Schraubvorgangs keine Werte
gespeichert.

= Um zur Direktauswahl zu wechseln, driicken Sie
gleichzeitig die Tasten ,L*“ und ,R".

Wenn Sie die Direktauswahl aktiviert haben, wird im

Display ,direct” angezeigt. Das Auswahimenu wird

angezeigt:

o Drehmoment
e Drehwinkel-Schraubfall.

= Wahlen Sie den gewiinschten Betriebsmodus.
= Drlicken Sie zur Bestéatigung die Taste ,MR".

Drehwinkel

= Geben Sie das gewiinschte Winkelstartmoment
ein.

Driicken Sie zur Bestatigung die Taste ,MR".
Geben Sie den gewilinschten Drehwinkel ein.
Driicken Sie zur Bestatigung die Taste ,MR".
Wabhlen Sie jetzt das gewilinschte Stichmald.

= Drlicken Sie zur Bestéatigung die Taste ,MR".
Eine Ubersicht der eingegebenen Werte wird
angezeigt.

99 949

= Um die Anzeige zu bestatigen driicken Sie die
Taste ,MR".
Der Drehmomentschlissel ist jetzt einsatzbereit.

20

Drehmomentschliissel zuriicksetzen
(Reset)

= Um die Software des Drehmomentschliissels neu
zu starten, driicken Sie gleichzeitig die Tasten
»,ML*, ,MR*und ,O" (die drei Pfeiltasten, die nach
oben zeigen).

= Falls die Software nicht neu startet, entfernen Sie
die Akkus/Batterien aus dem Batteriefach lhres
Drehmomentschlissels.

= Warten Sie ca. 10 Minuten und legen Sie die
Akkus unter Beachtung der im Batteriefach
vorgegebenen Polaritat wieder ein.

Weitere Einstellungen
Voreinstellungen

® Alle Voreinstellungen und Schraubfalle werden
automatisch fiir die Modi ,,Anzeigend” und ,Direct*
Ubernommen, wenn Sie keine Einzelschraubfalle
individuell eingestellt haben.

Im Menu ,Voreinstellungen“ kdnnen Sie nachfolgende
Einstellungen vornehmen.

® Um Schraubfélle einzustellen, ist es nicht
zwingend erforderlich die nachfolgenden
Voreinstellungen vorzunehmen.

Bei allen Einstellungen gehen Sie wie folgt vor:

= Wahlen Sie im Hauptmeni mit den Tasten ,O*
oder ,U“ den Meniipunkt ,Voreinstellungen“ aus.

= Bestatigen Sie Ihre Wahl mit der Taste ,MR".

<= Wahlen Sie mit den Tasten ,O“ oder ,U“ den

gewunschten MenUlpunkt aus.

Bestatigen Sie Ihre Wahl mit der Taste ,MR".

Geben Sie mit den Tasten , 0%, ,U“, ,R“und ,L“

den gewiinschten Text oder Wert ein.

= Um die Eingabe zu speichern, bestatigen Sie
diese mit der Taste ,MR".

9

9

Administrator-Passwort anlegen oder andern

Damit Datensatze flir Schraubfalle nicht versehentlich
oder von Unbefugten verandert werden, kdnnen Sie
die Eingabemaglichkeit Ihres Drehmomentschliissels
mit einem Administrator-Passwort sperren.

® Im Auslieferungszustand des
Drehmomentschlissels ist kein Administrator-
Passwort vergeben. Fir die Eingabe stehen lhnen
maximal 16 Stellen zur Verfigung.

ACHTUNG

Ohne Administrator-Passwort ist der
Drehmomentschliissel nur noch eingeschrankt
nutzbar.

<= Bewahren Sie daher das Administrator-
Passwort unbedingt sicher auf.
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® Wenn Sie Ihr Administrator-Passwort vergessen
haben kdnnen Sie das Administrator-Passwort mit
der Software SENSOMASTER 4 auslesen.
Wenn Sie nicht Uiber die Software
SENSOMASTER 4 verfiigen, senden Sie den
Drehmomentschlissel an STAHLWILLE.

Wenn Sie das Administrator-Passwort andern wollen,
gehen Sie in gleicher Art und Weise wie bei der
Eingabe vor (siehe ,Voreinstellungen® auf Seite 20).

MaReinheit auswahlen

Im Menipunkt: ,Einheit“ kbnnen Sie zwischen
folgenden Einheiten auswahlen:

e N'm
e ftlb
e inlb

Diese gewahlte Standard-MaReinheit wird immer
dann verwendet, wenn Sie flir einen neuen
Schraubfall keine andere Maf3einheit gewahlt haben
(siehe ,Voreinstellungen® auf Seite 20).

Stichmah einstellen

GEFAHR

Gefahr von schweren Verletzungen
durch falsches StichmaR.

= Uberpriifen Sie bei jedem
Einsteckwerkzeug das Stichmal.

= Stellen Sie bei Einsteckwerkzeugen das
passende Stichmal ein.

Ermitteln Sie mit einem Messschieber das Stichmal3 S
wie in der Zeichnung dargestellt. Bei Kombinationen
von Einsteckwerkzeugen und Adaptern missen Sie
die Summe aller ,S* berlicksichtigen.

|

Siehe auch STAHLWILLE Katalog.

= Wahlen Sie mit den Tasten ,0“ oder ,U“ den
Menlpunkt ,Stichmaly* aus.

= Bestatigen Sie mit der Taste ,MR".

= Geben Sie mit den Tasten ,0%, ,U“, ,R“ und ,L“

das ermittelte Stichmal ein.

Bestatigen Sie die Eingabe mit der Taste ,MR".

9

Die Standard-Stichmale sind [] 9x12: 17,5 mm
und ] 14x18: 25 mm.

In diesem Betriebsmodus werden nach Abschluss
eines Schraubvorgangs keine Werte gespeichert.
Wenn Sie ein Stichmal eingeben, das nicht dem
Standard-Stichmal} entspricht, wird im Display

© © ©

dieses Symbol — angezeigt.

Abschaltzeit eingeben

Der Drehmomentschlussel schaltet sich nach einer
festgelegten Zeit selbsttatig aus. Diese Funktion
erhoht die Lebensdauer der Akkus oder Batterien,
wenn Sie den Drehmomentschlissel nicht
verwenden. Je kirzer die Abschaltzeit, desto langer
halten die Akkus oder Batterien. Werksseitig ist eine
Abschaltzeit von drei Minuten voreingestellt

(siehe ,Voreinstellungen® auf Seite 20).

@ Ihnen steht eine Abschaltzeit von einer Minute bis
funfzehn Minuten zur Verfiigung.

Objektnummer eingeben

Sie haben die Mdoglichkeit lhren
Drehmomentschlissel mit einer Objektnummer zu
versehen. Hierbei kann es sich z. B. um die
Kennzeichnung des Drehmomentschlissels in lhrer
Messmittelverwaltung handeln

(siehe ,Voreinstellungen® auf Seite 20).

Speicher I6schen

Mit der Funktion ,Speicher I6schen” konnen Sie alle
von lhnen erzeugten Daten auf einmal I6schen. Davon
sind die Daten fir die Voreinstellungen
ausgeschlossen.

= Wahlen Sie im Hauptmeni den Menlipunkt
»Voreinstellungen®.

= Um die gespeicherten Daten zu I6schen, wahlen
Sie den Menipunkt ,Speicher I6schen® aus.

= Bestatigen Sie mit der
Taste ,MR".

Sie werden gefragt ,Sind Sie sicher*.

= Um die Daten zu Idschen, bestatigen Sie mit der
Taste ,ML".
Die Daten werden geléscht.

= Wenn Sie die Daten doch nicht I6schen mochten,
driicken Sie die Taste ,MR".

Speicher ist voll

Der Drehmomentschliissel besitzt einen Daten-
speicher, in dem die Werte der Schraubvorgéange wie
auch die Parameter der Schraubfalle bzw.
Ablaufplane hinterlegt werden.

Der Speicher hat eine Kapazitat von 2.500
Datensatzen.

Ist die Kapazitat des Speichers erreicht, kénnen keine
weiteren Daten gespeichert werden.

Der Schraubvorgang kann durchgefiihrt werden. Das
Speichern mit der Taste ,MR" ist jedoch nicht moglich.
Sie erkennen dies oberhalb der Taste ,MR". Die
Anzeige ,OK® ist im Display nicht vorhanden.

Um wieder Platz im Speicher zu schaffen, kdnnen Sie
e Messwerte,

e Schraubfélle oder

e Ablaufplane

auf einen PC Ubertragen (siehe Seite 23) und
anschlieRend im Drehmomentschliissel |[6schen.
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Einzelne Objekte lI6schen

® Wenn Sie Ablaufplane oder Schraubfalle I6schen,
sind automatisch auch alle zugehérigen
Schraubvorgange geldscht.

In den jeweiligen Mends fiir Schraubfalle oder

Ablaufplane kdénnen einzelne Eintrage geldscht

werden. Diese erscheinen dann nicht mehr in der

Auswahl.

= Wenn Sie einen nicht mehr bendtigten Schraubfall
oder Ablaufplan Iéschen wollen, wahlen Sie in
dem jeweiligen Menu die gewlinschte Einstellung
aus.

= Bestatigen Sie mit der Taste ,MR".

Sie werden gefragt ,Sind Sie sicher*.

= Um den Schraubfall oder Ablaufplan zu Idschen,
bestatigen Sie mit der Taste ,ML".
Die Daten werden geldscht.

= Wenn Sie doch nicht Ild6schen mochten, driicken
Sie die Taste ,MR".

® Wenn Sie nur die Schraubvorgénge eines
Schraubfalls/Ablaufplans I6schen méchten,
gehen Sie vor, wie im Kapitel ,Gespeicherte
Werte ansehen und I6schen” beschrieben
(siehe Seite 22).

Drehmomentschliissel abschalten

Wenn Sie den Drehmomentschlissel langere Zeit
nicht benutzen, schaltet er sich nach einer
festgelegten Zeit selbsttatig aus. Die Zeitspanne fiir
die automatische Abschaltung kénnen Sie im Meni
LVoreinstellungen® festlegen.

Gespeicherte Werte ansehen und
I6schen

Von jedem Schraubfall, den Sie mit der Taste ,MR"
(OK) bestatigen, werden die gemessenen Daten
gespeichert.

= Um die gespeicherten Daten aufzurufen, wahlen
Sie im Hauptmeni den Mentiipunkt ,Gespeicherte
Werte* aus.

= Bestatigen Sie die Auswahl mit der Taste ,MR".

= Um auf dem Display eine Liste mit allen
Schraubvorgangen anzuzeigen, driicken Sie die
Tasten ,0“ und ,U".

= Wahlen Sie den gewiinschten Schraubfall oder
Ablaufplan aus.

= Bestatigen Sie die Auswahl Taste ,MR".

= Um auf dem Display eine Liste mit allen
Schraubvorgangen anzuzeigen, die fir diesen
Schraubfall gespeichert wurden, driicken Sie die
Tasten ,0“ und ,U".

= Um die gespeicherten Daten des Schraubfalls zu
I6schen, wahlen Sie den Menupunkt ,Daten
I6schen” aus.

<= Durchblattern Sie mit den Tasten ,0“ und ,U“ den
MenUpunkt bis zum letzten gespeicherten Wert.

= Bestatigen Sie mit der Taste ,MR".

Sie werden gefragt ,Sind Sie sicher*.
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= Um die Daten zu I6schen, bestatigen Sie mit der
Taste ,ML".
Die Daten werden geléscht.

= Wenn Sie die Daten doch nicht I6schen mochten,
driicken Sie die Taste ,MR".

Status anzeigen lassen

Im Menupunkt Status kdnnen Sie
e die Seriennummer,
die Objektnummer,
e die Software-Version und
e den Messbereich
des Drehmomentschliissels anzeigen lassen.

= Wahlen Sie im Hauptmeni mit den Tasten ,O*
oder ,U“ den Menlipunkt ,Status® aus.
Bestatigen Sie mit der Taste ,MR".

Wahlen Sie mit ,,0* oder ,U" den gewlinschten
Menlpunkt aus.

= Bestatigen Sie mit Taste ,MR".

q

q

Seriennummer

Hier wird lhnen die Seriennummer des
Drehmomentschlissels angezeigt.

Objektnummer

Hier wird lhnen die vom Administrator eingegebene
Objektnummer des Drehmomentschliissels
angezeigt.

Software-Version

Hier wird die Software-Version des
Drehmomentschlissels angezeigt.

Messbereich

Hier wird lhnen der zuldssige Messbereich des
Drehmomentschlissels angezeigt.

Bei Anfragen an die STAHLWILLE Eduard Wille
GmbH & Co. KG halten Sie bitte die folgenden
Angaben bereit:

e Software-Version

e Messbereich

e Seriennummer.



DE

WSTAHLWILLEL )

Drehmomentschliussel mit
dem PC verbinden

Voraussetzung fir die Verbindung mit einem PC ist:

e eine USB-Schnittstelle,

e Microsoft Windows und

e die Installation der Software zur statistischen
Drehmomentanalyse und Messreihenerfassung.

Die Software incl. Verbindungskabel und USB-
Adapter ist als Zubehor (Artikelnummer 7759-5) bei
STAHLWILLE erhaltlich.

Wenn Sie den Drehmomentschliissel an einen PC
anschlieen, kdnnen Sie die gemessenen Daten oder
die programmierten Schraubfélle und Ablaufpléne aus
dem Speicher des Drehmomentschliissels auf den PC
Ubertragen.

GEFAHR

Gefahr von schweren oder tédlichen
Verletzungen durch falsche Messwerte
und falsche Displayanzeigen.

= Entfernen Sie immer den
Klinkenstecker des Verbindungskabels
aus der Buchse des
Drehmomentschlissels, nachdem Sie
Daten Ubertragen haben.

ACHTUNG

Fehlfunktionen

<= Stecken Sie den Klinkenstecker in einem Zug
bis zum Anschlag in die Buchse.

= Stellen Sie sicher, dass die Steckverbindungen
fest sitzen.

= Drehen Sie den Drehverschluss am Ende des
Griffs im Uhrzeigersinn bis zum Anschlag.
Die Buchse liegt jetzt frei.

= Stecken Sie den Klinkenstecker in die Buchse des
Drehmomentschlissels.

= Stecken Sie den USB-Stecker in den USB-
Anschluss des PCs.

<= Starten Sie die installierte Software auf dem PC.

® Weitere Informationen entnehmen Sie bitte der
Beschreibung der Software zur statistischen
Drehmomentanalyse und Messreihenerfassung.

Fehlerbehebung

= Falls im Display ,not adjusted“ angezeigt wird,
missen Sie den Drehmomentschliissel an
STAHLWILLE senden.

Falls im Display das Symbol 3 ,blinkt", ist die

Kapazitat der Akkus bzw. Batterien erschopft.

= Tauschen Sie alle Akkus bzw. Batterien aus und
ersetzen Sie durch Frische des gleichen Typs.

® Falls Sie diese Warnanzeige nicht beachten,
schaltet sich der Drehmomentschliissel nach
kurzer Zeit selbsttatig aus.

Falls im Display das Symbol — angezeigt wird,
wurde ein Stichmal} eingegeben, das vom Standard-
Stichmaf abweicht.

Falls die Beschriftung der Taste ,MR* nicht im Display

angezeigt wird, ist der Speicher des

Drehmomentschlissels voll.

= Um freien Speicherplatz zu bekommen, I6schen
Sie Daten, die Sie nicht mehr bendtigen aus dem
Speicher des Drehmomentschlissels (siehe
Seite 22).

Reinigung

ACHTUNG

Beschadigung des Drehmomentschliissels

= Reinigen Sie die Drehmomentschlissel
ausschlief3lich mit einem trockenen Tuch.
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Reparatur, Wartung und
Justierung

Bei Beschadigungen oder Funktionsstérungen des
Drehmomentschlissels ist eine Reparatur mit
anschlieRender Justierung erforderlich.

Reparaturen dirfen nur von STAHLWILLE
durchgefiihrt werden.

Die Drehmomentschlissel sind bis auf die
turnusmaRigen Kalibrierungen wartungsfrei.

Eine Kalibrierung oder Justierung der
Drehmomentschliissel darf nur mit einem geeigneten
Prufgerat durchgefuhrt werden.

Drehmomentschliissel sind Prifmittel. Das
Kalibrierungsintervall hangt von Einsatzfaktoren wie
geforderte Genauigkeit, Haufigkeit der Anwendung,
typischer Belastung wahrend der Anwendung,
Umgebungsbedingungen wahrend des
Arbeitsvorganges und Lagerungsbedingungen ab.

Wenn nicht durch interne Vorschriften des Betreibers
bestimmt (z. B. Prifmitteliberwachung nach ISO
9000 ff), muss eine Uberpriifung nach jeweils ca. 5000
Auslésungen oder nach 12 Monaten erfolgen, je
nachdem welcher Fall zuerst eintritt. Der Zeitraum
(12 Monate) zahlt ab der ersten Inbetriebnahme.

Wenn die Uberpriifung eine unzuléssige Abweichung
ergibt, missen Sie den Drehmomentschliissel
nachjustieren bzw. nachjustieren lassen.

Beachten Sie darliber hinaus alle weiteren
gesetzlichen Bestimmungen und Vorschriften.

Technische Daten

SENSOTORK® 712/713

712R/713R 713R 713R
Gr. 6 Gr. 20 Gr. 40
Nennwert [N-m] 60 200 400
Messbereich [N-m] 3-60 10-200 20-400
[ft-1b] 2,5-44 7-148 15-296
[indb]| 27-540 90-1800 | 180-3600
(Anzeigenabweichung des 1% 1% 1%
Drehmoments
(Anzeigenabweichung des 1% +1% +1%
Drehwinkels ®
(nur SENSOTORK™ 713R)
Einsteckknarre | 10 (3/8") |12,5 (1/2")| 20 (3/4")
Einsteckvierkant [mm] 9x12 14 x 18 14 x 18
Funktionsldnge Lg  [mm] 299 524 750
Standard-StichmaR Sg 17,5 25 25
[mm]
Lange [mm] 378 608 838
Breite [mm] 33 43 50
Hoéhe [mm] 24 26 31,5
Gewicht [a] 856 1552 2332
Lagerungstemperatur[°C] | —20 bis +80 |-20 bis +80|-20 bis +80
Einsatztemperatur [°C] | -10 bis +60 |—10 bis +60|-10 bis +60
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Genauigkeit

Der Messbereich betragt 5 % bis 100 % des
Nennwerts.

Die Drehmomentschliissel entsprechen der
DIN EN ISO 6789 und DKD-R 3-7, Klasse 2.

Zubehorangebot
Einsteckwerkzeuge

QuickRelease-Einsteckknarren
Einsteckknarren
Vierkant-Einsteckwerkzeuge
Maul-Einsteckwerkzeuge
Ring-Einsteckwerkzeuge
Open-Ring-Einsteckwerkzeuge
TORX®-Einsteckwerkzeuge
Bit-Halter-Einsteckwerkzeuge

e Anschweil3-Einsteckwerkzeuge

Fir den PC-Anschluss

e USB-Adapterkabel, Klinkensteckerkabel und
Software (Artikelnummer 7759-5)

Zur Uberpriifung und Nachjustierung
e Elektronische Drehmoment-Priifgerate

Serviceangebot

e Reparaturen
e Prifung und Nachjustierung
e Service-Portal: service.stahlwille.de.

® STAHLWILLE ist akkreditiertes DAkkS-Labor flir
die Messgrofie Drehmoment. Die vollstandige
Anschrift finden Sie auf der letzten Seite der
Gebrauchsanleitung.

Entsorgung

Entsorgen Sie den Drehmomentschlissel (ber einen
zugelassenen Entsorgungsfachbetrieb. Beachten Sie
die dafiir geltenden Vorschriften.

Im Zweifelsfall setzen Sie sich mit lhrer Gemeinde-
oder Stadtverwaltung in Verbindung.

Geben Sie verbrauchte Batterien und defekte Akkus
bei einer Sammelstelle ab.

Der Drehmomentschlissel besteht aus Stahl. Der
Griff aus Polyamid. Die Tasten bestehen aus Silikon.

Dartber hinaus enthalt der Drehmomentschliissel
elektronische Bauteile, die Sie gesondert entsorgen
missen.
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STAHLWILLE

Eduard Wille GmbH & Co. KG
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Foreword

These operating instructions are to assist with the
e correct,

e safe and

e economic

usage of the electronic torque wrench.

Target group for these Operating
Instructions
These operating instructions are for the information of

users of the electronic torque/angle-controlled
wrenches.

We assume that the user possesses basic technical
knowledge.

Any person who

sets up,

programmes,

operates,

services, or

disposes

the torque/angle-controlled wrench must have read
the contents of these operating instructions and fully
understood them.

If any of the details in these operating instructions is
not clear, or information is found to be lacking, then
please get in contact with STAHLWILLE Eduard
Wille GmbH & Co. KG.. The full address can be found
on the last page of the operating instructions.
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Display panel and buttons
L (0] R
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green LED redLED U
ML MR

Functions of the arrow buttons to the right of the

display panel
O/U scan through selected positions on the
display panel, e.g. 1,2,30rA,B,C

L/R select a position on the display with the
cursor

Reset function

ML+MR+ Start by pressing the reset function
(0] simultaneously (also possible when
switched on and in all menus)

Wrench switched off

Any Activate
button

Wrench switched on — outside wrench menu
MR ascertain tare

ML change to wrench menu

Oo/U quick selection (scan through wrench
operations)

L/R select unit of measure

L and R Direct selection (torque/angle, with
SENSOTORK® 713R only, measurement
results are not stored.)

Within a wrench menu
ML Break/Back

MR Select/Confirm
Oo/U Scan menu

When inputting a value or text

ML Break/Back

MR Confirm/OK

L/R Move cursor to right or left
Oo/u Scan through letters or figures

Optical warning signals

Red LED  outside the range of tolerance
and red
display

Yellow LED Pre-warning threshold (80% of the
and yellow target value) reached
display

Green LED within the range of tolerance
and green
display

Menu structure

Adjusting parameters +
e New adjusting parameters
—Mode (only SENSOTORK® 713R)
—Torque x
—Angular starting torque (preload)#
—Rotational angle #
—Tolerance [+/- absolute value]
—Pre-warning [%]
—Adaptor length
—Measurement unit
—Name parameter
e Adjusting parameters 1
=[]
—Delete parameters
e Adjusting parameters ...

—{-]

Define process™

o Define new process
—Adjusting parameters 1
—Adjusting parameters ...
—Name

e Process 1
—Adjusting parameters 1
—Adjusting parameters ...
—Delete process

e Process ...

—{.]

Presets +

Change administrator's password
Measurement unit

Adaptor length

Switch-off time

Object number

Erase memory

Stored values

e Adjusting parameters 1
—Data 1
—Data...
—Delete data

e Adjusting parameters ...

Status

e Serial number

e Object number

e Software version

e Measuring range

* Only accessible for the administrator
#SENSOTORK® 713R only in torque angle mode

*SENSOTORK® 712R/6, SENSOTORK® 713R
only in torque mode
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Introduction to the
operating instructions

Explanation of the information on
dangers

The following categories of notices are contained in
these operating instructions:

c DANGER
Notices containing the word DANGER

warn of hazards which lead to severe or
fatal injuries.

c WARNING
Notices containing the word WARNING

warn of hazards which lead to severe
injuries.

c CAUTION
Notices containing the word CAUTION

warn of hazards which lead to injuries.

ATTENTION

These notices warn of a situation which leads
to material or environmental damage.

Availability
If these operating instructions are lost or become

unusable, a new copy can be ordered from
STAHLWILLE Eduard Wille GmbH & Co. KG.

If the equipment has not been registered, the following

details will be required for ordering a new copy:

e Serial number of the torque/angle-controlled
wrench

e Name of dealer

e Date of purchase.

The order number of the operating instructions can be
found on the bottom right of the title page.

Supplements

Update the operating instructions regularly in line with
e |egal requirements regarding accident prevention,
e environmental protection and

trade association rules governing the place of work.

Printing conventions

Various elements of the operating instructions are
printed in line with laid-down conventions. In this way,
it is easy to differentiate between

normal text,
o lists,
= or directions.

® Comments with this sign contain details pertaining
to the economic use of the torque wrench.

In this introduction, for the sake of clarity, the
expression "Torque Wrench" is used.

SENSOTORK® 712R/6 Sensotork 712 and
SENSOTORK®713R torque wrenches will be
explained.

Important safety
instructions

Proper use

The SENSOTORK® 712R/6 electronic torque wrench
and the SENSOTORK® 713R electronic torque/angle-
controlled wrench have been developed to measure
torques during the controlled tightening and loosening
of threaded connections in the workshop sector. To
do this, an appropriate plug-in tool must be
connected to the torque wrench.

The SENSOTORK® 713R electronic torque wrench/
angle wrench can also be used for angle
measurement.

Proper use includes complete observance of the
information contained in these operating instructions.
Observe the safety instructions and the technical limit
values.

The relevant accident prevention regulations of the
responsible trade association and all other applicable
safety regulations must also be observed.

The SENSOTORK® 712R/6 electronic torque wrench

and the SENSOTORK® 713R electronic torque/angle-
controlled wrench may only be used for the specified

purposes (see page 11).

STAHLWILLE accepts no liability for damage arising
due to improper use.

Duties on use of these operating
instructions

The user of the torque wrench is responsible for the
constant availability of these operating instructions
when working with the torque wrench. Store the
operating instructions in the vicinity of the torque
wrench.
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Basic safety instructions

The torque wrenches are precision tools and must
accordingly be treated with care. Avoid mechanical,
chemical or thermal influences which exceed the
stresses involved in proper use.

I 5 8
Make sure that extreme climatic conditions such as

cold, heat and humidity are unable to influence
accuracy.

Avoiding risks of injury

e Never use a damaged torque wrench or damaged
accessories.

e Rechargeable batteries and batteries must be
kept out of the reach of children. Children may put
these into their mouths and swallow them.

e Do not use the torque wrench as an impact tool.

e All plug-in tools and connectors that are used
must be firmly connected and correctly inserted.

e Do not overload the torque wrench. Never exceed
a limit torque of 125 % of the nominal value.
Observe the specifications on the type plate under
all circumstances.

Example of a type plate:

SIN XXXXXXXXX-713/6  “YISTAHLWILLEKD)
3-60 Nm ~

30-528 in.lb) O X CE
2.5-44 ft.1b) >pa<_ wmmm  |P 20

[ 15vAA J{ 15VAA |

www.stahlwille.de

Avoiding damage to the torque wrench

e Do not allow any foreign bodies or fluids to enter
the torque wrench housing. Always cover unused
sockets.

e Never open the torque wrench housing.

Do not press on the display.

Leaking batteries and rechargeable batteries may
cause damage to the torque wrench. If the torque
wrench is not used for a long time, remove the
batteries.

e Do not use the torque wrench for the uncontrolled
loosening of seized threaded connections.

e Do not kink the cables and connectors, and never
expose these to excessive tensile forces or
temperatures.

e Do not overload the torque wrench. Never exceed
a limit torque of 125% of the nominal value.

Avoiding malfunctions

e Make sure that connectors are completely
inserted into the connection sockets.

Handling rechargeable batteries and
batteries

e Rechargeable batteries and batteries may contain
poisonous substances which pollute the
environment.

e They must be kept out of the reach of children.
Children may put the rechargeable batteries and
batteries in their mouths and swallow them.

e Therefore, always dispose of rechargeable
batteries and batteries according to the applicable
legal regulations. Never throw rechargeable
batteries and batteries in the normal domestic
waste.

e Leaking batteries and rechargeable batteries may
cause damage to the torque wrench. If the torque
wrench is not used for a long time, remove the
batteries. If a battery has leaked, put on protective
gloves and clean the battery compartment with a
dry cloth.

e Replace weakening rechargeable batteries and
batteries in good time. Always replace all
rechargeable batteries and batteries at the same
time, and use rechargeable batteries and
batteries of the same type (see page 9).

Technical description
Both types

Inserting tools

Display panel and buttons
Rotation lock

Socket for PC connection
Insert ratchet 735

aorowN =

The torque wrenches are adjustable, indicating torque
wrenches with a display panel.
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Properties of the torque wrenches:

e Clockwise or anti-clockwise torque can be set.

e Measurement is carried out irrespective of the
force application point.

e Various units of measure ( N'm, ft:Ib, in-Ib) can be
selected.

e Extension length data can be easily input for
special plug-in tools.

e Combined optical, tactile and acoustic (buzzer)
warning signal can be selected.

e The torque wrenches have an interface to a PC
USB socket for reading and analysing the stored
data in the PC.

e The torque wrenches have a QuickRelease safety
lock for easy release and disconnecting of insert
tools.

The torque wrenches are available in various sizes.

(see page 22).

In addition, the
SENSOTORK® 713R model ...

... additionally offers angle measurement.

The torque and the angle are shown simultaneously
on the display panel.

Identification

The torque wrenches can be identified by a serial
number, which is stamped on the side of the wrench
tube and is also shown on the display panel after
switching on. The serial number can also be shown by
selecting the "status" menu item on the display panel.
(see page 20).

Accuracy
The range of measurement is from 5% to 100% of the
rated value.

The torque wrenches meet the requirements of DIN
EN ISO 6789 and DKD-R 3-7, class 2.

Internal torque wrench software

The torque wrench is equipped with a micro-controller
and a storage facility.

The evaluation and permanent storage of the
measured values as well as the date and time are
undertaken by the internal software.

Data can be inputted by means of the keyboard or the
interface with the PC.

The output of information is effected by means of the
display panel, light diodes, vibration and sound
signals.

Transportation, package
contents and storage

Only transport the torque wrenches in their case and
see that the cases do not fall during transport.

ATTENTION

Damage to the torque wrench measurement
elements.

= Avoid shock-like mechanical influences such as
e.g. hard jolts or dropping.

The package on delivery consists of:

e an electronic torque wrench

an insert ratchet 735

a plastic case for size 6 and size 20 or

a steel case for size 40

two AA/LRG, 1,5 V alkaline batteries (mignon)
(see page 9)

works certificate for torque and angle

e an operating instruction

Store the torque wrench in its case at a temperature
between -20 °C to +60 °C.

Basic principles of
operation

Preparing the torque wrench

General requirements

e The operator must stand on a firm base while
working.

e The operator must have sufficient room for
movement.

e The workplace must be adequately illuminated..

e The temperature of operation must be between -
10 °C to +60 °C.

e Before use the torque wrench must be able to be
adapted to the climatic conditions during later
operation.

e The torque wrench must be protected against
potentially damaging influences, for example dirt
or moisture.
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Selection of inserts and plug-in tools

WARNING

Measuring errors due to incorrectly set
extension and therefore danger of
severe injuries.

= Set the appropriate extension length for
plug-in tools.

= See chapter "Setting the extension”,
page 19.

f} WARNING
Severe injuries due to incorrect inserts

= Use only inserts whose form and design
are suitable for the intended use.

f} WARNING
Severe injuries due to exceeding the

maximum load-bearing capability of the
insert or plug-in tool that is used. This
may be lower than the maximum
permissible torque of the torque
wrench.

= Always observe the permissible
maximum load-bearing capability of the
insert or plug-in tool that is used.

CAUTION

Injuries due to unsecured plug-in tools.

= Make sure that plug-in tools are secured
against pulling out by engaging the
retaining pin.

The tool must also have the correct shape and size for
the engaged object.

\ 7 —
(¢ (
J_ I

Installation of insert tools

= |nsert the tool in the front side internal square hole
of the wrench head.

By doing this the sprung locking pin of the

QuickRelease safety lock of the insert tool is pressed

down by the insert chamfer.

= Push the insert tool further until it engages. The
locking pin must spring into the bore notch of the
QuickRelease safety lock.

= Check that the insert tool is firmly in place.

= |f using an insert ratchet, switch this by turning the
dial to the desired direction of working.

= Push the correct interchangeable part on to the
drive square iron of the pawl-action ratchet until it
engages with an audible click.
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De-installation of insert tools

Insert tool "normally” inserted
= Press the green QuickRelease button on the
underside of the wrench head. (A).

= Pull the insert tool out.(B).

Insert tool inserted and turned through 180°

= |nsert a thin spike from outside into the bore notch
on the upper side of the wrench head.

<= Press the locking pin down with the spike.(A).

<= Pull the insert tool out.(B).

Inserting charged batteries
To open the cover of the battery compartment, a
suitable coin, for example will be needed.

<= Turn the lock in an anti-clockwise direction to the
"UNLOCK" position (1.).
= Remove the cover upwards (2.).

ATTENTION

Damage to the torque wrench.

<= Use a suitable charger for AA/LRG6 type 1.2 V
rechargeable batteries.

The following battery types can also be used:

e AA/LRG, 1,5V alkaline batteries (mignon)

e Mignon NiMH rechargeable batteries, AA/LRS,
1.2 V.

= |nsert the batteries as indicated in the battery
compartment. Ensure the polarity is correct.

1N

= Close the cover of the battery compartment. See
that it sits properly. The lock can only be operated
in the correct position. Turn the lock in a clockwise
direction into the "LOCK" position.

Buttons

Using the six buttons settings can be put in and
functions carried out.

Using the four buttons on the right next to the display
panel the cursor can be moved and/or the menu
selections changed.

Using the "R" or "L" buttons the cursor can be moved
to the right or to the left.

® Using the "R" or "L" buttons in the "Display" mode
the unit of measure can be determined. In the

SENSOTORK® 713R select the "Direct” mode by
pressing both "R" and "L" buttons simultaneously.

Using the "O" or "U" buttons the selected positions on
the display panel, such as menus, adjusting
operations, or characters and figures can be leafed
through.

The "MR" and "ML" buttons under the display panel
have various functions. These are shown in plain text
on the display panel.
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Display panel

Readings, mode information and other information
depending on operating status is shown on the display
panel.

The torque display flashes as long as the measured
value lies outside of the calibrated measuring range.
As soon as the measured value lies in the calibrated
range, the current measured value is displayed
constantly.

Example of SENSOTORK® 713R/6: The measured
value display flashes as long as the measured value is
less than 5% of the nominal value (3 N-m).

The display's lighting visually indicates the current

state of the measured value:

e Green: measured value within the tolerance range

e Yellow: set pre-warning threshold reached

e Red: measured value outside of the tolerance
range.

Switching on the torque wrench

= To switch on the torque wrench, press any button.
Both LEDs light up for a moment to indicate that the
wrench is on. The serial number (also stamped on the
model plate on the rear of the torque wrench) and the
software version are also shown on the display.

= Press the "ML" button to display the choice of
menu languages.

= Select the desired language using the "O" or "U"
buttons.

= Confirm selection with the "MR" button.

The torque wrench is ready for operation and is in the

"Display" mode. The instructions will be shown in the

language selected.

® When switching-on again, the wrench will
automatically display instructions in the last-
selected language.

If operating the wrench for the first time, or the
batteries were removed for longer than ten minutes,
then it will take up to a minute before the wrench is
ready to use.

When the wrench is not in use, it will switch off after a
certain time. The "shutdown time" can be set using the
"presets" menu (see page 18).

® After switching-off all data is stored.

Password protection

ATTENTION

Without an administrator password, the torque
wrench can only be used to a limited degree.

= Always store the administrator password in a
secure location.

= Forward the torque wrench to STAHLWILLE if
you have forgotten your administrator password.

10

The wrench allows all settings to be protected by an
administrator's password (see chapter "Setting and
changing the administrator's password", page 18).

On delivery no administrator's password is set.

As long as no administrator's password has been set,
the password interrogation can be answered by
pressing the "OK" button.

® A maximum of 16 characters are available for the
input.

Overview of the menus

There are five main menus:
e "adjusting operations"
"define processes"
"presets"

"stored values" and
"status"

Moving around the menus

= To enter the main menu, press the "ML" button.

<= When calling-up certain menu items a password
interrogation appears.

= To select a menu item, press the "O" or "U"
button.

= Confirm the selected menu item with the "MR"
button.

Depending on the menu item, either a function will be

activated or a sub-menu will appear.

= To exit a selected menu, press the "ML" button.

= To select a function or a menu item in the sub-
menus, proceed as with making a selection in the
main menu.

Input of numbers and texts

When inputting data into the menu items numerical

values or text must be entered. The input can contain

figures, letters or symbols. Proceed as follows:

= Select the position for input using the "L" or "R"
buttons.

The cursor flashes as an input prompt on the display

panel, indicating a position to the left of the character

to be inputted.

= Select the desired character using the "O" or "U"
buttons.

<= Repeat the previous steps until the desired input
is complete.

= To scan through the numbers, letters or symbols,
keep the appropriate button pressed.

When inputting a value the previous content of the

field will be shown.

= To change the content, confirm the change at the
end with the button "MR" .

= |f the "return" button "ML" is pressed, then the
input will be discarded and the previous content is
retained.
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Functioning
Sensotork Operating Modes

The Type 712R/6 torque wrench controls the torque
mode. The Type 713R torque wrench controls both
the torque as well as the angle mode.

After switching on, the SENSOTORK® 712R/6 and
713R torque wrenches are always in one of the
following three operating modes.

Track/dial mode

® In this operating mode, on completion of a
tightening operation no values are stored.

In this operating mode the current torque value is
measured and shown on the display panel. The
wrench does not react with optical or acoustic signals
when a bolt is tightened.

Torque

In this operating mode a bolt is tightened only
according to the torque. The wrench evaluates the
torque readings and reacts with corresponding signals
(LED, buzzer, vibration). For this, the values must
have been pre-set into the wrench.

Peak value hold

During a wrenching operation the highest torque value
is measured and shown on the display as the so-
called "Peak value".

By simple choice of parameters the torque wrench can
be set to retain the measured peak value.

Rotational angle (only SENSOTORK® 713R))

In this operating mode a bolt is tightened according to
torque and angle values. The wrench evaluates the
torque and angle readings and reacts with
corresponding signals (LED, buzzer, vibration). For
this, the values must have been pre-set into the
wrench.

Direct selection (SENSOTORK® 713R only)

This function enables you to choose between torque
and angle modes. The "angle" mode does not differ
from the operating mode. The angular starting torque,
the extension length and the angle can be entered
directly for "angle" mode. A complete bolting operation
does not have to be programmed. Additionally
required parameters are taken over from the default
settings.

® In this operating mode, no values are stored on
completion of a bolting operation.

< To switch to direct selection, press the "L" and "R"
buttons simultaneously.

Examples for adjusting
parameters and define
process settings

An example of an adjusting

parameter, tightening function and
define process

B C

An object is to be bolted on using three bolts (A, B, C).
The design engineer directs that bolts B and C must
be tightened at a certain angle.

The direction is to begin with bolt A being tightened,
but this only according to torque value.

Each of these three conditions represents an
individual tightening operation, in which the
parameters of the tightening process must be defined
individually.

These are:

e torque or angular starting torque and angle,

e tolerance

e measurement unit and

® name

The following settings are the same for the tightening
operations shown:

e Adaptor length
e Pre-warning

The construction engineer must guarantee that the
tightening functions are carried out in a certain order.
For this he additionally enters a define process in the
wrench. The adjusting operations are simply added to
this define process in the desired order.

When the technician carries out the tightening on the
object, then he does not have to pick out the individual
adjusting operations, but only needs to select a
complete define process.

The wrench informs the technician automatically
which operation is the next to be carried out. Each of
the tightening functions ensuing from this creates a
measurement data record, which is permanently
stored in the wrench's memory.

1
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Input of data for a tightening define
process

Shown below are the operating steps necessary for
the practical example.

DANGER

Danger of severe or fatal injuries due to
take-over of incorrect measured values.

The data and values in the following
example are not guideline values.

= Never use example values for a working
process.

Switching on

= To switch the torque wrench on, press any button.
Both light emitting diodes light up while the torque
wrench is booting. The serial number and the software
version then appear on the display.

= Activate the operating software with the "MR"
button.

The wrench is now ready for operation and is in the

"Track/dial mode".

Input of adjusting parameters

= To call-up the menu, press the "ML" button

Enter the administrator's password.

Confirm with the "MR" button.

If no administrator's password has been set,
confirm without further input by means of the "MR"
button.

You are now in the menu and the first menu item
"adjusting operations" is already selected.

9 9 9

<= To enter the "adjusting operations" sub-menu,
press the button "MR".

In the "adjusting operations" menu

e new operations can be drawn up,

e You can edit bolting operations (change and
delete).

= Select the item "new adjusting parameters".
= Confirm with the button "MR ".

In order to process the settings for adjusting
parameters, select items from the following list of
parameters:

e Mode (only SENSOTORK® 713R

e Torque or angular starting torque and angle
(SENSOTORK® 713R only)

Tolerance

Pre-warning

Adaptor length

Measurement unit

Name

The parameters for the first adjusting parameters can
be entered as follows:
= To select "Mode", press the "MR" button.

12

= To set the operating mode, select the item "Angle
from the list, using the "O" or "U" buttons.

= Confirm the selection with the "MR" button.

You are back in the list of parameters on the list item

"Mode".

= To select the "Angular starting torque" menu item,
press the "U" button.

= To set an input for the angular starting torque,
press the "MR" button.

The previous value for the angular starting torque is

shown on the display. To enter the value 10, for

example, proceed as follows:

= Press the "L" button three times in quick
succession.

The cursor now flashes below the number to be set.

= Press the "O" or "U" button until a "1" is displayed
above the cursor.

= To position the cursor beneath the ones digit,
press the "R" button once.

= Now press the "O" or "U" button until a "0" is
displayed.

The value "10" for the angular starting torque is shown

on the display.

= Confirm the input with the "MR" button.

You can select the next list entry from the parameter
list.

= To select the "Angle" entry, press the "U" button.
= To carry out an input, press the "MR" button.

To enter the value 25 degrees, for example, proceed

as follows:

= Press the "L" button three times in quick
succession.

The cursor now flashes below the number set for the

tens digit.

= Press the "O" or "U" button until a "2" is displayed.

= To position the cursor beneath the ones digit,
press the "R" button once.

<= Now press the "O" or "U" button until a "5" is
displayed.

The value "25" for the angle is shown on the display.

= Confirm the input with the "MR" button.

The next item can be selected from the list of
parameters.

Enter in the same manner the imaginary values for:
e Tolerance (5.6),

e Pre-warning [%] (60),

e Adaptor length (remains unchanged for now) and
e unit (N'm).

ATTENTION

Settings for the bolting type are not stored.

= Always complete the input of a bolting type by
assigning a name.

= To store all settings for a adjusting parameters,
the operation must receive a name.
= Select the menu item "Name".
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= Confirm with the "MR" button.
The cursor is positioned at the left side of the enter
line.

= Select the desired characters with the "O" or "U"
button.

= To move the cursor to the next position, press the

"R" button.

Select the next character.

Repeat the previous steps until the text "Bolt B"

has been entered.

= Confirm the input with the "MR" button.

The adjusting parameters is now stored. In this way,

the data for the first wrenching operation is complete

q

9

The menu "adjusting operations" can now be scanned
using the "O" or "U" buttons. This now contains the
newly-inputted adjusting parameters "Bolt B".

Repeat the previous operating steps and enter a
second adjusting parameters with the values from
"Bolt B" and name the second adjusting parameters
"Bolt C".

Enter a third wrenching operation with the following
values:

Mode: Torque

Torque (30)

Tolerance (5)

Pre-warning [%] (80)

Adaptor length (remains unchanged for now)
unit (N-m)

Name (Bolt A)

= Select the item "define new parameters" with the
"O" or "U" button.
= Confirm with the "MR" button.

Input of a define process

A define process is a collection of adjusting
operations, which are carried out in a preset order.
After the adjusting operations have been inputted, a
define process can be set up

In the "define process" menu

e new define process can be set up,

e viewed or deleted

@ If a certain order of wrenching operations is not
necessary, then no define process needs to be set
up. The stored adjusting operations can be
directly selected as well.

= Select the item "define processs" in the main
menu using the "O" or "U" button.

= Confirm with the "MR" button.

You are now in the "define process" sub-menu.

On the display panel a list with all stored adjusting
operations is shown.

= To input a define process, confirm with the "MR"
button.

On the display panel a list with all stored wrenching

operations is shown.

= Select the adjusting parameters "Bolt A" using the
"O" or "U" button.

= To add adjusting parameters to an define process,
press the "MR" button once .

® Take care not to press the "MR" button twice.
Otherwise the selected adjusting parameters will
be added a second time.

The inputis confirmed acoustically (buzzer) and by the

green LED briefly lighting up.

The adjusting parameters selected is now the first

operation in the define process.

= Now add the adjusting operations "Bolt C" and
"Bolt B" using the "O", "U" and "MR" buttons.
= Name the define process "Example".

ATTENTION

Settings for the sequence plan are not stored.

= Always complete the input of a sequence plan
by assigning a name.

® When a name has been given to a define process,
no further adjusting operations can be added to
this define process.

= To leave the menu, press the "ML" button twice.

Operating the torque
wrench

® How to set tightening operations and define
processes can be found in the chapter entitled
"Inputting data for wrenching processes" (see
page 12 ) in the practical examples.

DANGER

Danger of severe or fatal injuries due to
incorrect measured values.

= Make sure that the torque value is set
correctly prior to use.

<= Make sure that the insert and/or plug-in
tool that is used is seated securely prior
to use.

ATTENTION

Damage to the torque wrench

= The torque wrench must not be overloaded.
= Always observe the maximum torque which can
be set (see type plate).

Ascertaining the tare of the wrench

In order to guarantee exact readings, the wrench tare
must be ascertained for each adjusting parameters.
This procedure is different for the 712R/6 and 713R
models.

13
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SENSOTORK® 712R/6
The tare of the torque is ascertained by pressing the
"Tare" button "MR".

Always ascertain the tare of the wrench, when, in
untensioned state, a value is shown which is
unacceptable for the accuracy.

After ascertaining the tare a value can remain
disparately at 0.00. This should stay within the
required accuracy of the adjusting parameters. If this
is not the case, then repeat the procedure to ascertain
the tare.

SENSOTORK® 713R

Ascertaining the torque tare is carried out in the same
way as the 712R/6 model. When the "MR" button is
pressed, however, the rotational angle tare is
additionally ascertained.

The rotational angle value is automatically ascertained
when changing adjusting parameters as well.

Ascertaining the tare of the rotational angle can take
several seconds. During the process the display panel
shows "Tare".

= Lay the switched-on torque wrench on a level
surface and hold it firmly.

DANGER

Danger of severe or fatal injuries due to
incorrect torque values caused by an
incomplete calibration process.

= If a plug-in tool is contained in the
torque wrench, allow the plug-in tool to
project e.g. over the edge of a bench
during calibration.

= Keep torque/angle-controlled wrench
713R steady throughout the entire
calibration process.

<= Press the "MR" button.
The torque wrench now ascertains its tare.

Calling up adjusting operations and
define process

After all adjusting operations have been inputted, the
wrench is ready for operation.

The pre-defined adjusting operations and/or the define
process can be directly selected by means of the quick

selection facility using the "O" or "U" buttons ex-menu.

= To call up the stored adjusting operations and/or
define process, press the "O" or "U" buttons
(quick selection facility).

All stored adjusting operations and/or define process

are shown as a list on the display panel.

= Select the desired adjusting parameters and/or
define process.

= Confirm the selection with the "MR" button.

The first adjusting parameters of a define process is

shown on the display panel.

14

= To discontinue the selection, press the "ML"
button.

After the selection the desired adjusting parameters

and/or the first adjusting parameters of a define

process is activated.

In the 713R model the angle tare is now ascertained,

if a rotational angle adjusting parameters is activated.

Tightening

Q DANGER
Danger of severe or fatal injuries due to

an incorrect sequence when tightening
bolts.

= Make sure that the bolts specified by the
sequence plan are tightened in the
relevant, correct sequence.

= If you discover that you have confused
the sequence, abort the bolting process
immediately.

= Loosen the bolt and use a new bolt if
necessary.

e WARNING
Danger of severe injuries due to

overloading the torque wrench.

= Do not load the torque wrench past the
maximum measuring range.

= |In the event of overload, both LEDs
flash, the handle vibrates and the
acoustic signal is sounded at intervals.

= |n this case, immediately abort the
bolting process.

When carrying out adjusting parameters, apart from

displaying the torque and/or angle, the wrench will

give out further signals, which show the progress of

the adjusting parameters according to the preset

parameters.

= While tightening, observe the torque values and/
or angle value indicated on the display panel.

Depending on the operating mode, the following
processes are possible:

Display
The display panel shows the current torque value.

The wrench reports no other occurrences, such as the
reaching of a threshold or barrier value.
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Pre-warning of reaching

Torque
M lower tolerance
range limit
Target
torque

[%]

Tolerance
[Nm]

Upper limit of
tolerance range

Lower limit of
tolerance range

LED both off

Green+Red Green Red

Buzzer off

on

Vibrator off

on

In this mode the name of the adjusting parameter is
shown in the top line of the display panel. Below this
the current torque value is displayed.

If the torque wrench is activated and the value
approaches the range for the readings, the text in the
display panel above the two menu buttons changes to
"return” and "OK".

Additionally, the unit of measure held for this
tightening operation and the direction of rotation "-" for
anti-clockwise and "+" for clockwise, are shown on the
display panel.

The value displayed is always the maximum value
hitherto reached. This also remains on the display
panel, even when the torque wrench is meanwhile
slackened, for example when re-tensioning.

As soon as this value has been surpassed by further

loading, then the maximum value displayed increases.

If the pre-warning value is reached, the display
background lights up yellow. This means that the
lower tolerance range of the torque target value will
shortly be reached.

On reaching the tolerance range around the target
torque, the green LED lights up. Additionally, an
acoustic signal buzzes and the vibration alarm is
activated.

® If the torque wrench vibrates, the energy
consumption increases steeply.

= Release the torque wrench after ending the
tightening operation.

The tightening operation commenced in this way can

only be ended using the menu buttons.

The value reached can now be stored by pressing the
"MR" button, or discontinued by pressing the "ML"
button.

® Saving is only possible if "OK" is shown on the
display above the "MR" button. Otherwise, the
memory is full. To be able to save again, you must
at least partially delete the memory.

In both cases the next adjusting parameters can be

initiated immediately.

15
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WARNING

Danger of severe injuries due to
excessively tight threaded
connections.

= |f the red light-emitting diode lights up,
immediately abort the bolting process.
= Exchange the bolt for a new bolt.

If "OK" is not shown over the "MR" button on the
display panel, then the torque wrench memory is full
(see Chapter "Memory is full", page 19).

® If working through a define process, after finishing
adjusting parameters then the next adjusting
parameters within the define process will be
selected. This applies for all operating modes.
After the last adjusting parameters of the define
process the first adjusting parameters will be
automatically selected.

Peak value hold

In the "torque" mode the wrench automatically
remembers the peak value. This value is shown on the
display.

Create a new wrenching function and give it a name.
Set the tolerance value to zero and the pre-warning to
100%. All the other parameters can be taken over
from the pre-settings.

As long as the torque wrench is being operated, the
torque value shown will rise.

After completing the wrenching function, this torque
value will be retained.

16
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Rotational angle

Pre-warning of reaching

M lower angle
Angular starting tolerance range limit Tolerance
torque [Nm] (<]
Upper limit of
angle tolerance range
Lower limit of
angle tolerance range
Target
angle
LED both off Green*| off Green+Red Green Red
Buzzer On# off on
Angle measurement| Start
Vibrator off on

*LED lights up briefly
# Short acoustic signal

In this mode the name of the adjusting parameter is
shown in the top line of the display panel. Below this
the current torque value is displayed.

When the torque wrench is activated and the value
approaches the start of the range of readings, then the
text above both menu buttons changes to "return" and
IIOKII.

The unit of measure inputted for this tightening
operation is also shown on the display panel, as well
as the direction of turn "-" for anti-clockwise and "+" for
clockwise.

As soon as the angular starting torque has been
reached, the green LED lights up briefly and a short
audible signal is output.

In the large space in the centre of the display panel as
of now the rotational angle is shown. The maximum
torque value is then shown above in front of the
measurement unit.

The rotational angle shows the angle value, which has
been achieved under loading when tightening. The

value remains in the display, even when the wrench is
in the meantime slackened (e.g. when re-tensioning).

If the pre-warning value is reached, the display
background lights up yellow. This shows that the
target angle tolerance range will shortly be reached.

On reaching the tolerance range around the target
angle the green LED lights up. An acoustic warning
signal buzzes and the vibration is activated.

® |If the torque wrench vibrates, then the energy
consumption increases steeply.

= Release the torque wrench after finishing the
adjusting parameters.

The tightening operation started in this way can only

be ended using the menu buttons.

The value achieved can be stored by pressing the
"MR" button or the operation discontinued with the
"ML" button.

® Saving is only possible if "OK" is shown on the
display above the "MR" button. Otherwise, the
memory is full. To be able to save again, you must
at least partially delete the memory.

In both cases the next tightening operations can be

proceeded with after ascertaining the tare.

17
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WARNING

Danger of severe injuries due to
excessively tight threaded
connections.

= |f the red light-emitting diode lights up,
immediately abort the bolting process.
= Exchange the bolt for a new bolt.

If no text is shown above the "MR" button on the
display panel, then the memory of the torque wrench
is full. (see Chapter "Memory is full", page 19).

® If working through a define process, after the end
of a tightening process the next adjusting
parameter within the define process will be
selected. This applies to all operating modes.
After the last wrench process of the define
process the first wrench process will be selected.

Direct selection (SENSOTORK® 713R only)

This function enables you to choose between torque
and angle modes. The "angle" mode does not differ
from the operating mode. The angular starting torque,
the extension length and the angle can be entered
directly for "angle" mode. A complete bolting operation
does not have to be programmed. Additionally
required parameters are taken over from the default
settings.

® If you select an operating mode using direct
selection, no values are stored on completion of
a bolting operation.

= To switch to direct selection, press the "L" and "R"
buttons simultaneously.

If you have activated direct selection, "direct" is shown

on the display. The selection menu is displayed:

e Torque

e Angle bolting operation.

= Select the desired operating mode.
= Press the "MR" button to confirm.

Angle

= Enter the desired angular starting torque.
= Press the "MR" button to confirm.

= Enter the desired angle.

Press the "MR" button to confirm.

Now select the desired extension length.
Press the "MR" button to confirm.

An overview of the input values is displayed.

9 9 9

= To confirm the display, press the "MR" button.
The torque wrench is now ready to use.

Resetting the torque wrench

= To restart the torque wrench software, press the
"ML", "MR" and "O" buttons (the three arrowed
buttons pointing upwards) simultaneously.

= |f the software does not restart, remove the
batteries from the battery compartment of the
wrench.

18

= Wait around 10 minutes, then replace the
batteries, taking care that the polarity indicated in
the battery compartment is observed.

Further settings

Presets

® All presettings and tightening operations are
automatically taken over for the "Display" and
"Direct" modes, if no single tightening operations
have been inputted.

In the "presets" menu, the following settings can be
carried out.

® To set up wrench processes, it is not really
necessary to undertake the following presets

In all settings, proceed as follows:

= Select the menu item "presettings" with the "O" or
"U" buttons.

= Confirm the selection with the "MR" button.

= Select the desired menu item with the "O" or "U"

buttons.

Confirm the selection with the "MR" button.

Enter the desired text or values with the "O", "U",

"R" and "L" buttons.

= To store the settings, confirm these with the "MR"
button.

q

q

Create or change the administrator's password

In order that data records for adjusting operations are
not inadvertently changed or altered by unauthorised
persons, the input functions of the wrench can be
protected by creating an administrator's password.

® On delivery the wrench is not equipped with an
administrator's password. A maximum of sixteen
characters can be allocated.

ATTENTION

Without an administrator password, the torque
wrench can only be used to a limited extent.

= Always store the administrator password in a
secure location.

@ If you have forgotten your administrator password,
it can be read out using the SENSOMASTER 4
software.

If you do not have the SENSOMASTER 4
software, send the torque wrench to
STAHLWILLE.

To change the administrator's password, proceed in
the same way as creating one (see Chapter "Presets"
page 18).
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Select measurement unit

The following units of measure can be selected using
the "unit" menu:

e N'm
o ftb
e inlb

The standard measurement unit (menu item "unit") is
always used if no other measurement unit has been
selected for a new adjusting parameter (see Chapter
"Presets" page 18).

Setting the adaptor length value

DANGER

Danger of severe injuries due to an
incorrect extension.

= Check the extension length for each
plug-in tool.

= Set the appropriate extension length for
plug-in tools.

Measure the adaptor length value S using a calliper
gauge as shown in the diagram. If combinations of
plug-in tools and adapters are used, the sum of all "S"
values must be taken into consideration.

See also the STAHLWILLE catalogue.

<= Select the menu item "adaptor length" using the
"O" or "U" buttons.

= Confirm with the "MR" button.

= Enter the measured adaptor length value using
the "O", "U", "R" and "L" buttons.

= Confirm the input with the "MR" button.

® The standard extension adjustment sizes are ]
9x12: 17.5mm and []14x18: 25mm.

® When inputting an extension adjustment size
which does not equate to the standard value, then

this symboll— will be shown on the display.

Enter "shutdown time"

The torque wrench switches itself off after a set time.
This function increases the life of the batteries when
the wrench is not in use. The shorter the "shutdown
time", the longer the battery life. On delivery a
"shutdown time" of three minutes has been pre-
installed.

® A "shutdown time" of between one minute and
fifteen minutes can be selected.

Entering an object number

There exists the ability to allocate an object number to
the torque wrench. This could be, for example, the
identification number of the wrench for your firm's
measuring equipment stores (see Chapter "Presets"
page 18).

Erasing the memory

Using the function "reset wrench" data which has been
created can be deleted all at once. The data contained
in the pre-settings is excluded from this action.

= Select the menu item "presets" in the main menu.

= To delete the stored data, select the menu item
"reset wrench".

= Confirm with the "MR" button.

The question appears "Are you sure?".

= To erase the data, confirm with the "ML" button.
The data will be deleted.

If the data is not to be deleted, press the "MR" button.

Memory is full

The torque wrench possesses a data memory, in
which the values for the adjusting operations, the
wrench processes and/or define process can be
stored.

The memory has a capacity of 2500 data records.

If the capacity of the store is reached, then no further
data can be stored. A tightening operation can be
carried out. Saving with the "MR" button, however, is
not possible. You can see this above the "MR" button.
The "OK" does not exist in the display.

To create space in the memory again, you can
transfer,

e measurement values

e tightening operations or

e defined processes

to a PC (see page 20) and then delete them from the
torque wrench.

Deleting individual objects

@ If define process or wrench processes are
deleted, then all accompanying adjusting
operations are automatically deleted.

Single entries in the individual menus for wrench

processes or define process can be deleted. These

will then not appear in the selection list.

= If a no longer required wrench process or define
process is to be deleted, then select the desired
setting in the individual menu.

= Confirm with the "MR" button.

The question appears "Are you sure?".

= To delete the tightening operation or defined
process, confirm with the "ML"button.
The data will be erased.

= |f the data is not to be deleted, then press the
"MR" button.

19
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@ If only the tightening processes of an adjusting
parameter/a define process are to be deleted,
then proceed as described in the chapter entitled
"Viewing and deleting stored values" (see
page 20).

Switching-off the torque wrench

If the wrench has not been used for a longer period of
time, it switches itself off after a certain time. This
"shutdown time" can be entered in the "presets" menu.

Viewing and deleting stored values

Each time a wrench process is confirmed with the
"MR" button the measured values are stored in the
memory.

= To call-up the stored data, select the item "stored
values" in the main menu

Confirm the selection with the "MR" button.

To view a list with all tightening operations stored
for this wrenching process on the display panel,
press the "O" and "U" buttons.

A list with all adjusting operations appears on the
display panel.

q
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= Select the desired adjusting parameter or define
process.

= Confirm the selection.

A list with all tightening processes stored for this

adjusting parameter appears.

= To delete the data for the wrenching process,
select the menu item "delete data".

= Leaf through the list using the "O" and "U" buttons
down to the last stored value.

= Confirm with the "MR" button.

The question appears: "Are you sure?".

= To delete the data, confirm with the "ML" button.
The data is deleted.

= |f the data is not to be deleted, then press the
"MR" button.

Displaying the status
Under the menu item "status"

the serial number,

the object number,

the software version and

the range of readings

of the torque wrench can be called up.

<= Select the item "status” in the main menu using
the "O" or "U" buttons.

Confirm with the "MR" button.

Select the desired menu item with the "O" or "U"
buttons.

= Confirm with the "MR" button.

9

9

Serial number

Here the serial number of the torque wrench is
displayed.

20

Object number

Here the object number as inputted by the
administrator is displayed.

Software version

Here the software version of the torque wrench is
displayed.

Range of measurement

Here the permissible range of measurement for the
torque wrench is shown.

When contacting STAHLWILLE Eduard Wille
GmbH & Co. KG with queries, please have the
following details to hand:

e Software version

e Range of measurement

e Serial number.

Connecting the torque
wrench to a PC

For a connection to a PC, the following is required:

e a USB interface,

e Microsoft Windows and

e Software installed for statistic torque analysis and
sequential measurement recording.

The software incl. connecting cable and USB adapter
is available as an accessory (article number 7759-5)
from STAHLWILLE.

When the torque wrench has been connected to a PC
the programmed wrenching operations and defined
processes stored in the wrench's memory can be
transferred to the PC.

DANGER

Danger of severe or fatal injuries due to
incorrect measured values and
incorrect display information.

= Always remove the connecting cable

jack plug from the torque wrench socket
once data have been transferred.

ATTENTION

Malfunctions

= Insert the jack plug to stop into the socket in one
movement.
= Make sure that the connectors are firmly seated.
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= Turn the rotating lock at the end of the handle
clockwise until it engages.
The socket is now free.

= |nsert the cable plug into the socket of the wrench.
= |Insert the USB plug into the USB socket of the
PC.

= Start the software installed on the PC.

For further information please consult the software for
statistic torque analysis and sequential measurement
recording.

Troubleshooting

= If the message "not adjusted" appears on the
display, then the wrench must be sent to
STAHLWILLE.

If the symbol ' on the display flashes, then the

batteries are expended.

= Exchange all batteries and replace them with new
ones of the same type.

@ If the warning is ignored, the torque wrench
switches itself off after a short time.

If this symbol— appears on the display panel, this
means that an extension adjustment size has been
inputted which differs from the standard value.

If the text for the "MR" button does not appear on the

display panel, then the wrench's memory is full.

= To create free storage space, erase no longer
required data from the memory (see page 19).

Cleaning

ATTENTION

Damage to the torque wrench
= Only clean the torque wrench with a dry cloth.

Repairs, maintenance and
adjustment

After damage or malfunctioning the wrench must be
repaired and subsequently re-adjusted.

Repairs may only be carried out by STAHLWILLE.

The torque wrenches require no maintenance, only
regular calibration.

A calibration or adjustment of the torque wrench may
only be carried out using suitable testing equipment.

Torque wrenches are precision instruments. The
calibration interval depends on operating factors such
as required accuracy, frequency of use, typical loading
during the operations, local conditions during use and
storage conditions.

When not otherwise laid down in the operator's
internal regulations (e.g. in ISO 9000 ff) a check must
be carried out after around 5000 operations or 12
months, whichever occurs first. The period of 12
months is calculated from the first use.

If the test results in an inadmissible discrepancy, then
the wrench must be re-adjusted.

Please observe any other legal requirements and
regulations pertaining.
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Technical data

SENSOTORK® 712/713

712R/713R 713R 713R
Size 6 Size 20 Size 40
Standard value [N-m] 60 200 400
Range of
measurement [N-m] 3-60 10-200 20-400
[ft-1b] 2,5-44 7-148 15-296
L 27-540 90-1800 | 180-3600
[in:1b]
Display torque deviation 1% 1% 1%
Display rotational angle +1% +1% +1%

deviation (on%
SENSOTORK™ 713R)

Insert ratchet | 10 (3/8") | 12,5 (1/2")| 20 (3/4")
Insert square iron  [mm] 9x12 14 x 18 14 x 18
Functional length Lg[mm] 299 524 750
Standard extension

SE [mm] 17,5 25 25
Length [mm] 378 608 838
Width [mm] 33 43 50
Height [mm] 24 26 31,5
Weight [a] 856 1552 2332

Storage temperature [°C] —20 - +80 | —20 — +80 | —20 — +80

Operating temperature [°C]| —10-+60 | —-10—+60 | —10 — +60

Accuracy
The range of measurement equals 5 % to 100 % of the
standard value.

The torque wrenches meet the requirements
contained in DIN EN ISO 6789 and DKD-R 3-7,
class 2.

Accessories

Plug-in tools

QuickRelease insert ratchets
Insert ratchets

Square iron insert tools
Open ended insert tools
Ring insert tools

Open-ring insert tools
TORX® insert tools
Bit-support insert tools

Black end insert tools

For the PC connection

e USB adapter cable, jack plug cable and software
(article number 7759-5)

For testing and re-adjusting
e Electronic torque testing equipment

Service
Repairs
Testing and re-adjusting
e Service portal: service.stahlwille.de.

® STAHLWILLE is an accredited DAKkS laboratory
for torque measurement quantity. The full address
can be found on the back page of the operating
instructions.

Disposal

Dispose of the torque wrench via an authorized
specialist refuse disposal company. Please observe
the current regulations. In case of doubt contact the
responsible local authority.

Dispose of used batteries at an authorized collection
point.

The torque wrench is made of steel. The handle is of
polyamide. The buttons are silicon.

The wrench contains additionally electronic
components, which must be disposed of separately.
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STAHLWILLE

Eduard Wille GmbH & Co. KG

P.O.Box 120103 — 42331 Wuppertal
Lindenallee 27 — 42349 Wuppertal
Germany

Tel.: +49/2 02/47 91-0
Fax: +49/2 02/47 91-2 00
E-Mail: support@stahlwille.de
Internet: www.stahlwille.de
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Notice d utilisation

STAHLWILLE
Clé dynamométrique électronique SENSOTORK® 712R/6

Clé dynamométrique / Clé d'angle de rotation électronique
SENSOTORK® 713R

Version 04/2018 9197 98 14
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Avant-propos

Ce mode d'emploi permet une utilisation conforme,
slre et économique des clés dynamométriques /
d'angle de rotation électroniques.

A qui s'adresse ce mode d'emploi ?

Ce mode d'emploi s'adresse aux utilisateurs des clés
dynamométriques / d'angle de rotation électroniques.

Les utilisateurs sont supposés disposer de
connaissances techniques générales.

Toute personne qui

e Reégle

e Programme

e Utilise

e Entretient ou

e Se charge de I'élimination de la clé lorsqu'elle est

usagée
doit avoir lu et compris l'intégralité de ce mode
d'emploi.

Si vous ne comprenez pas certaines informations de
ce mode d'emploi ou si des informations vous
manquent, veuillez vous adresser a STAHLWILLE
Eduard Wille GmbH & Co. KG. Vous trouverez
I'adresse complete a la derniére page de ce mode
d'emploi.
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Cadran et touches

vertDEL rougeDEL ]
ML MR

Fonctions des touches fléchées a droite a coté du
cadran

Oo/U "Faire défiler" les emplacements choisis
sur le cadran, par exemple 1, 2, 30uA, B,
Cc

L/R Sélectionnez un emplacement sur le
cadran a l'aide du curseur
Fonction Reset

ML et MR Démarrer la fonction Reset en appuyant
etO en méme temps (également activée et
possible dans tous les menus)

Clé éteinte
N'importe Allumer

quelle
touche

Clé allumée - Hors du menu de la clé

MR Etalonner
ML Passer au menu de la clé
O/U Sélection rapide (faire défiler les

procédures de vissage
L/R Choisir l'unité de mesure

LetR Sélection directe (couple de serrage/
angle de rotation, uniquement avec le
SENSOTORK™ 713R, les résultats de
mesure ne sont pas enregistrés.)

Au sein du menu de la clé

ML Interrompre/Retour
MR Sélectionner/Valider
Oo/U Faire défiler menu

Au sein d'une saisie de valeur ou de texte

ML Interrompre/Retour

MR Valider/OK

L/R Décaler le curseur vers la droite ou la
gauche

Oo/U Faire défiler les lettres ou les chiffres

Signaux d'avertissement visuels

LED rouge et En dehors de I'amplitude de tolérance
affichage

LED jaune et Seuil de pré-avertissement (80 % de

affichage la valeur cible) atteint
jaune
LED vertet  Au sein de I'amplitude de tolérance

écran vert

Structure du menu

Situations de serrage®*
e Nouvelle situation de serrage
— Mode (uniquement pour
SENSOTORK® 713R)
— Couple de serrage %
— Couple de démarrage d’angle (couple
d’assemblage)
— Angle de Rotation#
— Tolérance [+/- valeur absolue]
— Préréglage [%]
— Long Adapteur
— Unité
— Nom
e Situation de serrage 1
-[-]
— Effacer Situation de serrage
e Situation de serrage ...

=[]

Plan Courant™

e Nouveau Organigram
— Situation de serrage 1
— Situation de serrage ...
— Nom

e Organigram 1
— Situation de serrage 1
— Situation de serrage ...
— Effacer Organigram

e Organigram ...

- [

Préréglage”*

Modifier mot de passe administrateur
Unité

Long Adapteur

Veille

Numéro d'objet

Effacer mémoire

Valeurs mémorisées
e Situation de serrage 1
— Données 1
— Données...
— Effacer données
e Situation de serrage ...

Etat
e N° de série
N° d'objet

[ ]

e Version du logiciel

e Amplitude de mesure

+Accessible uniquement pour l'administrateur

#SENSOTORK® 713R uniquement en mode
Angle de rotation

xSENSOTORK® 712R/6, SENSOTORK® 713R
uniquement en mode Couple de serrage
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Introduction a la notice
d’utilisation

Explication des signalements de
dangers

Cette notice d'utilisation comporte différents
catégories de remarques sur les dangers :

DANGER

Les indications précédées du mot
DANGER signalent une situation
dangereuse qui provoque des
blessures graves ou mortelles.

Q AVERTISSEMENT

Les indications précédées du mot
AVERTISSEMENT signalent une
situation dangereuse qui provoque des
blessures graves.

c PRUDENCE
Les indications précédées du mot

PRUDENCE signalent une situation
dangereuse qui provoque des
blessures.

Attention

Ces indications signalent une situation
entrainant des dégats matériels ou une
pollution de I’environnement.

Disponibilité

Si vous perdez ce mode d'emploi ou s'il est devenu
illisible, vous pouvez vous adresser a STAHLWILLE
Eduard Wille GmbH & Co. KG pour obtenir un nouvel
exemplaire.

Si vous n'avez pas encore enregistré votre clé, les
renseignements ci-dessous vous seront nécessaires
pour vos commandes ultérieures :
e Numéro de série de votre clé dynamométrique /
d'angle de rotation
Nom de votre revendeur
Date d'achat de la clé dynamométrique / d'angle
de rotation

Vous trouverez le numéro de commande du mode
d'emploi en bas a droite sur la page de couverture.

Compléments

Complétez régulierement le mode d'emploi avec des

instructions issues

e de la législation sur la prévention des accidents

e de la Iégislation sur la protection de
I'environnement et

e desréglementations des caisses professionnelles
d'assurance accident

que vous disposerez sur le lieu d'utilisation.

Repéres dans le texte

Certains passages de cette notice d'utilisation sont

signalés par des repéres. Ainsi, vous pouvez

facilement reconnaitre s'il s'agit

de texte normal,

e d'énumérations ou

= des étapes d'une opération.

® Les passages précédés de ce signe donne des
informations pour assurer une utilisation
économique de la clé dynamomeétrique.

Pour simplifier, nous utiliserons dans ce mode
d'emploi uniquement I'appellation Clé
dynamomeétrique.

Les différences entre les clés dynamométriques
SENSOTORK® 712R/6 et SENSOTORK® 713R sont
expliquées.
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Consignes de sécurité
importantes
Utilisation conforme

La clé dynamométrique électronique
SENSOTORK® 712R/6 et la clé dynamométrique/de
mesure d’angle de rotation électronique
SENSOTORK® 713R servent a mesurer les couples
de serrage lors du serrage et desserrage contrélés
des assemblages vissés en atelier. Pour ce faire, un
embout outil d’adaptation doit étre raccordé a la clé
dynamométrique.

Vous pouvez aussi utiliser la clé dynamométrique/clé
d’angle de rotation SENSOTORK® 713R pour
mesurer I'angle de rotation.

L’utilisation conforme implique le respect de toutes les
informations figurant dans cette notice d'utilisation.
Respectez les consignes de sécurité indiquées et les
valeurs limites techniques.

Vous devez en outre respecter les prescriptions
applicables de prévention des accidents énoncées par
la caisse professionnelle compétente d'assurances
sociales contre les accidents professionnels ainsi que
toutes les autres consignes de sécurité applicables.

La clé dynamométrique électronique

SENSOTORK® 712R/6 et la clé dynamométrique/de
mesure d’angle de rotation électronique
SENSOTORK® 713R ne doivent étre utilisées que
pour les usages cités (voir page 11).

STAHLWILLE ne pourra nullement étre tenu
responsable de dommages résultant d’'une utilisation
non conforme.

Obligations relatives a cette notice
d'utilisation

L’utilisateur de la clé dynamométrique doit veiller a ce
que cette notice d’utilisation soit toujours a disposition
lorsqu’il travaille avec la clé dynamométrique.
Conservez la notice d'utilisation a proximité de la clé
dynamomeétrique.

Consignes de sécurité de base

Les clés dynamométriques sont des outils de
précision qu’il convient de manipuler avec précaution.
Evitez les effets mécaniques, chimiques ou
thermiques dépassant les sollicitations d’'une
utilisation conforme.

OIS
I > 8
Assurez-vous que les conditions climauques

extrémes, telles que le froid, la chaleur et 'humidité de
I'air, ne risquent pas d’altérer la précision de la clé.

Eviter les risques de blessures

e Nutilisez jamais la clé dynamomeétrique si elle est
abimée, ni si ses accessoires sont abimés.

e Tenir les accus et les piles hors de portée des
enfants. Les enfants risquent de les mettre dans
leur bouche et de les avaler.

o Nutilisez pas la clé dynamométrique comme outil
de percussion.

e Tous les embouts outils et les raccordements a
fiche utilisés doivent étre fermement et
correctement inséreés.

e Ne sollicitez pas trop la clé dynamométrique. Ne
dépassez jamais le couple de serrage limite de
125 % de la valeur nominale. Respectez
impérativement les indications de la plaque
signalétique.

Exemple de plaque signalétique :

S/N XXXXXXXXX-713/6 Qﬂé‘%ﬂ%ﬁp

3-60 Nm ~

30-528  in.lb & X C€

25-44 ft b} >pa< P 20
: [ 15vAA | 1.5VAA |

www.stahlwille.de

Veiller a ne pas abimer la clé dynamométrique

e \eillez a ce qu'aucun corps étranger ni aucun
liquide n’entre dans le boitier de la clé
dynamométrique. Recouvrez les douilles qui ne
sont pas utilisées.

e N’ouvrez jamais le boitier de la clé
dynamométrique.

e N’appuyez pas sur I'écran.

e Les piles et les accus qui fuient risquent d’abimer
la clé dynamométrique. Si vous n’utilisez pas la
clé dynamométrique pendant une période
prolongée, retirez les piles.

o Nutilisez pas la clé dynamométrique pour
dévisser de fagon incontrélée des assemblages
vissés bloqués.

e \eillez a ne pas plier le cable et la fiche méle et ne
les exposez jamais a des températures ou des
forces de traction excessives.

o Ne sollicitez pas trop la clé dynamométrique. Ne
dépassez jamais le couple de serrage limite de
125 % de la valeur nominale.

Eviter les dysfonctionnements

e \eillez a ce que les prises méles soient
complétement insérées dans les prises femelles.
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Manipulation des accus et des piles

e |es accus et les piles peuvent contenir des
matiéres toxiques polluantes pour
I'environnement.

e Tenir les accus et les piles hors de portée des
enfants. Les enfants risquent de mettre les accus
et les piles dans leur bouche et de les avaler.

e C’est pourquoi, vous devez impérativement jeter
les accus et les piles usagés conformément a la
législation en vigueur. Ne jetez jamais les accus et
piles dans les ordures ménageéres ordinaires.

e Les piles et les accus qui fuient risquent d’abimer
la clé dynamométrique. Si vous n’utilisez pas la
clé dynamomeétrique pendant une période
prolongée, retirez les piles. Si une pile fuit, mettez
des gants de protection et nettoyez le
compartiment a piles a I'aide d’un chiffon sec.

e Changez sans attendre les accus et les piles qui
s’affaiblissent. Remplacez toujours tous les accus
et toutes les piles en méme temps et utilisez des
accus et des piles de méme type (voir page 9).

Descriptif technique

Les deux modéles

Fixation de I'embout

N =~

. Cadran et touches
(voir page 3)
3. Bouchon vissé
4. Prise pour branchement PC
5. Cliquet enfichable 735

Les clés dynamomeétriques sont des clés réglables et
dotées d'un indicateur & cadran.

Caractéristiques des clés dynamomeétriques :

e Les clés fonctionnent a droite et a gauche.

e La mesure s'effectue indépendamment du point
d'application de la force.

e Vous pouvez régler différentes unités de mesure
(N-m, ft-lb, in-Ib).

e \ous pouvez facilement indiquer les données de
référence des embouts outils spéciaux.

e Vous pouvez régler un signal d'avertissement
combiné (visuel, tactile et sonore).

e Les clés dynamomeétriques disposent d'une
interface pour prise USB d'un PC permettant de
lire et d'évaluer les données enregistrées sur le
PC.

e Les clés dynamométriques disposent d'un
verrouillage de sécurité QuickRelease permettant
un verrouillage simple et le débranchement des
embouts.

Les clés dynamomeétriques existent en trois
dimensions différentes (voir page 25).

Différences SENSOTORK® 713R ...
... dispose en outre d’'une mesure d’angle de rotation.

Le couple de serrage et I'angle de rotation sont
affichés en méme temps sur le cadran.

Identification

Les clés dynamomeétriques sont identifiées par un
numeéro de série qui est gravé sur le coté sur le tube
de la clé dynamométrique et qui s'affiche sur le cadran
a chaque mise en fonction de la clé. Vous pouvez
également afficher le numéro de série sur le cadran
par la commande de menu "Etat" . (voir page 22).

Précision
La plage de mesure est de 5 % a 100 % de la valeur
nominale..

Les clés dynamométriques sont conformes aux
normes DIN EN ISO 6789 et DKD-R 3-7, classe 2.

Logiciel interne de la clé
dynamométrique

La clé dynamométrique est dotée d'un
microcontréleur et d'une mémoire.

L’évaluation et I'enregistrement permanent des
valeurs mesurées ainsi que de la date et de I'heure
sont assurées par le logiciel interne.

Vous pouvez saisir des données avec le clavier ou
I'interface du PC.

Les informations sont affichées sur le cadran ou
signalées par les diodes, les vibrations et les signaux
sonores.
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Transport, contenu de la
livraison et stockage

Transportez la clé dynamométrique uniquement dans
sa valise et assurez-vous qu'elle ne risque par de
tomber au cours du transport.

Attention
Risque de détérioration des éléments de
mesure de la clé dynamométrique.

= Evitez les effets mécaniques brusques, tels que
les chocs durs ou les chutes.

AVERTISSEMENT

Risque de blessures graves si vous
n’utilisez pas les bons accessoires.

= Utilisez impérativement des
accessoires adaptés, par leur forme et
leur type, au but d’utilisation.

Contenu de la livraison :

e Une clé dynamomeétrique électronique

e Un cliquet enfichable 735

e Une valise en plastique pour le modéle 6 ou
modéle 20 ou
Une boite en téle d'acier pour le modeéle 40
Deux piles Mignon, AA/LR6, 1,5 V (voir page 9)

e Certificat d’'usine couple de serrage et angle de
rotation

e Un mode d'emploi

Rangez la clé dynamométrique dans sa valise dans
un endroit dont la température se situe entre -20 °C et
+60 °C.

Principes d'utilisation

Préparer la clé dynamométrique

Conditions générales

o L'utilisateur doit étre bien en équilibre pour
travailler.

Il doit avoir une liberté de mouvement suffisante.
Le lieu d'utilisation doit étre suffisamment éclairé.

e Latempérature d'utilisation doit se situer entre
-10 °C et +60 °C.

e La clé dynamométrique doit pouvoir s'adapter
avant utilisation aux conditions climatiques de
l'utilisation qui va étre faite.

e La clé dynamométrique doit étre protégée contre
les saletés, 'humidité et autres mauvaises
conditions pour ne pas qu'elle s'abime.

Choix des accessoires et des embouts outils a
fiche

Q AVERTISSEMENT

Risque de graves blessures en cas de
dépassement de la charge maximale de
I’accessoire ou de I’embout outil
utilisé. Cette charge peut étre plus
faible que le couple de serrage maximal
autorisé de la clé dynamométrique.

= Respectez impérativement la charge
maximale autorisée de I'accessoire ou
de 'embout outil utilisé.

c PRUDENCE
Risque de blessure si les embouts

outils ne sont pas sécurisés.

= Assurez-vous que les embouts outils
sont sécurisés et ne peuvent pas se
retirer, c’est-a-dire que la tige de fixation
est bien enclenchée.

AVERTISSEMENT

Risque d'erreur de mesure si la cote de
référence est mal réglée, et donc,
risque de blessures graves.

= Paramétrez la cote de référence qui
convient aux embouts outils.

= Voir chapitre ,Régler la cote de
référence”, voir page 21.

L'embout doit en outre avoir la bonne forme et la
bonne dimension pour I'objet.

\ 7
(I Q) (
J_
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Monter I'embout

= |nsérez I'embout dans le carré femelle c6té avant

de la téte de la clé..
Ainsi, la tige de fixation a ressort du verrouillage de
sécurité QuickRelease de I'embout est enfoncée par
le biseau d'insertion.

= Repoussez |'embout jusqu'a la butée. La tige de
fixation doit sauter dans I'orifice a déclic du
verrouillage de sécurité QuickRelease.

<= Vérifiez que I'embout est bien positionné.

= Si vous utilisez un cliquet enfichable, enfichez-le
en tournant la rondelle de commutation dans le
sens de travail souhaité.

= |Insérez la douille adaptée sur le carré
d'entrainement du cliquet réversible, jusqu'a ce
que vous entendiez un petit déclic
d'enclenchement.

w

Démonter I'embout

Embout "normal” monté

= Appuyez sur le bouton vert de déverrouillage
rapide QuickRelease au-dessous de la téte de clé
(A).

= Retirez 'embout (B).

Embout monté tourné a 180°

= |nsérez une broche fine depuis I'extérieur dans
I'orifice a déclic sur la partie supérieure de la téte
de la clé.

= Abaissez avec la broche la tige de fixation (A).

= Retirez I'embout (B).

Mettre en place les accus / piles chargé(e)s

Pour ouvrir le couvercle du compartiment a piles,
prenez par exemple une piece de monnaie de la taille
qui convient.

= Tournez le couvercle dans le sens contraire des
aiguilles d'une montre pour mettre sur la position
"UNLOCK" (1.).

= Retirez le couvercle vers le haut (2.)
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Attention
Risque de détérioration de la clé
dynamométrique.

= Pour les accus de type AA/LRG, 1,2 V, utilisez
un chargeur adapté.

Vous pouvez utiliser les types d'accus suivants :

e Piles Mignon, AA/LR6, 1,5V,
e Piles mignon NiMH, AA/LRG, 1,2 V.

= Insérez les accus/piles en respectant la polarité
indiquée dans le compartiment a piles.

(o)

(g]

= Mettez le couvercle sur le compartiment a piles.
Veillez a le mettre dans le bon sens. La fermeture
s'enclenche uniquement si le couvercle est dans
le bon sens. Tournez la fermeture dans le sens

des aiguilles d'une montre sur la position "LOCK".

Touches

Vous pouvez effectuer des réglages avec les six
touches de la clé dynamomeétrique et exécuter des
fonctions.

Les quatre touches a droite du cadran vous
permettent de déplacer le curseur ou de modifier le
choix du menu.

Les touches "R" ou "L" vous permettent de déplacer le
curseur vers la gauche ou vers la droite.

® En mode "Avec affichage", vous pouvez
sélectionner le réglage de I'unité avec les touches

"R" ou "L". Pour le SENSOTORK® 713R,
sélectionnez le mode "Direct" en appuyant
simultanément sur les touches "R" et "L".
Les touches "O" ou "U" vous permettent de faire
défiler les points sélectionnés, tels que des
commandes de menu, des situations de serrage ou
des lettres et chiffres sur le cadran.

Les touches "MR" et "ML" sous le cadran ont
différentes fonctions. Ces fonctions sont affichées en
texte clair sur le cadran

10

Cadran

Le cadran affiche les valeurs de mesure, les
informations de état et autres informations quel que
soit I'état de fonctionnement.

Des que la valeur mesurée est en dehors de la plage
de mesure calibrée, I'affichage du couple de serrage
clignote. Dés que la valeur mesurée est dans la plage
calibrée, la valeur mesurée actuelle est affichée en
continu.

Exemple pour SENSOTORK® 713R/6 : L’affichage de
la valeur mesurée clignote tant que la valeur mesurée
est inférieure & 5 % de la valeur nominale (3 N-m).

L’éclairage du cadran est une indication visuelle de

I'état actuel de la valeur mesurée :

e \ert: Valeur mesurée au sein de la plage de
tolérance

e Jaune : Le seuil de pré-avertissement réglé est
atteint

o Rouge : Valeur mesurée en dehors de la plage de
tolérance.

Allumer la clé dynamomeétrique

= Pour allumer la clé dynamométrique, appuyez sur
n'importe quelle touche..

Les deux diodes s'allument brievement pour vous

indiquer que la clé dynamomeétrique est allumée.

En outre, le numéro de série (également gravé sur la
plaque signalétique au dos de la clé dynamométrique)
et la version du logiciel sont affichés sur le cadran.

= Pour choisir la langue du menu, appuyez sur le
touche "ML".

= Sélectionnez la langue souhaitée a l'aide des
touches "O" ou "U".

= Validez votre choix en appuyant sur le touche
"MR".

La clé dynamométrique est maintenant préte a

fonctionner et se trouve en mode de fonctionnement

"Avec affichage" et les descriptifs du menu sont

indiqués dans la langue que vous avez choisie.

® Lorsque vous avez éteint la clé et que vous la
rallumez, vous n'avez pas besoin de paramétrer
de nouveau la langue. La clé se met
automatiquement dans la derniére langue que
vous avez choisie.

Si vous utilisez la clé dynamomeétrique pour la

premiére fois ou si la clé est restée sans accus ni piles

pendant plus de 10 minutes, il faut attendre une

minute apres avoir allumée la clé dynamomeétrique

pour qu'elle soit préte a fonctionner.

Si vous n'utilisez pas la clé dynamomeétrique, elle se
coupe au bout d'un laps de temps préalablement
réglé. Vous pouvez régler ce laps de temps avant
coupure dans le menu "Préréglages" (voir page 20).

® Toutes les données enregistrées sont conservées
apres que la clé soit éteinte.
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Protection par mot de passe

Attention

Sans le mot de passe d’administrateur, la clé
dynamométrique est utilisable dans des
conditions limitées uniquement.

= Conservez le mot de passe d’administrateur
impérativement en lieu sir.

= Envoyez votre clé dynamométrique a
STAHLWILLE si vous avez oublié votre mot de
passe d’administrateur.

La clé dynamomeétrique permet de protéger tous les
paramétrages par un mot de passe administrateur
(Chapitre "Créer et modifier le mot de passe
administrateur”, voir page 20).

Ala livraison de la clé dynamométrique, aucun mot de
passe administrateur n'a été attribué.

Tant que vous n'avez pas attribué de mot de passe
administrateur, vous pouvez valider l'invite du mot de
passe en appuyant sur la touche "OK".

® Votre saisie ne peut compter que 16 caractéres
maximum.

Vue d'ensemble des menus
Il'y a cing menus principaux :

e "Sijtuations de serrage"

"Plan courant"

"Préréglages”

"Valeurs mémorisées" et

"Etat"

Naviguer dans les menus

= Pour accéder au menu principal, appuyez sur la
touche "ML".

= L'accés a certaines commandes de menus
génére une invite a saisir le mot de passe.

= Pour sélectionner une commande de menu,
appuyez sur la touche "O" ou "U".

= Validez la commande de menu sélectionnée en
appuyant sur la touche "MR".

Une commande de menu active une fonction ou

permet d'accéder a un sous-menu.

= Pour quitter un menu sélectionné, appuyez sur la
touche "ML".

= Pour sélectionner une fonction ou une commande
de menu dans les sous-menus, procédez de la
méme maniere que pour une sélection dans le
menu principal.

Saisir des chiffres et du texte

Dans les commandes de menu, vous devez saisir les

valeurs ou le texte lors de la saisie des données. Vous

pouvez saisir des chiffres, des lettres ou des

caractéres spéciaux.

Procédez de la maniere suivante :

= Sélectionnez I'emplacement de saisie a l'aide des
touches "L" ou "R".

Pour indiquer que vous devez taper, le curseur sur le

cadran clignote a gauche du caractére devant étre

introduit.

= Sélectionnez le caractére souhaité a l'aide des
touches "O" ou "U".

= Répétez I'étape précédente jusqu'a ce que vous
ayez introduit tout ce que vous souhaitiez.

= Si vous souhaitez faire défiler les chiffres, les
lettres ou les caractéres spéciaux, maintenez la
touche correspondante enfoncée.

Lorsque vous introduit une valeur, le contenu qui était

déja dans le champ de saisie s'affiche.

= Pour modifier le contenu, validez cette
modification a la fin de la saisie en appuyant sur la
touche "MR".

= Si vous appuyez sur la touche "ML", la saisie est
abandonnée et le contenu qui était déja dans le
champ de saisie est conservé.

Fonctionnement

Modes de fonctionnement Sensotork

La clé dynamométrique de type 712R/6 maitrise le
mode couple de serrage. La clé dynamométrique de
type 713R maitrise le mode couple de serrage ainsi
que le mode angle de rotation.

Les clés dynamométriques SENSOTORK® 712R/6 et
713R sont toujours, lorsqu’on vient de les allumer,
dans un des trois modes de fonctionnement suivants.

Avec affichage

® Dans ce mode de fonctionnement, aucune valeur
n'est enregistrée une fois qu'une procédure de
vissage est terminée.

Dans ce mode de fonctionnement, le couple de

serrage en cours est mesuré et affiché sur le cadran.

La clé dynamométrique n'émet pas de signaux

acoustiques ou optiques lorsqu'elle serre une vis.

1
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Couple de serrage

Ce mode de fonctionnement permet de visser
uniqguement selon le couple de serrage. La clé
dynamomeétrique évalue le couple de serrage mesuré
et réagit avec les signaux correspondants (voyant
DEL, signal sonore, vibrations). Pour cela, vous devez
avoir introduit les valeurs de référence sur la clé
dynamomeétrique.

Maintenir la valeur de créte (peak hold)

Lors d’une procEdure de vissage, le couple de
serrage maximum est mesurk et affichE sur I'Ecran,
c’est ce que I'on appelle la valeur de crlte.

Par un simple choix de paramétres, vous pouvez
régler la clef dynamométrique de sorte que la valeur
de créte soit maintenue lors de la mesure.

Angle de rotation (uniquement
SENSOTORK® 713R)

Ce mode de fonctionnement permet de visser selon le
couple de serrage et selon I'angle de rotation. La clé
dynamométrique évalue le couple de serrage mesuré
et I'angle de rotation et réagit avec les signaux
correspondants (voyant DEL, signal sonore,
vibrations). Pour cela, vous devez avoir introduit les
valeurs de référence sur la clé dynamomeétrique.

Sélection directe (uniquement
SENSOTORK® 713R)

Cette fonction vous permet de choisir entre les modes
couple de serrage et angle de rotation. Le mode
,couple de serrage” ne se distingue pas du mode de
fonctionnement. Pour le mode ,angle de rotation®,
vous pouvez indiquer le couple de démarrage de
'angle, la cote de référence et I'angle de rotation.
Vous ne devez programmer aucune situation de
vissage compléte. Les parametres supplémentaires
nécessaires sont pris en charge a partir des
paramétrages préalables.

® Dans ce mode de fonctionnement, aucune valeur
n’est enregistrée une fois la procédure de vissage
terminée.

= Pour passer a la sélection directe, appuyez
simultanément sur les touches ,L“ et ,R".

12

Exemple pratique des
réglages situation de
vissage et plan de
procédures

Situation de vissage, procédure de

vissage et plan de procédures de
I'exemple

B C

Un objet doit étre vissé avec trois vis (A, B, C). Le
constructeur indique que les vis B et C doivent étre
serrées selon un angle de rotation déterminé.

Tout d'abord, la disposition s'effectue par le serrage
de la vis A. Celle-ci doit étre vissée impérativement
selon le couple de serrage.

Chacune des trois conditions constitue une situation
de vissage a part entiére, pour laquelle les paramétres
du serrage doivent étre définis individuellement.

Il s'agit de :

e Couple de serrage ou couple de démarrage de
I'angle et angle de rotation,

e Tolérance et

e Nom

Les réglages suivants sont identiques pour les

situations de vissage citées :

e Mesure de référence

e Avertissement

Le constructeur doit s'assurer que les procédures de

vissage sont effectuées dans un certain ordre. Pour

cela, il définit en outre un plan de procédures dans la

clé dynamométrique. Les situations de vissage sont

simplement ajoutées au plan de procédures dans

I'ordre souhaité.

Si le mécanicien effectue les vissages sur I'objet, il n'a
ainsi plus besoin de choisir une a une les situations de
vissage, mais il choisit directement le plan de
procédures complet.

La clé dynamométrique indique automatiquement au
mécanicien quelle est la prochaine situation de
vissage a effectuer. Chacune des procédures de
vissage qui en résultent produit un groupe de données
de mesures qui est enregistré durablement dans la clé
dynamométrique.
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Saisir les données pour une série de
vissages
Voici les étapes pour I'exemple en question.

DANGER

Risque de blessures graves, voire
mortelles, en cas de valeurs mesurées
erronées.

Les données et valeurs de I’exemple
suivant n'ont qu'une valeur indicative.

= Ne prenez en aucun cas les valeurs de
I'exemple pour une procédure de
travail.

Allumer

= Pour allumer la clé dynamométrique, appuyez sur
n'importe quelle touche.

Alors que la clé dynamométrique démarre, les deux

diodes sont allumées. Puis le numéro de série et la

version du logiciel s’affichent a I'écran.

= Activez le logiciel d'exploitation en appuyant sur la
touche "MR".

La clé dynamométrique est maintenant préte a

fonctionner et se trouve en mode "Avec affichage".

Saisir une situation de vissage

= Pour accéder au menu, appuyez sur la touche
"ML".

= Saisissez votre mot de passe administrateur.

= Validez en appuyant sur la touche "MR".

= Si vous n'avez pas encore paramétré de mot de
passe administrateur, validez sans rien taper
d'autre a l'aide de la touche "MR".

Vous étes maintenant dans le menu et la premiere

commande de menu "Situations de vissage" est déja

sélectionnée.

= Pour parvenir dans le sous-menu "Situations de
vissage", appuyez sur la touche "MR".

Dans le sous-menu "Situations de vissage", vous

pouvez créer

e de nouvelles situations de vissage et

e Traiter des situations de vissage (modifier et
supprimer).

= Choisissez la commande de menu "Nouvelle
situation de vissage".
= Validez en appuyant sur la touche "MR".

Pour effectuer des réglages de la situation de vissage,
vous pouvez choisir dans une liste de paramétres les
entrées suivantes :

e Mode (uniquement SENSOTORK® 713R)

e Couple de serrage ou couple de démarrage de
I'angle et angle de rotation (uniquement
SENSOTORK® 713R)

Tolérance

Preréglage

Long Adapteur

Unité

Nom

Vous pouvez taper les paramétres de la premiere

situation de vissage de la maniéere suivante :

= Pour choisir "Mode", appuyez sur la touche "MR".

= Pour régler le mode de fonctionnement,
sélectionnez I'entrée de liste "Angle de rotation" a
I'aide des touches "O" ou "U".

= Validez votre choix en appuyant sur la touche
"MR".

Vous étes de nouveau dans la liste de paramétres sur

I'entrée de liste "Mode".

= Pour sélectionner la commande de menu ,couple
de démarrage de I'angle®, appuyez sur la touche
SU“

= Pour paramétrer une saisie de couple de
démarrage de I'angle, appuyez sur la touche
LMR*.

L’écran indique la valeur existant jusqu’a présent pour

le couple de démarrage de I'angle. Pour taper par

exemple la valeur 10, procédez de la maniére

suivante :

= Appuyez brievement trois fois a la suite sur la
touche ,L*.

Le curseur clignote désormais sous le chiffre devant

étre paramétré.

= Appuyez sur la touche ,O* ou ,U" jusqu’a ce qu’un
,1“ s’affiche au-dessus du curseur.

= Pour mettre le curseur sous I'emplacement du Un,
appuyez une fois sur la touche ,R".

= Appuyez ensuite sur la touche , 0 ou ,U” jusqu’a
ce qu’'un ,0“ s’affiche.

Le cadran affiche la valeur ,10“ pour le couple de

démarrage de l'angle.

= Confirmez votre saisie avec la touche ,MR".

Vous pouvez choisir 'entrée suivante dans la liste des

paramétres.

= Pour sélectionner I'entrée de menu ,angle de
rotation®, appuyer sur la touche ,U".

= Pour effectuer une saisie, appuyer sur la touche
»MR".

Pour taper par exemple la valeur 25 degrés, procédez

de la maniere suivante :

<= Appuyez brievement trois fois a la suite sur la
touche ,L*.

Le curseur clignote désormais sous le chiffre

paramétré des dizaines.

= Appuyez sur la touche , 0" ou U jusqu’a ce qu’'un
,2" s’affiche.

= Pour mettre le curseur a I'emplacement sous
'emplacement du Un, appuyez une fois sur la
touche ,R".

= Appuyez ensuite sur la touche ,,0* ou U jusqu’a
ce qu’'un ,5" s’affiche.

Le cadran affiche la valeur ,25" pour le couple de
rotation.
= Confirmez votre saisie avec la touche ,MR".

13
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Vous pouvez choisir I'entrée de liste suivante a partir
de la liste de paramétres.

Saisissez de la méme fagon les valeurs exemples de

e Latolérance (5,6),

e La préréglage [%] (60),

e La mesure de référence (reste inchangé dans un
premier temps) et

o ['unité (N-m).

Attention
Les paramétrages du cas de vissage ne sont
pas sauvegardés.

= Terminez toujours la saisie d’'un cas de vissage
en donnant un nom.

= Pour enregistrer tous les réglages d'une situation
de vissage, vous devez nommer la situation de
vissage.

= Choisissez I'entrée de liste "Nom".

= Validez en appuyant sur la touche "MR".

Le curseur est sur la ligne de saisie sur le bord

gauche.

= Sélectionnez le caractére souhaité a l'aide des
touches "O" ou "U".

= Pour déplacer le curseur sur la position suivante,
appuyez sur la touche "R".

= Choisissez le caractére suivant.

= Répétez I'étape précédente jusqu'a ce que vous
ayez saisi I'entrée "Vis B".

= Validez la saisie en appuyant sur la touche "MR".

La situation de vissage est maintenant enregistrée.

Ainsi, le groupe de données de la premiére situation

de vissage est complet.

Dans le menu "Situations de vissage", vous pouvez
ensuite faire défiler |a liste des situations de vissage a
I'aide des touches "O" ou "U". Cette liste comporte la
situation de vissage nouvellement saisie "Vis B.

Répétez I'étape précédente et saisissez une
deuxiéme situation de vissage avec les valeurs de la
situation de vissage "Vis B" et appelez la deuxiéme
situation de vissage "Vis C".

Saisissez encore une troisieme situation de vissage
avec les réglages suivants :

e Mode : Couple de serrage

Couple de serrage (30)

Tolérance (5)

Prereglage [%] (80)

Long Adapteur (reste inchangé dans un premier
temps)

Unité (N-m)

e Nom (Vis A)

= Pour cela, sélectionnez I'entrée de liste "Nouvelle
situation de vissage" a I'aide des
touches "O" ou "U".

= Validez en appuyant sur la touche "MR".

14

Saisir un plan de procédures

Un plan de procédures est un groupe de situations de
vissage qui doivent étre effectuées dans un certain
ordre. Une fois que vous avez saisi les situations de
vissage, vous pouvez déterminer un plan de
procédures.

Dans le menu "Plan courant",

e vous pouvez créer de nouveaux plans de
procédures,

e visualiser ou effacer des plans de procédures

® S'il n'est pas nécessaire de respecter un ordre
donné pour une série de situations de vissage,
vous n'avez pas besoin de créer de plan de
procédures. Vous pouvez dans ce cas choisir
directement les situations de vissage.

= Sélectionnez la commande de menu "Plan
courant" dans le menu principal a l'aide des
touches "O" ou "U".

= Validez en appuyant sur la touche "MR".

= \ous vous trouvez dans le sous-menu "Plan
courant".

= Pour saisir un plan courant, validez en appuyant
sur la touche "MR".

Le cadran affiche une liste de toutes les situations de

vissage saisies.

= Pour saisir un plan de procédures, validez en
appuyant sur la touche "MR".

= Sélectionnez la situation de vissage "Vis A" a

I'aide des touches "O" ou "U".

Appuyez une fois sur la touche "MR*.

Veillez a ne pas appuyer deux fois sur la touche

"MR". Sinon la situation de vissage sélectionnée

est exécutée une deuxiéme fois.

©

La saisie est validée par un signal sonore et par la
diode verte qui s'allume brievement.

La situation de vissage que vous avez choisie est
maintenant la premiére situation de vissage de votre
plan de procédures.

= Ajoutez les situations de vissage "Vis C" et "Vis B"
avec les touches "O", "U", et "MR".

= Nommez le plan de procédures avec le nom
"Exemple".

Attention
Les paramétrages du plan d’exécution ne sont
pas enregistrés.

= Terminez toujours la saisie d’un plan d’exécution
en donnant un nom.

® Lorsque vous avez donné un nom a votre plan de
procédures, vous ne pouvez plus ajouter de
situations de vissage supplémentaires a ce plan
de procédures.

= Pour quitter le menu, appuyez deux fois
successivement sur la touche "ML".
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Utilisation de la clé
dynamométrique

® Sivous paramétrez des situations de vissage et
des plans de procédure sur la clé
dynamomeétrique, consultez I'exemple pratique du
chapitre "Saisir les données d'une série de
vissage" (voir page 13 ).

DANGER

Risque de blessures graves, voire
mortelles, en cas de valeurs mesurées
erronées.

= Assurez-vous, avant I'utilisation, que le
paramétrage du couple de serrage est
correct.

= Assurez-vous, avant utilisation, que
I'accessoire et/ou I'embout outil utilisé
est bien fixé.

Attention

Risque de détérioration de la clé
dynamométrique

= Vous ne devez pas trop solliciter la clé
dynamomeétrique.

= Respectez impérativement le couple de serrage
maximum paramétrable (voir plaque
signalétique).

Etalonner la clé dynamométrique

Pour garantir une mesure précise, la clé
dynamométrique doit étre étalonnée a chaque
procédure de vissage. Les procédures d'étalonnage
des clés 712R/6 et 713R sont différentes.

SENSOTORK® 712R/6
L'étalonnage du couple de serrage s'effectue toujours
en appuyant sur la touche "MR".

Etalonnez la clé dynamométrique toujours si elle
indique, alors qu'elle n'est pas utilisée, une valeur qui
est inacceptable pour la précision de mesure.

Aprés I'étalonnage, il peut rester une valeur non égale
a 0,00. Cette valeur doit rester au sein de I'amplitude
de précision demandée pour la situation de vissage.
Si ce n'est pas le cas, répétez la procédure.

SENSOTORK® 713R

L'étalonnage du couple de serrage s'effectue de la
méme fagon que pour le type 712R/6. Mais, en
appuyant sur la touche "MR", I'angle de rotation est
également étalonné.

En outre, I'angle de rotation est automatiquement
étalonné lors du changement de situation de vissage.

L'étalonnage de I'angle de rotation peut durer
plusieurs secondes. Pendant I'étalonnage, le cadran
indique "Tare".

= Placez la clé dynamométrique allumée sur un
support plan et tenez-la fermement.

DANGER

Risque de blessures graves, voire
mortelles, si les valeurs de couples de
serrage sont erronées du fait d’'une
procédure de calibrage incompléte.

= Si un embout outil se trouve dans la clé
dynamomeétrique, laissez dépasser
I'embout outil lors du calibrage par
exemple au-dessus d’un rebord de
table.

= Maintenez sans bouger la clé
dynamométrique/de mesure d’angle de
rotation 713R pendant toute la
procédure de calibrage.

<= Appuyez sur la touche "MR".
La clé dynamométrique est en cours d'étalonnage.

Accéder aux situations de vissage et
aux plans de procédures

Une fois que vous avez saisi toutes les situations de
vissage, la clé dynamomeétrique est préte a étre
utilisée

Les situations de vissage prédéfinies ou les plans de
procédures prédéfinis peuvent étre directement
sélectionnés par sélection rapide avec les touches "O"
ou "U" en dehors du menu.

= Pour accéder aux situations de vissage ou plans
de procédures réglés, appuyez sur la touche "O"
ou "U" (Sélection rapide).

Le cadran vous affiche toutes les situations de vissage

saisies ou plans de procédures saisis dans une liste.

= Choisissez la situation de vissage souhaitée ou le
plan de procédures souhaité.

<= Validez votre choix avec la touche "MR".

Le cadran de la clé dynamométrique affiche la

premiére situation de vissage d'un plan de

procédures.

= Si vous souhaitez interrompre la sélection,
appuyez sur la touche "ML".

Apreés avoir fait votre choix, la situation de vissage

souhaitée ou la premiére situation de vissage d'un

plan de procédures est active.

Sur la clé dynamométrique de type 713R, il faut
ensuite étalonner I'angle si une situation de vissage -
angle de rotation est active.

15
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Visser

DANGER

Risque de blessures graves, voire
mortelles, si les vis ne sont pas serrées
dans le bon ordre.

= Assurez-vous que vous vissez dans le
bon ordre les vis prévues par le plan
d’exécution.

= Si vous constatez que vous ne les
vissez pas dans le bon ordre,
interrompez la procédure de vissage.

= Dévissez la vis et utilisez une vis neuve
si nécessaire.

AVERTISSEMENT

Risque de blessures graves en cas de
sollicitation excessive de la clé
dynamométrique.

= Ne sollicitez pas la clé dynamomeétrique
au-dela de 'amplitude de mesure
maximale.

= En cas de sollicitation excessive, les
deux DEL clignotent, la poignée vibre et
le signal sonore retentit par intervalles.

= Dans un tel cas, interrompez
immédiatement la procédure de
vissage.

Si vous effectuez une procédure de vissage, la clé
dynamométrique émet, en dehors de l'affichage du
couple de serrage ou de I'angle de rotation, d'autres
signaux qui affichent le progrés de la procédure de
vissage concernant les parameétres préréglés.

= QObservez pendant le serrage les valeurs de
couple de serrage ou la valeur de I'angle de
rotation sur le cadran.

16

Déroulements possibles en fonction du mode de
fonctionnement :

Avec affichage

Le cadran indique la valeur du moment du couple de
serrage en cours.

La clé dynamométrique ne signale rien d'autre, par
exemple elle ne signale pas que la valeur seuil ou
valeur limite est atteinte.
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Couple de serrage

Avertissement sur la limite

Couple
cible

inférieure de tolérance

%]

Toléranz

[Nm]

Limite supérieure
de tolérance

Limite inférieure
de tolérance

LED  les deux éteints Vert+Rouge | Vert Rouge
Vibreur sonore off on
Vibreur off on

Dans ce mode, le cadran affiche le nom de la situation
de vissage dans la ligne supérieure. Le couple de
serrage en cours est affiché au-dessous.

Si vous utilisez la clé dynamomeétrique et que la valeur
s'approche du début de I'amplitude de mesure, le
texte dans le cadran change par les deux touches de
menu "Retour" ou "OK".

En outre, le cadran affiche I'unité enregistrée dans la
situation de vissage ainsi que le sens de rotation "-"
pour serrage a gauche et "+" pour serrage a droite.

La valeur affichée est toujours la valeur maximale
atteinte jusque-la. Elle reste affichée méme si entre-
temps la clé dynamométrique a été désactivée par
exemple pour le réenclenchement.

Des que cette valeur est dépassée lors d'une autre
sollicitation, la valeur maximale affichée a I'écran
augmente.

Si la valeur de pré-avertissement est atteinte, le fond
d’écran est en jaune. Ce qui indique que I'amplitude
de tolérance inférieure du couple cible est bient6t
atteinte.

Lorsque I'amplitude de tolérance du couple cible est
atteinte, la diode verte s'allume. En outre un signal

d'avertissement retentit et les vibrations sont activées.

® Lorsque la clé dynamométrique vibre, la
consommation en énergie augmente fortement.

= Cessez de solliciter la clé dynamométrique une
fois la situation de vissage terminée.

La procédure de vissage ainsi commencée peut étre
terminée uniquement avec les touches de menu.

Vous pouvez maintenant enregistrer la valeur atteinte
avec la touche "MR" ou la procédure de vissage avec
la touche "ML".

® Vous ne pouvez enregistrer que si, au-dessus de
la touche "MR", "OK" s'affiche a I'écran. Dans le
cas contraire, la mémoire est pleine. Pour pouvoir
enregistrer de nouveau, vous devez effacer au
moins une partie de la mémoire.

Dans les deux cas, vous pouvez immédiatement

passer a la procédure de vissage suivante.

17
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AVERTISSEMENT

Risque de blessures graves si les
assemblages vissés sont trop serrés.

= Si la diode rouge est allumée,
interrompez immédiatement la
procédure de vissage.

= Remplacez la vis par une vis neuve.

Si ensuite le cadran n'affiche plus "OK" lorsque vous
appuyez sur la touche "MR", cela signifie que la
mémoire de la clé dynamométrique est pleine
(Chapitre "La mémoire est pleine", voir page 21).

® Si vous travaillez selon un plan de procédures, la
situation de vissage suivante a la fin d'une
procédure de vissage est choisie au sein du plan
de procédures. Il en va de méme pour tous les
modes de fonctionnement. Aprés la derniere
situation de vissage du plan de procédures, la
premiére situation de vissage est
automatiquement sélectionnée.

Maintenir la valeur de créte (peak hold)

En mode "Couple de serrage”, la clé dynamomeétrique
conserve automatiquement la valeur de créte. Ce
couple de serrage est affiché a I'écran.

Créez une nouvelle situation de vissage et nommez-
la. Réglez la tolérance sur zéro et I'avertissement sur
100 %. Vous pouvez valider tous les autres
paramétres issus des préréglages.

Tant que vous utilisez la clé dynamométrique, la
valeur du couple de serrage affichée augmente.

Aprés le vissage, cette valeur du couple de serrage
est conservée.
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Angle de rotation

Couplede  Avertissement sur la
M démarrage limite inférieure
d'angle de tolérance d'angle Toléranz
[Nm] [%] <]
Limite supérieure
de tolérance d'angle
Limite inférieure
de tolérance d'angle
Angle cible
LED les deux éteints | \/ert * off Vert+Rouge Vert Rouge
Vibreur sonore | On# off on
Messure de I'angle  |Démarrage
Vibreur off on

* Le voyant LED allume brievement
# Signal sonore bref

Dans ce mode, le cadran affiche le nom de la situation
de vissage sur la ligne supérieure. Le cadran affiche
au-dessous le couple de serrage en cours.

Si vous utilisez la clé dynamométrique et que la valeur
s'approche du début de I'amplitude de mesure, le
texte dans le cadran change par les deux touches de
menu "Retour" ou "OK*.

En outre, le cadran affiche 'unité enregistrée dans la
situation de vissage ainsi que le sens de rotation "-"
pour serrage a gauche et "+" pour serrage a droite.

Deés que le couple de démarrage d’angle est atteint, la
diode verte s’allume brievement et un bref signal
sonore retentit.

Le grand affichage du milieu du cadran indique
désormais I'angle de rotation. Le couple de serrage
maximum est alors affiché en haut devant I'unité.

L'angle de rotation affiché indique la valeur d'angle qui
a été atteinte dans le sens de serrage. La valeur reste
affichée méme si entre-temps la clé a été désactivée
(par exemple lors du réenclenchement).

Si la valeur de pré-avertissement est atteinte, le fond
d’écran est en jaune. Ce qui indique que I'amplitude
inférieure de tolérance de I'angle cible est bient6t
atteinte.

Lorsque I'amplitude de tolérance de I'angle cible est
atteinte, la diode verte s'allume. En outre un signal
d'avertissement retentit et la clé vibre.

® Lorsque la clé dynamométrique vibre, la
consommation en énergie augmente fortement.

= Cessez de solliciter la clé dynamométrique une
fois la situation de vissage terminée.

La procédure de vissage ainsi commencée peut étre
terminée uniquement avec les touches de menu.
Vous pouvez maintenant enregistrer la valeur atteinte
avec la touche "MR" ou interrompre la procédure de
vissage avec la touche "ML".

® Vous ne pouvez enregistrer que si, au-dessus de
la touche "MR", "OK" s'affiche a I'écran. Dans le
cas contraire, la mémoire est pleine. Pour pouvoir
enregistrer de nouveau, vous devez effacer au
moins une partie de la mémoire.

Dans les deux cas, une fois I'étalonnage réussi, vous

pouvez passer a la procédure de vissage suivante.
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AVERTISSEMENT

Risque de blessures graves si les
assemblages vissés sont trop serrés.

= Si la diode rouge est allumée,
interrompez immédiatement la
procédure de vissage.

= Remplacez la vis par une vis neuve.

Si le cadran n'affiche plus de texte lorsque vous
appuyez sur la touche "MR", cela signifie que la
mémoire de la clé dynamométrique est pleine
(Chapitre "La mémoire est pleine", voir page 21).

® Sivous travaillez selon un plan de procédures, la
situation de vissage suivante a la fin d'une
procédure de vissage est choisie au sein du plan
de procédures. Il en va de méme pour tous les
modes de fonctionnement. Aprés la derniére
situation de vissage du plan de procédures, la
premiere situation de vissage est
automatiquement sélectionnée.

Sélection directe (uniquement
SENSOTORK® 713R)

Cette fonction vous permet de choisir entre les modes
couple de serrage et angle de rotation. Le mode
,couple de serrage“ ne se distingue pas du mode de
fonctionnement. Pour le mode ,angle de rotation®,
vous pouvez indiquer le couple de démarrage de
I'angle, la cote de référence et I'angle de rotation.
Vous ne devez programmer aucune situation de
vissage compléte. Les parametres nécessaires
supplémentaires sont pris en charge a partir des
paramétrages préalables.

® Sivous sélectionnez un mode de fonctionnement
par la sélection directe, aucune valeur n'est
enregistrée une fois la procédure de vissage
terminée.

= Pour passer a la sélection directe, appuyez
simultanément sur les touches ,L“ et ,R".

Si vous avez activé la sélection directe, le cadran
affiche,direct”. Le menu déroulant s’affiche :

e Couple de serrage

e Situation de vissage angle de rotation.

= Sélectionnez le mode de fonctionnement que
vous souhaitez.
= Appuyez sur la touche ,MR" pour valider.

Angle de rotation

< Saisissez le couple de démarrage de I'angle
souhaité.

Appuyez sur la touche ,MR* pour valider.
Saisissez I'angle de rotation souhaité.
Appuyez sur la touche ,MR* pour valider.
Sélectionnez désormais la cote de référence
souhaitée.

Appuyez sur la touche ,MR* pour valider.

99 99

9
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Une vue d’ensemble des valeurs saisies s’affiche.

= Pour valider I'affichage, appuyez sur la touche
»MR".

La clé dynamométrique est maintenant préte a étre

utilisée.

Remettre a zéro la clé
dynamométrique (Reset)

= Pour redémarrer le logiciel de la clé
dynamomeétrique, appuyez simultanément sur les
touches "ML", "MR" et "O" (les trois touches
fléchées qui sont tournées vers le haut).

= Sile logiciel ne redémarre pas, retirez les piles/
accus du compartiment a piles de votre clé
dynamomeétrique.

= Attendez environ 10 minutes et remettez les
accus/piles en place en respectant la polarité
indiquée dans le compartiment a piles.

Autres réglages

Préréglages

® Tous les préréglages et les situations de vissage
sont reprises automatiquement pour les modes
"Avec affichage" et "Direct" si vous n'avez pas
réglé de situations de vissage individuellement.

Dans le menu "Préréglages”, vous pouvez effectuer
les réglages suivants.

® Pour régler des situations de vissage, il n'est pas
impérativement nécessaire d'effectuer les
préréglages suivants.

Pour tous les réglages, procédez de la maniére

suivante :

= Sélectionnez dans le menu principal la
commande de menu "Préréglages” a l'aide des
touches "O" ou "U".

= Validez votre choix avec la touche "MR".

= Sélectionnez la commande de menu souhaitée a

I'aide des touches "O" ou "U".

Validez votre choix avec la touche "MR".

Introduit le texte souhaité ou la valeur souhaitée a

|'aide des touches "O", "U", "R" et "L".

= Pour enregistrer la saisie, validez-la en appuyant
sur la touche "MR".

q

9

Créer ou modifier le mot de passe administrateur

Afin que les groupes de données des situations de
serrage ne soient pas modifiés par inadvertance ou
par des personnes non autorisées, vous pouvez
bloquer la fonction de saisie de votre clé
dynamomeétrique a l'aide d'un mot de passe
administrateur.

® Alalivraison de la clé dynamométrique, aucun
mot de passe administrateur n'a été attribué. Vous
disposez de 16 caractéres maximum pour votre
saisie.
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Attention

Sans le mot de passe d’administrateur, la clé
dynamométrique est utilisable dans des
conditions limitées uniquement.

= Vous devez donc impérativement conserver le
mot de passe d’administrateur en lieu sar.

® Sivous avez oublié le mot de passe
d’administrateur, vous pouvez sélectionner le mot
de passe d’administrateur avec le logiciel
SENSOMASTER 4.
Si vous ne disposez pas du logiciel
SENSOMASTER 4, envoyez la clé
dynamométrique 8 STAHLWILLE.

Si vous souhaitez modifier le mot de passe
administrateur, procédez de la méme maniere que
pour la saisie (voir page 20).

Sélectionner I'unité de mesure

Dans la commande de menu "Unité" , vous pouvez
sélectionner les unités suivantes :

e N'm
o ftb
e inlb

Cette unité de mesure standard sélectionnée est
I'unité de mesure toujours utilisée si vous n'avez pas
sélectionné d'autre unité de mesure pour une nouvelle
situation de vissage.(voir page 20).

Régler la mesure de référence

DANGER

Risque de blessures graves si la cote
de référence est erronée.

= Vérifiez la cote de référence pour
chaque embout outil.

= Paramétrez la cote de référence qui
convient aux embouts outils.

Déterminez a I'aide d'un pied a coulisse la mesure de
référence S conformément a l'illustration. Pour
combiner des embouts outils et des adaptateurs, vous
devez tenir compte de la somme de tous les ,S*.

|

Consulter également le catalogue STAHLWILLE.

<= Sélectionnez la commande de menu "Long
Adapteur" a l'aide des touches "O" ou "U".
= Validez en appuyant sur la touche ,MR".

= Introduit la mesure de référence a l'aide des
t0uches IIOII’ IIU", IIRII et IILII-
= Validez la saisie a I'aide de la touche "MR".

® Les mesures de référence standard sont [] 9x12
17,5 mmet [J 14x18 : 25 mm.

® Si vous indiquez une mesure de référence qui ne
correspond pas a la mesure de référence

standard, ce symbole — s'affiche a I'écran.

Saisir la durée avant coupure

La clé dynamométrique s'éteint automatiquement au
bout d'un laps de temps défini. Cette fonction
augmente la durée de vie des accus ou des piles
lorsque vous n'utilisez par la clé dynamométrique.
Plus ce laps de temps avant coupure est court, plus
les accus ou les piles dureront longtemps. La durée
avant coupure paramétrée par défaut est de 3 minutes
( voir ,Préréglagee” page 20).

® Vous pouvez régler la durée avant coupure entre
1 et 15 minutes.

Saisir le numéro de I'objet

Vous avez la possibilité d'attribuer un numéro d'objet
a votre clé dynamomeétrique. Il peut s'agir par exemple
de l'identification de la clé dynamométrique dans votre
gestion des appareils de mesure (voir ,Préréglagee”
page 20).

Effacer la mémoire

La fonction "Effacer la mémoire" permet d'effacer en
une seule fois toutes les données que vous avez
créées. Les données des préréglages ne sont pas
effacées.

= Choisissez dans le menu principal la commande
de menu "Préréglages”.

= Pour effacer les données enregistrées, choisissez
la commande de menu "Effacer la mémoire".

= Validez en appuyant sur la touche "MR".

Une invite vous demande

"Etes vous sar ?".

= Pour effacer les données, validez en appuyant sur
la touche "ML".
Les données sont effacées.

Si finalement vous ne souhaitez pas effacer les
données, appuyez sur la touche "MR".

La mémoire est pleine

La clé dynamométrique dispose d'une mémoire de
données dans laquelle les valeurs des procédures de
vissage ainsi que les paramétres des situations de
vissage ou des plans de procédures sont enregistrés.

La mémoire a une capacité de 2 500 groupes de
données.

Si la capacité de la mémoire est atteinte, aucune autre
donnée ne peut étre enregistrée.
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Certes, une procédure de vissage peut étre effectuée,
mais la touche "MR" n'est pas active. Le vissage peut
étre effectué. Cependant, I'économie avec le bouton
"MR" est pas possible. Vous pouvez voir cette dessus
de la touche "MR". Le "OK" ne existe pas dans
I'affichage.

Pour faire de nouveau de la place dans la mémoire,
vous pouvez transférer

e des valeurs de mesure,

e des situations de vissage ou

e des plans de procédures

sur un PC (voir page 23), puis les supprimer de la clé
dynamométique.

Effacer différents objets

® Si vous effacez des plans de procédures ou des
situations de vissage, toutes les procédures de
vissage correspondantes sont automatiquement
effacées aussi.

Dans les différents menus des situations de vissage

ou des plans de procédures, vous pouvez effacer

différentes entrées. Celles-ci n'apparaissent alors plus

dans la sélection.

= Sivous souhaitez effacer une situation de vissage
ou un plan de procédures qui ne sert plus,
choisissez le réglage souhaité dans le menu
correspondant.

= Validez en appuyant sur la touche "MR".

Une invite vous demande "Etes vous s0r ?".

= Pour effacer la situation de vissage ou le plan de
procédures, validez en appuyant sur la touche
"ML

Les données sont effacées.

= Si finalement vous ne souhaitez plus effacer les
données, appuyez sur la touche "MR".

® Sivous ne voulez effacer que les procédures de
vissage d'une situation de vissage/d'un plan de
procédures, procédez conformément aux
indications du chapitre "Visualiser et effacer les
valeurs enregistrées" (voir page 22).

Eteindre la clé dynamomeétrique

Si vous n'utilisez pas la clé dynamométrique pendant
un laps de temps prolongé, elle s'éteint
automatiquement au bout d'un laps de temps réglé.
Vous pouvez définir le laps de temps avant la coupure
automatique dans le menu "Préréglages"

Visualiser et effacer les valeurs
enregistrées

Pour toute situation de vissage que vous validez avec
la touche "MR", les données mesurées sont
enregistrées.

= Pour accéder aux données enregistrées,
choisissez dans le menu principal la commande
de menu "Valeur enregistrées".

= Validez votre choix en appuyant sur la touche
"MR".
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Le cadran affiche une liste de toutes les situations de
vissage.

= Sélectionnez la situation de vissage souhaitée ou
le plan de procédures souhaité.

= Validez votre choix en appuyant sur la touche
"MR".

Le cadran affiche une liste de toutes les procédures

de vissage qui ont été enregistrées pour cette

situation de vissage.

= Validez votre choix en appuyant sur la touche
"MR".

= Pour afficher sur le cadran une liste de toutes les
situations de vissage qui ont été enregistrées
pour cette situation de vissage, appuyez sur les
touches "O" et "U".

= Pour effacer les données enregistrées de la
situation de vissage, sélectionnez la commande
de menu "Effacer données".

= Faites défiler a I'aide des touches "O" et "U" la
commande de menu jusqu'a la derniére valeur
enregistrée.

= Validez en appuyant sur la touche "MR".

Une invite vous demande "Etes vous sdr ?".

= Pour effacer les données, validez en appuyant sur
la touche "ML".
Les données sont effacées.

= Si finalement vous ne souhaitez pas effacer les
données, appuyez sur la touche "MR".

Afficher I'état

Dans la commande de menu Etat, vous pouvez
afficher

e |e numéro de série,

e |e numéro d'objet,

e |a version du logiciel et

e |'amplitude de mesure

de la clé dynamométrique

= Choisissez dans le menu principal la commande

de menu "Etat" a I'aide de la touche "O" ou "U".

Validez en appuyant sur la touche "MR".

= Choisissez la commande de menu souhaitée a
I'aide de la touche "O" ou "U".

= Validez en appuyant sur la touche "MR".

q

Numéro de série

Le cadran vous affiche ici le numéro de série de la clé
dynamomeétrique.

Numéro d'objet

Le cadran vous affiche ici le numéro d'objet de la clé
dynamomeétrique saisi par I'administrateur.

Version du logiciel

Le cadran vous affiche ici la version du logiciel de la

clé dynamomeétrique.

Amplitude de mesure

Le cadran vous affiche ici I'amplitude de mesure
autorisée de la clé dynamométrique.
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Si vous souhaitez demander des renseignements a
STAHLWILLE Eduard Wille GmbH & Co. KG,
préparez les informations suivantes :

e \ersion du logiciel

e Amplitude de mesure

e Numéro de série.

Brancher la clé
dynamomeétrique sur le PC

Configuration nécessaire pour la connexion avec un

PC:

e Une interface USB,

e Microsoft Windows et

e L'installation du logiciel d'analyse statistique des
couples de serrage et de saisie de séries de
mesures.

Le logiciel avec le cable de connexion et I'adaptateur
USB sont disponibles en accessoires (article numéro
7759-5) aupres de STAHLWILLE.

Si vous branchez la clé dynamomeétrique sur un PC,
vous pouvez transmettre sur le PC les données
mesurées ou les plans courants et les situations de
vissage programmeés a partir de la mémoire de la clé
dynamomeétrique.

DANGER

Risque de blessures graves, voire

mortelles, en cas de valeurs mesurées

erronées et d’affichage erronés a

I’écran.

= Aprés avoir transmis des données,
retirez toujours la fiche jack du cable de
connexion de la prise de la clé
dynamomeétrique.

Attention

Dysfonctionnements

= Branchez la fiche jack d’un coup jusqu’a la
butée dans la prise.

= Assurez-vous que tous les raccordements a
fiche sont correctement insérés.

= Tournez le bouchon vissé a I'extrémité de la
poignée dans le sens des aiguilles d'une montre
jusqu'a la butée.

La prise femelle est maintenant dégagée

= Branchez le cliquet male dans la prise femelle de
la clé dynamométrique.

= Branchez la fiche male USB dans la prise femelle
USB du PC.

= Démarrez le logiciel installé sur le PC.

® Vous trouverez de plus amples renseignements
dans le descriptif du logiciel d'analyse statistique
des couples de serrage et de saisie de séries de
mesures.

Résolution des erreurs

= Sile cadran indique "not adjusted", vous devez
envoyer votre clé dynamométrique a
STAHLWILLE.

Si sur le cadran, le symbole 8 "clignote", les accus

ou les piles sont épuisés.

= Changez toutes les piles ou tous les accus et
remplacez-les par des piles ou accus neufs de
méme type.

® Sivous ne tenez pas compte de ce message
d'avertissement, la clé dynamomeétrique se coupe
automatiquement au bout d'un bref instant.

Si le symbolel— apparait a I'écran, la mesure de
référence qui a été indiquée est différente de la
mesure de référence standard.

Si l'inscription de la touche "MR" n'est pas affichée sur
le cadran, la mémoire de la clé dynamomeétrique est
pleine.
= Pour gagner de I'espace mémoire, effacez les
données dont vous n'avez plus besoin de la
mémoire de la clé dynamométrique
(voir page 21).
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Nettoyage

Attention
Risque de détérioration de la clé
dynamométrique

= Nettoyez la clé dynamométrique uniquement
avec un chiffon sec.

Réparation, entretien et
ajustage

Si la clé dynamomeétrique est abimée ou présente des
dysfonctionnements, il faut la réparer puis I'ajuster.

Les réparations ne doivent étre effectuées que par le
personnel STAHLWILLE.

Les clés dynamométriques ne demandent aucun
entretien si ce n'est les calibrages périodiques.

Le calibrage ou l'ajustage des clés dynamométriques
ne doivent étre effectués qu'avec un appareil de
contréle adapté.

Les clés dynamomeétriques sont des instruments de
controle. La fréquence du calibrage dépend des
facteurs d'utilisation tels que la précision demandée,
la fréquence de I'utilisation, la charge typique exercée
pendant I'utilisation, les conditions environnementales
pendant la procédure de travail et les conditions de
rangement.

Si aucune prescription interne de l'opérateur ne le
spécifie (par ex. suivi des instruments de contrdle
conformément a la norme ISO 9000 et suivantes), il
faut procéder a un contréle au bout de 5000
utilisations environ ou au bout de 12 mois - selon le
cas survenant en premier. La période de 12 mois
compte a partir de la premiére mise en service.

Si la vérification révéle un écart non autorisé, vous
devez ajuster ou faire ajuster la clé dynamomeétrique.

Vous devez en outre respecter toutes les autres
prescriptions et dispositions légales.
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Caractéristiques
techniques

SENSOTORK® 712/713

Modeéle Modeéle. Modeéle
712R/ 713R 20 713R 40

713R 6

Valeur nominale [N-m] 60 200 400

Amplitude

de mesure [N-m] 3-60 10-200 20-400
[ft-1b] 2,544 7-148 15-296
- 27-540 90-1800 | 180-3600
[in:1b]

Différence a I'affichage du 1% 1% 1%

couple de serrage

Différence a I'affichage de 1% +1% +1%
I'angle de rotation
(uniquement ®
SENSOTORK™ 713R)

Cliquet enfichable [l 10 (3/8") 12,5 (1/2")| 20 (3/4")
Carré male [mm] 9x12 14 x 18 14 x18
Longueur fonctionnelle

L [mm] 299 524 750
Cote d'attachement

standard Sp [mm] 17,5 25 25
Longueur [mm] 378 608 838
Largeur [mm] 33 43 50
Hauteur [mm] 24 26 31,5
Poids [a] 856 1552 2332

Température de rangement
°C] —20—+80 | —20 — +80 | —20 — +80

Température d'utilisation
[°Cl -10-+60 | -10-+60 | =10 — +60

Précision
La plage de mesure est de 5 % a 100 % de la valeur
nominale..

Les clés dynamométriques sont conformes aux
normes DIN EN ISO 6789 et DKD-R 3-7, classe 2.
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Accessoires proposés

Embouts outils

Carrés males QuickRelease

Carrés males

Embouts a carré

Embouts a fourche

Embouts a anneau

Embouts a tuyauter Open-Ring

Embouts TORX®

Embouts porte-outils pour embouts-tournevis
" Bits "

e Embouts a souder

Pour le branchement sur PC

e Cable d’adaptateur USB, cable a prise jack de
I'adaptateur et logiciel (article numéro 7759-5)

Pour le contréle et le re-ajustage

e Appareils de contrdle électroniques du couple de
serrage

Services aprés-vente proposés

e Réparations
Contrble et re-ajustage
Portail de service : service.stahlwille.de.

® STAHLWILLE est un laboratoire DAKKS accrédité
pour la mesure du couple de serrage. Vous
trouverez I'adresse compléte au dos du mode
d'empiloi.

Elimination de la clé
lorsqu’'elle est usagée

Remettez la clé dynamométrique a une société
agréeée spécialisée dans I'élimination des déchets.

Respectez les réglementations applicables.

En cas de doute, renseignez-vous auprés de votre
mairie.

Déposez les piles usées et les accus défectueux dans
un point de collecte prévu a cet effet.

La clé dynamométrique est en acier. La poignée est
en polyamide. Les touches sont en silicone.

En outre, la clé dynamométrique comporte des
composants électroniques qui doivent étre jetés
séparément.
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STAHLWILLE

Eduard Wille GmbH & Co. KG

P.O.Box 120103 — 42331 Wuppertal
Lindenallee 27 — 42349 Wuppertal
Allemagne

Tel.: +49/2 02/47 91-0
Fax: +49/2 02/47 91-2 00
E-Mail: support@stahlwille.de
Internet: www.stahlwille.de
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Prélogo

Estas instrucciones de servicio le ayudan en

e |a utilizacion segura y

e econdmica

de la llave dinamomeétrica/llave medidora de angulo
de apriete electronica segun el uso previsto.

Grupo destino de estas
instrucciones de servicio
Las instrucciones de servicio se dirigen a los usuarios

de la llave dinamomeétrica/llave medidora de angulo
de apriete electronica.

Se presupone que los usuarios dispongan de
conocimientos técnicos generales.

Cada persona que

ajusta

prepara

utiliza

mantiene o bien

elimina

la llave dinamométrica/llave medidora de angulo de
apriete electrénica debe haber leido y comprendido
por completo las instrucciones de servicio presentes.

En caso de no comprender determinados puntos en
estas instrucciones de servicio o bien en caso de faltar
informacion especifica, le rogamos dirigirse a la
empresa

STAHLWILLE Eduard Wille GmbH & Co. KG.

para solicitar la informacién respectiva.

La direccion completa se encuentra en la ultima
pagina de estas instrucciones de servicio.
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Pantalla y teclas
L @) R

Verde LED Rojo LED U
ML MR

Funciones de las teclas de flecha ubicadas en el
lado derecho de la pantalla

O/U "Hojear" posiciones seleccionadas en la
pantalla, por ejemplo 1, 2, 3 o bien A, B, C

L/R Seleccionar con el cursor una posicién en
la pantalla

Funcion de reset

ML+MR+ Pulsar simultdneamente para iniciar la
(0] funcion de reset (también activada y en
todos los menus)

Llave desactivada

Cada Activacion
tecla

Llave activada — fuera del menu de llave
MR Tarar

ML Conmutar al menu de llave

Oo/U Seleccion rapida (Hojear por los modelos
de aprietes)

L/R Seleccionar una unidad de medicion

LyR Seleccion directa (par de apriete y angulo

de apriete solamente con
SENSOTORK® 713R, los resultados de la
medicién no se guardan.)

Dentro del menu de llave

ML Cancelar/Volver
MR Seleccionar/Confirmar
O/U Hojear en el menu

Dentro de una entrada de valor o texto

ML Cancelar/Volver

MR Confirmar/OK

L/R Mover el cursor hacia la derecha o
izquierda

O/U Hojear entre caracteres o cifras

Senales de advertencia 6pticas

LED rojoy Fuera del rango de tolerancia
pantalla roja

LED amarillo Umbral de preaviso (80% del valor
y pantalla  final)
amarilla

LED verde y Dentro del rango de tolerancia
pantalla
verde

Estructura del menu

Definir aprietes™
e Nuevo apriete
— Modo (solo modelo SENSOTORK® 713R)
— Par de apriete™
— Par angular inicial (par de union)
— Angulo de apriete”
— Tolerancia [+/- Valor absoluto]
— Preaviso [%]
— Cota del util
— Unidad
— Nombre
e Modelo de apriete 1
- [-]
— Eliminar el modelo de apriete
e Modelo de apriete...

- [

Programar series™
e Nueva serie
— Modelo de apriete 1
— Modelo de apriete ...
— Nombre
e Serie de aprietes 1
— Modelo de apriete 1
— Modelo de apriete...
— Eliminar la serie de aprietes
o Serie de aprietes...

- [

#

Preajustes”

Modificar la contrasefia de administrador
Unidad

Cota del util

Tiempo de desconexiéon

Numero de objeto

Borrar memoria

Aprietes programados
e Modelo de apriete 1

— Datos 1

— Datos...

— Eliminar los datos
e Modelo de apriete ...

Mostrar

e Numero de serie

e Numero de objeto

e Version de software
e Campo de medicion

* Accesible exclusivamente para administrador

#SENSOTORK® 713R solo en modo de angulo
de apriete

xSENSOTORK® 712R/6, SENSOTORK® 713R
solo en modo de par de apriete
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Introduccion a estas
instrucciones de uso
Explicacion de las indicaciones de
peligro

En estas instrucciones puede encontrarse con las
siguientes categorias de indicaciones:

PELIGRO

Las indicaciones precedidas de la
palabra PELIGRO advierten de riesgos
que conllevan lesiones graves o
mortales.

c AVISO
Las indicaciones precedidas de la

palabra AVISO advierten de riesgos
que conllevan lesiones graves.

c CUIDADO
Las indicaciones precedidas de la

palabra CUIDADO advierten de riesgos
que pueden provocar alguna lesion.

ATENCION

Estas indicaciones advierten de situaciones
que pueden provocar dafos materiales o
ecologicos.

Disponibilidad

En caso de perder estas instrucciones de servicio o
bien cuando éstas estén en estado no utilizable, tiene
la posibilidad de solicitar un nuevo ejemplar a la
empresa STAHLWILLE

Eduard Wille GmbH & Co. KG.

En caso de no haber registrado aun el dispositivo,
debe proveer las siguientes indicaciones para poder
proceder con la solicitud:
e N°de serie de su llave dinamomeétrica/llave
medidora de angulo de apriete
Nombre de su distribuidor
Fecha de adquisicion de la llave dinamométrica/
llave medidora de angulo de apriete.

El cadigo de las instrucciones de servicio se
encuentra indicado en la derecha inferior de la
portada de estas instrucciones.

Complementos

Estas instrucciones de servicio deben

complementarse periddicamente con las

instrucciones relativas a las:

e prescripciones legales para la prevencion de
accidentes,

e prescripciones legales para la proteccion del
medio ambiente,

e regulaciones de las asociaciones profesionales

vigentes en el lugar respectivo de aplicacion.

Simbolos utilizados en este manual

Los diferentes elementos de estas instrucciones de
servicio estan rotulados con determinados simbolos.
De esta forma puede detectarse con facilidad si se
trata de

e texto normal,

= enumeraciones o bien

pasos que seguir.

@® Las indicaciones rotuladas con este simbolo,
contienen indicaciones relativas a la utilizacion
econdmica de la llave dinamométrica.

Por motivos de simplicidad, en estas instrucciones de
servicio se utiliza a continuacion el término "Llave
dinamomeétrica".

Se explican las diferencias existentes entre las llaves
dinamométricas SENSOTORK® 712R/6 y
SENSOTORK® 713R.
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Indicaciones de seguridad
importantes
Uso correcto

La llave dinamomeétrica electrénica
SENSOTORK®712R/6 y la llave dinamométrica/
gonidometro electronica SENSOTORK® 713R han sido
desarrolladas para medir pares de fuerzas al apretar
y aflojar controladamente uniones roscadas en
talleres. Para ello es necesario que una herramienta
acoplable adecuada esté unida a la llave
dinamométrica.

La llave dinamomeétrica/goniométrica electronica
SENSOTORK® 713R puede ser utilizada ademas
para medir angulos de apriete.

El uso correcto incluye el cumplimiento integro de la
informacién contenida en este manual de uso.
Observe las indicaciones de seguridad y los valores
limite técnicos.

Es obligatorio asimismo el cumplimiento de las
normas de prevencion de accidentes de la mutua
profesional correspondiente y todas las demas
disposiciones de seguridad vigentes.

La llave dinamomeétrica electronica

SENSOTORK® 712R/6 y la llave dinamométrica/
goniémetro electronica SENSOTORK® 713R solo
pueden ser aplicadas para el uso especificado (véase
pag. 11).

STAHLWILLE no asume ninguna responsabilidad por
los dafios atribuibles a un uso indebido.

Obligaciones en relacion a estas
instrucciones

El usuario de la llave dinamométrica es responsable
de que estas instrucciones estén disponibles siempre
que se utilice la llave. Guarde las instrucciones de uso
cerca de la llave dinamomeétrica.

Indicaciones basicas de seguridad

Las llaves dinamomeétricas son herramientas de
precisiéon y deben ser tratadas con el cuidado
correspondiente. Evite los efectos mecanicos,
quimicos o térmicos que excedan la carga del uso
correcto especificado.

: 0 .
Asegurese de que ninguna conaicion climatica

extrema como frio, calor y humedad del aire pueda
mermar la precision.

Evitar riesgos de lesion

e No utilice nunca una llave dinamomeétrica dafiada
ni accesorios deteriorados.

e Las baterias y pilas no pueden estar al alcance de
los nifios, pues podrian introducirlas en la boca y
tragarlas.

e No utilice la llave dinamométrica como
herramienta para golpear.

e Todas las herramientas acoplables y uniones
utilizadas deben estar correctamente colocadas y
fijadas.

e No sobrecargue la llave dinamométrica. No
sobrepase nunca el par de apriete limite de
125 % del valor nominal. Respete siempre los
datos indicados en la placa de caracteristicas.

Ejemplo de una placa de caracteristicas:

S/N XXXXXXXXX-713/6  “JISTAHLWILLEL)

3-60 Nm ~

30-528  inl) O X Ce
25-4d__—Llo
www.stahlwille.de : :

Evitar dafios en la llave dinamométrica

e Evite la penetracion de cuerpos extrafios o
liquidos en la carcasa de la llave dinamométrica.
Tape siempre las entradas que no utilice.

No abra nunca la carcasa de la llave.
No presione sobre la pantalla.

e El derrame de las pilas y baterias puede provocar
dafios en la llave dinamomeétrica. Si no va a
utilizar la llave dinamométrica durante un tiempo
prolongado, extraiga las pilas.

e No utilice la llave dinamomeétrica para aflojar sin
control uniones roscadas duras.

e No doble nunca el cable ni el enchufe y no
exponga nunca esos componentes a fuerzas de
tracciéon o temperaturas excesivas.

e No sobrecargue la llave dinamométrica. No
sobrepase nunca el par de apriete limite de
125 % del valor nominal.

Evitar errores de funcionamiento

e Asegurese de que el enchufe esta
completamente introducido en la ranura de
entrada.
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Manipulacién de baterias y pilas

e Las baterias y pilas pueden contener sustancias
téxicas que contaminen el medio ambiente.

e No pueden estar al alcance de los nifios, pues
podrian introducirlas en la boca y tragarlas.

e Por eso, elimine las pilas y baterias siempre
siguiendo las disposiciones legales vigentes. No
tire nunca las pilas y baterias a la basura
domeéstica.

e El derrame de las pilas y baterias puede provocar
dafos en la llave dinamométrica. Si no va a
utilizar la llave dinamométrica durante un tiempo
prolongado, extraiga las pilas. Cuando se
derrame una bateria, coléquese los guantes de
seguridad y limpie el compartimento de la bateria
con un pafio seco.

e Cambie las baterias y las pilas con la carga baja a
su debido tiempo. Cambie siempre las pilas y
baterias a tiempo y utilice pilas y baterias del
mismo tipo (véase la pagina 9).

Descripcién técnica

Ambos tipos

Asiento de herramienta acoplable
Pantalla y teclas

Cierre giratorio

Casquillo para conexién de PC
Carraca acoplable 735

aorowb =

Estas llaves dinamométricas son llaves

dinamométricas ajustables con indicacion en pantalla.

Caracteristicas de la llave dinamométrica:

e Son posibles los aprietes a izquierda y a derecha.

e La mediciodn se realiza sin importar el punto de
aplicacion de la fuerza.

e Es posible el ajuste de diferentes unidades de
medicion (N-m, ft:Ib, in-Ib).

e Es posible introducir simplemente las cotas para
herramientas acoplables especiales.

e Es posible el ajuste de sefiales de advertencia
combinadas (de tipo dptico, tactil y acustico).

e Las llaves dinamomeétricas disponen de una
interfaz para la conexiéon USB de un PC para la
lectura y el analisis de los datos almacenados en
el PC.

e Las llaves dinamomeétricas tienen un bloqueo de
seguridad tipo QuickRelease para el desbloqueo
facil y la desconexion de las herramientas
acoplables.

Las llaves dinamomeétricas estan disponibles y
suministrables en diferentes tamarios (véase la
pagina 24).

Diferencias del modelo
SENSOTORK® 713R ...

... dispone adicionalmente de una medicion del
angulo de apriete.

El par de apriete y el angulo de apriete se indican
simultaneamente en la pantalla.

Identificacion

Las llaves dinamométricas estan rotuladas con un
numero de serie en el tubo ubicado en la parte lateral
de la llave dinamométrica, el cual se indica en cada
activacion en la pantalla. También es posible
visualizar el nimero de serie en el punto de menu
"Estado” en la pantalla (véase la pagina 22).

Precisién
El rango de medicion es de 5 % a 100 % del valor
nominal.

Las llaves dinamomeétricas cumplen las normas
DIN EN ISO 6789 y DKD-R 3-7, clase 2.

Software interno de la llave
dinamomeétrica

La llave dinamomeétrica esta equipada con un
microcontrolador y una memoria.

El software interno se encarga de la evaluacion y el
almacenamiento permanente de los valores de
medicion, asi como de la fecha y la hora.

Es posible grabar los datos a través del teclado o bien
mediante la interfaz al computador.

La emision de informacion se efectiia mediante la
pantalla, los diodos luminosos, vibracion y sonidos de
sefalizacion.
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Transporte, contenido de
suministro y
almacenamiento

La llave dinamomeétrica debe transportarse siempre
en su maleta y asegurarse durante el transporte
contra una eventual caida.

ATENCION

Daio en los elementos de medicion de la llave
dinamométrica.

= Evite los efectos mecanicos repentinos como
golpes duros o caidas.

Contenido de suministro:

e una llave dinamométrica electrénica

e una carraca acoplable 735

e una maleta plastica para el tamafo 6
o el tamafo 20 o bien

e una caja de chapa de acero para el tamafo 40

e dos baterias redondas del tipo AA/LR6, 1,5V
(véase la pagina 9)

e certificado de fabrica del par y el angulo de
apriete

e documento de instrucciones de servicio

La llave dinamomeétrica debe almacenarse en su
maleta con una temperatura ambiente de —20 °C a
+60 °C.

Fundamentos del manejo

Preparacion de la llave
dinamométrica

Requisitos generales

e El usuario debe estar en posicién estable.

o Debe estar disponible la suficiente libertad de
movimiento para el usuario.

e Ellugar de aplicacion debe estar suficientemente
iluminado.

e Latemperatura de aplicacion es de —10 °C a
+60 °C.

e Antes de la utilizacion, la llave dinamométrica
debe poder adaptarse a las condiciones
climaticas existentes en el uso posterior.

e Lallave dinamométrica debe estar protegida
frente a dafios nocivos, como por ejemplo, la
suciedad o humedad.

Seleccion de accesorios y herramientas
acoplables

AVISO

Error de medicion debido la ajuste
erroneo del calibre y en consecuencia
riesgo de lesiones graves.

= Ajuste la cota adecuada para las
herramientas acoplables.

= Véase el capitulo "ajuste del calibre",
pag. 21.

Q AVISO
Lesiones graves por el acople de

piezas inadecuadas.

= Utilice unicamente piezas de la forma y
tipo adecuados para cada uso
especifico.

Q AVISO
Lesiones graves por exceder la

capacidad de carga maxima del
accesorio o de la herramienta
acoplable empleados. Esta puede ser
inferior al par de apriete maximo
admisible de la llave dinamométrica.

= Respete siempre la capacidad de carga

maxima admisible del accesorio o de la
herramienta acoplable.

c CUIDADO

Lesiones por una fijacion incorrecta de

las herramientas acoplables.

= Asegurese de que la herramienta
acoplable esté bien fijada, con la espiga
de fijacion encajada.

La herramienta debe disponer de la forma y del
tamafio apropiados para la pieza de trabajo.

\ 7
(I Q (
J_
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Montaje de la herramienta encajable

= |Inserte la herramienta encajable en el cuadradillo
interior de lado frontal del cabezal de llave.

En esto se empuja el perno de fijaciéon con resorte del

bloqueo de seguridad de tipo QuickRelease de la

herramienta encajable a través de la posicion

inclinada en la introduccién.

= Introduza la herramienta encajable hasta el tope.
El perno de fijacion debe engancharse en el
orificio de trinquete del bloqueo de seguridad del
tipo QuickRelease.

= Controle luego el asiento seguro de la
herramienta encajable.

<= En caso de utilizar una carraca encajable, debe
posicionarse ésta en la direccion requerida de
trabajo a través del giro del disco de mando.

= Inserte la boca de llave apropiada en el cuadrado
de accionamiento de la carraca acoplable hasta
que enganche notoriamente.

il

Desmontaje de la herramienta encajable

Herramienta encajable montada en forma "normal”

= Empuje el botén verde de desbloqueo de tipo
QuickRelease que se encuentra en la parte
inferior del cabezal de llave (A).

= Extraiga la herramienta encajable (B).

Herramienta encajable montada con giro en 180°

= |nserte un vastago delgado desde afuera en el
orificio de enganche ubicado en la parte superior
del cabezal de llave.

= Empuje el vastago hacia abajo con el perno de
fijacion (A).

= Extraiga la herramienta encajable (B).

Colocacion de acumuladores/baterias cargados
Para abrir la tapa de la camara de bateria, debe
utilizarse, por ejemplo, una moneda.

= Gire el cierre en contra del sentido de las agujas
del reloj hacia la posicion "UNLOCK" (1.).
= Extraiga la tapa hacia arriba (2.).
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ATENCION

Evitar daios en la llave dinamométrica

= Utilice un cargador adecuado para el tipo de pila
AA/LRG, 1,2 V.

Es posible utilizar los siguientes tipos:
e Baterias redondas del tipo AA/LR6, 1,5V
e Baterias NiMH- redondas, tipo AA/LRG, 1,2 V.

= |nserte los acumuladores o bien las baterias bajo
observacion de la polaridad indicada, en la
camara de baterias.

<lel

= Coloque luego la tapa en la camara de baterias.
Ponga atencion en su ajuste correcto. El cierre
puede accionarse solamente en la posicion
correcta. Gire el cierre en sentido de las agujas
del reloj hacia la posicion "LOCK".

Teclas

Es posible aplicar los ajustes y la ejecucién de las
funciones con las 6 teclas de la llave dinamomeétrica.

Con las cuatro teclas ubicadas al lado derecho de la
pantalla puede moverse el cursor o bien modificarse
la selecciéon de mend.

Con las teclas "R" y "L" se mueve el cursor hacia la
izquierda o bien hacia la derecha.

® En el modo "Indicacion" se puede seleccionar la
unidad indicada con las teclas "R" o bien "L". En

caso del modelo SENSOTORK® 713R se debe
seleccionar el modo "Direct" pulsando
simultdneamente las teclas "R" y "L".
Con las teclas "O" y "U" pueden "hojearse" las
posiciones seleccionadas, los modelos de aprietes o
bien los caracteres y las cifras en la pantalla.

Las teclas "MR" y "ML" por debajo de la pantalla
tienen funciones diferentes. Estas se indican en texto
claro en la pantalla.

10

Pantalla

En funcién del estado de servicio, en la pantalla se
indican los valores de medicioén, las informaciones de
estado y otro tipo de informaciones.

La indicacion del par de apriete esta intermitente
siempre que el valor de medicion se encuentre fuera
del rango de medicioén calibrado. Cuando el valor se
sitta dentro del rango calibrado, la indicacién del valor
de medicion es constante.

Ejemplo para SENSOTORK® 713R/6: la indicacion
del valor de medicion esta intermitente mientras el
valor medido sea inferior a 5% del valor nominal

(3 N'm).

La iluminacion de la pantalla sefiala el estado actual

del valor medido de forma visual:

e verde: valor dentro del rango de tolerancia

e amarillo: se ha alcanzado el umbral de preaviso
ajustado

e rojo: valor fuera del rango de tolerancia

Activacion de la llave dinamométrica

= Para activar la llave dinamomeétrica, debe
accionarse una de las teclas.
Ambos diodos luminosos se encienden brevemente y
sefializan al usuario que la llave dinamométrica esta
activada. En la pantalla se indica ademas el nimero
de serie (estampado también en la placa de
identificacion al dorso de la llave dinamomeétrica) y la
version del software.

= Para seleccionar un idioma de menu, debe
pulsarse la tecla "ML".

= Seleccione con las teclas "O" o "U" el idioma
deseado.

= Confirme su seleccion con la tecla "MR".

Las denominaciones de menu se indican ahora en el

idioma seleccionado por usted.

® Después de una desactivacion de la llave
dinamométrica, no es necesario seleccionar
nuevamente el idioma en caso de una nueva
activacion. La llave se encuentra
automaticamente en el idioma seleccionado por
ultima vez.

En caso de utilizar la llave dinamomeétrica por primera
vez o bien en caso que durante un periodo mayora 10
minutos no se encontraron los acumuladores o las
baterias dentro de la llave dinamomeétrica, se debe
esperar aproximadamente 1 minuto hasta que la llave
dinamométrica esté en servicio después de su
activacion.

En caso de no utilizar la llave dinamomeétrica, se
desactiva ésta después de un tiempo predeterminado.
El tiempo de desactivacion puede determinarse en el
menu "Preajustes” (véase la pagina 20).

® Todos los datos almacenados se mantienen
activos después de la desactivacion.
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Proteccion de contraseia

ATENCION

Sin la contraseina del administrador la llave
dinamomeétrica sélo puede ser utilizada de
forma restringida.

= (Guarde la contrasefia de administrador en un
lugar seguro.

= Si ha olvidado la contrasefia de administrador
envie la llave dinamométrica a STAHLWILLE.

La llave dinamomeétrica permite la proteccion de todos
los ajustes mediante una contrasesefa de
administrador (Cap. "Creacion y modificacion de la
contrasefia de administrador”, véase la pagina 20).
En estado de suministro, no esta ajustada una
contrasefia de administrador.

En caso de no haber asignado una contrasefa de
administrador, puede confirmarse la consulta de
contrasefia con la tecla "OK".

® Para la entrada esta disponible un maximo de 16
caracteres.

Vista sinéptica de los menus
Existen cinco menus principales:

e " Definir aprietes/modelos”
"Programar series"

"Preajustes”

"Aprietes programados" y

"Mostrar"

Desplazamiento dentro de los menus

= Para llegar al menu principal, debe pulsarse la
tecla "ML".

= Para la llamada de determinados puntos de menu
se realiza una consulta de contrasefia.

= Para seleccionar un punto de menu, pulse la tecla
"O"o " U"

= Confirme el punto de menu seleccionado con la
tecla "MR".

Segun el punto de menu se activa una funcion o bien

se llama un submenu.

<= Para salir de un menu seleccionado, debe
pulsarse la tecla "ML".

= Para seleccionar una funcién o un punto de menu
en los submenus, debe procederse al igual que
en la seleccion en el menu principal.

Entrada de cifras y textos

En los puntos de menu deben grabarse valores o

textos al realizar la entrada de datos. Las entradas

pueden contener cifras, letras o caracteres

especiales. Proceda del siguiente modo:

= Seleccione la posicidon de entrada con las teclas
"L"o"R.

El cursor en la pantalla parpadea como solicitud de

entrada, al lado izquierdo del caracter a grabar.

= Seleccione el caracter deseado con las teclas "O"
o"u".

= Repita los pasos arriba indicados hasta haber
completado la entrada deseada.

= En caso de querer "pasar" por las cifras, las letras
o los caracteres especiales, mantenga pulsada la
tecla correspondiente.

En la entrada de un valor se indica el contenido

anterior en el campo de entrada.

= Para modificar el contenido, confirme esta
modificacion con la tecla "MR" al final de la
entrada.

= En caso de pulsar la tecla "ML", se deshace la
entrada y se mantiene el contenido anterior.

Funcionalidad

Modos de servicio del Sensotork

Lallave dinamomeétrica del tipo 712R/6 ofrece el modo
de par de apriete. La llave dinamomeétrica del tipo
713R ofrece tanto el modo de par de apriete como
también el modo de angulo de apriete.

Las llaves dinamométricas SENSOTORK® 712R/6 y
713R se encuentran siempre en uno de los siguientes
tres modos de servicio después de su activacion.

Indicacion

® En este modo de servicio no se almacenan los
valores después de terminar el apriete.

En este modo de servicio se mide el par de apriete
actualmente aplicado y se indica en la pantalla. La
llave dinamomeétrica no reacciona con sefales opticas
0 actusticas al apretar un tornillo.

Par de apriete

En este modo de servicio se realiza un apriete
solamente en funcién del par de apriete. La llave
dinamométrica evalua el par de apriete medido y
reacciona con las sefiales respectivas (LED, tono de
sefializacion, vibracion).Para esto deben ingresarse
previamente los valores respectivos en la llave
dinamométrica.

Valor punta (peak hold)

Durante un proceso de atornillado se mide el par de
apriete mas grande y se indica en la pantalla,
presentando el llamado "valor punta".

Mediante una simple seleccion de parametros se
puede dejar grabado el valor punta.

Angulo de apriete (solo SENSOTORK® 71 3R)

En este modo de servicio se realiza un apriete en
funcion del par de apriete y del angulo de apriete. La
llave dinamométrica evalua el par de apriete y el
angulo de apriete medidos y reacciona con las
sefiales correspondientes (LED, tono de sefial,
vibracion). Para esto deben grabarse previamente los
valores respectivos en la llave dinamométrica.

1
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Seleccion directa (solo SENSOTORK® 71 3R)

Con esta funcion puede seleccionar los modos de par
de apriete y angulo de apriete. El modo "Par de
apriete" no se diferencia del modo de servicio. Para el
modo "Angulo de apriete" se puede introducir
directamente el par angular inicial, la cota y el angulo
de apriete. No es necesario programar un apriete
completo. Los pardametros complementarios
requeridos se toman de los ajustes previos.

® En este modo de funcionamiento no se guarda
ningun valor al finalizar el proceso de apriete.

= Para cambiar a la seleccion directa, pulse
simultdneamente las teclas "L" y "R".

Ejemplo practico para los
ajustes del modelo de
apriete y la serie de aprietes

Modelo de apriete, proceso de
apriete y serie de apriete

B C

Un objeto debe atornillarse con tres tornillos (A, B, C).
El constructor determina previamente que los tornillos
B y C deben apretarse con determinados angulos de
apriete.

Previamente debe determinarse la disposicién
mediante apriete del tornillo A. Este debe apretarse
solamente segun el par de apriete.

Cada una de las tres condiciones presenta un modelo
propio de apriete, en el cual deben definirse
individualmente los parametros del apriete.

Estos son:

e par de apriete o par angular inicial y angulo de
apriete

e Tolerancia,

e Unidady

e Nombre

Los siguientes ajustes resultan idénticos para los
modelos de apriete indicados:

e Cota del util

e Preaviso [%]

12

El constructor debe asegurarse ademas que los
procesos de apriete se realicen en una secuencia
determinada. Para esto debe definir adicionalmente
una serie de aprietes en la llave dinamométrica. A
esta serie de aprietes se agregan luego los modelos
de aprietes en la secuencia requerida.

Cuando el mecanico realiza aprietes en el objeto, ya
no necesita seleccionar individualmente los modelos
de aprietes, sino que selecciona directamente la serie
completa de aprietes.

La llave dinamomeétrica informa automaticamente al
mecanico acerca del siguiente modelo de apriete que
debe realizarse. Cada uno de los procesos de apriete
generados crea un registro de datos de medicion que
se almacena permanentemente en la llave
dinamométrica.

Entrada de datos para la secuencia
de aprietes

A continuacion le indicamos los pasos a seguir con un
ejemplo practico.

PELIGRO

Peligro de lesiones graves o mortales
debido a la copia de valores de
medicion erroneos.

= Los datos y valores del siguiente
ejemplo son Unicamente valores
orientativos.

= No aplique bajo ninguna circunstancia
los valores del ejemplo para ningun
trabajo.

Activacion

= Para activar la llave dinamomeétrica, debe
pulsarse discrecionalmente una de las teclas.

Durante el arranque de la llave dinamométrica, los
dos diodos luminosos estan encendidos. A
continuacién se muestran en la pantalla el numero de
serie y la version del software.

= Active el software de servicio con la tecla "MR".
La llave dinamomeétrica esta ahora en servicio y se
encuentra en el modo "Con disparo".
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Definir aprietes

= Para llamar el menu, pulse la tecla "ML".

= Grabe su contrasefia de administrador.

= Confirme con la tecla "MR".

= En caso de no haber grabado aun la contrasefia
de administrador, debe confirmarse este paso con
la tecla "MR" (véase "Preajustes", la pagina 20).

Ahora se encuentra en el menu y ya se selecciond el

primer punto de menu "Definir aprietes".

= Para llegar al submenu "Nuevo apriete", debe
pulsarse la tecla "MR".
En el submenu "Nuevo apriete" puede

e crear nuevos modelos de aprietes y
o editar los aprietes (modificar y eliminar).

= Seleccione el punto de menu "Nuevo apriete".
= Confirme su seleccion con la tecla "MR".

Para realizar los ajustes para el modelo de apriete,
puede seleccionar las siguientes entradas en un
listado de parametros:

e Modo (solo modelo SENSOTORK® 713R)

e Par de apriete o par angular inicial y angulo de
apriete (solo SENSOTORK® 713R)

Tolerancia

Preaviso [%]

Cota del util

Unidad

Nombre

Del siguiente modo pueden registrarse los parametros

para el primer modelo de apriete:

= Para seleccionar"Modo", debe pulsarse la tecla
"MR".

= Para ajustar el modo de servicio, seleccione con

las teclas "O" o "U" |a entrada "Angulo de apriete".

= Confirme su seleccion con la tecla "MR".
Ahora se encuentra nuevamente en el listado de
parametros en la entrada "Modo".

= Para seleccionar el punto del menu "Par angular
inicial", pulse la tecla "U".

= Para introducir el par angular inicial, pulse la tecla
llMRll.

En la pantalla se visualiza el valor anterior para el par
angular inicial. Para ajustar, por ejemplo, el valora 10,
debe proceder del siguiente modo:
= Pulse brevemente tres veces seguidas la

tecla "L".

Ahora parpadea el cursor debajo de la cifra a

modificar.

= Pulse la tecla "O" o "U" hasta que se indique un
"1" sobre el cursor.

< Para colocar el cursor debajo del uno, pulse una
vez la tecla "R".

= Pulse ahora la tecla "O" o "U" hasta que se
indique un "0".

En la pantalla se visualiza el valor "10" para el par
angular inicial.
= Confirme la entrada con la tecla "MR".

Ahora puede seleccionar la siguiente entrada del

listado de parametros.

<= Para seleccionar la entrada "Angulo de apriete”,
pulse la tecla "U".

= Para realizar una entrada, pulse la tecla "MR".

Para ajustar, por ejemplo, el valor a 25 grados, debe
proceder del siguiente modo:
= Pulse brevemente tres veces seguidas la

tecla "L".

Ahora parpadea el cursor debajo de la cifra a

modificar para las decenas.

= Pulse ahora la tecla "O" 0 "U" hasta que se
indique un "2".

= Para colocar el cursor debajo de la posicién del
uno, pulse una vez la tecla "R".

= Pulse ahora la tecla "O" o "U" hasta que se
indique un "5".

En la pantalla se visualiza el valor "25" para el angulo

de apriete.
= Confirme la entrada con la tecla "MR".

Ahora puede seleccionar la siguiente entrada del
listado de parametros.

Indique del mismo modo los valores de ejemplo para
e |a tolerancia (5,6),
e el preaviso [%] (60),
e |a cota del util
(se mantiene inicialmente sin modificacion) y
e launidad (N'm).

ATENCION

Los ajustes realizados para una operacion de
atornillado no quedan guardados.

= Finalice la introduccién de los datos de una
operacién siempre con la especificacion de un
nombre.

= Para almacenar todos los ajustes para un modelo
de apriete, debe asignarse un nombre al modelo
de apriete.

= Seleccione la entrada "Nombre".

= Confirme con la tecla "MR" .

El cursor se encuentra ahora en la linea de entrada en

el borde izquierdo.

= Seleccione el caracter deseado con la tecla "O" o
"u".

= Para desplazar el cursor hacia la siguiente

posicion, debe pulsarse la tecla "R".

Seleccione el siguiente caracter.

Repita los pasos anteriores hasta que haya

grabado la entrada "Tornillo B".

= Confirme la entrada con la tecla "MR".

El modelo de apriete esta ahora almacenado. El

registro de datos del primer modelo de apriete esta

ahora completo.

q

9

En el menu "Definir aprietes" puede "hojearse" la lista
con los modelos de aprietes con las teclas "O" o "U".
Esta contiene ahora el nuevo modelo de apriete
"Tornillo B".

13
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Repita los pasos anteriores e grabe un segundo
modelo de apriete con los valores del modelo de
apriete "Tornillo B" y denomine el segundo modelo de
apriete con "Tornillo C".

Grabe un tercer modelo de apriete con los siguientes

ajustes:

e Modo: Par de apriete

Par de apriete (30)

Tolerancia (5)

Preaviso [%] (80)

Cota del util

(se mantiene inicialmente sin modificacion)

Unidad (N'm)

Nombre (Tornillo A)

<= Seleccione para esto con las teclas "O" o "U" la
entrada "Nuevo modelo de apriete".

= Confirme con la tecla "MR".

Programar series de aprietes

Una serie de aprietes es una coleccion de modelos de
aprietes que se ejecutan siguiendo una secuencia
determinada. Después de la entrada de los modelos

de aprietes puede determinarse una serie de aprietes.

En el menu "Programar series" pueden

e crearse nuevas series de aprietes, asi como

e consultar o eliminar las series de aprietes.

® En caso de no requerir una secuencia
determinada de los modelos de aprietes, no
resulta necesario crear una serie de aprietes. Los
modelos de aprietes grabados pueden
seleccionarse también directamente.

= Seleccione con las teclas "O" o "U" en el menu
principal, el punto de menu "Programar series".

<= Confirme con la tecla "MR".

Ahora se encuentra en el submenu "Nueva serie".

= Para grabar una serie de aprietes, confirme con la
tecla "MR".

En la pantalla se indica un listado con todos los

modelos de aprietes grabados.

= Seleccione con las teclas "O" o "U" el modelo de
apriete "Tornillo A".

<= Pulse una vez la tecla "MR".

® Latecla "MR" no debe pulsarse dos veces. De
otro modo se agrega el modelo de apriete por
segunda vez.

La entrada se confirma mediante una sefial acustica y
un breve encendido del diodo luminoso verde.

El modelo de apriete seleccionado se encuentra
ahora como primer modelo de apriete en la serie de
aprietes.

= Agregue con las teclas "O", "U" y "MR" los
modelos de aprietes "Tornillo C" y "Tornillo B".

14

= Asigne un nombre al la serie de aprietes, como
"Ejemplo".

ATENCION

Los ajustes realizados para ejecutar un
proceso no quedan guardados.

= Finalice la introduccién de los datos para un
proceso siempre con la especificacion de un
nombre.

® En caso de haber asignado un nombre para una
serie de aprietes, no es posible asignar otros
modelos de aprietes para esta serie de aprietes.

= Para salir de este menu, pulse dos veces
brevemente la tecla "ML".
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Utilizacion de la llave
dinamomeétrica

® En el Cap. "l Entrada de datos para la secuencia
de aprietes" (véase la pag. 12) se muestra en
base a un ejemplo practico el modo de ajuste de
modelos de apriete y series de aprietes para la
llave dinamométrica.

PELIGRO

Peligro de lesiones graves o mortales
debido a valores de medicién erréneos.

= Asegurese de que el ajuste del par de
apriete es correcto antes de usar la
llave.

= Asegurese de que el accesorio y/o la
herramienta acoplable estén bien
colocados antes de utilizar la llave.

PELIGRO

Peligro de lesiones graves o mortales
debido a pares de apriete erréoneos por
no haberse completado el proceso de
taraje.

<= Sien la llave dinamomeétrica esta
colocada una herramienta, deje que
ésta sobresalga del borde de la mesa al
efectuar el taraje.

= Mantenga inmdvil la llave
dinamomeétrica/ gonidmetro 713R
durante todo el proceso de taraje.

ATENCION

Daiios en la llave dinamométrica

= No debe sobrecargar la llave dinamomeétrica.
= QObserve siempre el par de apriete maximo
ajustable (véase la placa de caracteristicas).

Tarar la llave dinamométrica

Para asegurar una medicidn segura, debe estar
tarada la llave dinamométrica en cada proceso de
apriete. Los procesos de tarado de los tipos de llave
712R/6 y 713R se ejecutan de diferentes modos.

SENSOTORK® 712R/6
El tarado del par de apriete se realiza siempre
mediante pulsacién de la tecla "MR".

La llave dinamomeétrica debe tararse siempre cuando
indica un valor inaceptable para la precisiéon de
medicién, estando en estado descargado.

Después del tarado puede mantenerse el valor
desigual a 0,00. Este debe mantenerse dentro de la
precision requerida del modelo de apriete. En caso de
no ser asi, debe repetirse el proceso de tarado.

SENSOTORK® 713R

Eltarado del par de apriete se realiza del mismo modo
como para el tipo 712R/6. En la pulsacion de la tecla
"MR" se tara adicionalmente el angulo de giro.

Ademas se tara automaticamente el &ngulo de apriete
en el cambio de un modelo de apriete.

El proceso de tarado del angulo de apriete puede
durar varios segundos. Durante el proceso de tarado
se indica "Tara" en la pantalla.

= Coloque la llave dinamométrica activada en una
superficie plana y sujete la llave dinamométrica.

= Pulse la tecla "MR".
La llave dinamométrica se tara ahora.

Llamada de modelos de aprietes y
series de aprietes

Después de haber grabado todos los modelos de
aprietes, la llave dinamomeétrica se encuentra
preparada para su aplicacion.

Los modelos de aprietes o bien las series de aprietes
previamente definidos, pueden seleccionarse
directamente mediante la seleccién rapida con las
teclas "O" o "U" fuera del menu.

= Para llamar los modelos de aprietes o bien las
series de aprietes, pulse la tecla "O" o "U"
(seleccion rapida).

En la pantalla se indican en un listado todos los

modelos de aprietes o bien las series de aprietes

previamenten grabados.

= Seleccione el modelo de apriete o bien la serie de
aprietes que desea utilizar.

= Confirme su seleccion con la tecla "MR".

En la pantalla de la llave dinamomeétrica se indica el

primer modelo de apriete de una serie de aprietes.

= En caso de querer interrumpir la seleccion, pulse
la tecla "ML".

Después de la seleccidn se encuentra activado el

modelo de apriete seleccionado o bien el primer

modelo de apriete de una serie de aprietes.

En el caso de la llave dinamométrica del tipo 713R se
tara ahora el angulo cuando esta activado un modelo
de apriete con angulo de apriete.

15
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Apriete

PELIGRO

Peligro de lesiones graves o mortales
debido a un orden incorrecto en el
apriete de los tornillos.

= Asegurese de apretar los tornillos
comprendidos en el proceso a ejecutar
en el orden correcto.

= Si se da cuenta de que ha invertido el
orden, interrumpa de inmediato el
proceso de apriete.

= Afloje los tornillos y utilice si es preciso
un tornillo nuevo.

AVISO

Peligro de lesiones graves debido a la
sobrecarga de la llave dinamométrica.

= No someta la llave dinamométrica a
cargas superiores al rango de medicion
maximo.

<= En caso de sobrecarga parpadean los
dos LED, el mango vibra y suena una
sefal acustica a intervalos.

= En ese caso interrumpa el proceso de
atornillado de inmediato.

Cuando ejecuta un proceso de apriete, la llave
dinamométrica emite, aparte de la indicacion del par
de apriete o del angulo de apriete, también otras
sefiales que indican el avance del proceso de apriete

con respecto a los parametros previamente ajustados.

= Durante el apriete deben observarse los valores
del par de apriete o bien el valor de angulo de
apriete que se indican en la pantalla.

En funcién del modo de servicio, pueden presentarse
los siguientes procesos:

Indicacion

La pantalla indica el valor actual del par de apriete
aplicado.

La llave dinamométrica no indica otros eventos, como
por ejemplo, el cumplimiento de un valor umbral o
limite.

16
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Par de apriete

(%]

Par objetivo

M Advertencia previa
de limite inferior de tolerancia Tolerancia

[N m]

Limite superior de folerancia

Limite inferior de tolerancia

LED Ambos Desc

Verd +Rojo Verd Rojo

Zumbador Desc

Con

Vibrador Desc

Con

En este modo se indica el nombre del modelo de
apriete en la linea superior de la pantalla. Por debajo
se indica el par de apriete actual.

En caso de accionar la llave dinamométrica y el valor
se aproxima al inicio del rango de medicion, en la
pantalla cambia el texto sobre las dos teclas e indica
nuevamente "Atras" o bien "OK".

En la pantalla se indica ademas la unidad almacenada
para el modelo de apriete, asi como la direccion de
giro "-" para apriete a izquierda y "+" para apriete a
derecha.

El valor indicado es siempre el valor maximo
alcanzado hasta este instante. Este se mantiene en la
indicacion aunque se haya descargado la llave
dinamométrica, como por ejemplo, con la carraca.

En caso que este valor se sobrepase luego con
nuevas cargas, aumenta también el valor maximo
indicado en la pantalla.

Cuando se alcanza el valor de preaviso, el fondo de la
pantalla cambia a color amarillo. Esto indica que falta
poco para alcanzar el rango de tolerancia inferior del
par de apriete objetivo.

Al alcanzar el rango de tolerancia del par de apriete
objetivo, se enciende el diodo luminoso verde.
Adicionalmente se emite una sefial acustica de
advertencia y se activa la vibracion.

® Cuando vibra la llave dinamométrica, aumenta
considerablmente el consumo de energia.

<= Descargue la llave dinamomeétrica después de
terminar el modelo de apriete.

El proceso de apriete iniciado de esta forma, puede

terminarse solamente con las teclas de menu.

Ahora puede almacenar el valor alcanzado con la
tecla "MR" o bien interrumpir el proceso de apriete con
la tecla "ML".

® Solo puede guardar si se visualiza "OK" en la
pantalla sobre la tecla "MR". En caso contrario la
memoria esta llena. Para poder guardar de nuevo
tiene que borrar la memoria, al menos algunos
contenidos.

En ambos casos es posible continuar inmediatamente

con el siguiente modelo de apriete.

17
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AVISO

Peligro de lesiones graves debido a un
apriete excesivo de las uniones
roscadas.

= Cuando se encienda el diodo luminoso
rojo interrumpa el proceso de
atornillado de inmediato.

= Cambie el tornillo por uno nuevo.

En caso que no se indique "OK" en la pantalla sobre
la tecla "MR", la memoria de la llave dinamomeétrica

estallena (Cap. "Memoria llena", véase la pagina 21).

® En caso de trabajar con una serie de aprietes,
después de terminar un proceso de apriete se
selecciona el siguiente modelo de apriete dentro
de la serie de apriete. Esto se aplica para todos
los modos de servicio. Después del ultimo modelo
de apriete se selecciona automaticamente el
primer modelo de apriete.

Valor punta (peak hold)

En el modo de servicio "Par de apriete", la llave
dinamométrica mantiene automaticamente el valor
punta. Este par de apriete se indica en la pantalla.

Grabe un nuevo modelo de apriete con el par de
apriete igual al valor punta y asignele un nombre.
Ajuste el valor de tolerancia en cero y la advertencia
previa en 100%. Todos los demas parametros pueden
importarse desde los ajustes previos.

Mientras mantenga accionada la llave dinamométrica,
aumenta el valor indicado del par de apriete.

Este par de apriete queda grabado después del
atornillado.

18
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Angulo de apriete

Advertencia previa

M Parangular  de limite inferior
inicial de tolerancia de angulo  Tolerancia
[N'm] [%] (<]
Limite superior
de tolerancia de angulo
‘ Limite inferior
‘ de tolerancia de dngulo
|
Angulo
objetivo
LED Ambos Desc | Verd* Desc Verd+Rojo Verd Rojo
Zumbador Con# Desc Con
Medicion de angolu | Arranque
Vibrador Desc Con

*LED se enciende brevemente
# Breve sefal acustica

En este modo se indica el nombre del modelo de
apriete en la primera linea de la pantalla. Por debajo
se indica el par de apriete actual en la pantalla.

Cuando accione la llave dinamométrica o bien cuando
el valor se acerca al inicio del rango de medicion,
aparece en la pantalla sobre las dos teclas "Atras" y
" "

OK".

En la pantalla se indica ademas la unidad almacenada
para el modelo de apriete, asi como la direccion de
giro "-" para apriete a izquierda y "+" para apriete a
derecha.

Cuando se alcanza el par angular inicial se enciende
brevemente el diodo luminoso verde y se emite una
breve sefial acustica.

En la indicacién grande ubicada en el centro de la
pantalla se indica ahora el &ngulo de apriete. El valor
del par de apriete maximo se indica luego arriba
delante de la unidad.

El angulo de apriete indicado muestra el valor de
angulo que se alcanzo bajo carga en direccion de
apriete. El valor se mantiene en la indicacion, incluso
en caso de haber descargado la llave dinamomeétrica
(por ejemplo, con la carraca).

Cuando se alcanza el valor de preaviso, el fondo de la
pantalla cambia a color amarillo. Esto indica que falta
poco para alcanzar el rango de tolerancia inferior de
angulo del angulo objetivo.

Al alcanzar el rango de tolerancia del par de apriete
objetivo, se enciende el diodo luminoso verde.
Adicionalmente se emite una sefial acustica de
advertencia y se activa la vibracion.

® Cuando vibra la llave dinamométrica, aumenta
considerablmente el consumo de energia.

<= Descargue la llave dinamomeétrica después de
terminar el modelo de apriete.

El proceso de apriete iniciado de esta forma, puede

terminarse solamente con las teclas de menu.

Ahora puede almacenar el valor alcanzado con la
tecla "MR" o bien interrumpir el proceso de apriete con
la tecla "ML".

® Solo puede guardar si se visualiza "OK" en la
pantalla sobre la tecla "MR". En caso contrario la
memoria esta llena. Para poder guardar de nuevo
tiene que borrar la memoria, al menos algunos
contenidos.

En ambos casos es posible continuar con el siguiente

modelo de apriete después de terminar el tarado.
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AVISO

Peligro de lesiones graves debido a un
apriete excesivo de las uniones
roscadas.

= Cuando se encienda el diodo luminoso
rojo interrumpa el proceso de
atornillado de inmediato.

= Cambie el tornillo por uno nuevo.

En caso que no se indique ninguin texto en la pantalla
sobre la tecla "MR", la memoria de la llave
dinamométrica esta llena (Cap. "Memoria llena",
véase la pagina 21).

® En caso de trabajar con una serie de aprietes,
después de terminar un proceso de apriete se
selecciona el siguiente modelo de apriete dentro
de la serie de apriete. Esto se aplica para todos
los modos de servicio. Después del ultimo modelo
de apriete se selecciona automaticamente el
primer modelo de apriete.

Seleccion directa (solo SENSOTORK® 713R)

Con esta funcion puede seleccionar los modos par de
apriete y angulo de apriete. El modo "Par de apriete"
no se diferencia del modo de servicio. Para el modo
"Angulo de apriete" se puede introducir directamente
el par angular inicial, la cota y el angulo de apriete. No
es necesario programar un apriete completo. Los
parametros complementarios requeridos se toman de
los ajustes previos.

® Si selecciona un modo de funcionamiento por
medio de la seleccion directa, al final del proceso
de apriete no se guarda ningun valor.

< Para cambiar a la seleccion directa, pulse
simultdneamente las teclas "L" y "R".

Si ha activado la seleccién directa, en la pantalla se
indica "direct". A continuacién se abre el menu de
seleccion:

e parde apriete

e apriete con angulo

= Seleccione el modo de funcionamiento deseado.
= Pulse la tecla "MR" para confirmar.

Angulo de apriete

<= Introduzca el par angular inicial.

= Pulse la tecla "MR" para confirmar.

= Introduzca el angulo de apriete deseado.
= Pulse la tecla "MR" para confirmar.

= Seleccione ahora la cota deseada.

= Pulse la tecla "MR" para confirmar.

A continuacion se abre una lista de los valores de
medicion introducidos.

= Para confirmar la indicacién pulse la tecla "MR".
La llave dinamomeétrica esta preparada para
funcionar.

20

Reinicializacion de la llave
dinamométrica (Reset)

= Para arrancar nuevamente el software de la llave
dinamométrica, deben pulsarse simultaneamente
las teclas "ML", "MR" y "O" (las tres teclas con las
flechas indicando hacia arriba).

= En caso que el software no arranque
nuevamente, deben extraerse los acumuladores
o las baterias de la camara de bateria de su llave
dinamométrica.

= Espere aprox. 10 minutos y coloque luego
nuevamente los acumuladores o bien las baterias
en la camara de baterias, observando la
polaridad correcta.

Otros ajustes

Preajustes

® Todos los ajustes previos y modelos de apriete se
integran automaticamente para los modos
"Indicacion" y "Con disparo" en caso de no haber
ajustado invidualmente los modelos de apriete
particulares.

En el menu "Preajustes” pueden aplicarse los
siguientes ajustes.

® Para ajustar los modelos de aprietes, no se
requiere obligatoriamente la aplicacién de los
siguientes preajustes.

En todos los ajustes debe procederse del siguiente

modo:

= Seleccione en el menu principal con las teclas "O"
0 "U" el punto de menu "preajustes”.

= Confirme su seleccién con la tecla "MR".

= Seleccione con las teclas "O" o "U" el punto de

menu requerido.

Confirme su seleccion con la tecla "MR".

Grabe con las teclas "O", "U", "R" y "L" el texto o

bien el valor requerido.

= Para almacenar la entrada, confirme ésta con la
tecla "MR".

q

q

Creacioén o modificacion de una contrasena de
administrador

Para que los registros de datos para los modelos de
aprietes no puedan eliminarse accidentalmente o por
personas no autorizadas, existe la posibilidad del
bloqueo de la posibilidad de entrada de su llave
dinamométrica con una contrasefia de adminstrador.

® En estado de suministro, la llave dinamométrica
no cuenta con una contrasefia de administrador.
Para su entrada esta disponible un total de 16
caracteres.
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ATENCION

Las funciones de la llave dinamométrica estan
limitadas sin la contraseia de administrador.

<= Por eso, guarde la contrasefa de administrador
en un lugar seguro.

® Si ha olvidado su contrasefa de administrador,
puede consultarla con el software
SENSOMASTER 4.
Si no dispone de SENSOMASTER 4, envie la
llave dinamomeétrica a STAHLWILLE.

En caso de querer modificar la contrasefia de
administrador, debe procederse del mismo modo

como en la entrada (véase "Preajustes”, la pagina 20).

Seleccion de la unidad de medida

En el punto de menu: "Unidad" se puede seleccionar
entre las siguientes unidades:

e [N'm]
o [ftlb]
o [inb]

Esta unidad de medicion estandar seleccionada se
aplica siempre en caso de no haber seleccionado otra
unidad de medida para un nuevo modelo de apriete
(véase "Preajustes”, la pagina 20).

Ajuste de la cota del util

PELIGRO

Peligro de lesiones graves por una
medida de calibre incorrecta.

= Compruebe la cota cada vez que utilice
una herramienta acoplable.

= Ajuste la cota adecuada para las
herramientas acoplables.

Determine con un calibre el valor de S, siguiendo las
indicaciones en el dibujo. En las combinaciones de
herramientas acoplables y adaptadores tiene que
tener en cuenta la suma de todas las "S".

|

Véase también el catalogo STAHLWILLE.

= Seleccione con las teclas "O" o "U" el punto de
menu "Cota del util".

Confirme con la tecla "MR".

Grabe la cota del util determinado con las teclas
"o, "U", "R"y "L".

= Confirme la entrada con la tecla "MR".

q

9

® Los largos adaptadores son[]9x12: 17,5 mmy[
14x18: 25 mm.

® En caso de ingresar un largo adaptador que no
corresponde a la cota del util estandar, se indica

el siguiente simbolo | en la pantalla.

Indicacion del tiempo de desactivacion

La llave dinamométrica se desactiva
automaticamente después de un tiempo determinado.
Esta funcion aumenta la duracion de vida de los
acumuladores o bien de las baterias al no utilizar la
llave dinamométrica. Mientras mas corto sea el
tiempo de desactivacion, mas largo resulta el tiempo
de duracién de los acumuladores o de las baterias.
Como ajuste por defecto de fabrica, se estableci6 un
tiempo de desactivacion de tres minutos (véase
"Preajustes”, la pagina 20).

® Esta disponible un rango de tiempo de
desactivacion desde un minuto hasta quince
minutos.

Entrada del numero de objeto

Existe la posibilidad de asignar un nimero de objeto a
la llave dinamométrica. En esto puede tratarse, por
ejemplo, de la identificacion de la llave dinamométrica
para su administracion de medios de medicion (véase
"Preajustes", la pagina 20).

Borrar memoria

Con la funcién "Eliminar memoria" pueden eliminarse
todos los datos generados por el usuario. La
eliminacion no afecta los datos para el ajuste previo.

= Seleccione en el menu principal al punto de menu
"preajustes”.

= Para eliminar los datos almacenados, seleccione
el punto de menu "Borrar memoria".

= Confirme con la tecla "MR".

Se indica la consulta " Esta seguro?".

= Para eliminar los datos, confirme con la tecla
IIMLII
Los datos se eliminan.

En caso de no querer eliminar los datos, pulse la tecla
"MR".

Memoria esta llena

La llave dinamomeétrica dispone de una memoria de
datos en la cual se almacenan los valores de los
procesos de aprietes, asi como los modelos de
aprietes o bien las series de aprietes.

La memoria tiene capacidad para almacenar 2.500
registros de datos.

En caso de haberse llenado la capacidad maxima de
la memoria, no es posible almacenar mas datos.

El atornillado se puede realizar. Sin embargo, el
ahorro con el tecla "MR" no es posible. Esto se puede
ver por encima del tecla de "MR". El "OK" no existe en
la pantalla.
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Para crear nuevo espacio en la memoria, es posible
transferir

e |os valores de medicion,

e |os modelos de apriete o

e |as series de aprietes

a un PC (véase la pagina 23), y luego borrarlos de la
llave dinamométrica.

Eliminacién de objetos individuales

® Al eliminar las series de aprietes o bien los
modelos de aprietes, se eliminan también
automaticamente todos sus procesos de apriete.
En los menus respectivos para los modelos de
aprietes o las series de aprietes pueden eliminarse las
entradas individualmente. Luego ya no se indican en
la seleccion.

= En caso de querer eliminar un modelo de apriete
0 una serie de aprietes que ya no necesita, debe
seleccionarse el ajuste requerido en el menu
respectivo.

= Confirme con la tecla "MR".

Se indica la consulta "¢ Esta seguro?".

= Para eliminar el modelo de apriete o la serie de
aprietes, confirme con la tecla "ML".
Los datos se eliminan.

= En caso de no querer eliminar los datos, pulse la
tecla "MR".

® En caso de querer eliminar solamente los
procesos de apriete de un modelo de apriete/
serie de aprietes, proceda siguiendo los pasos
indicados en el Cap. "Consultar y eliminar los
aprietes programados" (véase la pagina 22).

Desactivacion de la llave
dinamomeétrica

En caso de no utilizar la llave dinamométrica durante
un periodo mayor, se desactiva ésta automaticamente
después de un determinado tiempo. Es posible
determinar este periodo de tiempo para la
desactivacion automatica en el menu "Preajustes”.

Consulta y eliminacién de los
aprietes programados (procesos
almacenados)

Se almacenan los datos medidos de cada modelo de
apriete al confirmar éste con la tecla "MR".

= Para llamar los procesos almacenados,
seleccione en el menu principal el punto de menu
"Aprietes programados".

Confirme su seleccion con la tecla "MR".

Para indicar una lista con todos los modelos de
aprietes en la pantalla, pulse las teclas "O" y "U".
= Seleccione el modelo de apriete o bien la serie de
aprietes que necesita.

Confirme su seleccién con la tecla "MR".

Para indicar en la pantalla una lista con todos los
modelos de aprietes almacenados para este
modelo de apriete, pulse las teclas "O" y "U".

9

9
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= Para eliminar los datos almacenados del modelo
de apriete, seleccione el punto de menu "Eliminar
datos".

= Es posible hojear en el punto de menu con las
teclas "O" y "U" hasta el tltimo valor almacenado.

= Confirme con la tecla "MR".

Se indica la consulta "¢ Esta seguro?".

= Para eliminar los datos, confirme con la tecla
"ML
Los datos se eliminan.

= En caso de no querer eliminar los datos, pulse la
tecla "MR".

Mostrar

En el punto de menu Mostrar puede indicarse
e ¢l niUmero de serie,

e el numero de objeto,

e |a versidn de software y

e el campo de medicién

de la llave dinamométrica.

= Seleccione en el menu principal con las teclas "O"
o "U" el punto de menu "Mostrar".

= Confirme con la tecla "MR".

= Seleccione con "O" 0 "U" el punto de menu
requerido.

<= Confirme con la tecla "MR".

Numero de serie

Aqui se indica el numero de serie de la llave
dinamométrica.

Numero de objeto

Aqui se indica el nUmero de objeto de la llave
dinamomeétrica, grabado por el administrador.
Version de software

Aqui se indica la versién de software de la llave
dinamométrica.

Campo de medicién

Aqui se indica el rango de medicién permitido por la
llave dinamomeétrica.

En caso de consultas dirigirse la empresa
STAHLWILLE Eduard Wille GmbH & Co. KG, le
rogamos disponer de las siguientes indicaciones:
e \ersion de software

e Campo de medicion

e Numero de serie.



ES

WSTAHLWILLEL )

Conexion de la llave
dinamomeétrica con el PC

Requisitos para una conexion con un PC:

e una interfaz USB,

e sistema operativo de Microsoft Windows y

e |ainstalacién del software para el andlisis
estadistico de los pares de apriete y el registro de
las series de medicion.

El software, con cable de conexion y adaptador USB,
esta disponible como accesorio (nimero de articulo
7759-5) en STAHLWILLE.

En caso de conectar la llave dinamométrica en un PC,
es posible transmitir los datos medidos o los modelos
de apriete y series de aprietes programados desde la
memoria de la llave dinamométrica hacia un PC.

PELIGRO

Peligro de lesiones graves o mortales
debido valores de medicion erroneos e
indicaciones erréneas en la pantalla.

= Después de transferir los datos extraiga

siempre la clavija del cable de la llave
dinamométrica.

ATENCION

Errores de funcionamiento

= Introduzca la clavija hasta el tope en la ranura
de golpe.

= Asegurese de que las uniones acoplables estan
bien fijadas.

Eliminacion de fallos

= En caso que en la pantalla se indique el mensaje
"No ajustado”, debe enviarse la llave
dinamométrica a STAHLWILLE.

En caso que el simbolo 83 "parpadea” en la pantalla,

esta agotada la capacidad del acumulador o bien de

la bateria.

= Proceda con el reemplazo de todos los
acumuladores o bien las baterias con nuevos del
mismo tipo.

® En caso de no observar la indicacion de
advertencia, se desactiva la llave dinamomeétrica
automatimente después de un breve tiempo.

Cuando se indica este simbolo — en la pantalla, se
ha introducido una cota del util que diverge de la cota
del util estandar.

En caso de no aparecer la tecla "MR" en la pantalla,

esta llena la memoria de la llave dinamométrica.

= Para crear espacio libre de memoria, deben
eliminarse los datos no necesitados de la
memoria de la llave dinamométrica (véase la
pagina 22).

Limpieza

ATENCION

Daiios en la llave dinamométrica

= Limpie la llave dinamométrica Unicamente con
un pafo seco.

= Gire el tapon giratorio al final de la empufiadura

en el sentido de las agujas del reloj, hasta el tope.

El casquillo esta ahora abierto.

= Inserte el enchufe hembra en el casquillo de la
llave dinamomeétrica.

= Inserte el enchufe USB en la conexion de USB
del PC.

= Arranque el software instalado en el PC.

® Mayor informacion esta disponible en la
descripcién del software para el andlisis
estadistico de los pares de apriete y el registro de
las series de medicion.

Reparacion, mantenimiento
y ajuste

En caso de dafios o fallos funcionales de la llave
dinamométrica, se requiere una reparacion con ajuste
posterior.

Las reparaciones deben efectuarse exclusivamente
por STAHLWILLE.

La llave dinamométrica esta libre de mantenimiento
con excepcioén de las calibraciones periddicas.

Una calibracion o bien un ajuste de la llave
dinamométrica debe efectuarse solamente con un
dispositivo de comprobacién apropiado.

Las llaves dinamométricas son medios de
comprobacién. El intervalo de calibracion depende de
los factores de aplicacion, como la precision
requerida, frecuencia de la aplicacion, carga tipica
durante la aplicacién, condiciones de entorno durante
el trabajo y las condiciones de almacenamiento.
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En caso de no estar regulado por las prescripciones
internas de la empresa usuaria (por ejemplo,
supervision de medios de comprobacion segun la ISO
9000 sig.), debe efectuarse un control después de
5000 disparos respectivamente o bien después de 12
meses, segun lo que se aplique primero. El periodo de
12 meses se inica a partir de la primera puesta en
servicio.

En caso que la comprobacion arroja una diferencia no
permitida, debe ajustarse o bien dejarse ajustar la
llave dinamomeétrica.

Por lo demas deben observarse y cumplirse todas las
regulaciones y prescripciones legales.

Datos técnicos

SENSOTORK® 712/713

712R/713R 713R 713R
Tamaiio 6 |Tamafio 20 (Tamaifio 40
Valor nominal [N-m] 60 200 400
Campo de medicién [N-m] 3-60 10-200 20-400
[ft-1b] 2,5-44 7-148 15-296

linlb)| 27-540 | 90-1800 | 180-3600

Diferencia de indicacién 1% 1% 1%
del par de apriete

Diferencia de indicacién +1% +1% +1%
del angulo de apriete
(solo modelo

SENSOTORK™ 713R)

Carraca acoplable [ | 10 (3/8") | 12,5 (1/2") | 20 (3/4")

Cuadradillo interior [mm] 9x12 14 x 18 14 x18
Longitud de

funcionamiento Lp [mm] 299 524 750
Cota estandar S [mm] 17,5 25 25
Largo [mm] 378 608 838
Ancho [mm] 33 43 50
Altura [mm] 24 26 31,5
Peso [a] 856 1552 2332

Temperatura de

almacenamiento  [°C] | —20a+80 | -20a+80 | —20 a +80

Temperatura de
servicio [°’C] | -10a+60 | -10a+60 | —10a +60

Precisién
El campo de medicion es de 5 % a 100 % del valor
nominal.

Las llaves dinamométricas cumplen con las normas
DIN EN ISO 6789 y DKD-R 3-7, Clase 2.
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Oferta de accesorios

Herramientas acoplables

Carraca acoplable de tipo QuickRelease
Carraca acoplable

Utiles acoplables cuadrados

Utiles acoplables de boca fija

Utiles acoplables de boca en estrella
Utiles acoplables de tipo Open Ring
Utiles acoplables TORX®

Utiles acoplables de porta-puntas

Utiles acoplables por soldadura

Para la conexion con el PC

e Cable adaptador para USB, cable jack y software
(nimero de articulo 7759-5).

Para control y ajuste posterior

e Dispositivos electronicos de comprobacion del par
de apriete

Oferta de servicio

e Reparaciones
Control y ajuste posterior
Portal de servicio: service.stahlwille.de

® STAHLWILLE es un laboratorio DAKkS (Servicio
Aleman de Calibracion) acreditado para la unidad
de medida de par de apriete. La direccion
completa se indica en el dorso de las
instrucciones de servicio.

Eliminacion de residuos

La llave dinamométrica debe eliminarse
exclusivamente con una empresa autorizada y
especializada en la eliminacion de residuos. Se han
de observar las prescripciones vigentes.

En caso de dudas consulte su administracién
regional.

Las baterias gastadas y los acumuladores
defectuosos deben entregarse a un centro de
recoleccion.

La llave dinamomeétrica se compone de acero. La
empufadura es de poliamida. Las teclas son de
silicona.

La llave dinamomeétrica contiene ademas
componentes electrénicos que deben eliminarse por
separado.
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Premessa

Questo manuale per l'uso Vi aiutera

e nell'uso prescritto,

e sicuro ed

e economico

delle chiavi dinamometriche elettroniche/ chiavi
torsiometriche.

Gruppo target di queste istruzioni per
l'uso

I manuale per I'uso si rivolge agli utenti delle chiavi
dinamometriche elettroniche/chiavi torsiometriche.

Premettiamo che gli utenti dispongano di conoscenze
tecniche generali.

Ogni persona che aggiusti,

e programmi,

o utilizzi,

e esegua le manutenzioni o

e smaltisca

le chiavi dinamometriche elettroniche/ chiavi
torsiometriche deve avere preso atto del e/o
compreso il contenuto completo di queste istruzioni
per l'uso.

Nel caso che non abbiate capito singole informazioni
di questo manuale per I'uso o se mancassero
informazioni, non esitate ad informateVi presso la
STAHLWILLE Eduard Wille GmbH & Co. KG.
L'indirizzo completo lo troverete nell'ultima pagina
degli istruzioni per l'uso.
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Display e pulsanti

L ) R

S ] N ~

verde LED rossoLED U
ML MR
Funzioni dei pulsanti freccia a destra del display
Oo/U Scorrere sulle caselle scelte sul display,
comep.e.1,2,30A,B,C
L/R Scegliere una casella sul display col
cursore

Funzione reset

ML+MR+ Avviare la funzione di reset premendo

(0] contemporaneamente (possibile anche in
tutti i menu)

Chiave spenta

Ogni Accendere

pulsante

Chiave accesa - al di fuori del menu della chiave

MR Tarare

ML Spostarsi nel menu della chiave

Oo/U Scelta rapida (scorrere verso casi
d'avvitamento)

L/R Scegliere unita di misura

LeR Selezione diretta (momento torcente/

angolo di serraggio, solo con
SENSOTORK™ 713R, i risultati di
misurazione non vengono memorizzati).

Entro il menu della chiave

ML Interrompere/indietro
MR Scegliere/confermare
O/U Scorrere il menu

Entro un inserimento di valori o di testi

ML Interrompere/indietro

MR Confermare/OK

L/R Spostare il cursore a destra o a sinistra
O/U Scorrere su lettere o cifre

Segnali d'avvertimento ottici

LED rosso Fuori della zona di tolleranza
e display
rosso

LED giallo Soglia di pre-allarme (80% del valore
e display target) raggiunta

giallo

LED verde Entro la zona di tolleranza

e display

verde

Struttura del menu

Casi d'avvitamento®

e Caso d'avvitamento nuovo
— Modus (solo per SENSOTORK® 713R)
— Coppiax
— Coppia di spunto angolare
(momento d'assemblaggio
— Angolo di serraggio#
— Tolleranza [+/- valore assoluto]
— Preavviso [%]
— Lunghezza punto-punto
— Unita di misura
— Nome
e Caso d'avvitamento 1
-[.]
— Cancellare caso d'avvitamento
e (Caso d'avvitamento ...

=[]

)#

Piani di svolgimento™
e Nuovo piano di svolgimento
— Caso d'avvitamento 1
— Caso d'avvitamento ...
— Nome
e Piano di svolgimento 1
— Caso d'avvitamento 1
— Caso d'avvitamento ...
— Cancellare Piano di svolgimento
e Piano di svolgimento ...

- [

Impostazioni®

Modificare password d'amministratore
Unita di misura

Lunghezza punto-punto

Tempo fino allo spegnimento

Numero d'oggetto

Cancellare memoria

Valori memorizzati
e Caso d'avvitamento 1
— Dati 1
— Dati...
— Cancellare dati
e (Caso d'avvitamento ...

Stato

e Numero di serie

e Numero d'oggetto

e Versione del software
e Campo di misura

* Accessibili solo per I'amministratore

#SENSOTORK® 713R, solo nel modo angolo di
serraggio

x SENSOTORK® 712R/6, SENSOTORK® 713R,
solo nel modo momento torcente
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Introduzione nel manuale
per l'uso
Spiegazioni sui segnali di pericolo

Nelle istruzioni per l'uso troverete i seguenti tipi
d'indicazioni:

PERICOLO

Indicazioni con la parola PERICOLO
avvertono di pericoli di possibili lesioni
gravi o letali.

e AVVISO
Indicazioni con la parola PERICOLO

avvertono di pericoli di possibili lesioni
gravi.

c PRUDENZA
Indicazioni con la parola PRUDENZA

avvertono di pericoli di possibili
lesioni.

ATTENZIONE

Queste indicazioni avvertono di una situazione
che pu6 causare dei danni a beni o
all’ambiente.

Disponibilita

Nel caso che queste istruzioni per 'uso vadano perse

o diventino inutilizzabili, potete richiedere un nuovo
esemplare presso la STAHLWILLE
Eduard Wille GmbH & Co. KG.

Nel caso che non abbiate ancora registrato lo
strumento, necessitate dei seguenti dati per ordini
successivi:
e Numero di serie della Vostra chiave
dinamometrica/ chiave torsiometrica
Nome del commerciante
Data d'acquisto della chiave dinamometrica/
chiave torsiometrica.

Il codice d'articolo del manuale lo troverete in basso a

destra del frontespizio.

Aggiunte

Aggiornate le istruzioni per l'uso periodicamente le
prescrizioni a causa

e delle norme antinfortunistiche,

e delle norme per la tutela dell'ambiente e

e delle norme per la sicurezza sul posto di lavoro
relative al luogo d'impiego.

Note redazionali

Diversi elementi delle istruzioni per I'uso sono

provvisti con note redazionali standardizzate.

Potete accertare facilmente se si tratta di

un testo normale,

e enumerazioni o

< passi operativi.

® Indicazioni con questo segno contengono dati per
un uso economico della chiave dinamometrica.

In queste istruzioni verra in seguito, per semplificare,
usato il termine chiave dinamometrica.

Le differenze esistenti tra le chiavi dinamometriche
SENSOTORK® 712R/6 e SENSOTORK® 713R
verranno chiarite in seguito.
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Indicazioni di sicurezza
importanti
Uso appropriato

La chiave dinamometrica SENSOTORK® 712R/6 e
la chiave torsiometrica (coppia/angolo)
SENSOTORK® 713R sono state concepite per la
misurazione di coppia durante il serraggio e
I'allentamento controllato di collegamenti a vite nel
settore d'officina. A cid deve essere collegato un
adatto utensile ad innesto con la chiave
dinamometrica.

Per misurare I'angolo di serraggio & possibile
utilizzare anche la chiave dinamometrica/chiave
torsiometrica SENSOTORK® 713R.

All'uso previsto fa parte la stretta osservanza delle
istruzioni di questo manuale. Seguite le istruzioni di
sicurezza ed i valori limite tecnici.

Inoltre devono essere osservate le istruzioni delle
norme antinfortunistiche delle relative associazioni e
tutte le altre istruzioni di sicurezza vigenti.

La chiave dinamometrica SENSOTORK® 712R/6 ¢ Ia
chiave torsiometrica SENSOTORK® 713R possono
essere usate solamente per gli scopi previsti (vedi
pag. 11).

STAHLWILLE non si assume nessuna responsabilita
per danni causati da un impiego improprio.

Obblighi nell'uso di queste istruzioni
per l'uso

L'utente della chiave dinamometrica & responsabile
d'avere le istruzioni per I'uso, durante i lavori con la
chiave dinamometrica, sempre a disposizione. Tenete
le istruzioni per I'uso sempre nelle vicinanze della
chiave dinamometrica.

Istruzioni di sicurezza fondamentali

Le chiavi dinamometriche sono utensili di precisione e
devono essere trattate con cura. Evitate azioni
meccaniche, chimiche o termiche, che superino le
sollecitazioni dell'impiego prescritto.

H” Z\Q i
5 B
Considerate che estreme condizioni climatiche come

freddo, calore e umidita possono influenzare la
precisione.

Evitare i pericoli di lesioni

e Non utilizzate mai una chiave dinamometrica
danneggiata oppure accessori danneggiati.

e Pile ricaricabili e pile normali non devono mai
giungere nelle mani dei bambini. | bambini
potrebbero metterli in bocca e ingoiarli.

e Non usate la chiave dinamometrica come utensile
per martellare.

e Tutti gli utensili ad innesto e connessioni ad
innesto devono essere collegati in modo fisso e
devono essere inseriti in modo giusto.

e Non sovraccaricate la chiave dinamometrica. Non
eccedete mai un limite di serraggio pari al 125 %
del valore nominale. Seguite assolutamente le
indicazioni come da targhetta identificativa.

Esempio d'una targhetta identificativa:

S/N XXXXXXXXX-713/6  “JISTAHLWILLEL)
3-60 Nm ~

30-528  inl) O X Ce
25-4d__—Llo
www.stahlwille.de : :

Evitare danneggiamenti della chiave
dinamometrica

e Non lasciate mai entrare dei corpi estranei o dei
liquidi nel corpo della chiave dinamometrica.
Coprite sempre le prese non utilizzate.

e Non aprite mai il corpo della chiave
dinamometrica.

Non premete sul display.

La fuoriuscita dell'elettrolito delle pile ricaricabili e
pile normali puo provocare danni alla chiave
dinamometrica. Se non usate la chiave
dinamometrica per un lungo tempo, togliete le
pile.

e Non usate la chiave dinamometrica per
I'allentamento incontrollato di avvitature bloccate.

e Non piegate mai i cavi e le spine e non
sottoponeteli mai a forze di trazione o
temperature eccessive.

e Non sovraccaricate la chiave dinamometrica. Non
eccedete mai un limite di serraggio pari al 125 %
del valore nominale.

Evitare dei difetti

e Assicuratevi che le spine siano inserite
completamente nei connettori.
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Uso delle pile ricaricabili e pile
normali

e - Pile ricaricabili e pile normali contengono
sostanze tossiche, che danneggiano I'ambiente.

e+ Non devono mai giungere nelle mani dei
bambini. | bambini potrebbero porre le pile
ricaricabili e pile normali nella bocca e ingoiarli.

e Percio smaltite le pile ricaricabili e pile normali
assolutamente secondo le norme di legge. Non
gettate mai le pile ricaricabili e pile normali nei
rifiuti domestici.

e -« la fuoriuscita dell'elettrolito delle pile ricaricabili
e pile normali pud provocare danni alla chiave
dinamometrica. Se non usate la chiave
dinamometrica per un lungo tempo, togliete le
pile. Se una pila ha una perdita, indossate guanti
di protezione e pulite il contenitore delle batterie
con un panno asciutto.

e Sostituite tempestivamente le pile ricaricabili e
pile normali poco cariche. Sostituite tutte le pile
ricaricabili e pile normali contemporaneamente ed
usate pile ricaricabili e pile normali dello stesso
tipo (vedi pag. 9).

Descrizione tecnica

Entrambi i tipi

Sede utensili

Display e pulsanti (vedi pag. 24)
Chiusura a vite

Presa per il collegamento al PC
Cricco ad attacco maschio 735

aorowbh =

Le chiavi dinamometriche sono regolabili e indicative
mediante un display.

e Sono possibili i serraggi a destra ed a sinistra.

e La misurazione avviene indipendentemente dal
punto d'applicazione forza.

e Potete impostare diverse unita di misura (N-m,
ft-lb, in-Ib)

e Potete facilmente inserire le lunghezze di leva per
gli utensili ad innesto particolari.

e Potete inserire un segnale di avvertimento (ottico,
sensibile ed acustico).

e Le chiavi dinamometriche sono dotate di una
interfaccia alla porta USB di un PC per il read-out
e l'analisi dei dati memorizzati nel PC.

e |e chiavi dinamometriche possiedono un
bloccaggio di sicurezza QuickRelease per un
facile bloccaggio ed una facile separazione degli
utensili ad innesto.

Le chiavi dinamometriche sono disponibili in diverse
suddivisioni (vedi pag. 24).

Variazioni SENSOTORK® 713R ...
... dispone anche di una misurazione goniometrica.

I momento torcente ed I'angolo di serraggio verranno
indicati contemporaneamente sul display.

Identificazione

Le chiavi dinamometriche sono marchiate con un
numero di serie, il quale & impresso lateralmente al
tubo della chiave dinamometrica ed esso verra
visualizzato sul display ogni volta che la medesima
venga accesa. Potete anche farvi indicare il numero di
serie sul display mediante la voce del menu "Status”
(vedi pag. 22).

Esattezza

Il campo di misura va dal 5 % al 100 % del valore
nominale.

Le chiavi dinamometriche corrispondono alle norme
DIN EN ISO 6789 e DKD-R 3-7, classe 2.

Software interno delle chiavi
dinamometriche

La chiave dinamometrica & dotata di un
microcontroller ed una memoria.

La valutazione e la memorizzazione permanente dei
valori di misurazione, della data e dell’ora viene svolta
dal software interno.

Potete inserire i dati al PC con la tastiera o con
l'interfaccia.

Il rilascio d'informazioni avviene attraverso
l'indicatore, i LED, vibrazioni e segnali acustici.
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Trasporto, oggetto della
fornitura e stoccaggio

Trasportate la chiave dinamometrica solamente nella
sua valigia e assicuratela contro la caduta durante il
trasporto.

ATTENZIONE

Possibile danneggiamento degli elementi di
misurazione della chiave dinamometria.

= Evitate azioni brusche e meccaniche, come p.e.
colpi forti o cadute.

Come oggetto della fornitura fanno parte:

un cricco ad attacco maschio

una valigia di plastica per le mis. 6

risp. mis. 20 oppure

un contenitore in lamiera d'acciaio per la mis. 40
due pile mignon, AA/LRG, 1,5 V (vedi pag. 9)
Certificato di fabbrica momento torcente e angolo
di serraggio

e un manuale

Conservate la chiave dinamometrica nella sua valigia
ad una temperatura di -20 °C a +60 °C.

Principi d'impiego
Preparare la chiave dinamometrica

Condizioni generali

e | 'utente deve essere, durante I'uso, in una
posizione ferma.

e Cideve essere abbastanza liberta di movimento
per l'utente.

e |l luogo d'impiego deve essere illuminato
sufficientemente.

e Latemperatura d'impiego deve essere di -10 °C
a+60 °C.

e Lachiave dinamometrica deve avere la possibilita
di adattarsi, prima di essere impiegata, alle
condizioni climatiche vigenti durante I'impiego.

e La chiave dinamometrica deve essere protetta
contro influssi danneggianti, come p.e. di
inquinamento o umidita.

Scelta degli accessori inseribili ed utensili ad
innesto

AVVISO

Errore di misurazione a causa della
lunghezza leva impostata erratamente e
di conseguenza pericolo di lesioni
gravi.

<= Regolate I'adatto valore di tensione per
utensili ad innesto.

<= Vedi capitolo "Regolare la lunghezza
leva", vedi pag. 21.

Q AVVISO
Pericolo di lesioni gravi a causa di

bussole errate

= Usate solamente bussole che siano
adatti in base alla loro forma e
dimensionamento allo scopo d'impiego.

Q AVVISO
Pericolo di lesioni gravi eccedendo il

carico massimo della bussola e
dell’utensile ad innesto utilizzato.
Questo puo essere minore del
momento torcente massimo permesso
della chiave dinamometrica.

= QOsservate assolutamente il carico
massimo della bussola e dell’'utensile
ad innesto utilizzato.

c PRUDENZA

Pericolo di lesioni tramite utensili ad
innesto non bloccati.

= Nell'uso di utensili ad innesto fate
attenzione, che siano assicurati contro il
distacco mediante bloccaggio del perno
di fissaggio.

L'attrezzo deve avere, a parte cido, sempre la forma e
le dimensioni corrette.

\ 7
(I Q) (
J_




IT

WSTAHLWILLEL )

Connettere I'accessorio ad innesto

= |nserite I'accessorio ad innesto nell'inserto
quadrangolare della testa della chiave

Cosi verra fissato, mediante l'inclinazione dell'invito di

montaggio, il perno di fissaggio a molla della chiusura

di sicurezza QuickRelease dell'accessorio ad innesto.

= Premete fino a fondo I'accessorio ad innesto. Il
perno di fissaggio deve scattare nell'incavo di
bloccaggio della chiusura di sicurezza
QuickRelease.

= Controllate I'avvenuto fissaggio dell'accessorio ad
innesto.

= Nel caso usiate un cricchetto ad innesto, attivate
la direzione di lavoro desiderata mediante
I'impostazione della ghiera.

= Montate I'attrezzo adatto sul spinotto
quadrangolare della chiave a cricchetto
reversibile, finché non si innesti in posizione in
maniera udibile

&y

I

Smontare I'accessorio ad innesto

Accessorio ad innesto inserito "normalmente”

<= Premete il pulsante verde di sbloccaggio veloce
della QuickRelease sulla parte inferiore della testa
della chiave (A).

= Estraete I'accessorio inseribile (B).

Accessorio inseribile montato ruotato a 180°

= Inserite dall'esterno uno spinotto di diametro
adatto nel foro di bloccaggio dalla parte superiore
della testa della chiave.

= Premete in giu il perno di fissaggio (A) mediante
lo spinotto.

= Smontate I'accessorio inseribile (B).

Inserire pila o pila ricaricabile carica
Per aprire il coperchietto del vano pile avete bisogno,
per esempio, di una moneta di dimensioni adatte.

< Girate il fissaggio in senso antiorario verso la
posizione "UNLOCK" (1.).
= Togliete il coperchietto verso l'alto (2.).
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ATTENZIONE

Danneggiamento della chiave dinamometrica.

= Usate per le pile ricaricabili del tipo AA/LRSG,
1,2 V un caricabatterie adatto.

Potete usare i seguenti tipi:
e Pile mignon, AA/LR6, 1,5V
e Pile ricaricabili mignon NiMH, AA/LR®6, 1,2 V.

<= Inserite le pile nel vano facendo attenzione alla
polarita contrassegnata.

= Ricollocate il coperchietto del vano. Fate
attenzione al corretto orientamento del
medesimo. Solo se il coperchio & montato nella
corretta posizione si pud chiudere. Girate il
fissaggio in senso orario verso la posizione
"LOCK".

Pulsanti

Con i sei pulsanti della chiave dinamometrica potete
attivare impostazioni ed eseguire funzioni.

Mediante i quattro pulsanti vicino al display muovete il
cursore oppure modificate la scelta del menu.

Con i pulsanti "R" e "L" muovete il cursore verso
destra o verso sinistra.

® Nella modalita "Visualizzante" scegliete con i
pulsanti "R" oppure "L" le impostazioni per l'unita.
Per la Sensotork 713 scegliete la modalita
operativa "Direct", premendo
contemporaneamente i pulsanti "R" e "L".

Con i pulsanti "O" oppure "U" si possono far scorrere
le voci scelte come le sottovoci del menu, i casi
d'avvitamento o le lettere e cifre sul display.

| pulsanti "MR" e "ML" sotto al display hanno funzioni
diverse. Queste verranno visualizzate di volta in volta
chiaramente sul display.

Display
Sul display verranno visualizzati in funzione del modo

operativo valori rilevati, informazioni sullo stato e altre
informazioni.

10

Finché il valore di misurazione si trova al di fuori del
campo di misura tarato, l'indicazione della coppia
lampeggia. Non appena il valore di misurazione
rientra nel campo di taratura, il valore di misurazione
attuale viene visualizzato costantemente.

Esempio per SENSOTORK® 713R/6: L'indicazione
del valore di misurazione lampeggia finché il valore &
inferiore al 5 % del valore nominale (3 N-m).

L'illuminazione del display mostra visivamente lo stato

attuale del valore misurato:

e Verde: Valore di misurazione entro il campo di
tolleranza

e Giallo: soglia di pre-allarme impostata raggiunta

e Rosso: Valore di misurazione al di fuori del campo
di tolleranza.

Accendere la chiave dinamometrica

= Per accendere la chiave dinamometrica, premete
un pulsante qualsiasi.
Entrambi i LEDs lampeggeranno brevemente e Vi
segnaleranno, che la chiave dinamometrica € accesa.
Inoltre vi verranno comunicati sul display il numero di
serie (che & anche stampigliato sulla targhetta
identificativa della chiave dinamometrica) e la
versione del software.

= Per scegliere una lingua del menu, premete il
pulsante "ML".

= Scegliete la lingua desiderata con i pulsanti "O"
oppure "U".

= Confermate la vostra scelta con il pulsante "MR".

La chiave dinamometrica € pronta per l'uso e si trova

nel modo operativo "Visualizzante" e le denominazioni

del menu vi verranno indicate nella lingua da voi

scelta.

® Una volta spenta la chiave, se la riaccenderete
non dovrete impostare di nuovo la lingua. La
chiave avra automaticamente la lingua scelta per
ultima

Se accendete la chiave dinamometrica per la prima
volta o se non c'erano pile/pile ricambiabili inserite da
pit di 10 min. allora durera fino ad un minuto finché la
chiave sia in funzione.

Se la chiave dinamometrica non viene usata, si
spegne dopo un lasso di tempo prestabilito. Il tempo
fino allo spegnimento lo si puo fissare nel menu
"impostazioni" (vedi pag. 20).

® Tutti i dati memorizzati restano conservati anche
dopo lo spegnimento.
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Protezione della password

ATTENZIONE

Senza la password d’amministratore la chiave
dinamometrica é utilizzabile solo parzialmente.

= Custodite la password d’amministratore in
maniera assolutamente sicura.

= Nel caso voi abbiate dimenticato la vostra
password d’amministratore, spedite la chiave
dinamometrica alla STAHLWILLE.

La chiave dinamometrica permette di salvaguardare
tutte le impostazioni mediante una password
d'amministratore (capitolo "inserire e modificare
password d'amministratore (,Admin“)", vedi pag. 20).

Nella configurazione di fornitura non & attivata

nessuna password d'amministratore (,Admin®).

Finché non abbiate attivato una password, potete

confermare la richiesta della password col pulsante

IIOKII.

® Per l'inserimento avete al massimo 16 caratteri a
disposizione.

Specchietto dei menu
Ci sono cinque menu principali:
e "casi d'avvitamento"
"piano di svolgimento"
"preinstallazione”

"valori memorizzati" e
"status”

Usare i menu

= Per entrare nel menu principale, premete il
pulsante "ML".

= All'attivazione di certe voci del menu segue la
richiesta della password.

= Per scegliere una voce del menu, premete i
pulsanti "O" oppure "U"..

= Confermate la scelta della voce del menu
mediante il pulsante "MR".

A seconda della voce del menu verra attivata una

funzione o verra richiamato un sottomenu.

<= Per abbandonare un menu scelto, premete il
pulsante "ML".

= Per scegliere una funzione o una voce dei
sottomenu, agite come per la scelta dei menu
principali.

Immettere cifre e testi

Nelle voci dei menu dovrete inserire valori o testi

durante l'immissione dei dati. Gli inserimenti possono

contenere anche essere cifre, lettere o caratteri

speciali. Procedete come segue:

= Scegliete con i pulsanti "L" o "R" la posizione
d'inserimento

Il cursore nel display lampeggia a sinistra della casella

da immettere come richiesta d'input.

= Scegliete con i pulsanti "O" oppure "U" il carattere
desiderato.

= Ripetete i punti precedenti, finché l'inserimento
voluto sia completo.

= Se volete passare in rivista le cifre, lettere o
caratteri speciali, tenete premuto il pulsante
adatto.

Durante l'immissione di un valore verra visualizzato il

contenuto attuale nella casella d'inserimento.

= Per modificare il contenuto, confermate dopo
l'inserimento di questa modifica con il pulsante
"MR".

= Se premete il pulsante "indietro" (ML), l'input verra
scartato e verra mantenuto il contenuto
precedente.

Funzionalita

Modo operativo Sensotork

La chiave dinamometrica del tipo 712R/6 ha la
padronanza del modo operativo della coppia. La
chiave dinamometrica del tipo 713R ha la padronanza
sia del modo operativo della coppia che di quello
dell'angolo di serraggio.

Le chiavi dinamometriche SENSOTORK® 712R/6 e
713R si dispongono dopo I'accensione in uno dei tre
seguenti modi operativi.

Visualizzante

® In questa modalita operativa non vengono salvati i
valori dopo il termine di un avvitamento.

In questo modo operativo verra rilevato il momento
torcente momentaneamente agente e visualizzato sul
display. La chiave dinamometrica non reagisce con
segnali ottici e acustici mentre serrate una vite.

Momento torcente

In questo modo operativo verra attuato un serraggio
solo col metodo della coppia. La chiave
dinamometrica valuta il momento torcente rilevato e
reagisce col segnale appropriato (LED, segnale
acustico, vibrazione). Per questo dovete inserire i
valori previsti nella chiave dinamometrica.

Mantenere il valore massimo (peak hold)

Durante 'avvitamento verra misurato il momento
torcente piu elevato e nel display verra visualizzato il
cosiddetto valore massimo.

Mediante una semplice scelta dei parametri potete
impostare la chiave dinamometrica in tal modo che il
valore massimo verra mantenuto durante la
misurazione.
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Angolo di serraggio (solo SENSOTORK® 713R)

In questo modo operativo verra attuato un serraggio
coi metodi della coppia e dell'angolo di serraggio. La
chiave dinamometrica valuta il momento torcente e
I'angolo di serraggio rilevati e reagisce col segnale
appropriato (LED, segnale acustico, vibrazione). Per
questo dovete inserire i valori previsti nella chiave
dinamometrica.

Selezione diretta (solo SENSOTORK® 713R)

Questa funzione consente di scegliere tra le modalita
momento torcente e I'angolo di serraggio. La modalita
“momento torcente” & uguale al modo operativo. Per
la modalita “Momento torcente” & possibile inserire
direttamente la coppia di spunto angolare, la
lunghezza leva e il momento torcente. Non dovete
programmare un caso d'avvitamento completo. |
necessari parametri supplementari verranno
recuperati dalle preimpostazioni.

® In tale modo operativo non verra memorizzato
nessun valore dopo la fine di un avvitamento.

= Per attivare la selezione diretta, premete
contemporaneamente i pulsanti “L” e “R”.

Esempio pratico per le
impostazioni caso
d'avvitamento e piano di
svolgimento

Caso d'avvitamento, avvitamento e
piano di svolgimento dell'esempio

B C

Un pezzo deve essere fissato con tre viti (A, B, C). |l
progettista prescrive che le viti B e C devono essere
fissate con un certo angolo di serraggio.

Innanzitutto il sistema deve assestarsi attraverso |l
serraggio della vite A. Questa deve venir chiusa solo
in base ad un momento torcente.

Ognuna delle tre prescrizioni rappresenta un proprio
caso di avvitamento, nel quale i parametri del
serraggio devono essere definiti individualmente.
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Essi sono:

e Coppia di spunto angolare e angolo di serraggio,
e tolleranza

e unita di misura e

e nome.

Le seguenti impostazioni sono identiche per i casi
d'avvitamento menzionati:

e lunghezza di leva

e preawviso.

Il costruttore deve assicurare, che i casi d'avvitamento
vengano eseguiti secondo una sequenza definita.

In aggiunta si definisce nella chiave dinamometrica un
piano di svolgimento. Al piano di svolgimento
verranno aggiunti i casi d'avvitamento nella sequenza
desiderata.

Quando il meccanico eseguira gli avvitamenti al
pezzo, non dovra piu scegliere i casi d'avvitamento
uno dopo l'altro, bensi scegliera direttamente il piano
di svolgimento completo.

La chiave dinamometrica comunichera al meccanico
automaticamente quale caso d'avvitamento si dovra
eseguire in seguito. Ognuno degli avvitamenti
generera un set di dati di rilevamento, il quale verra
memorizzato permanentemente nella chiave
dinamometrica

Inserire dati per una sequenza
d'avvitamento

Di seguito vi verra indicato, quali passi operativi sono
necessari per un esempio pratico.

PERICOLO

Pericolo di danni gravi o letali a causa
di utilizzo di valori di misurazione
errati.

= | dati ed i valori dell’esempio seguente
non sono valori indicativi.

= Non usate assolutamente i valori
dell’esempio per vostra una fase di
lavorazione.

Messa in funzione

= Per accendere la chiave dinamometrica, premete
un pulsante qualsiasi.

Mentre la chiave dinamometrica s’innesca,

lampeggiano entrambi gli LEDs. Dopo di che

appaiono sul display il numero di serie e la versione

del software.

= Attivate il software operativo col pulsante "MR".
La chiave dinamometrica adesso € in funzione e si
trova nel modo operativo "visualizzante"
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Inserire caso d'avvitamento

= Per richiamare il menu, premete il pulsante "ML".

= Inserite la password d'amministratore(,Admin®).

= Confermate col pulsante "MR".

= Nel caso non abbiate ancora fissato una
password d'amministratore, confermate senza
ulteriori input col pulsante "MR".

Vi trovate nel menu e la prima voce del menu "casi

d'avvitamento" & gia selezionata.

= Per arrivare al sottomenu"casi d'avvitamento"
premete il pulsante "MR".

Nel sottomenu "casi d'avvitamento" potete

e inserire nuovi casi d'avvitamento,

e Elaborare i casi d’'avvitamento (modificare e
cancellare).

= Scegliete la voce del menu "nuovo caso
d'avvitamento".

= Confermate col pulsante "MR".

Per effettuare alcune impostazioni nel caso

d'avvitamento, potrete scegliere i seguenti input da un

elenco di parametri:

e Modus (solo SENSOTORK® 713R)

e Momento torcente o coppia di spunto angolare e

angolo di serraggio (solo SENSOTORK® 71 3R)

Tolleranza

Preallarme

Misura punto-punto

Unita di misura

Nome

Potete inserire i parametri per il primo caso

d'avvitamento come segue:

= Per scegliere "modus", premete il pulsante "MR".

= Per impostare il modo operativo, scegliete con i
pulsanti "O" oppure "U" I'input "angolo di
rotazione".

= Confermate la scelta col pulsante "MR".

Vi ritrovate nell'elenco dei parametri all'input "modus".

= Per scegliere il sottomenu “Coppia di spunto
angolare” premete il pulsante “U”.

= Per inserire un input per la coppia di spunto
angolare premete il pulsante “MR”.

Sul display verra visualizzato il valore attuale della

coppa di spunto angolare. Per immettere per esempio

il valore 10, procedete come segue:

= Premete consecutivamente tre volte brevemente
il pulsante “L".

Ora il cursore lampeggia sotto la cifra da impostare.

= Premete i pulsanti “O” oppure “U” fino a che
appaia un “1” sopra il cursore.

= Per muovere il cursore sotto la cifra delle unita,
premete il pulsante “R”.

= Premete ora i pulsanti “O” oppure “U” finché
appaia un “0”".

Sul display verra visualizzato il valore “10” per la
coppia di spunto angolare.
= Confermate I'input mediante il pulsante “MR”.

Potete scegliere la prossima voce dell’elenco dei

parametri.

= Per scegliere la voce “angolo di serraggio”
dall’elenco, premete il pulsante “U”.

= Per immettere un input, premete il pulsante “MR”.

Per immettere per esempio il valore 25, procedete

come segue:

= Premete consecutivamente tre volte brevemente
il pulsante “L”.

Orail cursore lampeggia sotto la cifra impostata per la

cifra delle decine.

= Premete i pulsanti “O” oppure “U” fino a che
appaia un “2” a destra vicino al cursore.

= Per posizionare il cursore alla posizione sotto la
cifra delle unita, premete una volta il pulsante “R”.

= Premete ora i pulsanti “O” oppure “U” finché
appaia un “5”.

Sul display verra visualizzato il valore “25” per il
momento torcente.
<= Confermate l'input mediante il pulsante “MR”.

Potete scegliere la prossima voce dal menu dei
parametri

Inserite in maniera identica i valori esemplari per
e |atolleranza (5,6),

e il preallarme [%] (60),

e misura punto-punto (all'inizio resta invariata) e
o |'unita di misura (N-m).

ATTENZIONE

Le impostazioni del caso d’avvitamento non
verranno memorizzate.

= Terminate sempre I'impostazione di un caso
d’avvitamento con I'assegnazione di un nome al
medesimo.

= Per memorizzare tutte le impostazioni di un caso
d'avvitamento, dovete nominario.

= Scegliete la voce dell'elenco "nome".

= Confermate col pulsante "MR".

Il cursore si posiziona nella riga inserimento al bordo

sinistro.

= Scegliete coi pulsanti "O" oppure "U" il carattere
desiderato.

= Per muovere il cursore alla prossima casella,

premete il pulsante "R".

Scegliete il prossimo carattere.

Ripetete le operazioni precedenti, finché non

avete completato inserimento "vite B".

= Confermate l'input col pulsante "MR".

Ora il caso d'avvitamento € memorizzato. In tal modo

€ completato la serie dei dati del primo caso

d'avvitamento.

q

q

Ora potete far scorrere nel menu "casi d'avvitamento
I'elenco mediante i pulsanti "O" oppure "U". L'elenco
comprende il nuovo caso d'avvitamento immesso
LN "

vite B".
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Ripetete i passi operativi precedenti e inserite un
secondo caso d'avvitamento con i valori del caso
d'avvitamento "vite B" e denominate il secondo caso
"vite C".

Inserite un'ulteriore terzo caso d'avvitamento con le
seguenti impostazioni:

Modo: coppia

Coppia (30)

Tolleranza (5)

Preavviso [%] (80)

Lunghezza punto-punto

(all'inizio resta invariata)

Unita di misura (N-m)

Nome (vite A)

q

Inoltre scegliete con i pulsanti "O" oppure "U" la
voce dell'elenco "nuovo caso d'avvitamento".
= Confermate l'input col pulsante "MR".

Inserire piano di svolgimento

Un piano di svolgimento € una raccolta di casi
d'avvitamento, che devono essere eseguiti in una
prestabilita sequenza. Dopo che avete inserito i casi
d'avvitamento, potete definire il piano di svolgimento.

Col menu "piano di svolgimento"

e potete immettere nuovi piani di svolgimento,

e oppure visualizzarli o cancellarli.

® Se non & necessaria una certa sequenza dei casi
d'avvitamento, non c'é bisogno di definire un
piano di svolgimento. | piani di svolgimento gia
inseriti possono essere attivati anche
direttamente.

= Scegliete con i pulsanti "O" oppure "U" nel menu
principale la voce "piani di svolgimento".

= Confermate col pulsante "MR*.

= Vi trovate nel sottomenu "piani di svolgimento".

= Per immettere un piano di svolgimento,
confermate col pulsante "MR".

Sul Display verra visualizzato un elenco con tutti i casi

d'avvitamento inseriti.

= Scegliete coi pulsanti "O" oppure "U" il caso
d'avvitamento "vite A".

= Premete una volta il pulsante "MR".

® Non dovete premete il pulsante "aggiungi" due
volte. Altrimenti il caso d'avvitamento prescelto
verra inserito doppiamente.

L'input sara confermato mediante un segnale acustico

ed un breve lampeggiare del diodo verde.

Il caso d'avvitamento da voi scelto adesso sara il
primo caso nel vostro piano di svolgimento.

= Aggiungete con i pulsanti "O", "U" e "MR" i casi
d'avvitamento "vite C" e "vite B".
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<= Denominate il piano di svolgimento col nome
"Esempio".

ATTENZIONE

Le impostazioni del piano di flusso non
verranno memorizzate.

= Concludete sempre I'input di un piano di flusso
con I'assegnazione di un nome al medesimo.

® Se avete dato un nome ad un piano di
svolgimento, non potrete piu inserire altri casi
d'avvitamento per questo piano di svolgimento.

= Per abbandonare il menu, premete due volte
consecutive il pulsante "ML".

Uso della chiave
dinamometrica

® Come impostare i casi d'avvitamento ed i piano di
svolgimento nella chiave dinamometrica, lo
apprendete dal paragrafo "Inserire dati per una
sequenza d'avvitamento" (vedi pag. 12)
nell'esempio pratico.

PERICOLO

Pericolo di danni gravi o letali a causa
di utilizzo di valori di misurazione
errati.

= Assicuratevi prima dell’'uso
dell'impostazione corretta del valore del
momento torcente.

= Verificate prima dell’'uso
dell'inserimento corretto della bussola
el/o dell'utensile ad innesto.

ATTENZIONE

Danneggiamento della chiave dinamometrica.

= Non sovraccaricate la chiave dinamometrica.

= Prestate assolutamente attenzione al valore
massimo impostabile del momento torcente
(vedi targhetta).
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Tarare la chiave dinamometrica

Per assicurare una misurazione esatta, la chiave
dinamometrica deve essere tarata per ogni
avvitamento. La taratura dei tipi di chiave 712R/6 e
713R hanno una procedura differente.

SENSOTORK® 712R/6
La taratura della coppia avviene sempre al premere
del pulsante "MR".

Tarate la chiave dinamometrica sempre quando, in
stato di riposo, venga visualizzato un valore il quale
sia inaccettabile per la precisione del rilevamento.

Dopo la taratura puod rimanere un valore che non sia
uguale a 0,00. Questo valore deve rimanere pero
all'interno del campo di precisione preteso dal caso

d'avvitamento. Se cio non avviene, ripetete la taratura.

SENSOTORK® 713R
La taratura della coppia avviene nella stessa maniera
come per il tipo 712R/6. Col premere del pulsante

"MR* pero¢ sara qui tarato anche I'angolo di serraggio.

Inoltre viene tarato i"angelo d’coppia cambiando il
caso di avvitamento.

La taratura dell'angolo di serraggio puo durare alcuni
secondi. Durante la taratura stessa sara visualizzato
"tara" sul display.

< Appoggiate la chiave dinamometrica accesa su
una superficie piana e tenetela ferma.

PERICOLO

Pericolo di danni gravi o letali a causa
di valori di serraggio errati causati da
un processo di taratura non completo.

= Nel caso nella chiave dinamometrica
sia inserito una bussola, essa deve per
esempio sporgere al di fuori dello
spigolo del banco.

= Tenete la chiave dinamometrica 713R
ferma durante tutto il processo di
taratura.

= Premete il pulsante "MR".
La chiave dinamometrica si tarera.

Richiamare casi d'avvitamento e
piani di svolgimento

Dopo che abbiate inserito i casi d'avvitamento, la
chiave dinamometrica & pronta per l'uso.

Potete scegliere direttamente i casi d'avvitamento o i
piani di svolgimento predefiniti attraverso la scelta
veloce con i pulsanti "O" oppure "U" al di fuori del
menu.

= Per richiamare i casi d'avvitamento o i piani di
svolgimento impostati, premete i pulsanti "O"
oppure "U" (scelta veloce).

Vi verranno visualizzati sul display tutti i casi

d'avvitamento o i piani di svolgimento che avete

inserito.

= Scegliete il caso d'avvitamento o il piano di
svolgimento desiderato.

= Confermate la vostra scelta col pulsante "MR".

Sul display della chiave dinamometrica verra

visualizzato il primo caso d'avvitamento di un piano di

svolgimento.

= Se volete interrompere la procedura di scelta,
premete il pulsante "ML".

A scelta avvenuta il caso d'avvitamento o il piano di

svolgimento desiderato & attivato.

Per la chiave dinamometrica del tipo 713R verra ora
tarato I'angolo, se ¢ attivato un caso d'avvitamento
con angolo di serraggio.
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Avvitare

PERICOLO

Pericolo di danni gravi o letali a causa
dell’avvitamento delle viti nella
sequenza errata.

= Prestate attenzione di avvitare le viti
nella sequenza come prescritto dal
piano di flusso.

= Se doveste accorgervi d’aver confuso la
sequenza, interrompete
immediatamente I'avvitamento.

= Allentate la vite e usate se necessario
un’altra vite.

c AVVISO
Pericolo di danni gravi o letali a causa

di un sovraccarico della chiave
dinamometrica.

= Non sovraccaricate la chiave
dinamometrica oltre il limite del campo
di misura.

= |n caso di sovraccarico lampeggiano
entrambi i LEDs, I'impugnatura vibra e
suona un segnale acustico intervallato.

= |n tal caso interrompete
immediatamente I'avvitamento.

Durante I'esecuzione di un avvitamento, la chiave
dinamometrica a parte la visualizzazione della coppia
o dell'angolo di serraggio dara altri segnali, che
comunicheranno l'avanzamento dell'avvitamento in
relazione ai parametri preimpostati.

= QOsservate durante I'avvitamento i valori della
coppia e dell'angolo di serraggio sul display.

In funzione del modo operativo si possono seguire le
seguenti impostazioni:
Visualizzante

Il display mostra il valore attuale della coppia
applicato.

La chiave dinamometrica segnala solamente il
raggiungere di un valore di soglia o limite.

16



IT

WSTAHLWILLEL )

Momento torcente

M Preavvertimento prima

(%]

momento
target

del limite di tolleranza

tolleranza

[Nm]

Limite di tolleranza superiore

Limite di tolleranza inferiore

LED spenti tutti e due verde+rosso | verde rosso
buzzer spenti acceso
vibratore spenti acceso

In questo modo verra visualizzato nella riga superiore
il nome del caso d'avvitamento. Al di sotto verra
visualizzato il valore attuale della coppia.

Se attivate al chiave dinamometrica e il valore
s'avvicinera al valore iniziale del campo di misura, il
testo sul display si modifichera al di sopra dei due
pulsanti di menu in "indietro" e/o "OK".

Oltre a cio verra indicato sul display I'unita di misura
depositata nel caso d'avvitamento come anche il
senso di rotazione "-" per serraggio sinistrorso e "+"
per serraggio destrorso.

Il valore indicato € sempre il valore massimo finora
raggiunto. Questo rimane anche sul display, quando
la chiave dinamometrica nel frattempo é stata
allentata, come per un ulteriore serraggio.

Non appena questo valore sia superato a causa di un
sovraccarico il valore massimo visualizzato nel display
aumentera.

Se siraggiunge il valore di avvertimento, lo sfondo del
display si illumina in giallo. Questo mostra di essere
poco prima del raggiungimento della zona di
tolleranza inferiore dell'angolo preimpostato.

Al raggiungimento della zona di tolleranza della

coppia impostata, lampeggia il LED verde. In piu
suona un segnale acustico e la vibrazione verra
attivata.

® Se la chiave dinamometrica vibra, aumenta anche
il consumo d'energia intensamente.

= Allentate la forta dopo la fine del caso
d'avvitamento.

L'avvitamento talmente iniziato pud essere terminato

adesso con i pulsanti del menu.

Adesso potete memorizzare il valore raggiunto con il
pulsante "MR" oppure interrompere I'avvitamento con
il pulsante "ML".

® La memorizzazione € soltanto possibile se al
disopra del tasto "MR" appare nel display la
dicitura "OK". Altrimenti la memoria & piena. Per
memorizzare di nuovo serve almeno una
cancellazione parziale della memoria.

In entrambi i casi potete continuare immediatamente

con il prossimo avvitamento.
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AVVISO

Pericolo di danni gravi o letali a causa
di accoppiamenti a vite serrati troppo
forti.

= Quando la spia rossa si accende,
interrompete immediatamente
I'avvitamento.

= Sostituite la vite con una nuova vite.

Se sul display sopra il pulsante "MR" adesso non
viene visualizzato un OK, la memoria della chiave
dinamometrica & piena (capitolo "memoria piena",
vedi pag. 21).

® Se lavorate secondo un piano di svolgimento,
verra scelto, dopo la fine dell'avvitamento, il
prossimo caso d'avvitamento nell'arco del piano di
svolgimento. Questo vale per tuttii modi
d'impiego. Dopo I'ultimo caso d'avvitamento del
piano di svolgimento verra automaticamente
scelto il primo caso d'avvitamento.

Mantenere il valore massimo (peak hold)

La chiave dinamometrica mantiene automaticamente
il valore massimo nel modo operativo "Momento
torcente". Questo momento torcente verra
visualizzato nel display.

Create un nuovo caso d'avvitamento e denominatelo.
Impostate il valore della tolleranza a zero ed |l
preavviso al 100%. Potete assumere tutti gli altri
parametri delle preimpostazioni.

Finché agite sulla chiave dinamometrica, il valore del
momento torcente aumentera.

Questo valore del momento torcente verra mantenuto
dopo il serraggio.
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Angolo di serraggio

M Coppia di

[Nm]

Preavvertimento prima del
spunto angolare limitedi tolleranza angolare tolleranza

[%]

[<°]
Limite di tolleranza
angolare superiore

— Limite di tolleranza
‘ angolare inferiore

| J

angelo

target
LEDspenti tutti e due verde* spenti verde+rosso | verde rosso
buzzer acceso# spenti acceso
rilevamento angolare| start
vibratore spenti acceso

*LED lampeggia per un istante
# breve signal acustico

In questo modo verra indicato nella riga superiore il
nome del caso d'avvitamento. Di sotto verra
visualizzato I'attuale momento torcente.

Se attivate la chiave dinamometrica ed il valore
s'avvicina all'inizio del campo di misurazione, il testo
sul display sopra tutti e due i pulsanti del menu
cambiera in "indietro" oppure in "OK".

Oltre a cio verra indicato sul display I'unita di misura
depositata nel caso d'avvitamento come anche il
senso di rotazione "-" per serraggio sinistrorso e "+"
per serraggio destrorso.

Appena la coppia di spunto angolare sia raggiunta, il
LED verde lampeggia per un istante e suona un breve
segnale acustico.

Nella visualizzazione grande al centro del display
verra indicato da adesso I'angolo di serraggio. Il
massimale valore di serraggio verra adesso indicato al
di sopra prima dell'unita.

L'angolo di serraggio indicato mostra il valore
dell'angolo, il quale & stato raggiunto essendo sotto
carico in direzione di serraggio. |l valore rimane nella
visualizzazione, anche se nel frattempo la chiave
dinamometrica & stata allentata (p.e. per un ulteriore
ripresa).

Se siraggiunge il valore di avvertimento, lo sfondo del
display si illumina in giallo. Questo mostra di essere
poco prima del raggiungimento del settore inferiore di
tolleranza angolare dell'angolo preimpostato.

Nel raggiungimento del campo di tolleranza
dell'angolo preimpostato, lampeggia il LED verde. In
pit suonera un segnale acustico e la vibrazione verra
attivata.

® Se la chiave dinamometrica vibra, aumentera
anche il consumo d'energia intensamente.

= Allentate la chiave dinamometrica dopo la fine del
caso d'avvitamento.

L'avvitamento talmente iniziato pud essere terminato

ora con i pulsanti del menu.

Adesso potete memorizzare il valore raggiunto con il
pulsante "MR" oppure interrompere l'avvitamento con
il pulsante "ML".

® La memorizzazione € soltanto possibile se al
disopra del tasto "MR" appare nel display la
dicitura "OK". Altrimenti la memoria & piena. Per
memorizzare di nuovo serve almeno una
cancellazione parziale della memoria.

In entrambi i casi potete continuare con il prossimo

avvitamento dopo l'avvenuta taratura.
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AVVISO

Pericolo di danni gravi o letali a causa
di accoppiamenti a vite serrati troppo
forti.

= Quando la spia rossa si accende,
interrompete immediatamente
I'avvitamento.

= Sostituite la vite con una nuova vite.

Se sul display sopra il pulsante "MR" adesso non
viene visualizzato un testo, la memoria della chiave
dinamometrica & piena (capitolo "memoria piena",
vedi pag. 21).

® Se lavorate secondo un piano di svolgimento,
verra scelto, dopo la fine dell'avvitamento, il
prossimo caso d'avvitamento nell'arco del piano di
svolgimento. Questo vale per tutti i modi
d'impiego. Dopo l'ultimo caso d'avvitamento del
piano di svolgimento verra automaticamente
scelto il primo caso d'avvitamento.

Selezione diretta (solo SENSOTORK® 713R)

Questa funzione consente di scegliere tra le modalita
momento torcente e I'angolo di serraggio. Il modo
“momento torcente” non si differenzia dal modo
operativo. Per la modalita “Momento torcente” &
possibile inserire direttamente la coppia di spunto
angolare, la lunghezza leva e il momento torcente.
Non dovete programmare un caso d'avvitamento
completo. | necessari parametri supplementari
verranno recuperati dalle preimpostazioni.

® Se si seleziona un modo operativo tramite
selezione diretta, al termine di un processo di
avvitamento non viene salvato alcun valore.

= Per attivare la selezione diretta, premete
contemporaneamente i pulsanti “L” e “R”.

Se ¢ stata attivata la selezione diretta, sul display
appare "direct". Viene visualizzato il menu di
selezione:

e Momento torcente

e (Caso d’avvitamento con angolo di serraggio.

= Scegliete il modo operativo desiderato.
= Confermare con il tasto "MR".

Angolo di serraggio

= |Inserite la coppa di spunto angolare desiderata.

= Confermare con il tasto "MR".

= |nserite il momento torcente desiderato.

= Confermare con il tasto "MR".

= Selezionare ora la lunghezza leva desiderata.

<= Confermare con il tasto "MR".

Viene visualizzata una panoramica dei valori

impostati.

= Per confermare il caso d’avvitamento premete il
pulsante “MR”.

Ora la chiave dinamometrica & pronta per 'uso.
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Ripristino della chiave
dinamometrica (Reset)

= Per resettare il software della chiave
dinamometrica, premete contemporaneamente i
pulsanti "ML", "MR" e "O" (i tre pulsanti freccia,
che indicano in alto a).

= Se il software non si ricarica di nuovo, togliete le
pile ricaricabili/le pile dal contenitore della vostra
chiave dinamometrica.

<= Aspettate ca. 10 minuti ed inserite di nuovo le pile,
seguendo la polarita indicata nel contenitore.

Ulteriori impostazioni

Impostazioni

® Tutte le preimpostazioni e casi d'avvitamento
verranno ricevuti automaticamente per le modalita
"Visualizzante" e "Direct", se non avete impostato
individualmente alcuni casi d'avvitamento singoli

Nel menu "impostazioni" potete eseguire.

® Per impostare casi d'avvitamento non &
necessario inserire le seguenti impostazioni.

Per tutte le impostazioni procedete come segue:

= Scegliete nel menu principale con i pulsanti "O" o
"U" la voce del menu "preimpostazioni”.

= Confermate la Vostra scelta con il pulsante "MR".

= Scegliete con i pulsanti "O" o "U" la voce del

menu desiderata.

Confermate la Vostra scelta con il pulsante "MR®.

Inserite con i pulsanti "O", "U", "R" e "L" il testo od

il valore desiderato.

= Per memorizzare l'input, lo confermate con il
pulsante "MR®.

q

q

Inserire o modificare la password
d'amministratore (,,Admin*)

In modo che il blocco dei dati non possano essere
modificati da estranei per sbaglio, potete bloccare la
possibilita d'input della Vostra chiave dinamometrica
con una password d'amministratore.

® Nella configurazione di fornitura della chiave
dinamometrica non & assegnata una password
d'amministratore. Per l'input avete al massimo 16
caratteri a disposizione.

ATTENZIONE

Senza la password d’amministratore la chiave
dinamometrica é utilizzabile solo parzialmente.

= Percio custodite la password d’amministratore in
maniera assolutamente sicura.

® Se si e dimenticata la password d’amministratore,
e possibile leggerla con il software
SENSOMASTER 4.
Se non si dispone del software SENSOMASTER
4, inviare la chiave dinamometrica a
STAHLWILLE.
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Se volete cambiare la password d'amministratore,
procedete nello stesso modo come nell'input
(vedi “Impostazioni” pag. 20.).

Scegliere I'unita di misurazione

Nella voce del menu "unita" potete scegliere tra le
seguenti unita:

e N'm
o ftb
e inlb

La scelta unita di misura standard viene sempre
utilizzata se non avete scelto un'altra unita di misura
per un nuovo caso d'avvitamento (vedi “Impostazioni”
pag. 20.)

Impostate la lunghezza mirura punto-punto

PERICOLO

Pericolo di danni gravi o letali a causa
della lunghezza leva errata.

= Controllate per ogni utensile ad innesto
il valore di tensione.

<= Regolate I'adatto valore di tensione per
utensili ad innesto.

Individuate con un calibro a corsoio la lughezza punto-
punto ,S% come rappresentata nel disegno. Nel caso
di combinazioni di utensili ad innesto e adattatori
dovete considerare la somma di tutte le "S".

|~
Vedi anche il catalogo di STAHLWILLE.

= Scegliete con i pulsanti "O" o "U" la voce del
menu "lunghezza punto-punto”.

<= Confermate con il pulsante "MR".

= |nserite con i pulsanti "O", "U", "R" e "L" la
lunghezza punto-punto misurata.

= Confermate l'input con il pulsante "MR*.

® Le lunghezze leva standard sono [] 9x12: 17,5
mm e ] 14x18: 25 mm.

® Se volete impostare una lunghezza leva che non
corrisponde ad una lunghezza leva standard,

verra visualizzato questo simbolo — nel display.

Inserire il tempo fino allo spegnimento

La chiave dinamometrica si spegne automaticamente
dopo un periodo determinato. Questa funzione
prolunga la vita delle pile o pile ricaricabili, se non
usate la chiave dinamometrica. Piu breve ¢ il tempo
fino allo spegnimento, pit a lungo durano le pile o pile
ricaricabili. In fabbrica & stato impostato un tempo fino
allo spegnimento di tre minuti (vedi “Impostazioni”
pag. 20.).

® Avete a disposizione un tempo fino allo
spegnimento da uno a quindici minuti.

Inserire il numero d'oggetto

Avete la possibilita di munire la Vostra chiave
dinamometrica con un numero d'oggetto. In questo
caso si puo trattarsi p.e. di un'identificazione della
chiave dinamometrica nella Vostra gestione degli
strumenti di misura (vedi “Impostazioni” pag. 20.).

Cancellare la memoria

Con la funzione "cancellare memoria" potete
cancellare contemporaneamente tutti i dati da Voi
generati. Da questo sono esclusi i dati per le pre-
installazioni.

= Scegliete nel menu principale la voce del menu
"pre-installazioni".

<= Per cancellare i dati memorizzati, scegliete la
voce del menu "cancellare memoria".

<= Confermate con il pulsante "MR".

Vi verra chiesto "Lei & sicuro?".

= Per cancellare i dati, confermate con il pulsante
IIMLII
| dati verranno cancellati.

Se non volete cancellare i dati, premete il pulsante
"MR".

La memoria é piena

La chiave dinamometrica possiede una memoria dati
nella quale verranno memorizzati i valori degli
avvitamenti ed i parametri dei casi d'avvitamento, risp.
dei piani di svolgimento.

La memoria ha una capacita di 2.500 record di dati.

E raggiunta la massima capacita della memoria, non
possono essere memorizzati ulteriori dati.

La memorizzazione € soltanto possibile se al disopra
del tasto "MR" appare nel display la dicitura "OK".

Per creare di nuovo spazio nella memoria, potete
trasmettere

e valori misurati,

e casi d'avvitamento oppure

e piani di svolgimento

ad un PC (vedi pag. 23) e cancellare di seguito essi
nella chiave dinamometrica.
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Cancellare oggetti singoli

® Se cancellate piani di svolgimento o casi
d'avvitamento, verranno cancellati
automaticamente anche tutti gli avvitamenti
appartenenti.

Nei relativi menu per casi d'avvitamento o piani di

svolgimento possono venir cancellate singole

impostazioni. Queste non appariranno piu nella scelta.

= Se volete cancellare un caso d'avvitamento o un
piano di svolgimento non piu necessario,
scegliete nel relativo menu l'impostazione
desiderata.

= Confermate con il pulsante "MR".

Le verra chiesto "Lei € sicuro?".

= Per cancellare il caso d'avvitamento o un piano di
svolgimento, confermate con il pulsante "ML".
| dati verranno cancellati.

<= Se non volete cancellare i dati, premete |l
pulsante "MR".

® Se volete solamente cancellare gli avvitamenti di
un caso d'avvitamento/piano di svolgimento,
procedete come descritto nel capitolo
"visualizzare e cancellare i valori memorizzati"
(vedi pag. 23).

Spegnere la chiave dinamometrica

Se non usate la chiave dinamometrica a lungo tempo,
si spegne automaticamente dopo un periodo
determinato. Questo lasso di tempo potete
determinare nel menu "impostazioni".

Visualizzare e cancellare i valori
memorizzati

Di ogni caso d'avvitamento che confermate con il
pulsante "MR" verranno memorizzate i dati misurati.

= Per richiamare i dati memorizzati, scegliete nel
menu principale la voce del menu "valori
memorizzati".

= Confermate la scelta col pulsante "MR".

= Per visualizzare sul display una lista con tutti gli
avvitamenti, premete i pulsanti "O" e "U".

<= Scegliete il caso d'avvitamento o il piano di

svolgimento desiderato.

Confermate la scelta col pulsante "MR".

Per visualizzare sul display una lista con tutti gli

avvitamenti, che sono stati memorizzati per

questo caso d'avvitamento, premete i pulsanti "O"

e "U".

= Per cancellare i dati memorizzati del caso
di'avvitamento, scegliete la voce del menu
"cancellare dati".

= Sfogliate la voce del menu con i pulsanti "O" e "U"
fino all'ultimo valore memorizzato.

<= Confermate con il pulsante "MR".

Vi verra chiesto "Lei & sicuro?".

9

9

= Per cancellare i dati, confermate con il pulsante
IIMLII
| dati verranno cancellati.
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= Se non volete cancellare i dati, premete il
pulsante "MR".

Visualizzare lo status

Nella voce del menu stato potete visualizzare
e il numero di serie,

e il numero d'oggetto,

e la versione del software e

e il campo di misura

della chiave dinamometrica.

= Scegliete la voce del menu "status" nel menu
principale coi pulsanti "O" oppure "U".
Confermate con il pulsante "MR".

Scegliete con "O" oppure "U" la voce del menu
desiderata.

= Confermate con il pulsante "MR".

q

q

Numero di serie

Qui Vi verra visualizzato il numero di serie della chiave
dinamometrica.

Numero d'oggetto

Qui Vi verra visualizzato il numero d'oggetto della
chiave dinamometrica, inserita dall'amministratore.

Versione software

Qui Vi verra visualizzata la versione dello software
della chiave dinamometrica.

Campo di misura

Qui Vi verra visualizzata il campo di misura ammesso
della chiave dinamometrica.

Nel caso di richieste presso la STAHLWILLE
Eduard Wille GmbH & Co. KG tenete pronto i
seguenti dati:

e versione del software

e campo di misura

e numero di serie
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Collegare la chiave
dinamometrica con il PC

Una premessa per il collegamento al PC é:

e un'interfaccia USB,

e Microsoft Windows e

o |'istallazione del software per I'analisi statistica
della coppia e del rilevamento della serie storica.

Il software con cavo di collegamento e adattatore USB
€ disponibile come accessorio (codice articolo 7759-5)
presso STAHLWILLE.

Se collegate la chiave dinamometrica con un PC
potete trasmettere i dati misurati oppure i casi
d'avvitamento programmati e i piani di flusso dalla
memoria della chiave dinamometrica nel PC.

PERICOLO

Pericolo di danni gravi o letali a causa
di valori di misurazione e
visualizzazioni errati.

< Staccate sempre la spina jack del cavo
di collegamento dalla presa della chiave
dinamometrica dopo che avete
trasmesso i dati.

ATTENZIONE

Malfunzionamenti

<= Inserite la spina jack senza interruzioni fino a
fine corsa nella presa.

= Assicuratevi che le connessioni ad innesto siano
ben fissate.

= Girate il coperchio a vite al termine della maniglia
nel senso orario, fino a fine corsa.
La presa € adesso accessibile.

= |nserite la spina jack nella presa della chiave
dinamometrica.
= Inserite la spina USB nella presa USB del PC.

= Lanciate il software installato nel PC.

Ulteriori informazioni le troverete nella descrizione del
software per 'analisi statistica della coppia e del
rilevamento della serie storica.

Eliminazione d'errori

= Nel caso che sia visualizzato sul display "not
adjusted”, dovete inviare la chiave dinamometrica
presso la STAHLWILLE.

Nel caso che sul display il simbolo 3 "lampeggia", la

capacita delle pile ricaricabili risp. delle pile € esaurita.

= Sostituite tutte le pile ricaricabili o tutte le pile con
delle nuove dello stesso tipo.

® Se non osservate il segnale d'avvertimento, la
chiave dinamometrica si spegnera
automaticamente dopo un breve periodo.

Se nel display verra visualizzato questo simbolo I,

€ stata inserita una lunghezza leva che devia dalla

lunghezza leva standard.

Se non verra visualizzato sul display l'iscrizione del

pulsante "MR", la memoria della chiave

dinamometrica € piena.

= Per ottenere spazio di memoria libero, cancellate i
dati dalla memoria della chiave dinamometrica
che non necessitate piu (vedi pag. 22).

Pulizie

ATTENZIONE

Danneggiamento della chiave dinamometrica.

= Pulite le chiavi dinamometriche esclusivamente
con un panno asciutto.

Riparazione, manutenzione
e regolazione

Nel caso di danneggiamenti od anomalie di
funzionamento della chiave dinamometrica, diventa
necessario una riparazione con successiva
regolazione.

Le riparazioni possono essere eseguite solamente
dalla STAHLWILLE.

Le chiavi dinamometriche a parte la calibrazione
periodica non necessianto di manutenzione.

Una calibrazione o regolazione della chiave
dinamometrica puod essere eseguita solamente con
uno strumento di misura adatto.

Le chiavi dinamometriche sono strumenti di misura.
L'intervallo di calibrazione dipende da fattori d'impiego
con esattezza prescritta, intensita d'impiego, carico
tipico durante I'uso, condizioni ambientali durante
l'operazione e condizioni di stoccaggio.

Se non prescritto differentemente dall'utente (p.e.
gestione degli strumenti di misura sec. ISO 9000 e
seg.) deve seguire una verifica dopo 5000
azionamenti o 12 mesi, a seconda di cio che
interviene prima. Il periodo di tempo (12 mesi) va dalla
prima messa in funzione.
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Se una verifica ottiene una differenza non accettabile,
dovete regolare o far regolare la chiave
dinamometrica.

A parte cid osservate le ulteriori prescrizioni e regole
legali.

Dati tecnici

SENSOTORK™ 712/713

712R/713R 713R 713R
Dim 6 Dim 20 Dim 40
Valore nominale [N-m] 60 200 400
Campo di misra [N-m] A 10-200 20-400
[ft-Ib] 7-148 15-296
[in‘Ib] 90-1800 | 180-3600
Differenza dell’indicazione 1% 1% 1%
del momento torcento
Differenza dell’indicazione +1% +1% +1%

dell’angelo di rotazé?ne
(solo SENSOTORK™ 713R)

Cricco ad attaco maschio
10 (3/8") 12,5 (1/2")| 20 (3/4")

Chiave a femmina quadra

ad innesto [mm] 9x12 14 x 18 14 x 18
Lunghezza funzionale

Lg [mm] 299 524 750
Micrometro standard

SE [mm] 17,5 25 25
Lunghezza [mm] 378 608 838
Larghezza [mm] 33 43 50
Altezza [mm] 24 26 31,5
Peso [a] 856 1552 2332

Temperatura di stoccaggio
[°C] | —20-+80 | -20 —+80 | —20 — +80

Temperatura d impiego[°C] 10— +60 | —10—+60 | —10 — +60

Esattezza

Il campo di misura € da 5 % a 100 % del valore
nominale.

Le chiavi dinamometriche corrispondono alle norme
DIN EN ISO 6789 e DKD-R 3-7, classe 2.
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Offerta d'accessori

Utensili ad innesto maschio

Cricchi ad attacco maschio QuickRelease
Cricchi ad attacco maschio

Utensili ad innesto quadro

Utensili ad innesto a bocca

Utensili ad innesto Open-Ring

Utensili ad innesto TORX®

Utensili ad innesto portabit

Utensili ad innesto a saldare

Per il collegamento al PC

e Cavo adattatore USB, cavo della spina jack e
software (codice 7759-3).

Per il controllo e la taratura
e Strumenti di prova elettronici per momenti torcenti

Offerta di servizio

Riparazioni
Controllo e regolazione a mano
e Portale di servizio: service.stahlwille.de

® STAHLWILLE dispone di un laboratorio
accreditato sec. DAkkS per la grandezza di
misura momento torcente. L'indirizzo completo lo
troverete sul retro del manuale.

Smaltimento

Rottamate la chiave dinamometrica presso una ditta
autorizzata specializzata per lo smaltimento. Vi

preghiamo di osservare le normative vigenti. In caso di
dubbi contattate la vostra sede comunale o cittadina.

Riportate pile o pile ricaricabili difettose od usate
presso un centro di raccolta adibito.

La chiave dinamometrica & di acciaio. L'impugnatura
¢ di poliammide. | tasti contengono silicone.

A parte cio, la chiave dinamometrica contiene
elementi elettronici, i quali dovete smaltire
separatamente.
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STAHLWILLE

Eduard Wille GmbH & Co. KG

P.O.Box 120103 — 42331 Wuppertal
Lindenallee 27 — 42349 Wuppertal
Germany

Tel.: +49/2 02/47 91-0
Fax: +49/2 02/47 91-2 00
E-Mail: support@stahlwille.de
Internet: www.stahlwille.de
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Forord

Denne bruksanvisningen er ment a fgre til

e forskriftsmessig,

e sikker og

e gkonomisk

bruk av de elektroniske moment-/vinkelngklene.

Bruksanvisningens malgruppe

Bruksanvisningen er ment for brukere av elektroniske
moment-/vinkelngklene.

Vi forutsetter at brukerne har alminnelige tekniske
kunnskaper.

Enhver person som

installerer,

programmerer,

betjener,

vedlikeholder eller

deponerer/fierner

de elektroniske moment-/vinkelngklene, ma ha satt
seg inn i bruksanvisningen og forstatt den.

Hvis det er informasjon i bruksanvisningen som ikke
blir forstatt eller om det er informasjon som mangler,
vennligst informer STAHLWILLE Eduard

Wille GmbH & Co. KG. Fullstendig adresse finnes pa
siste side av bruksanvisningen.
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Display og taster

L ) R

grennLED rgdLED U
ML MR
Funksjoner til piltastene til hoyre for displayet
O/U "Bla gjennom" utvalgte omrader pa
displayet f. eks. 1, 2, 3 eller A, B, C
L/R Velg ut punkt pa displayet med kursor

Tilbakestillingsfunksjon

ML+MR+ Start tilbakestillingsfunksjonen ved
(0] samtidig trykking (ogsa mulig nar paslatt
og i alle menyer)

Nokkel slatt av
Hver tast Sla pa

Nokkel slatt pa - utenfor nokkelmenyen
MR tarere

ML skift i ngkkelmenyen
Oo/U hurtigvalg (bla gjennom skrueforhold)
L/R velg maleenhet

LogR Direktevalg (strammemoment/dreievinkel,
bare for SENSOTORK® 713R,
maleresultater lagres ikke).

Innenfor ngkkelmenyen

ML avbryt/tiibake
MR velg/bekreft
O/U bla gjennom menyen

Innenfor verdi- eller tekstinput

ML avbryt/tilbake

MR bekreft/OK

L/R kursor flyttes til hgyre eller venstre
Oo/u bla gijennom bokstaver eller sifre

Optiske varselsignaler

red LED og Untenfor toleranseomradet
rgdt display

gul LED og Forvarslingsterskel (80 % av
gult display malverdien) nadd

grenn LED Innenfor toleranseomradet
og grent
display

Menystruktur

Skrueforhold*
e Nytt skrueforhold
— Modus (kun ved SENSOTORK® 713R)
— Dreiemoment”™
— Vinkelstartmoment (sammenfgringsmoment)#
— Dreievinkel®
— Toleranse [+/- absoluttverdi]
— Forvarsel [%]
— Stikkmal
— Enhet
— Navn
e Skrueforhold 1
=[]
— Slett skrueforhold
o Skrueforhold ...

- [

Forlgpsplaner™
e Ny forlgpsplan
— Skrueforhold 1
— Skrueforhold ..
— Navn
e Forlgpsplan 1
— Skrueforhold 1
— Skrueforhold ...
— Slett forlgpsplan
e Forlgpsplan ...

- [

Forhandsinnstillinger*
Endre passord administrator
Enhet

Stikkmal

Utkoplingstid
Objektnummer

Minne slettes

Lagrede verdier

e Skrutrekkingsforhold 1
— Data 1
— Data.
— Data slettes

o Skrutrekkingsforhold ...

Status

e Serienummer

e Objektnummer

e Programvare-versjon
e Maleomrade

*Kun tilgjengelig for administrator

#SENSOTORK® 713R kun i modus dreievinkel

* SENSOTORK® 712R/6, SENSOTORK® 713R
kun i modus dreiemoment
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Innfaring i
bruksanvisningen

Forklaring pa
sikkerhetsanvisningene

Bruksanvisningen inneholder fglgende kategorier
anvisninger:

FARE

Anvisninger med ordet FARE advarer
mot farer som kan resultere i alvorlige
personskader eller dad.

c ADVARSEL
Anvisninger med ordet ADVARSEL

advarer mot farer som kan resultere i
alvorlige personskader.

c FORSIKTIG
Anvisninger med ordet FORSIKTIG

advarer mot farer som kan resultere i
personskader.

OBS

Disse anvisninger advarer mot en situasjon
som kan fore til skader pa materiell eller miljo.

Tilgjengelighet
Hvis denne bruksanvisningen gar tapt eller blir

ubrukelig, kan et nytt eksemplar bestilles hos
STAHLWILLE Eduard Wille GmbH & Co. KG.

| tilfelle apparatet enna ikke er registrert, kreves
faglgende opplysninger for etterbestilling:

e serienummer til din moment-/vinkelngkkel

e navn pa din leverander

e kjopdato for moment-/vinkelngkkelen.

Bruksanvisningens bestillingsnummer finnes nede til
hgyre pa forsiden.

Tilfayelser

Oppdater bruksanvisningen regelmessig med

anvisninger pa grunn av

e lovbestemmelser vedrgrende skadeforebygging,

e |ovbestemmelser vedrgrende miljgvern og

e bestemmelser vedrgrende lovpliktig
ulykkesforsikring

pa vedkommende driftsomrade.

Grafiske kjennemerker

Forskjellige elementer i bruksanvisningen er utstyrt
med bestemte grafiske kjennemerker. Dermed er det
lett & se om det dreier seg om

vanlig tekst,

e opplistninger eller
= handteringsanvisninger.

® Anvisninger med dette tegnet inneholder
opplysninger om Ignnsom/gkonomisk bruk av
momentngklene.

For enkelhets skyld brukes i denne anvisningen fra na

av begrepet momentngkkel.

Forskjellene mellom momentngklene
SENSOTORK® 712R/6 og SENSOTORK® 713R
forklares.

Viktige
sikkerhetsanvisninger

Forskriftsmessig bruk

Den elektroniske momentngkkelen

SENSOTORK® 712R/6 og den elektroniske moment-/
vinkelngkkelen SENSOTORK® 713R er utviklet for
maling av momentene ved kontrollert trekking og
lgsing av skrueforbindelser i verkstedsammenheng.
Til dette ma et egnet innstikkverktgy vaere koblet til
momentngkkelen.

Den elektroniske momentnakkelen/
dreievinkelngkkelen SENSOTORK® 713R kan du
dessuten bruke til dreievinkelmaling.

Forskriftsmessig bruk innbefatter ogsa a falge
informasjonene i denne bruksanvisningen fullt og helt.
Ta hensyn til sikkerhetsanvisningene og de tekniske
grenseverdiene.

Pass ogsa pa a felge gjeldende bestemmelser for
skadeforebygging i samsvar med den lovpliktige
ulykkesforsikringen og alle gvrige gjeldende
sikkerhetsbestemmelser.

Den elektroniske momentngkkelen

SENSOTORK® 712R/6 og den elektroniske moment-/
vinkelngkkelen SENSOTORK® 713R ma kun brukes
til de omtalte formalene (se side 11).

STAHLWILLE kan ikke gjgres ansvarlig for skader
som fglge av ikke forskriftsmessig bruk.

Plikter i sammenheng med denne
bruksanvisningen

Brukeren av momentngklene er ansvarlig for at denne
bruksanvisningen er permanent tilgjengelig nar
momentngkkelen brukes. Bruksanvisningen bar
derfor oppbevares i naerheten av momentngkkelen.
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Viktige sikkerhetsanvisninger

Momentngklene er presisjonsverktey og ma
behandles tilsvarende forsiktig. Unnga mekanisk,
kjemisk eller termisk pavirkning utover det som er
normal belastning ved riktig bruk.

| ;5 8
Searg for at ekstreme klimatiske betingelser som kulde,

sterk varme og luftfuktighet ikke kan pavirke
ngyaktigheten.

Unnga fare for skader

e En skadet momentngkkel eller gdelagte
tilbehgrdeler ma aldri brukes.

e Barn ma ikke fa tak i akkumulatorer og batterier.
Det er fare for at barn kan ta dem i munnen og
svelge dem.

e Momentngkkelen ma ikke brukes som
slagverktay.

e Alle benyttede innstikkverktgy og stikkforbindelser
ma veere godt festet og riktig montert.

e Overbelast ikke momentngkkelen. Overskrid ikke
et grensestrammemoment pa 125 % av den
nominelle verdien. Det ma absolutt tas hensyn til
opplysningene pa typeskiltene.

Typeskilt-eksempel:

SN XXXXXXXXX-713/6  ZYISTAHLWILLEKD)
3-60 Nm P

30-528  inlb (8D X c€
2.5-44 ft.1b >pa< mmm P20

[ 15vAA J{ 1.5VAA |

www.stahlwille.de

Skader pa momentngkkelen ma unngas

e Pass pa at ingen fremmedlegemer eller veeske
trenger inn i momentngkkelens hus. Pluggene
som ikke er i bruk ma alltid dekkes til.

e Momentngkkelens hus ma aldri &pnes.

Ikke trykk pa displayet.
Utgaende akkumulatorer og batterier kan fore til
skade pa momentngkkelen. Nar momentngkkelen

ikke er i bruk over lengre tid, skal batteriene tas ut.

e Momentngklene ma ikke brukes til ukontrollert
Igsing av fastsittende skrueforbindelser.

e Kabler og plugger ma ikke bgyes ned og ma ikke
utsettes for altfor stor trekkraft eller temperatur.

e Overbelast ikke momentnakkelen. Overskrid ikke
et grensestrammemoment pa 125 % av den
nominelle verdien.

Unnga feilfunksjoner

e Pass pa at plugger stikkes fullstendig inn i
stikkontaktene.

Handtering av akkumulatorer og
batterier

e Akkumulatorer og batterier kan inneholde
giftstoffer som er miljgskadelige.

e Barn ma ikke fa tak i dem. Det er fare for at barn
kan ta akkumulatorer og batterier i munnen og
svelge dem.

e Akkumulatorer og batterier ma derfor under alle
omstendigheter deponeres som avfall i samsvar
med gjeldende lovbestemmelser. Akkumulatorer
og batterier ma aldri kastes sammen med vanlig
husholdningsavfall.

e Utlgpende akkumulatorer og batterier kan fare til
skade pa momentngkkelen. Nar momentngkkelen
ikke er i bruk over lengre tid, skal batteriene tas ut.
Nar et batteri er utgatt, ma en ta pa vernehansker
og rense batterikammeret med en ren kiut.

e Akkumulatorer og batterier som blir svakere bgr
skiftes ut i tide. De ber alltid skiftes ut samtidig.
Bruk alltid akkumulatorer og batterier av samme
type (se side 9).

Teknisk beskrivelse
Begge typer

Verktgyfeste

Display og taster(se side 22)
Dreibar lasemekanisme
Plugghylse for pc-tilkopling
Stikkbar skralle 735

orowbd =

Momentngklene er stillbare med display.
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Egenskaper ved momentngklene:

e Bade venstre- og hayretrekking er mulig.

e Malingen skjer uavhengig av kraftkontaktpunktet.

e Du kan innstille forskjellige maleenheter
(N-m, ft-lb, in-Ib)

e Du kan enkelt legge inn stikkmaledata for
spesielle innstikkverktay.

e Du kan innstille et kombinert varselsignal (optiske,
touch- og lydsignaler).

e Momentngklene har et grensesnitt for USB-
tilkopling til PC. Dermed kan lagrede data i en PC
leses og evalueres.

¢ Momentngklene har en QuickRelease-
sikkerhetslas som gjer det lett & lase og skille
utbyttbare verktgydeler.

Momentngklene kan leveres i forskjellige starrelser

(se side 22).

Forskjeller med
SENSOTORK® 713R ...
... har i tillegg en dreievinkelmaling.

Dreiemoment og dreievinkel vises samtidig pa
displayet.

Identifikasjon

Momentngklene er merket med et serienummer, som
er preget inn pa siden av raret til momentngkkelen.
Hver gang den slas pa, vises nummeret pa displayet.
Serienummeret kan ogsa vises via menykommando
"status" i displayet. (se side 20).

Noyaktighet
Maleomradet utgjer 5 % til 100 % av nominell verdi.

Momentngklene tilsvarer DIN EN ISO 6789 og
DKD-R 3-7, klasse 2.

Intern momentnogkkel-programvare
Momentngkkelen er utstyrt med en mikrokontroller og
et minne.

Vurderingen og den permanente lagringen av
maleverdier samt dato og klokkeslett foretas av den
interne programvaren.

Dato kan legges inn via tastaturet eller grensesnittet il
en PC.

Informasjoner gis via display, lysdioder, vibrasjon eller
akustiske signaler.

Transport, leveringsomfang
og lagring
Momentngkkelen ma kun transporteres i egen koffert

og under transport ma det pases at kofferten sikres
slik at den ikke faller ned.

OBS

Momentngkkelens maleelementer kan skades.

= Unnga sjokkaktige mekaniske pavirkninger, som
f.eks. stgt eller fall.

Leveringen inneholder:

en elektronisk momentngkkel

en innstikkbar skralle 735

en kunststoffkoffert for stgrr. 6 hhv. starr. 20 eller
en stalblikk-kasse for starr. 40

to Mignon-batterier, AA/LRG, 1,5 V (se side 9)
fabrikksertifisering av strammemoment og
dreievinkel

e en bruksanvisning.

Momentngkkelen begr lagres i sin koffert ved en
temperatur av -20 °C til +60 °C.

Grunnlag for betjening

Forberede momentngkkelen

Alminnelige forutsetninger

Under betjeningen ma brukeren st& stadig.
Brukeren ma ha tilstrekkelig bevegelsesfrihet.
Bruksstedet ma veere tilstrekkelig opplyst.
Temperaturen under bruk ma vaere mellom -10 °C
og +60 °C.

e Fgr den brukes, ma momentnakkelen kunne
tilpasse seg de klimatiske betingelser for senere
bruk.

o Momentngkkelen ma vernes mot skadelige

pavirkninger, som for eksempel smuss eller

fuktighet.
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Valg av innsatser og innstikkverktoy

ADVARSEL

Feil innstilt stikkmal kan fare til malefeil
og dermed kan det oppsta fare for
alvorlige personskader.

= Still inn egnet stikkmal for

innstikkverktay.
= Se kapittel "Innstille stikkmal“pa
side 21.

Q ADVARSEL

Dersom det brukes feil innsatsstykker
kan det oppsta fare for alvorlige
personskader.

= Bruk kun innsatsstykker som i form og
utforming er egnet for formalet.

c ADVARSEL

Alvorlige personskader pa grunn av
overskridelse av maksimal
belastbarhet pa benyttet innsats eller
innstikkverktoy. Den kan nemlig veere
lavere enn maksimalt tillatt moment for
momentnokkelen.

= Det er viktig & overholde den tillatte
maksimale belastbarheten til benyttet
innsats eller innstikkverktay.

Q FORSIKTIG

Personskader pa grunn av usikrede
innstikkverktoy.

= Kontroller at innstikkverktay er sikret
mot & bli trukket ut ved at lasesplinten
lases pa plass.

Verktayet ma dessuten ha riktig form og sterrelse for
arbeidsstykket.

\ 7 _—
(¢ (
J_ I

Feste av innsatsstykker

= Stikk verktgydelen inn pa den indre firkanttappen
pa frontdelen av ngkkelhodet.

Den fjeerende lasestiften til QuickRelease-

sikkerhetslasen pa verktagydelen trykkes inn av

innfgringsrasten.

= Skyv verktgyet innover til det stopper. Pass pa at
|asestiften raster inn i sporet til QuickRelease-
sikkerhetslasen.

= Kontroller at verktayet er forsvarlig sikret.

= Hvis du bruker en utbyttbar skralle, kopler du til
onsket arbeidsretning ved & dreie pa
koplingsskiven.

= Sett passende innsatsstykke pa firkanttappen til
koplingsskrallen, pass pa at det harbart raster inn.

&

2
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Demontering av utbyttbare verktaydeler

Utbyttbar verktaydel satt inn "vanlig"”
= Trykk pa den grgnne "QuickRelease" hurtig-
laseknappen pa undersiden av ngkkelhodet (A).

= Trekk verktgydelen ut (B).

Utbyttbar verktaydel satt inn dreid 180°

= Stikk utenfra en tynn stift inn i sporet pa oversiden
av ngkkelhodet.

= Bruk stiften til & trykke ned lasestiften (A).

<= Trekk ut verktgydelen (B).

Legge inn nye ladede akkumulatorer/batterier
For & apne dekselet til batterikammeret trengs det for
eksempel en passende mynt.

= Drei lasemekanismen til venstre i posisjon
"UNLOCK" (1.).
= Ta av dekslet oppover (2.).

OoBS

Momentngkkelen kan skades.

= For akkumulatorer av typen AA/LRG, 1,2V, ma
det kun brukes et egnet ladeapparat.

Du kan bruke felgende typer:

e Mignon-batterier, AA/LR6, 1,5V

e Oppladbare mignon-NiMH-batterier, AA/LRG,
1,2 V.

= Legg inn akkumulatorer/batterier i samsvar med
polariteten som er angitt i batterikammeret.

o

1 n

= Sett dekslet pa batterikammeret. Pass pa at det
settes pa riktig vei. Kun i riktig posisjon fungerer
lasemekanismen. Drei lasemekanismen til hgyre i
posisjon "LOCK".

Taster

Du kan foreta innstillinger og gjennomfgre funksjoner
med momentngkkelens seks taster.

Med de fire tastene til hgyre for displayet kan du
bevege kursoren eller endre menyutvalget.

Med tastene "R" eller "L" beveges kursoren til hgyre
(R) eller venstre (L).

® | "Indikator"-modus velges innstillingen for
enheten med tastene "R" eller "L". Ved

SENSOTORK® 713R velges "Direct"- modus ved
a trykke pa tastene "R" og "L" samtidig.
Med tastene "O" eller "U" kan du "bla" gjennom
utvalgte omrader som menypunkter, skrueforhold eller
bokstaver og sifrer pa displayet.

Tastene "MR" og "ML" under displayet har forskjellige
funksjoner. Disse vises som klartekst i displayet.

Display

Pa displayet vises - avhengig av driftstilstanden -
maleverdier, statusinformasjoner og ytterligere
informasjoner.

Sa lenge maleverdien ligger utenfor det kalibrerte
maleomradet, blinker displayet for strammemomentet.
Straks maleverdien ligger i det kalibrerte omradet,
vises den aktuelle maleverdien konstant.

Eksempel pa SENSOTORK® 713R/6: Visningen av
maleverdien blinker s& lenge maleverdien ligger under
5 % av den nominelle verdien (3 N-m).

Displaybelysningen viser den aktuelle tilstanden pa

maleverdien visuelt:

e Gregnn: Maleverdi ligger innenfor
toleranseomradet.

e Gul: Innstilt forvarslingsterskel er nadd

e Rad: Méleverdi ligger utenfor toleranseomradet.
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Sla pa momentngkkelen

= For & sla pa momentngkkelen kan hvilken som
helst tast trykkes.

Begge lysdioder lyser opp et gyeblikk og signaliserer

at momentngkkelen er slatt pa. | tillegg vises

serienummeret (er ogsa preget inn pa typeskiltet pa

baksiden av momentngkkelen ) og

programvareversjonen pa displayet.

= Velg meny-sprak ved a trykke tast "ML".

= Velg gnsket sprak med tastene "O" eller "U".

= Bekreft valget med tast "MR".
Momentngkkelen er driftsklar og er i "Indikator"-
driftsmodus. Meny-betegnelsene vises i spraket du
har valgt.

® Etter at ngkkelen er slatt av, trenger en ikke a
velge sprak pa nytt nar ngkkelen slas pa igjen.
Ngkkelen holder seg automatisk til det sist valgte
spraket.

Hvis momentngkkelen tas i bruk for fgrste gang eller
det har gatt mer enn 10 minutter uten at noen
akkumulatorer/batterier er lagtinn, kan det ta opp til ett
minutt far momentngkkelen er driftsklar etter at den er
slatt pa.

Nar momentngkkelen ikke er i bruk, slas den av etter
en forhandsbestemt tid. Utkoplingstid kan fastsettes i
menyen "Forhandsinnstillinger" (se side 18).

® Alle lagrede data forblir lagret etter utkoplingen.

Passordbeskyttelse

OoBS

Uten administrator-passord kan
momentngkkelen kun brukes med
begrensninger.

<= Det er viktig at administrator-passordet
oppbevares pa en sikker mate.

= Send momentngkkelen til STAHLWILLE dersom
du har glemt ditt administrator-passord.

Momentngkkelen gjer det mulig & beskytte alle
innstillinger gjennom et administrator-passord
(kapittel "Lage og endre administrator-passord”, se
side 18).

Ved levering er ikke administrator-passord lagt inn.

Sa lenge du ikke har tatt i bruk et administrator-
passord, kan spgrsmalet etter passord besvares med
a trykke "OK"- tasten.

® Forinntastingen kan det brukes maksimalt 16
tegn.

10

Oversikt over menyer
Det finnes fem hovedmenyer:
e "Skrueforhold"
"Forlgpsplaner"
"Forhandsinnstillinger"
"Lagrede verdier" og
"Status”

bevege seg i menyene

For @ komme inn i hovedmenyen ma en trykke

tasten "ML".

= Nar en henter bestemte menypunkter kommer det
sparsmal etter passordet.

= For a velge et menypunkt, trykkes tastene "O"
eller " U".

= Bekreft utvalgt menypunkt med tasten "MR".

Alt etter menypunkt aktiveres enten en funksjon eller

det hentes en undermeny.

S

= For a forlate en utvalgt meny trykkes tasten "ML".

= For a velge en funksjon eller et menypunkt i
undermenyene, gar du fram som ved utvalget i
hovedmenyen.

Legge inn tall og tekst

Nar det legges in data, ma det legges inn verdier eller
tekst i menypunktene. Data kan inneholde sifrer,
bokstaver eller spesialtegn. Gar fram som fglger:

= Med tastene "L" eller "R" velges input-omradet.
Som inputordre blinker kursoren i displayet til venstre
for tegn som skal legges inn.

<= Velg gnsket tegn med tastene "O" eller "U".

= Gjenta foregaende skritt til ensket input er
fullstendig.

= Huvis du vil "bla gjennom" sifre, bokstaver eller
spesialtegn, hold tilsvarende tast trykket inn.

Ved a legge inn en verdi, vises hittil gjeldende innhold

i innmatingsfeltet.

= For a endre innholdet, bekrefter du til slutt
innlegging av denne endringen med "MR"- tasten.

= Nar du trykker tasten "ML", forkastes innleggingen
og det hittil gjeldende innholdet forblir uforandret.
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Funksjonalitet
Sensotork-driftsmodi

Momentngkkelen av type 712R/6 behersker
momentmodus. Momentngkkelen av type 713R
behersker bade moment- og dreievinkelmodus.

Momentngklene SENSOTORK® 712R/6 og 713Rer

etter at de slas pa alltid i en av de tre driftsmodusene.

Indikator

® | denne driftsmodusen lagres ingen verdier etter
avsluttet tiltrekking.

| denne driftsmodusen méles det for gyeblikket

gjeldende dreiemoment og vises i displayet.

Momentngkkelen reagerer ikke med optiske eller

akustiske signaler nar du trekker en skrue.

Dreiemoment

| denne driftsmodusen iverksettes skrueforbindelsen

kun etter dreiemomentet. Momentngkkelen evaluerer
det malte dreiemoment og reagerer med tilsvarende

signaler (LED, akustisk signal, vibrasjon). Til dette ma
standardverdiene veere innlagt i momentngkkelen.

Opprettholde toppverdien (peak hold)
Ved skruingen males det stgrste dreiemoment og
vises pa displayet, den sakalte toppverdien.

Gjennom et enkelt parametervalg kan
momentngkkelen innstilles slik at toppverdien
opprettholdes under malingen.

Dreievinkel (kun SENSOTORK® 71 3R)

Skrueforbindelsen iverksettes i denne driftsmodusen
etter dreiemoment og dreievinkel. Momentngkkelen
evaluerer det malte dreiemoment og dreievinkel og
reagerer med tilsvarende signaler (LED, akustisk
signal, vibrasjon). Til dette ma standardverdiene veere
innlagt i momentngkkelen.

Direktevalg (kun SENSOTORK® 713R)

Med denne funksjonen kan du velge mellom
modusene strammemoment og dreievinkel. Modusen
"Dreiemoment"” skiller seg ikke fra driftsmodusen. For
modusen "Dreievinkel" kan du legge inn i
vinkelstartmomentet, stikkmalet og dreievinkelen
direkte. Du trenger ikke & programmere en komplett
skruesammenfgyning. Andre ngdvendige parametere
hentes fra forinnstillingene.

® | denne driftsmodusen lagres ingen verdier etter
en fullfgrt skruoperasjon.

= For a veksle til direktevalg trykker du samtidig pa
tastene "L" og "R".

Praktisk eksempel for
innstillingene skrueforhold
og forlgpsplan

Eksempel skrueforhold, tiltrekking
og forlgpsplan

B C

Et objekt skal skrus sammen med tre skruer (A, B, C).
Konstruktgren angir pa forhand at skruene B og C skal
trekkes etter bestemte dreievinkler.

Men farst skal innretningen sette seg ved at skrue A
trekkes til. Denne trekkes kun etter dreiemomentet.

Hvert av de tre vilkarene representerer et eget
skrueforhold, hvor parametrene for trekkingen ma
defineres individuelt.

Deter:
e Strammemoment eller vinkelstartmoment og
dreievinkel,

e toleranse,
e enhet og
e navn.

For de oppfarte skruforhold er falgende innstillinger
like:

e stikkmal

e forvarsel

Konstruktaren ma sarge for at skruene trekkes i en
bestemt rekkefglge. Til dette definerer han i tillegg en
forlapsplan i momentngkkelen. Skrueforhold tilfayes
ganske enkelt i gnsket rekkefglge i forlgpsplanen.

Nar mekanikeren gjennomfarer skruetiltrekkingen pa
objektet, trenger han ikke a velge ut skrueforholdene
enkeltvis, men velger direkte den komplette
forlgpsplanen.

Mekanikeren far automatisk opplyst av
momentngkkelen neste skrueforhold som méa
giennomfgres. Hver skruing som dette resulterer i,
produserer en maledatasats, som lagres permanent i
momentngkkelen.

1
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Legge in data for en
tiltrekningsrekkefolge

| det felgende vises hvilke arbeidstrinn som er
tilstrekkelige for praksiseksemplet.

FARE

Dersom feil maleverdier overtas, kan
det resultere i alvorlige personskader
eller dad.

Opplysningene og verdiene i det
felgende eksemplet er ingen
standardverdier.

= Eksempelverdiene ma absolutt ikke
overtas til bruk for en arbeidsgang.

Sla pa

= For & sla pa momentngkkelen, trykkes hvilken
som helst tast.

Mens momentngkkelen starter opp, lyser de to

LEDene. Deretter vises serienummeret og

programvareversjonen i displayet.

= Aktiver driftsprogramvaren med tasten "MR".
Momentngkkelen er na driftsklar og befinner seg i
"Indikator"-modus.

Legge inn skrueforhold

= For a apne menyen trykkes tasten "ML".

Tast inn ditt administrator-passord.

Bekreft med tasten "MR".

Hvis du ikke har innstilt et administrator-passord,
bekreft uten ytterligere input med

= tasten "MR".

Du befinner deg na i menyen og det fgrste menypunkt
"Skrueforhold" er allerede valgt.

9 9 9

= For a komme i undermenyen "Skrueforhold"
trykkes tasten "MR".

| undermenyen "Skrueforhold" kan

e oppfares nye skrueforhold,

e Rediger (endre og slett)
skruesammenfayningene.

= Velg menypunkt "Nytt skrueforhold".

= Bekreft med tasten "MR".

For & foreta innstillinger for skrueforhold, kan det
velges punkter fra parameterlisten:

e Modus (kun SENSOTORK® 713R

e Strammemoment eller vinkelstartmoment og

dreievinkel (kun SENSOTORK® 713R)

Toleranse

Forvarsel

Stikkmal

Enhet

Navn

Du kan registrere parametrene for farste skrueforhold

som folger:

= For a velge "Modus" trykkes tasten "MR".

= For a innstille driftsmodus, velg listepunkt
"Dreievinkel" med tastene "O" eller "U".

= Bekreft utvalget med tasten "MR".

12

Du befinner deg igjen i parameterlisten i punktet

"Modus".

= For a velge menypunktet "Vinkelstartmoment"
trykker du pa "U"-tasten.

= For a stille inn en angivelse for
vinkelstartmomentet trykker du pa "MR"-tasten.

Displayet viser den tidligere verdien for
vinkelstartmomentet. For a legge inn verdien 10 f.eks.
gjer du som falger:

= Trykk pa "L"-tasten tre ganger i rask rekkefglge.

Na blinker markgren under sifferet som skal stilles inn.

= Trykk pa "O"- eller "U"-tasten til "1" vises over
markgren.

= For & plassere markgren under ener-posisjonen
trykker du én gang pa "R"-tasten.

= Trykk deretter pa "O"- eller "U"-tasten til "0" vises.

Displayet viser verdien "10" for vinkelstartmomentet.
= Bekreft inntastingen med "MR"-tasten.

Du kan velge neste listeoppfgring fra parameterlisten.

= For a velge listeoppfaringen "Dreievinkel" trykker
du pa "U"-tasten.

= For & lage en oppfering trykker du pa "MR"-
tasten.

Gjer f.eks. som fglger for & legge inn verdien 25 grader
= Trykk tre ganger i rask rekkefglge pa "L"-tasten.

Da blinker markgren under det innstilte sifferet for tier-

posisjonen.

= Trykk pa "O"- eller "U"-tasten til "2" vises.

= For a plassere markgren under ener-posisjonen
trykker du én gang pa "R"-tasten.

= Trykk deretter pa "O"- eller "U"-tasten til "5" vises.

Displayet viser verdien "25" for dreievinkelen.
= Bekreft inntastingen med "MR"-tasten.

Du kan na velge neste listepunkt fra parameterlisten.

Tast inn eksempelverdiene pa samme mate for
e toleransen (5,6),
e forvarselet [%] (60),
e stikkmalet
(forblir i farste omgang uforandret) og
e enheten (N'm).

OoBS

Innstillinger for skrueforhold lagres ikke.

= Innlegging av skrueforhold skal alltid avsluttes
med tildeling av et navn.

= For a lagre alle innstillingene til et skrueforhold,
ma du gi skrueforholdet et navn.

= Velg ut listepunktet "Navn".

= Bekreft med tasten "MR".

Kursoren befinner seg pa input-linjen pa venstre kant.

<= Velg gnsket tegn med tastene "O" eller "U".
= For a flytte kursoren til neste post, trykk
tasten "R".
= Velg neste tegn.
= Gjenta tidligere skritt til du har tastet inn "skrue B".
= Bekreft input med tasten "MR".
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Skrueforholdet er na lagret. Dermed er datasamlingen
til farste skrueforhold komplett.

I menyen "skrueforhold" kan du na "bla gjennom"
listen med skrueforhold. Den inneholder det
nyinnlagte skrueforholdet "skrue B".

Gjenta tidligere arbeidstrinn og legg inn et annet
skrueforhold med verdiene til skrueforhold "skrue B"
og kall det andre skrueforholdet "skrue C".

Legg in et tredje skrueforhold med fglgende
innstillinger:

Modus: dreiemoment

Dreiemoment (30)

Toleranse (5)

Forvarsel [%] (80)

Stikkmal

(forblir i farste omgang uforandret)
Enhet (N-m

Navn (skrue A)

9

Til dette velges listepunktet "Ny skrueforhold" med
tastene "O" eller "U".
= Bekreft med tasten "MR".

Legge inn forlepsplan

En forlgpsplan er en samling av skrueforhold, som
utfgres i en gitt rekkefelge. Etter du har lagt inn
skrueforholdet, kan du bestemme forlgpsplanen.

| menyen "Forlgpsplaner" kan du

e opprette nye forlgpsplaner,

e se pa og slette forlepsplaner.

® Hovis en bestemt rekkefglge av skrueforhold ikke
er ngdvendig, trenger du ikke a lage en
forlgpsplan. Du kan ogsa velge innlagte
skrueforhold direkte.

= Velg menypunktet "Forlgpsplaner" med tastene
"O" eller "U" i hovedmenyen.

= Bekreft med tasten "MR".

Du befinner deg na i undermenyen "Forlgpsplaner".

= For & legge inn en forlgpsplan, bekreftes med
tasten "MR".

Pa displayet vises en liste med alle innlagte

skrueforhold.

= Velg ut skrueforholdet "skrue A" med tastene "O"
eller "U".

= Trykk tasten "MR" én gang.

® Tasten "MR" ma ikke trykkes dobbelt. Ellers
tilfgyes det utvalgte skrueforhold en ganag til.

Innleggingen bekreftes gjennom et akustisk signal og
at den grgnne lysdioden lyser opp et gyeblikk.

Ditt utvalgte skrueforhold er na det farste skrueforhold
i din forlgpsplan.

<= Tilfgy skrueforholdene "skrue C" og "skrue B"
med tastene "O", "U", og "MR".

= Gi forlgpsplanen navnet "eksempel".

OBS

Innstillinger for forlgpsplan lagres ikke.

= Innlegging av en forlgpsplan skal alltid avsluttes
med tildeling av et navn.

® Nar du har gitt et navn til en forlapsplan, kan det
ikke fastsettes et ytterligere skrueforhold for
denne forlgpsplanen.

= For a forlate menyen, trykk tasten "ML" to ganger
etter hverandre.

Bruk av momentngkkelen

® Hvordan skrueforhold og forlgpsplaner innstilles i
momentngkkelen, kan du lese i kapitlet "Legge
inn data for en tiltrekningsrekkefglge" (se side 12)
i det praktisk eksemplet.

FARE

Ved feil maleverdier kan det oppsta fare
for alvorlige personskader eller ded.

= Fgr bruk ma du forsikre deg om at
dreiemomentverdien er riktig innstilt.

= Kontroller fgr bruk at den benyttede
innsatsen og/eller innstikkverktayet
sitter godt fast.

OBS

Momentngkkelen kan skades

= Momentngkkelen ma ikke overbelastes.
= Det ma absolutt tas hensyn til det maksimale
dreiemoment som kan stilles inn (se typeskilt).

Tarere momentngkkelen

For a sikre ngyaktig maling, ma momentngkkelen
tareres ved hver skruing. Tareringen for ngkkeltypene
712R/6 og 713R foregar forskjellig.

SENSOTORK® 712R/6
For a tarere dreiemomentet, trykkes alltid tasten "MR".

Momentngkkelen skal alltid tareres nar den i avlastet
tilstand viser en verdi som ikke er akseptabel for
malengyaktigheten.

Etter tareringen kan en verdi ulik 0,00 bli staende.
Denne bgr vaere innenfor den pakrevde ngyaktigheten
av skrueforholdet. Er ikke det tilfelle, gjentas
tareringen.

13
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SENSOTORK® 713R

Dreiemomentet tareres pa samme mate som ved type
712R/&. Ved & trykke "MR"- tasten, tareres i tillegg
dreievinkelen.

Dessuten tareres dreievinkelen automatisk ved skifte
av et skrueforhold.

Dreievinkelens tarering kan vare flere sekunder.
Under tareringen vises i displayet "Tara".

= Legg den paslatte momentngkkelen pa et jevnt
underlag og hold den fast.

FARE

Feil dreimomentverdier pa grunn av
ikke avsluttet tarering kan fore til
alvorlige personskader eller dod.

= Dersom det befinner seg en utbyttbar
verktgydel i momentngkkelen, skal du
la den rage utover f.eks. en bordkant
under tareringen.

= Hold moment-/vinkelngkkelen 713R i ro
under hele tareringen.

= Trykk tasten "MR".
Momentngkkelen tareres na.

Apne filene skrueforhold og
forlepsplaner

Etter at alle skrueforhold er lagt inn, er
momentngkkelen forberedt for innsatsen.

De pa forhand definerte skrueforhold eller
forlgpsplaner kan velges via hurtigvalg med tastene
"Q" eller "U" utenfor menyen.

= For a hente de innstilte skrueforhold eller
forlgpsplaner, trykkes tasten "O" eller "U"
(hurtigvalg).

Pa displayet vises alle innlagte skrueforhold /

forlgpsplaner i en liste.

= Velg ut gnsket skrueforhold eller forlgpsplan.
= Bekreft utvalget med tasten "MR".

Pa momentngkkelens display vises det farste
skrueforhold til en forlapsplan.

<= Hyvis du vil avbryte utvelgingen, trykk tasten "ML".

Etter utvalget er det fgrste skrueforholdet, evt. det
forste skrueforhold til en forlapsplan aktiv.

Ved momentngkkelen av typen 713R tareres na
vinkelen, i tilfelle et dreievinkel-skrueforhold er aktivt.

14

Skrue fast

FARE

Dersom skruene trekkes i feil
rekkefolge kan det resultere i alvorlige
personskader eller dad.

= Pass pa at hver av skruene som
forlepsplanen har angitt pa forhand,
trekkes i riktig rekkefelge.

= Skulle du oppdage at rekkefglgen ble
byttet om, ma skruingen avbrytes med
en gang.

<= Lgsne skruen og bruk en ny skrue hvis
ngdvendig.

ADVARSEL

Dersom momentngkkelen
overbelastes, kan det oppsta fare for
alvorlige personskader.

= Momentngkkelen ma ikke overbelastes
utover det maksimale maleomradet.

= Ved overbelastning blinker begge LED-
ene, handtaket vibrerer og det akustiske
signalet hgres i intervaller.

= Skruing ma i dette tilfelle avbrytes med
en gang.

Nar du gjennomfgrer tiltrekkingen, signaliserer
momentngkkelen utover a vise dreiemoment eller
dreievinkel ogsa framgang i tiltrekkingen med hensyn
til de forhandsinnstilte parametrene.

= Under tiltrekkingen ma du holde gye med
henholdsvis dreiemomentverdiene og
dreievinkelverdi pa displayet.

Avhengig av driftsmodus er fglgende forlap mulig:

Indikator

Displayet viser aktuell verdi for det foreliggende
dreiemomentet.

Momentngkkelen melder ingen gvrige hendelser som
f. eks. at en terskel- eller grenseverdi oppnas.
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Dreiemoment

M Forvarsel om at nedre
toleransegrensen er nddd Toleranse
(el [Nm]

o)
malmoment

@vre foleransegrense

Nedre foleransegrense

LED begge av grenn-+red gronn red
buzzer av pa
vibrator av pa

| denne modus vises navnet pa skruforholdet i gverste
linje i displayet. Under dette vises gjeldende
dreiemoment.

Nar du bruker momentngkkelen og verdien naermer
seg begynnelsen til maleomradet, skifter teksten over
begge de to meny-tastene i displayet til henholdsvis.
"Tilbake" og "OK".

Dessuten vises i displayet bade enheten som er lagret
i skrueforholdet og dreieretningen "-" for
venstretrekking og "+" for hgyretrekking.

Verdien som vises, er alltid maksimalverdien som er
oppnadd hittil. Den forblir i displayet selv om
momentngkkelen avlastes i mellomtiden, f. eks. ved
ettertrekking.

Sa snart denne verdien overskrides ved ytterligere
belastning, gker maksimalverdien som vises i
displayet.

Nar forvarslingsverdien er nadd, lyser
displaybakgrunnen gult. Dette viser at det er rett far
det nedre toleranseomradet for malmomentet oppnas.

Nar toleranseomradet rundt malmomentet nas, lyser
den grenne dioden. | tillegg hares varselsignalet og
vibrasjonen aktiveres.

® Nar momentngkkelen vibrerer, aker
energiforbruket kraftig.

= Avlast momentngkkelen etter at skrueforholdet
avsluttes.

Du kan na lagre den oppnadde verdien med "MR"-

tasten eller avbryte skruingen med "ML"- tasten.

® Du kan bare lagre hvis det vises "OK" pa displayet
over tasten "MR". Ellers er minnet fullt. For a
kunne lagre igjen, ma du temme minnet minst
delvis.

I begge tilfelle kan du forsette med en gang med neste

tiltrekking.

ADVARSEL

Dersom momentngkkelen
overbelastes, kan det oppsta fare for
alvorlige personskader.

= Momentngkkelen ma ikke overbelastes
utover det maksimale maleomradet.

= Ved overbelastning blinker begge LED-
ene, handtaket vibrerer og det akustiske
signalet hgres i intervaller.

= Skruing ma i dette tilfelle avbrytes med
en gang.

15
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Skulle det na ikke "OK" vises i displayet over "MR"-
tasten, er momentngkkelens minne fullt (kapittel
"Minne er fullt", se side 19).

® Nar du arbeider etter en forlgpsplan, velges neste
skrueforhold innenfor fgrigpsplanen etter at
skruingen er avsluttet. Dette gjelder for alle
driftsmodus. Etter siste skrueforhold til
forlgpsplanen velges automatisk det fgrste
skrueforholdet.

Opprettholde toppverdien (peak hold)

| driftsmodus "dreiemoment" opprettholder
momentngkkelen automatisk toppverdien. Dette
dreiemomentet vises pa displayet.

Lag et nytt skrueforhold og gi det et navn. Sitill
toleranseverdien pa null og forvarselet til 100%. Alle

andre parameter fra forhandsinnstillingen kan overtas.

Sa lenge momentngkkelen er i bruk, stiger den viste
dreiemomentverdien.

Etter tilskruing opprettholdes denne
dreiemomentverdien.
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Dreievinkel

Forvarsel om at nedre
M vinkeltoleransegrensen er nadd

Vinkelstartmoment
[Nm] [%]

Toleranse
[°]
@vre vinkeltoleransegrense

Nedre vinkeltoleransegrense

| J

malvinkel
LED begge av grenn*| av grenn-+rod grenn rod
buzzer pa# av pa
vinkelmaling start
vibrator av pa

*LED lyser opp et ayeblikk
# Kort akustik signal

| denne modus vises skrueforholdets navn i displayet
i gverste linje. Under den vises det gjeldende
dreiemoment i displayet.

Nar du bruker momentngkkelen og verdien nsermer
seg begynnelsen til maleomradet, skifter teksten over
begge de to meny-taster i displayet i hhv "Tilbake" og
"OK".

Dessuten vises i displayet enheten som er lagret i
skrueforholdet. og dreieretningen "-" for
venstretrekking og "+" for hgyretrekking.

Straks vinkelstartmomentet er nadd, lyser den grenne
LEDen kort og det hgres en kort signaltone.

| det store skjermfeltet i midten av displayet vises fra
na av dreievinkelen. Den maksimale
dreimomentverdien vises da ovenfra far enheten.

Dreievinkelen som indikeres, viser vinkelverdien som
ble oppnadd under belastning i trekkretningen.
Verdien forblir i displayet selv om momentngkkelen
avlastes i mellomtiden (f. eks. ved ettertrekkingen).

Nar forvarslingsverdien er nadd, lyser
displaybakgrunnen gult. Det viser at det er like far det
nedre vinkeltoleranseomradet for malvinkelen
oppnas.

Nar toleranseomradet rundt malvinkelen nas, lyser
den gregnne dioden. | tillegg hgres varselsignalet og
vibrasjonen aktiveres.

® Nar momentngkkelen vibrerer, aker
energiforbruket kraftig.

= Avlast momentngkkelen etter at skrueforholdet
avsluttes.

Den sa pabegynte skruingen kan na avsluttes med
meny-tastene.

Du kan na lagre den oppnadde verdien med "MR"-
tasten eller avbryte skruingen med "ML"- tasten.

@® Du kan bare lagre hvis det vises "OK" pa displayet
over tasten "MR". Ellers er minnet fullt. For a
kunne lagre igjen, ma du tgmme minnet minst
delvis.

| begge tilfelle kan du forsette med neste skruing etter

fullfgrt tarering.
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ADVARSEL

Dersom skrueforbindelsen er trukket
for fast, kan det oppsta fare for
alvorlige personskader.

= Nar den rgde lysdioden lyser, ma
skruingen avbrytes med en gang.
= Bytt ut skruen med en ny.

Skulle det na ikke vises noen tekst i displayet over
"MR"- tasten, er momentngkkelens minne fullt
(kapittel "Minne er fullt", se side 19).

® Nar du arbeider etter en forlgpsplan, velges neste
skrueforhold innenfor fgrigpsplanen etter at
skruingen er avsluttet. Dette gjelder for alle
driftsmodi. Etter siste skrueforhold i forlepsplanen
velges automatisk det farste skrueforholdet.

Direktevalg (kun SENSOTORK® 71 3R)

Med denne funksjonen kan du velge mellom
modusene strammemoment og dreievinkel. Modusen
"Dreiemoment"” skiller seg ikke fra driftsmodusen. For
modusen "Dreievinkel" kan du legge inn i
vinkelstartmomentet, stikkmalet og dreievinkelen
direkte. Du trenger ikke & programmere en komplett
skruesammenfgyning. Andre ngdvendige parametere
hentes fra forinnstillingene.

® Hovis du velger en driftsmodus via direktevalget,
bliringen verdier lagret etter at en skruoperasjon
er fullfart.

= For a veksle til direktevalg trykker du samtidig pa
tastene "L" og "R".

Hvis du har aktivert direktevalg, viser displayet
"direct". Valgmenyen vises:

e Dreiemoment

e Dreievinkel-skruesammenfayning.

= Velg gnsket driftsmodus.
= Trykk pa "MR"-tasten for a bekrefte.

Dreievinkel

= Angi gnsket vinkelstartmoment.

= Trykk pa "MR"-tasten for a bekrefte.

= Legg inn gnsket dreievinkel.

= Trykk pa "MR"-tasten for a bekrefte.

= Velg deretter gnsket stikkmal.

= Trykk pa "MR"-tasten for & bekrefte.

En oversikt over de angitte verdiene vises.

= For a bekrefte visningen trykker du pa "MR"-
tasten.

Momentngkkelen er na klar til bruk.
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Stille tilbake momentngkkelen
(Reset)

= For a starte programvare til momentngkkelen pa
nytt, trykkes samtidig tastene "ML", "MR" og "O"
(de tre piltastene som viser oppover).

= Hvis programvaren ikke starter pa nytt, fiern
akkumulatorene/batteriene fra batterikammeret til
din momentngkkel.

= Ventica.10 minutt og legg inn akkumulatorene i
batterikammeret igjen med hensyn til polariteten
som er angitt i batterikammeret.

Ytterligere innstillinger

Forhandsinnstillinger

® Alle forhandsinnstillinger og skrueforhold overtas
automatisk for modiene "Indikator" og "Direct"
hvis du ikke har innstilt enkelte skrueforhold
individuelt.

I menyen "Forhandsinnstillinger" kan du foreta
fglgende innstillinger.

® For & innstille skrueforholdene er det ikke
ngdvendig a foreta de etterfglgende
forhandsinnstillinger.

Ved alle innstillinger gjgres som fglger:

e \elg i hovedmenyen med tastene "O" oder "U"

menypunktet "Forhandsinnstillinger".

Bekreft valget med tasten "MR".

Velg med tastene"O" eller "U" gnsket menypunkt.

Bekreft valget med tasten "MR".

Med tastene "O", "U", "R" og "L" tastes inn gnsket

tekst eller verdi.

= For a lagre inputen, bekreftes den med tasten
"MR".

Legge inn eller endre administrator-passord

For at dataene for skrueforhold ikke kan forandres ved
en feiltagelse eller gijennom uvedkommende, kan du
sperre muligheten for input med et administrator-
passord.

® Under leveringen er det ikke lagt inn et
administrator-passord. For inntastingen kan det
brukes maksimalt 16 tegn.

OoBS

Uten administratorpassord kan
momentngkkelen kun brukes begrenset.

= Derfor ma du oppbevare administratorpassordet
sikkert.

® Hovis du har glemt administratorpassordet, kan du
hente ut administratorpassordet med
programvaren SENSOMASTER 4.
Hvis du ikke har programvaren
SENSOMASTER 4, ma du sende
momentngkkelen til STAHLWILLE.
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Hvis du vil endre administrator-passordet, gjer du pa
samme mate som ved input (kapittel
"Forhandsinnstillinger", se side 18).

Velge ut maleenhet

I menypunkt "Enhet" kan det velges mellom falgende
enheter:

e N'm
o ftb
e inlb

Denne standard-maleenheten brukes hver gang nar
du ikke har valgt en annen maleenhet for et nytt
skrueforhold (kapittel "Forhandsinnstillinger", se
side 18).

Innstille stikkmal

FARE

Feil stikkmal kan fare til alvorlige
personskader.

= Kontroller stikkmalet for hvert
innstikkverktgy.

= Still inn egnet stikkmal for
innstikkverktay.

Fastsla stikkmalet S med hjelp av en skyveleere som
vist pa tegningen. For kombinasjoner av
innstikkverktay og adaptere ma du ta hensyn til
summen av alle "S".

A
Y

Se ogsad STAHLWILLE katalogen.

= Velg med tastene"O" eller "U" menypunktet
"Stikkmal".

= Bekreft med tasten "MR".

= Tast inn stikkmalet med tastene "O", "U", "R" og
llLll.

= Bekreft input med tasten "MR".

® Standardstikkmal er [0 9x12: 17,5 mm og []
14x18: 25 mm.

® Nar det legges inn et stikkmal som ikke tilsvarer

standardstikkmalet, vises dette symbolet — i
displayet.

Legg inn utkoplingstid

Momentngkkelen slas av automatisk etter en fastsatt
tid. Denne funksjonen gker levetiden til
akkumulatorene eller batteriene nar momentngkkelen
ikke er i bruk. Dess kortere avkoplingstiden er dess
lengre lever akkumulatorene eller batteriene. Av
fabrikken er det forhandsinnstilt en utkoplingstid pa tre
minutter (kapittel "Forhandsinnstillinger", se side 18).

® Du kan velge en utkoplingstid mellom ett minutt
og femten minutter.

Legge inn objektnummer

Du kan utstyre din momentngkkel med et
objektnummer. Her kan det dreie seg f. eks. om
merking av momentngkkelen i forvaltningen av ditt
maleutstyr (kapittel "Forhandsinnstillinger”, se
side 18).

Slette minne

Med funksjonen "Slette minne" kan du slette alle
produserte data pa en gang. Dette gjelder ikke
forhandsinnstilte data.

= Velg i hovedmenyen menypunktet
"Forhandsinnstillinger".

= For a slette lagrete data velges menypunktet
"Slett minne".

= Bekreft med tasten "MR".

Du blir spurt "Er du sikkert?".

= For a slette data, bekreftes med tasten "ML".
Data slettes.

<= Hyvis du likevel ikke vil slette dataene, trykk tasten
IIMRII.

Minnet er fullt
Momentngkkelen har et dataminne hvor det kan

lagres verdiene til tiltrekkingen sa vel som parametre
til hhv skrueforhold og forlapsplaner.

Minnet har en kapasitet pa 2500 dataposter.

Er lagringskapasiteten oppnadd, kan det ikke lagres
ytterligere data. Du kan bare lagre hvis det vises "OK"
pa displayet over tasten "MR".

For & fa plass i minnet igjen, kan du overfere
e maleverdiene,

e skrueforhold eller

e forlgpsplaner

til en PC (se side 21) og deretter slette dem i
momentngkkelen.
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Slette enkelte objekter

® Nar du sletter forlapsplaner eller skrueforhold,
slettes automatisk ogsa alle tilhgrende
skruehendelser.

| de radende menyer for skrueforhold eller

forlgpsplaner kan det slettes enkelte opplysninger.

Disse vises da ikke lenger i utvalget.

= Huvis du vil slette et skrueforhold eller en
forlgpsplan som det ikke er bruk for lenger, velges
gnskete innstillinger i gjeldende meny.

<= Bekreft med tasten "MR".

Du blir spurt "Er du sikker?"

= For a slette skrueforholdet eller forlgpsplanen,
bekreft med tasten "ML".
Data slettes.

= Hvis du likevel ikke vil slette data, trykk tasten
"MR".

® Huvis du kun vil slette skruehendelser til et
skrueforholds/en forlgpsplan, gar du fram som
beskrevet i kapittel "Se pa og slette lagrete
verdier" (se side 20).

Sla av momentngkkelen

Momentngkkelen slas av automatisk etter en fastsatt
tid. Tidsperioden for automatisk utkopling kan
fastsettes i menyen "Forhandsinnstillinger”.

Se pa og slette lagrete verdier

For hvert skrueforhold som du bekrefter med tasten
"MR"., lagres de malte dataene.

= For a hente lagrete data, velg i hovedmenyen
menypunktet "Lagrete verdier".

= Bekreft valget med tasten "MR".

= For & vise pa displayet en liste med alle
skrueforhold, trykkes tastene "O" og "U".

= Velg egnsket skrueforhold eller forlapsplan.

= Bekreft valget med tasten "MR".

= For a vise pa displayet en liste med alle
skruehendelser som er blitt lagret for dette
skrueforhold trykkes tastene "O" og "U".

= For a slette lagrete data til skrueforholdet, velg
menypunktet "Slett data".

= Bekreft med tasten "MR".

Du blir spurt "Er du sikkert?"

= For a slette data, bekreft med tasten "ML".
Dataene slettes.

= Hvis du likevel ikke vil slette data, trykk tasten
IIMRII.
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Vise status

I menypunkt status kan du fa vist
e serienummer,

e objektnummer,

e programvare-versjon

e 0g maleomrade

for momentngkkelen.

= Velg i hovedmenyen med tastene "O" eller "U"
menypunktet "Status".

= Bekreft med tasten "MR".

= Velg med "O" eller "U" gnsket menypunkt.

= Bekreft med tasten "MR".

Serienummer

Her vises serienummeret til momentngkkelen.

Objektnummer

Her vises objektnummeret til momentnakkelen som er
lagt in av administratoren.

Programvare-versjon

Her vises programvare-versjonen til
momentngkkelen.

Maleomrade

Her vises tillatt maleomrade for momentnakkelen.

Ved henvendelser til STAHLWILLE Eduard Wille
GmbH & Co. KG sgrg for & ha fglgende opplysninger
tilgjengelig:

e Programvare-versjon

Maleomrade

e Serienummer
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Kople momentnokkelen til
PC

Forutsetninger for en forbindelse med en PC er:

e USB-grensesnitt,

e Microsoft Windows og

e installasjon av programvaren for statistisk
dreiemomentanalyse og registrering av
maleserier.

Programvaren inkl. forbindelseskabel og USB-adapter

er tilgjengelig fra STAHLWILLE som tilbehgr

(artikkelnummer 7759-5).

Nar du kopler momentngkkelen til en PC, kan de
malte dataene eller de programmerte skrueforhold og
forlgpsplaner overfgres fra momentngkkelens minne
til datamaskinen.

FARE

Feil maleverdier og feil visning pa
displayet kan fore til alvorlige
personskader eller dod.

= Etter dataoverfering ma alltid
hanpluggen til tilslutningskabelen
fiernes fra momentngkkelens plugg.

OoBS

Feilfunksjoner

= Stikk hanpluggen i én bevegelse inn i
hunkoplingen til den stopper.
= Pass pa at forbindelsene sitter fast.

= Drei lasemekanismen pa enden av skaftet til
hayre til den stopper opp.

Pluggen er na avdekket.
< Stikk hanpluggen i momentngkkelens plugg.
= Stikk USB-stikkontakten i USB-tilkoplingen til PC.

= Start den installerte programvaren pa PC.

® Ytterligere informasjon kan hentes fra
beskrivelsen av programvaren for statistisk
dreiemomentanalyse og registrering av
maleserier.

Fjerning av feil

= Nar det vises "not adjusted” (ikke justert) i
displayet, ma momentngkkelen sendes til
STAHLWILLE.

Nar symbolet 83 "blinker" i displayet, er kapasiteten

til hhv akkumulatorene og batteriene slutt.

<= Skift alle akkumulatorer/batterier og erstatt dem
med nye av samme type.

® Hovis du ikke tar hensyn til varslingene, slas
momentngkkelen automatisk av etter kort tid.

I tilfelle av at symbolet — vises i displayet, er det lagt
inn et stikkmal som avviker fra standardstikkmalet.

Nar merkingen til tasten "MR" ikke vises i displayet, er

minnet til momentngkkelen fullt.

= For a fa ledig lagringskapasitet, slettes data som
ikke trengs lenger fra momentngkkelens minne
(se side 20).

Rengjering

oBS

Momentngkkelen kan skades

= Rengjgr momentngklene utelukkende med en
torr klut.

Reparasjon, vedlikehold og
justering

Ved skader eller funksjonsforstyrrelser er en
reparasjon med etterfglgende justering n@dvendig.

Reparasjoner ma kun gjennomfares av
STAHLWILLE.

Momentngklene er bortsett fra de faste kalibreringene
vedlikeholdsfrie.

En kalibrering eller justering av momentngklene ma
kun gjennomfgres med egnet maleverkiay.

Momentngklene er prgveinstrumenter.
Kalibreringsintervallet avhenger av bruksfaktorer som
pakrevd ngyaktighet, bruksfrekvens, typisk belastning
under bruk, omgivelsesbetingelser under arbeidet og
lagringsbetingelser.

Hvis ikke driftsansvarliges interne forskrifter (f. eks.
praveinstrumentkontroll i fglge 1ISO 9000 ff) tilsier noe
annet, ber det gjennomfares kontroll etter ca. 5000
utlgsninger eller 12 maneder, alt etter hva som
inntreffer farst. Tidsrommet (12 maneder) gjelder fra
forste igangsetting.

Hvis kontrollen viser avvik utover det tillatte, ma du
momentngkkelen etterjusteres.

Utover dette ma tas hensyn til alle lovbestemmelser
og forskrifter.
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Tekniske data

712R/713R 713R 713R
Storr. 6 Storr. 20 | Sterr. 40
Nominell verdi [N-m] 60 200 400
Maleomrade [N-m] 3-60 10-200 20-400
[ft-1b] 2,5-44 7-148 15-296
[in-lb]| 27-540 90-1800 | 180-3600
Visningsavvik for 1% 1% 1%
dreiemoment
Visningsavvik for +1% +1% +1%
dreievinkelen ®
(kun SENSOTORK™ 713R)
Utbyttbar skralle W 10(3/8") |12,5 (1/2")| 20 (3/4")
Utbyttbar firkant [mm] 9x12 14 x 18 14 x18
Funksjonslengde Lg [mm] 299 524 750
Standard stikkmal Sp[mm] 17,5 25 25
Lengde [mm] 378 608 838
Bredde [mm] 33 43 50
Hoyde [mm] 24 26 31,5
Vekt [a] 856 1552 2332

Lagringstemperatur [°C] —20 til +80 | —20 til +80 | —20 til +80

[°C] | —10til+60 | —10 til +60 | —10 til +60

Brukstemperatur

Noyaktighet

Maleomradet utgjer 5 % til 100 % av nominell verdi.
Momentngklene tilsvarer DIN EN ISO 6789 og
DKD-R 3-7, klasse 2.
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Tilbehear
Innstikkverktoy

QuickRelease-utbyttbar skralle
Ubyttbar skralle

Firkantverktgy

Gaffelngkler

Ring-verktgy
Open-Ring-verktay
TORX®-ngkler

Bit-fester

Pasveisverktay

For PC-tilkopling
e USB-adapterkabel, pluggkabel og programvare
(artikkelnummer 7759-5)

For kontroll og etterjustering
e Elektroniske momentprgvere

Servicetilbud

e Reparasjoner
e Konrtroll og etterjustering
e Serviceportal: service.stahlwille.de.

® STAHLWILLE er godkjent DAkkS-laboratorium
(tysk kalibreringstjeneste) for malestarrelsen
dreiemoment. Den fullstendig adressen finnes pa
baksiden av bruksanvisningen.

Avfallsbehandling

Momentngkkelen skal kastes gjennom en godkjent
bedrift for avfallshandtering. Vennligst ta hensyn til
lokale forskrifter.

| tvilstilfelle ta kontakt med vedkommende
kommuneadministrasjon.

Brukte batterier og defekte akkumulatorer leveres til
miljgstasjoner for farlig avfall.

Momentngkkelen bestar av stal. Handtaket av
polyamid. Tastene bestar av silikon.

Utover det inneholder momentngkkelen elektroniske
komponenter, som ma kastes seerskilt.
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Norsk distributer:
Oulie-Hansen AS
Postboks 143 Holmlia — 1203 OSLO

Ravnasveien 3 — 1254 OSLO

Tel.: 22 62 05 00

Fax: 22611017
E-Mail: firmapost@oulie-hansen.no
Internet: www.oulie-hansen.no
STAHLWILLE

Eduard Wille GmbH & Co. KG

P.O.Box 120103 — D—-42331 Wuppertal
Lindenallee 27 — D—42349 Wuppertal
Germany

Tel.: +49/2 02/47 91-0
Fax: +49/2 02/47 91-2 00
E-Mail: support@stahlwille.de
Internet: www.stahlwille.de
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Bruksanvisning

STAHLWILLE

Elektronisk
momentnyckel SENSOTORK® 712R/6

Elektronisk momentnyckel/
vinkelnyckel SENSOTORK® 713R

Version 04/2018 9197 98 14
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Forord

Denna bruksanvisning ar till hjalp for

e andamalsenlig

e sdkeroch

o effektiv anvandning

av elektroniska moment-/vinkeldragningsnycklar.

Malgrupp for denna bruksanvisning

Bruksanvisningen riktar sig till anvandare av
elektroniska moment-/vinkeldragningsnycklar.

Vi utgar ifran att anvandarna har allménna tekniska
kunskaper.

Alla personer som

stéller in

programmerar

anvander

underhaller eller

skrotar

de elektroniska moment-/vinkeldragningsnycklarna
maste ha last igenom och forstatt den kompletta
bruksanvisningen.

Om du inte har forstatt enstaka informationer i denna

bruksanvisning eller om du saknar viss information ber

vi dig att informera firman STAHLWILLE Eduard
Wille GmbH & Co. KG.

Foretagets kompletta adress anges pa sista sidan i
denna bruksanvisning.
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Display och knappar

L ) R

gron LED r6dLED U
ML MR

Funktioner med pilknapparna till hdger om

displayen

O/U "Bladdra igenom" utvalda stéllen pa
displayen, tex 1, 2, 3 ellerA, B, C

L/R Valja ett stalle pa displayen med
markdéren

Reset-funktion

ML+MR+ Tryck in samtidigt for att starta reset-
funktion (aven majligt i paslaget skick och
i alla menyer)

Nyckel franslagen

Alla Nyckeln slas pa
knappar

Nyckeln paslagen — utanfér nyckelns meny
MR Tarera

ML Skifta till nyckelns meny
Oo/U Snabbval (bladdra igenom
skruvsituationer)

L/R Valja mattenhet

Loch R  Direktval (vridmor%ent/vridvinkel, endast
vid SENSOTORK™ 713R, matresultat
sparas inte.)

Inom nyckelns meny

ML Avbryt/Tillbaka

MR Valja/Bekrafta

O/U Bladdra igenom menyn

Inom varde eller text som matats in

ML Avbryt/Tillbaka

MR Bekrafta/OK

L/R Flytta markor at hoger eller vanster
Oo/u Bladdra genom bokstaver eller siffror

Optiska varningssignaler

réd lysdiod och réd  Utanfér toleransintervallet
display

gul lysdiod och gul  Forvarningstroskeln (80 % av
display malvarde) har natts

grén lysdiod och Inom toleransintervallet

gron display

Menystruktur

Skruvsituationer*
e Ny skruvsituation
— L&ge (endast vid SENSOTORK® 713R)
— Vridmoment™
— Atdragningsmoment vid anliggning#
— Vridvinkel®
— Tolerans [+/- absolutvéarde]
— Foérvarning [%]
— Stickmatt
— Enhet
— Namn
e Skruvsituation 1
=[]
— Ta bort skruvsituation
e Skruvsituation ...

- [

Processer*

e Ny process
— Skruvsituation 1
— Skruvsituation ...
— Namn

e Process 1
— Skruvsituation 1
— Skruvsituation ...
— Ta bort process

e Process ...

- [

Forinstéllningar®

Andra adminstratorslésenord
Enhet

Stickmatt

Frankopplingstid
Objektnummer

Tomma minnet

Sparade varden
e Skruvsituation 1
— Data 1
— Data...
— Ta bort data
e Skruvsituation ...

Status

e Serienummer

e Objektnummer
e Programversion
e Matomrade

* Endast tillganglig for administratéren

#SENSOTORK® 713R endast i lage "Vridvinkel"

*SENSOTORK® 712R/6, SENSOTORK® 713R
endast i lage "Vridmoment"
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Introduktion till
bruksanvisningen
Forklaring av riskanvisningarna

Denna bruksanvisning innehaller foljande kategorier
av anvisningar:

Q FARA!

Anvisningar med ordet FARA varnar for
allvarliga skador eller dodsfall.

c VARNING
Anvisningar med ordet VARNING

varnar for allvarliga skador.

c AKTA

Anvisningar med ordet AKTA varnar fér
skador.

OBS!

Dessa anvisningar varnar for en situation som
kan leda till sak- eller miljéskador.

Tillganglighet

Om denna bruksanvisning har gatt forlorad eller inte
langre kan anvandas, kan du bestalla ett nytt
exemplar frin STAHLWILLE

Eduard Wille GmbH & Co. KG.

Om du annu inte har registrerat momentnyckeln
maste du ange foljande uppgifter for efterbestalining:
e Moment-/vinkeldragningsnyckelns serienummer
e Din aterforsaljares namn

e Kopdatum fér moment-/vinkeldragningsnyckeln.

Bestallnumret for bruksanvisningen star langst ned till
hoger pa titelsidan.

Kompletteringar

Komplettera bruksanvisningen med jamna mellanrum
med anvisningar pga

e |agstadgade arbetarskyddsforeskrifter

e |agstadgade miljdskyddsforeskrifter och

e bestdmmelser fran Arbetsmiljéverket

som galler for resp. anvandningsplats.

Utformningssymboler

| bruksanvisningen anvands olika symboler fér olika

slags avsnitt. Darmed kan du |att se om det rér sig om

normal text,

e upprakningar eller

= arbetssteg.

® Anvisningar med denna symbol innehaller
uppagifter for effektiv anvandning av
momentnyckeln.

For enkelhetens skull anvander vi hadanefter endast
begreppet "momentnyckel" i denna bruksanvisning.

En beskrivning av skillnaderna mellan
momentnycklarna SENSOTORK® 712R/6 och
SENSOTORK® 713R finns med i bruksanvisningen.
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Viktiga
sakerhetsanvisningar
Andamalsenlig anvindning

Den elektroniska momentnyckeln

SENSOTORK® 712R/6 och den elektroniska
moment-/vinkeldragningsnyckeln

SENSOTORK® 713R har utvecklats for uppmatning
av vridmoment vid kontrollerad atdragning och
lossning av skruvforband inom verkstadsmiljé. For
detta andamal maste ett passande insticksverktyg ha
monterats pa momentnyckeln.

Den elektroniska momentnyckeln/
vinkeldragningsnyckeln SENSOTORK® 713R kan du
dessutom anvanda till vridvinkelméatning.

Andamalsenlig anvandning omfattar dven att all
information i denna bruksanvisning maste beaktas.
Beakta sékerhetsanvisningarna och tekniska
gransvarden.

Dessutom maste gallande arbetarskyddsforeskrifter
fran Arbetsmiljéverket samt alla andra géllande
sakerhetsbestdmmelser beaktas.

Den elektroniska momentnyckeln
SENSOTORK® 712R/6 och den elektroniska
moment-/vinkeldragningsnyckeln
SENSOTORK® 713R far endast anvandas till
avsedda andamal (se sid. 11).

STAHLWILLE 6vertar inget ansvar for skador som har
uppstatt vid ej andamalsenlig anvandning.

Skyldigheter vid anvandning av
denna bruksanvisning

Anvandaren av momentnyckeln ar ansvarig for att
denna bruksanvisning alltid star till férfogande nar
momentnyckeln anvands. Férvara bruksanvisningen i
narheten av momentnyckeln.

Grundlaggande
sakerhetsanvisningar

Momentnycklarna ar precisionsverktyg och maste
darfor hanteras varsamt. Undvika att utsatta nycklarna
for mekanisk, kemisk eller termisk paverkan som
stracker sig utdver pakanningarna som kan uppsta vid
andamalsenlig anvandning.

H” Z\Q i
5 B
Se till att extrema klimatiska villkor som t ex kyla,

varme och luftfuktighet inte paverkar nyckelns
precision.

Undvik risk for skador

e Anvand aldrig en skadad momentnyckel eller
skadade tillbehdr.

e Batterier maste forvaras utom rackhall fér barn.
Det finns risk for att barnen stoppar batterier i
munnen och svaljer dem.

e Anvand inte momentnyckeln som slagverktyg.

¢ Alla insticksverktyg och insticksfasten maste ha
skjutits in ordentligt och monterats fast korrekt.

e Overbelasta inte momentnyckeln. Overskrid aldrig
ett gransvridmoment som uppgar till 125% av det
nominella vardet. Beakta tvunget uppgifterna som
anges pa markskylten.

Exempel pa en markskylt:

SIN XXXXXXXXX-T13/6  “YISTAHLWILLEKD)
3-60 Nm ~

30-528  in.b (8 X C€
2.5 44 - _1):;AA _SVI:Azo
www.stahlwille.de : :

Undvik skador pa momentnyckeln

o Set till att inga frammande féremal eller vatskor
kan tranga in i momentnyckelns hélje. Tack alltid
over uttag som inte anvands.

e Oppna aldrig momentnyckelns hélje.

e Tryck aldrig pa displayen.

e Batterier som lacker kan férorsaka skador pa
momentnyckeln. Ta ut batterierna om du inte ska
anvanda momentnyckeln under langre tid.

e Anvand inte momentnyckeln till okontrollerad
lossning av forskruvningar som sitter fast.

e Vikinte kabeln och stickkontakten och utsatt dem
aldrig for éverdrivna dragkrafter eller
temperaturer.

e Overbelasta inte momentnyckeln. Overskrid aldrig
ett gransvridmoment som uppgar till 125% av det
nominella vardet.

Undvika felaktiga funktioner

e Kontrollera att stickkontakterna har trycks in helt i
uttagen.
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Hantera batterier

e Batterier kan innehalla giftiga &mnen som kan
vara skadliga fér miljon.

e Dessa batterier maste forvaras oatkomligt for
barn. Tank pa att det finns risk for att barn stoppar
batterier i munnen och svaljer dem.

e Lamna darfor tvunget in batterierna enligt
gallande lagstadgade bestammelser. Batterier,
oavsett typ, far aldrig kastas i hushallssoporna.

e Batterier som lacker kan férorsaka skador pa
momentnyckeln. Ta ut batterierna om du inte ska
anvanda momentnyckeln under langre tid. Om ett
batteri har borjat Iacka maste du ta
skyddshandskar och darefter rengdra
batterifacket med en torr trasa.

e Byt ut svaga batterier i god tid. Byt alltid ut alla
batterier samtidigt och anvéand alltid batterier av
samma typ (se sid. 9).

Teknisk beskrivning

X

Bada typer

Verktygsfaste

Display och knappar (se sidan 3)

Spérr

Uttag for pc-anslutning

. Hylsadapter 735

Momentnycklarna ar installbara nycklar som ar
férsedda med en display dar momentet kan lasas av.

N

Momentnycklarnas egenskaper:

e Nycklarna kan vridas at saval hoger som vanster.

e Matningen sker oberoende av
kraftangreppspunkten.

e Olika enheter kan stallas in (N-m, ft:Ib, in-Ib).

e Du kan helt enkelt ange stickmattsdata for
sarskilda insticksverktyg.

e Du kan stélla in en kombinerad varningssignal
(optisk, markbar och akustisk).

e Momentnyckeln &r férsedd med ett USB-uttag for
anslutning till en dator for utlasning och
utvardering av sparade data.

e Momentnycklarna har en QuickRelease-
sakerhetslasning for enkel lasning och avtagning
av utbytbara grepp.

Momentnycklarna finns i olika storlekar (se sidan 23).

Avvikelser SENSOTORK® 713R ...

... kan dessutom anvandas for
vinkeldragningsméatning.

Vridmomentet och vridvinkeln visas samtidigt pa
displayen.

Identifiering

Momentnycklarna ar forsedda med ett serienummer

som har stdmplats in pa sidan av nyckelns rér och som
visas pa displayen varje gang nyckeln slas pa. Du kan
aven aktivera visningen av serienumret pa displayen
utifran menypunkten "Status" (se sidan 21).

Precision

Matomradet uppgar till 5 % till 100 % av det nominella
vardet.

Momentnycklarna motsvarar standarderna
SS-EN ISO 6789 och DKD-R 3-7, klass 2.

Internt momentnyckelprogram

Momentnyckeln ar utrustad med en mikrokontroller
och ett minne.

Det interna programmet genomfor utvarderingen och
den permanenta lagringen av alla matvarden samt
datum och tid.

Data kan ¢verforas till datorn antingen med
tangentbordet eller via porten.

Information ges pa displayen och med lysdioder,
vibration och signaltoner.

Transport,
leveransomfattning och
forvaring

Transportera momentnyckeln endast i den harfor

avsedda vaskan och fast den sa att den inte kan falla
ned under transport.

OBS!

Risk for att matelementen i momentnyckeln
skadas.

= Undvik plotslig mekanisk paverkan, t ex harda
stotar eller fall.

Foljande ingar i leveransen:

en elektronisk momentnyckel

en hylsadapter 735

en plastvaska for strl. 6 resp. strl. 20 eller

en stalplatsvaska for strl. 40

tva Mignon-batterier, AA/LR6, 1,5 V (se sidan 9)
fabriksintyg fér vridmoment och vridvinkel

en bruksanvisning.

Forvara momentnyckeln i vaskan vid en temperatur
mellan —20 °C och +60 °C.
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Grundlaggande information
for anvandning

Forbereda momentnyckeln

Allméanna forutsattningar

e Anvandaren maste sta stabilt innan nyckeln
anvands.

e Se till att anvandaren har tillrackligt stort fritt
arbetsutrymme.

e Belysningen pa anvandningsplatsen maste vara
tillracklig.

e Anvandningstemperaturen maste ligga mellan
—10 °C och +60 °C.

¢ Innan momentnyckeln anvands maste den
acklimatiseras till de klimatférhallanden som rader
under anvandning.

e Momentnyckeln maste skyddas mot skadlig
paverkan, t ex smuts eller fukt.

Vilja insatser och insticksverktyg

VARNING

Matfel pga felaktigt installt stickmatt,
och darmed risk for allvarliga skador.

= Stall in det passande stickmattet for
insticksverktyg.

= Se kapitel "Stalla in stickmatt", se
sid. 20.

Q VARNING

Allvarliga skador om felaktiga hylsor
anvands.

= Anvand endast hylsor vars form och
utférande ar lampliga for avsett
anvandningssyfte.

Q VARNING

Allvarliga skador om hylsans eller

insticksverktygets maximalt tillatna

belastning 6verskrids. Denna

belastning kan vara lagre dan maximalt

tillatet vridmoment i momentnyckeln.

= Beakta tvunget maximal tillaten
belastning pa aktuell hylsa eller
insticksverktyget.

c AKTA

Risk for skador pga. ej sparrade
insticksverktyg.

= Kontrollera att |asstiftet har snappt in sa
att insticksverktygen inte kan dras ut.

Verktygets form och storlek maste dessutom passa ill
arbetsstycket.

\ 7

[« Q) (
J_

Montera utbytbart grepp

= Satt in det utbytbara greppet i innerfyrkanten i
nyckelns framre del.

Det fjadrande |asstiftet i det utbytbara greppets

QuickRelease-sakerhetslasning trycks in av den

sheda ytan.

= Skjut in greppet tills det tar emot. Lasstiftet maste
snappa in i sparrhalet i QuickRelease-
sakerhetslasningen.

= Kontrollera att det utbytbara greppet sitter fast
sakert.

= Om du anvander en hylsadapter, stall in avsedd
vridriktning med den stéllbara sparren.
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= Satt en passande hylsa pa fyrkantsfastet tills du
hor hur den snapper in.

Demontera utbytbart grepp

Greppet har monterats "normalt"

= Tryck in den grona QuickRelease-
snabbupplasningsknappen pa nyckelns
undersida (A).

= Dra ut det utbytbara greppet (B).

Greppet har monterats in med 180° vridning

= Stick in en tunn dorn i snapphalet pa nyckelns
ovansida.

= Tryck ned lasstiftet med dornen (A).

= Dra ut det utbytbara greppet (B).

Satta i laddade batterier
Oppna locket till batterifacket, t ex med ett mynt.

= Vrid runt sparren i motsols riktning till Iaget

"UNLOCK" (1).

= Lyft av locket (2.).

OBsS!

Skador pa momentnyckeln.

= Anvand en laddare som ar avsedd for
laddningsbara batterier av typ AA/LRG, 1,2 V.

Foljande typer kan anvandas:
e Mignon-batterier, AA/LR6, 1,5V
e Mignon-NiMH-batterier, AA/LR6, 1,2 V.

= Satt i batterierna i batterifacket och se till att de
ligger pa ratt hall (ratt polaritet).

o

(g

= Lagg locket pa batterifacket. Se till att locket ligger
pa ratt hall. Lockets sparr kan endast vridas runt
om locket ligger ratt. Vrid runt sparren i medsols
riktning till 1aget "LOCK".
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Knappar

Med hjalp av de sex knapparna pa momentnyckeln
kan du gora installningar och utfora olika funktioner.

Anvand de fyra knapparna till héger om displayen till
att flytta markoren eller andra pa menyns innehall.

Tryck pa knappen "R" eller "L" for att flytta markoren at
vanster eller hoger.

® |laget “Visande" kan du stélla in enheten med

knappen “R* eller “L“. Vid SENSOTORK® 713R
kan du valja laget ,“Direkt” genom att trycka in
knapparna “R* och “L* samtidigt.
Tryck pa knappen "O" eller "U" for att "bladdra
igenom" utvalda stallen, t ex menypunkter,
skruvsituationer eller bokstaver och siffror pa
displayen.

Knapparna "MR" och "ML" under displayen har olika
funktioner. Dessa visas som klartext pa displayen.

Display
Beroende pa aktuellt driftidge visas matvarden,
statusinformation och annan information pa displayen.

Vridmomentsvardet blinkar om matvardet befinner sig
utanfor det kalibrerade matomradet. Nar matvardet
befinner sig inom det kalibrerade omradet, kommer
det aktuella matvardet att visas konstant.

Exempel for SENSOTORK® 713R/6: Matvardet
blinkar medan detta varde ligger under 5 % av det
nominella vardet (3 N-m).

Belysningen i displayen indikerar matvardets aktuella
status optiskt:

e Gron: Matvardet inom toleransomradet.

e Gul: Installt forvarningstroskel har natts.

e RO&d: Matvardet utanfor toleransomradet.

Sla pa momentnyckeln

= Tryck pa en valfri knapp for att sla pa nyckeln.
Bada lysdioder tands kort och indikerar att
momentnyckeln har slagits pa. Dessutom visas
serienumret (dven instdmplat pa markskylten pa
baksidan av momentnyckeln) och programversionen
pa displayen.

= Tryck pa knappen “ML" for att valja menysprak.
= Valj 6nskat sprak med knapparna “O“ och “U*.

= Tryck pa knappen “MR" for att bekrafta.
Momentnyckeln ar driftberedd och befinner sig i
driftlage “Visande®. Menybeteckningarna visas pa det
sprak so du har valt.

® Om du har slagit ifran nyckeln och slar pa den
igen vid ett senare tillfalle behdver du inte ange
avsett sprak pa nytt. Nyckeln visar automatiskt
det sprak som du valde senast.

Om du anvander momentnyckeln for forsta gangen,

eller om inga batterier har funnits i nyckeln under

langre tid &n 10 minuter, kommer det att dréja upp till

en minut innan momentnyckeln ar driftberedd efter att

den har slagits pa.

10

Om du inte anvander momentnyckeln kommer den att
slas ifran efter en viss installd tid. Frankopplingstiden
kan du bestdmma i menyn "Férinstallningar”

(se sidan 19).

® Alla data som har sparats finns kvar aven efter att
momentnyckeln har slagits ifran.

Losenordsskydd

oBS!

Om ett administratorslésenord saknas kan
momentnyckeln endast anvdndas med
begransningar.

= Av denna anledning maste du tvunget férvara
administratorsldsenordet pa en saker plats.

= Skicka in momentnyckeln till STAHLWILLE om
du inte langre har tillgang till
administratdrslésenordet.

Momentnyckeln innehaller en funktion som innebar att
alla installningar kan skyddas av ett
administratorslosenord (kapitel "Skapa och andra ett
administratorsldosenord”, se sidan 19).

| leveransskick har inget I6senord stallts in i
momentnyckeln.

Sa lange du inte har angett nagot
administratorsldsenord kan du bekrafta fragan om
I6senordet med knappen "OK".

® FOor inmatning star maximalt 16 tecken till
férfogande.

Oversikt 6ver menyerna
Momentnyckeln har fem huvudmenyer:
e "Skruvsituationer”

"Processer"

"Forinstallningar"

"Sparade varden" och

"Status”

Navigera i menyerna

= Tryck pa knappen "ML" for att komma in i
huvudmenyn.

= For att vissa menypunkter ska kunna aktiveras
maste du ange l6senord.

= Tryck pa knappen "O" eller "U" for att valja en
menypunkt.

= Tryck pa knappen "MR" for att bekrafta den
utvalda menypunkten.

Beroende pa vilken menypunkt som ar aktuell,

kommer antingen en funktion att aktiveras eller en

undermeny att dppnas.

= Tryck pa knappen "ML" fér att [Amna en utvald
meny.

= Om du vill valja en funktion eller en menypunkt i
undermenyerna, gor pa samma satt som i
huvudmenyn.



SV

WSTAHLWILLEL )

Mata in siffror och text

Vid datainmatning i menypunkterna maste du ange

varden eller text. Inmatningen kan besta av siffror,

bokstaver eller specialtecken. Gor sa har:

= Tryck pa knappen "L" eller "R" fér att bestamma
var du vill géra inmatningen.

Markdren pa displayen blinkar till vanster om tecknet

som kan matas in.

= Valj 6nskat tecken med knappen "O" eller "U".

= Upprepa detta tills inmatningen ar komplett.

= Om du vill "bladdra igenom" alla siffror, bokstaver
eller specialtecken, kan du helt enkelt halla
knappen intryckt.

Nar ett varde matas in visas inmatningsféltets tidigare

innehall.

= FOr att andra pa innehallet maste du bekrafta
andringen med knappen “MR* efter att du gjort din
inmatning.

= Om du trycker pa knappen "ML" kommer
inmatningen att annulleras och vardet som visats
hittills att finnas kvar.

Funktionalitet

Sensotork-driftlagen

Momentnyckeln av typ 712R/6 har vridmomentslage.
Momentnyckeln av typ 713R har saval vridmoments-
som vinkeldragningslage.

Efter att momentnycklarna SENSOTORK® 712R/6
och 713R har slagits pa befinner de sig alltid i ett av
féljande tre driftlagen.

Visande

® | detta driftldge sparas inga varden efter att
skruvdragningen har avslutats.

Det momentana vridmomentat mats upp i detta
driftidge och visas pa displayen. Momentnyckeln
avger inga optiska eller akustiska signaler nar du drar
at en skruv.

Vridmoment

| detta driftiage utférs en skruvdragning enligt
vridmomentet. Momentnyckeln utvarderar det
uppmatta vridmomentet och reagerar med
motsvarande signaler (lysdiod, signalton, vibration).
For att detta driftlage ska fungera maste du forst ha
angett grundvardena i momentnyckeln.

Bibehélla toppvérdet (peak hold)

Vid en skruvdragning mats det hdgsta vridmomentet
som sedan visas pa displayen. Detta ar det sa kallade
toppvardet.

Om anvandaren valjer vissa parametrar kan
momentnyckeln latt stallas in sa att toppvardet
bibehalls vid matningen.

Vridvinkel (endast SENSOTORK® 71 3R)

| detta driftiage utférs en skruvdragning enligt
vridmomentet och vridvinkeln. Momentnyckeln
utvarderar det uppmatta vridmomentet och vridvinkeln
och reagerar med motsvarande signaler (lysdiod,
signalton, vibration). For att detta driftlage ska fungera
maste du forst ha angett grundvardena i
momentnyckeln.

Direktval (endast SENSOTORK® 713R)

Med denna funktion kan du valja mellan lage
"Vridmoment" och "Vridvinkeln". Laget "Vridmoment"
skiljer sig inte at fran driftlaget. For laget "Vridvinkel"
kan du ange atdragningsmoment vid anliggning,
stickmatt och vridvinkel direkt. Det &r inte nédvandigt
att programmera in en komplett skruvsituation.
Ytterligare parametrar som kravs hamtas fran
forinstallningarna.

® | detta driftldge sparas inga varden efter att
skruvdragningen har avslutats.

= For att aktivera direktval, tryck pa knapparna "L"
och "R" samtidigt.

Praktiska exempel for
installningarna for
skruvsituation och process

Skruvsituation, skruvdragning och
process i exemplet

B C

Ett objekt ska skruvas fast med tre skruvar (A, B, C).
Konstruktéren féreskriver att skruvarna B och C ska
dras at enligt bestamda vridvinklar.

Forst maste anordningen sattas fast genom att
skruven A dras at. Denna far endast dras at enligt
vridmomentet.

Vart och ett av dessa tre villkor utgér en egen
skruvsituation som kraver att parametrarna for
atdragningen maste definieras.

1
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Dessa ar:
e Vridmoment resp. atdragningsmoment for
anliggning samt vridvinkel,

e Tolerans
e Enhet och
e Namn

Foljande installningar ar identiska fér den angivna
skruvsituationerna:

e Stickmatt

e Forvarning

Konstruktéren méaste sakerstalla att
skruvdragningarna alltid genomfors i en viss foljd. For
detta andamal maste en process definieras i
momentnyckeln. De olika skruvsituationerna infogas i
processen i den avsedda foljden.

Om mekanikern utfér skruvdragning pa objektet, sa
behdver skruvsituationerna inte langre valjas ut var for
sig, utan det ar tillrackligt att valja den kompletta
processen.

Momentnyckeln indikerar automatiskt vilken
skruvsituation som star i tur for att genomforas. Varje
skruvdragning som genomférs genererar en sats av
matdata som sparas permanent i momentnyckeln.

Mata in data for skruvdragningsfoljd

Nedan beskrivs vilka arbetssteg som kravs for detta
praktiska exempel.

FARA!
Risk for allvarliga skador eller dédsfall
om felaktiga méatvarden overtas.

Uppgifterna och vardena i exemplet
nedan ar inte riktvarden.

= Dessa exemplariska varden far aldrig
tillampas for ett arbetsférlopp.

Sla pa nyckeln

= Tryck pa en valfri knapp for att sla pa nyckeln.
Medan momentnyckeln startar upp lyser de bada
lysdioderna. Darefter visas serienumret och
programversionen pa displayen.

= Aktivera driftprogrammet med knappen "MR".
Momentnyckeln ar nu driftberedd och befinner sig i
driftlage "Visande".

Ange skruvsituation

= Tryck pa knappen "ML" for att aktivera menyn.
Ange ditt administratorslésenord.

Bekrafta med knappen "MR".

Om du inte har stéllt in nagot
administratérslésenord annu behéver du inte
ange nagonting alls utan kan direkt trycka pa
knappen "MR".

Du befinner dig nu i menyn och den férsta
menypunkten "Skruvsituationer" &r redan markerad.

9 9 9

= Tryck pa knappen "MR" for att ga vidare till
undermenyn "Skruvsituationer".

12

| undermenyn "Skruvsituationer" kan du
e skapa nya skruvsituationer
e Bearbeta skruvsituationerna (dndra och ta bort).

<= Valj menypunkten "Ny skruvsituation".

= Bekrafta med knappen "MR".

For att genomféra installningar for skruvsituationer
kan du valja bland foljande punkter i en
parameterlista:

e Lage (endast SENSOTORK® 713R)

e Vridmoment resp. atdragningsmoment for
anliggning och vridvinkel (endast
SENSOTORK® 713R)

Tolerans

Forvarning

Stickmatt

Enhet

Namn

Du kan bestdmma parametrarna for den forsta

skruvsituationen pa féljande satt:

= Tryck pa knappen "MR" for att valja "Lage".

<= Stall in driftlaget genom att vélja listpunkten
"Vridvinkel" med knappen "O" eller "U".

= Bekréfta ditt val med knappen "MR".

Nu befinner du dig pa nytt i parameterlistan pa

punkten "Lage".

= Tryck pa knappen "U" for att valja menypunkten
"Atdragningsmoment fér anliggning".

= Tryck pa knappen "MR" for att stalla in
inmatningen for "Atdragningsmoment for
anliggning".

Pa displayen visas nu det hittillsvarande vardet for
atdragningsmoment for anliggning. Gor pa foljande
satt for att t ex ange vardet 10.

= Tryck kort tre ganger pa knappen "L".

Nu blinkar markéren under siffran som ska stallas in.

= Tryck pa knappen "O" eller "U" tills vardet 1 visas
over markoren.

= Tryck en gang pa knappen "R" for att stalla
markoren under entalsstallet.

= Tryck nu pa knappen "O" eller "U" tills vardet 0
visas.

Pa displayen visas vardet 10 for
atdragningsmomentet for anliggning.
< Bekrafta inmatningen med knappen "MR".

Du kan darefter valja nasta listpunkt i parameterlistan.

= Tryck pa knappen "U" for att valja listpunkten
"Vridvinkel".

= Tryck pa knappen "MR" for att géra en inmatning.

Gor pa foljande satt for att t ex ange vardet 25 grader.
= Tryck kort tre ganger pa knappen "L".

Nu blinkar markdéren under siffran pa tiotalsstallet som

ska stéllas in.

= Tryck pa knappen "O" eller "U" tills vardet 2 visas.

= Tryck en gang pa knappen "R" for att stalla
markdren under entalsstallet.

= Tryck nu pa knappen "O" eller "U" tills vardet 5
visas.
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Pa displayen visas nu vardet 25 for vridvinkeln.
< Bekrafta inmatningen med knappen "MR".

Du kan darefter valja nasta listpunkt i parameterlistan.

Skriv in exempel pa varden for
e tolerans (5,6),
e forvarning [%] (60),
e stickmatt
(forblir oférandrat) och
e enhet (N'm)
pa samma satt.

OBsS!

Instéllningarna for skruvsituationen sparas
inte.

<= Avsluta alltid inmatningen av en skruvsituation
med ett namn.

= For att alla installningar till en skruvsituation ska
sparas maste du ange ett namn for
skruvsituationen.

= Valj listpunkten "Namn".

<= Bekrafta med knappen "MR*.

Markoren star nu langst till vanster pa

inmatningsraden.

= Valj 6nskat tecken med knappen "O" eller "U".

= Tryck pa knappen "R" for att flytta markoren till
nasta stalle.

= Valj nasta tecken.

= Upprepa dessa steg tills du skrivit in "Skruv B".

= Bekrafta inmatningen med knappen "MR".

Skruvsituationen har nu sparats. Darmed ar den forsta

skruvsituationens datasats komplett.

I menyn "Skruvsituationer" kan du "bladdra igenom"
listan med knapparna "O" och "U". Denna lista
innehaller den nya skruvsituationen "Skruv B".

Upprepa arbetsstegen ovan och skriv in en andra
skruvsituation med vardena fran skruvsituation
"Skruv B". D6p den andra skruvsituationen till
"Skruv C".

Ange en tredje skruvsituation med féljande
instéllningar:

e |age: vridmoment

vridmoment (30)

tolerans (5)

forvarning [%] (80)

stickmatt

(forblir oférandrat)

enhet (N'm)

e namn (skruv A)

= Valj listpunkten "Ny skruvsituation" med knappen
"O" eller "U".
<= Bekrafta med knappen "MR".

Mata in process

En process ar en samling av olika skruvsituationer
som ska utféras i en foreskriven foljd. Efter att du har
angett skruvsituationen kan du bestdmma en process.

| menyn "Process" kan du

e skapa nya processer eller

e visa resp. ta bort befintliga processer

® Om en sarskild foljd av skruvsituationer inte kravs
behover du inte skapa nagon process.
Skruvsituationer som har matats in kan dven
véljas direkt.

= Tryck pa knappen "O" eller "U" for att valja
menypunkten "Processer" i huvudmenyn.

<= Bekrafta med knappen "MR".

Du befinner dig nu i undermenyn "Processer".

= Bekrafta med knappen "MR" for att mata in en
process.

Pa displayen visas en lista med alla inmatade

skruvsituationer.

= Tryck pa knappen "O" eller "U" for att valja
skruvsituation "Skruv A".

= Tryck en gang pa knappen "MR" for att infoga en
skruvsituation.

® Du far inte trycka tva ganger pa knappen "MR".
Om detta inte beaktas kommer den utvalda
skruvsituationen att infogas en gang till.

Inmatningen bekraftas med en akustisk signal och
genom att den gréna lysdioden tands kort.
Skruvsituationen du har valt ar nu den forsta
skruvsituationen i din process.

= Tryck pa knapparna O", "U" och "MR" for att
infoga skruvsituationerna "Skruv C" och "Skruv
B".

= Dop processen till "Exempel".

OBS!

Instéllningarna for processen sparas inte.

= Avsluta alltid inmatningen av en process med ett
namn.

® Om du redan har dépt en process kan du inte
bestdmma fler skruvsituationer fér denna process.

= Tryck tva ganger efter varandra pa knappen "ML"
for att lamna menyn.

13
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Anvanda momentnyckeln

® | kapitlet “Mata in data for skruvdragningsfoljd“ (se
sid 13) finns praktiska exempel med beskrivningar
hur du stéller in skruvsituationer och processer for
momentnyckeln.

FARA!

Risk for allvarliga skador eller dodsfall
pga felaktiga matvarden.

= Kontrollera att momentnyckeln har
stéllts in ratt innan den anvands.

= Kontrollera att hylsan och/eller
insticksverktyget sitter fast sakert innan
momentnyckeln anvands.

OBS!

Skador pa momentnyckeln

= Momentnyckeln far inte dverbelastas.
= Beakta tvunget maximalt installbart viidmoment
(se markskylt).

Tarera momentnyckeln

For att sakerstalla en exakt matning maste
momentnyckeln vara tarerad vid varje skruvdragning.
Tareringen av nyckeltyperna 712R/6 och 713R sker
enligt olika principer.

SENSOTORK® 712R/6
Vridmomentet tareras alltid genom att knappen "MR"
in.

Tarera alltid momentnyckeln om den i obelastat skick
visar ett varde som ar inacceptabelt for
matprecisionen.

Efter tareringen ar det mgjligt att ett varde som avviker
fran 0,00 visas. Detta ska ligga inom skruvsituationens
avsedda precisionsgranser. Om detta inte ar fallet
maste du upprepa tareringen.

SENSOTORK® 713R

Tareringen av vridmomentet sker pa samma séatt som
for typ 712R/6. Nar du trycker in knappen "MR"
kommer dock aven vridvinkeln att tareras.

Dessutom tareras vridvinkeln automatiskt nar du
skiftar till en annan skruvsituation.

Tareringen av vridvinkeln kan drdja flera sekunder.
Medan tareringen genomfors visas "Tara" pa
displayen.

= Lagg den paslagna momentnyckeln pa ett jamnt
underlag och hall fast den.

14

FARA!

Risk for allvarliga skador eller dodsfall
pga felaktiga vridmomentsvarden efter
ofullstandig tarering.

= Om ett utbytbart grepp befinner sig i
momentnyckeln maste detta grepp
skjuta ut t ex éver en bordskant nar
tareringen genomférs.

= Hall moment-vinkeldragningsnyckeln
713R stilla under hela tareringstiden.

= Tryck pa knappen "MR".
Momentnyckeln tareras nu.

Aktivera skruvsituationer och
processer

Efter att du har angett alla skruvsituationer ar
momentnyckeln beredd fér anvandning.

De fordefinierade skruvsituationerna resp.
processerna kan valjas utanfér menyn med
snabbvalsfunktionen och knapparna "O" eller "U".

= For att aktivera de instéllda skruvsituationerna
resp. processerna, tryck pa knappen "O" eller "U"
(snabbval).

Pa displayen visas nu alla inmatade skruvsituationer

resp. processer i en lista.

= Valj ut 6nskad skruvsituation resp. process.
= Bekrafta ditt val med knappen "MR".

Pa momentnyckelns display visas den forsta
skruvsituationen i en process.

= Tryck pa knappen "ML" om du vill avbryta urvalet.
Efter urvalet ar den 6nskade skruvsituationen resp.
den forsta skruvsituationen i en process aktiv.

Vid momentnyckeln av typ 713 kommer nu vinkeln att
tareras om en vridvinkels-skruvsituation ar aktiv.
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Utfora skruvdragning

FARA!

Risk for allvarliga skador eller dédsfall
pga felaktig foljd nar skruvarna dras at.

= Kontrollera att skruvarna som anges i
processen dras at i ratt ordningsfoljd.

= Om du mérker att du har forvaxlat
foljden, maste du genast avbryta
skruvdragningen.

= Lossa pa skruven och anvand en ny
skruv vid behov.

VARNING

Risk for allvarliga skador om
momentnyckeln 6verbelastas.

= Overbelasta inte momentnyckeln éver
det maximala matomradet.

= Vid Overbelastning blinkar bada
lysdioderna, handtaget vibrerar och den
akustiska signalen ges i intervaller.

= | sadana fall maste skruvdragningen
genast avbrytas.

Nar du genomfor en skruvdragning visar
momentnyckeln inte enbart vridmomentet resp.
vridvinkeln pa displayen, utan avger dven andra
signaler som indikerar hur pass langt skruvdragningen
har genomforts med hansyn till de férinstéllda
parametrarna.

<= Observera vridmoments- resp. vridvinkelsvardena
pa displayen medan du drar at.

Beroende pa aktuellt driftlage ar féljande férlopp
mojliga:
Visande

Displayen visar det momentana vardet fér befintligt
vridmoment.

Momentnyckeln indikerar inga sarskilda handelser
som t ex att ett troskel- eller gransvarde har natts.

15
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Vridmoment

(%]

Malmoment

Foérvarning fér undre toleransgrdns  Tolerans

[Nm]

Ovre toleransgréns

Undre toleransgréins

Lysdiod bada fran gron+réd grén réd
Buzzer frén till
Vibrator frén till

| detta lage visas skruvsituationens namn pa
displayens 6versta rad. Under denna rad visas det
momentana vridmomentet.

Om du anvander momentnyckeln och vardet narmar
sig matomradets boérjan, kommer texten i displayen
ovanfor de bada menyknapparna att skifta till
"Tillbaka" eller "OK".

Pa displayen visas dessutom enheten som har
fastlagts for skruvsituationen samt vridriktningen
for vansterdragning och “+“ for hdgerdragning.

“ o«

Vardet som visas ar alltid maximalt uppnatt varde.
Detta varde blir alltid kvar pa displayen aven om
momentnyckeln har avlastats under tiden, t ex for
efterdragning.

Sa snart detta varde 6verskrids vid fortsatt belastning,
kommer maximivardet som visas pa displayen att
stiga.

Om forvarningsvardet nas lyser displayens bakgrund
gult. Lysdioderna indikerar att malmomentets undre
toleransintervall néstan har natts.

Nar toleransomradet och malmomentet har natts
tdnds den grona lysdioden. Dessutom ljuder
varningssignalen samtidigt som vibrationen aktiveras.

16

® Nar momentnyckeln vibrerar stiger
energiférbrukningen markant.

<= Avlasta momentnyckeln efter att skruvsituationen
har avslutats.

Skruvdragningen som har pabdérjats pa detta satt kan

endast avslutas med menyknapparna.

Du kan nu spara det uppnadda vardet med knappen
"MR" eller avbryta skruvdragningen med knappen
"ML

® Det ar endast mgjligt att spara om "OK" visas pa
displayen ovanfér knappen "MR". | annat fall ar
minnet fullt. Fér att kunna spara nya varden ska
minnet i alla fall tommas delvis.

| bada fall kan du alltid genast fortsatta med nasta

skruvdragning.
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VARNING

Risk for allvarliga skador om
momentnyckeln 6verbelastas.

= Qverbelasta inte momentnyckeln éver
det maximala matomradet.

= Vid 6verbelastning blinkar bada
lysdioderna, handtaget vibrerar och den
akustiska signalen ges i intervaller.

= | sadana fall maste skruvdragningen
genast avbrytas.

Om inget “OK" text visas pa displayen ovanfor
knappen "MR" ar detta ett tecken pa att
momentnyckelns minne ar fullt (kapitel "Minnet &r
fullt", se sidan 20)

® Om du arbetar efter en process, kommer nasta
skruvsituation inom processen att véljas ut sa
snart du har avslutat en skruvdragning. Detta
galler for alla driftlagen. Efter den sista
skruvsituationen i processen valjs automatiskt
den forsta skruvsituationen.

Bibehalla toppvérdet (peak hold)

| driftlaget "Vridmoment" bibehalls toppvardet
automatiskt av momentnyckeln. Detta vridmoment
visas pa displayen.

Skapa en ny skruvsituation och dop den darefter. Stall
in toleransvardet pa noll och férvarningen pa 100 %.
Alla andra parametrar kan 6vertas fran
foérinstaliningarna.

Sa lange momentnyckeln anvands stiger det visade
vridmomentsvardet.

Efter skruvdragningen kommer detta
vridmomentsvarde att bibehallas.

17
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Vridvinkel
Atdragningsmoment Férvarning fér undre
i vid anliggning vinkeltoleransgrans Tolerans
[Nm] [%] [<°]
Ovre vinkeltoleransgrans
‘ —— Undre vinkeltoleransgrans
|
Mdlvinkel
Lysdiod bada fra | grén* fra gron+rod gron rod
Buzzer till# fra till
Vinkelmatning start
Vibrator fra till

*Lysdiod tands kort
# Kort akustik signal

| detta lage visas skruvsituationens namn pa
displayens 6versta rad. Under denna rad visas det
momentana vridmomentet.

Om du anvander momentnyckeln och vardet narmar
sig matomradets boérjan, kommer texten i displayen
ovanfor de bada menyknapparna att skifta till
"Tillbaka" eller "OK".

Pa displayen visas dessutom enheten som har
fastlagts for skruvsituationen samt vridriktningen
for vansteratdragning och “+“ fér hdgeratdragning.

“ o«

Sa snart atdragningsmomentet for anliggning har
natts tands den gréna lysdioden kort och en kort
signalton hors.

Fran och med nu visas vridvinkeln i det stora féltet i
mitten av displayen. Det maximala
vridmomentsvardet visas upptill framfér enheten.

Vridvinkeln som visas motsvarar den vinkel som
uppnaddes under belastning i atdragnings-riktningen.
Detta varde blir alltid kvar pa displayen dven om
momentnyckeln har avlastats under tiden, t ex for
efterdragning.

Om forvarningsvardet nas lyser displayens bakgrund
gult. Detta indikerar att malvinkelns under
vinkeltoleransomrade nastan har natts.

18

Nar toleransomradet och malvinkeln har natts tands
den gréna lysdioden. Dessutom ljuder
varningssignalen samtidigt som vibrationen aktiveras.

® Nar momentnyckeln vibrerar stiger
energiférbrukningen markant.

= Avlasta momentnyckeln efter att skruvsituationen
har avslutats.

Skruvdragningen som har borjats pa detta satt kan

endast avslutas med menyknapparna.

Du kan darefter spara det uppnadda vardet med
knappen "MR" eller avbryta skruvdragningen med
knappen "ML".

® Det ar endast mgjligt att spara om "OK" visas pa
displayen ovanfor knappen "MR". | annat fall ar
minnet fullt. FOr att kunna spara nya varden ska
minnet i alla fall tommas delvis.

| bada fall kan du alltid genast fortsatta med nasta

skruvdragning efter att tareringen har utforts.
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VARNING

Risk for allvarliga skador vid alltfér hart
atdragna skruvforband.

<= Avbryt genast skruvdragningen om den
roda lysdioden tands.
= Byt ut skruven mot en ny.

Om ingen text visas pa displayen ovanfor knappen
"MR" ar detta ett tecken pa att momentnyckelns minne
ar fullt (kapitel "Minnet ar fullt", se sidan 20).

® Om du arbetar efter en process, kommer nasta
skruvsituation inom processen att véljas ut sa
snart du har avslutat en skruvdragning. Detta
galler for alla driftlagen. Efter den sista
skruvsituationen i processen valjs automatiskt
den forsta skruvsituationen.

Direktval (endast SENSOTORK® 713R)

Med denna funktion kan du valja mellan lage
"Vridmoment" och "Vridvinkeln". Laget "Vridmoment"
skiljer sig inte at fran driftiaget. For laget "Vridvinkel"
kan du ange atdragningsmoment vid anliggning,
stickmatt och vridvinkel direkt. Det &r inte nédvandigt
att programmera in en komplett skruvsituation.
Ytterligare parametrar som kravs hamtas fran
foérinstallningarna.

® Om du valjer ett driftlage med direktval, sparas
inga varden efter att skruvdragningen har
avslutats.

= For att aktivera direktval, tryck pa knapparna "L"
och "R" samtidigt.

Om direktval har aktiverats visas "direct" pa displayen.

Urvalsmenyn visas:

e Vridmoment

e Vridvinkels-skruvsituation.

= Valj avsett driftlage.
= Tryck pa knappen "MR" for att bekrafta.

Vridvinkel

= Ange avsett atdragningsmoment vid anliggning.

= Tryck pa knappen "MR" for att bekrafta.

= Ange avsedd vridvinkel.

= Tryck pa knappen "MR" for att bekrafta.

= Ange nu avsett stickmatt.

= Tryck pa knappen "MR" for att bekrafta.

En 6versikt 6ver alla angivna varden visas.

= Tryck pa knappen "MR" for att bekréafta de varden
som visas.

Momentnyckeln ar nu klar for anvandning.

Aterstilla momentnyckeln (reset)

= Om du vill starta momentnyckelns program pa
nytt, tryck in knapparna "ML", "MR" och "O"
samtidigt (tre pilknappar som pekar uppat).

= Om programmet inte startar kan du ta ut
batterierna ur momentnyckelns batterifack.

<= Vantaica 10 minuter och séatt sedan i batterierna i
batterifacket igen. Se till att batterierna ligger pa
ratt hall (ratt polaritet).

Ytterligare installningar

Forinstallningar

® Alla forinstallningar och skruvsituationer évertas
automatiskt for lagen “Visande® och “Direkt* om
du inte har stallt in nagra individuella enstaka
skruvsituationer.

I menyn "Férinstéllningar" kan du géra féljande
installningar.

® For att stalla in skruvsituationer ar det inte tvunget
nddvandigt att géra nedanstaende forinstélliningar.

Gor pa foljande satt vid alla instéllningar:

= Valj menypunkten "Forinstalliningar" i
huvudmenyn med knappen "O" eller "U".

= Bekrafta ditt val med knappen "MR".

= Valj 6nskad menypunkt med knappen "O" eller

"u".

Bekrafta ditt val med knappen "MR".

Skriv in 6nskad text eller 6nskat varde med

knapparna "O", "U", "R" eller "L".

= Tryck pa knappen "MR" fér att spara en
inmatning.

q

9

Skapa eller @ndra ett administratorsiésenord

For att undvika att data som hor till en viss
skruvsituation &ndras av misstag eller manipuleras av
obehdriga, kan du sparra inmatningsmajligheterna i
din momentnyckel med ett administrators-ldsenord.

® | leveransskick har inget I6senord stallts in i
momentnyckeln. Fér inmatning star maximalt 16
tecken till férfogande.

OBS!

Om ett administratorslosenord saknas kan
momentnyckeln endast anvandas med
begransningar.

= Av denna anledning maste du tvunget forvara
administratérslésenordet pa en saker plats.

® Om du har glémt bort administratdrsiésenordet
kan du lasa ut det med programmet
SENSOMASTER 4.
Om du inte har tillgang till programmet
SENSOMASTER kan du skicka in din
momentnyckel till STAHLWILLE.

19
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Om du vill andra pa administratérsiésenordet maste
du ga tillvaga pa samma satt som for inmatningen (se
"Forinstallningar" pa sidan 19).

Vilja mattenhet

Under menypunkten “Enhet” kan dalja mellan féljande
enheter:

e N'm
o ftb
e inlb

Den utvalda standardmattenhetenanvands alltid om
du inte har valt en ny méattenhet for en ny
skruvsituation (se "Forinstéllningar" pa sidan 19).

Stilla in stickmatt

FARA!

Risk for allvarliga skador pga felaktigt
stickmatt.

= Kontrollera stickmattet vid varje
insticksverktyg.

= Stall in det passande stickmattet for
insticksverktyg.

Mat upp stickmattet S med ett skjutmatt enligt
beskrivningen i ritningen. Vid kombinationer av
insticksverktyg och adaptrar ska summan av alla "S"
beaktas.

A
Y

Se aven efter i STAHLWILLE-katalogen.

= Valj menypunkten "Stickmatt" med knappen "O"
eller "U".

= Bekrafta med knappen "MR".

= Skriv in 6nskat stickmatt med knapparna "O", "U",
"R" och "L".

< Bekrafta inmatningen med knappen "MR".

® Standard-stickmatten ar[]9x12: 17,5 mm och

[J14x18: 25 mm.
® Om du anger ett stickmatt som inte motsvarar

standard-stickmattet, kommer denna symbol —
att visas pa displayen.
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Ange frankopplingstiden

Momentnyckeln slas ifran automatiskt efter en installd
tid. Denna funktion syftar till att spara pa batterierna
nar du inte anvander momentnyckeln. Ju kortare
frankopplingstid, desto langre tid kan du anvanda
batterierna. Vid leverans ar momentnyckeln
fabriksinstalld pa en frankopplingstid pa tre minuter
(se "Fdrinstallningar" pa sidan 19).

® Du kan stalla in en frankopplingstid pa mellan en
och femton minuter.

Ange objektnummer

Du kan férse din momentnyckel med ett
objektnummer. Detta kan t ex vara en méarkning av
momentnyckeln for foretagets administration av olika
matverktyg (se "Forinstallningar" pa sidan 19).

Tomma minnet

Med funktionen "Témma minnet" kan du i ett enda
arbetssteg ta bort alla data som du har lagt upp. Data
som ingar i forinstallningen berors inte av denna
funktion.

= Valj menypunkten "Férinstallningar" i
huvudmenyn.

= Valj darefter menypunkten "TOmma minnet" for att
ta bort sparade data.

= Bekrafta med knappen "MR".

Systemet fragar dig "Ar du saker?".

= Tryck pa knappen "ML" for att ta bort dessa data.
Dessa data tas bort.

Tryck pa "MR" om du bestammer dig for att du anda
vill behalla dessa data.

Minnet ar fullt
Momentnyckeln har ett minne dar varden for

skruvdragningar, parametrar for skruvsituationer och
processer sparas.

Minnets kapacitet uppgar till 2 500 dataposter.

Om minnets maximala kapacitet har natts kan du inte
spara ytterligare data. Det ar endast mgjligt att spara
om "OK" visas pa displayen ovanfér knappen "MR".

For att skapa plats i minnet kan du 6verféra

e matvarden

e skruvsituationer eller

e processer

till en dator (se sidan 21) och darefter tomma minnet i
momentnyckeln.
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Ta bort enstaka objekt

® Om processer eller skruvsituationer tas bort,
kommer aven alla tillhérande skruvdragningar att
tas bort automatiskt.

| respektive meny for skruvsituationerna eller

processerna kan enstaka poster tas bort. Dessa visas

darefter inte langre ur urvalslistan.

= Om du vill ta bort en skruvsituation eller en
process som du inte langre behdver, valj dnskad
installning i resp. meny.

<= Bekrafta med knappen "MR".

Systemet fragar dig "Ar du séker?".

= Tryck pa knappen "ML" for att ta bort
skruvsituationen eller processen.
Dessa data tas bort.

= Tryck pa "MR" om du bestammer dig for att du
anda vill behalla dessa data.

® Om du endast vill ta bort skruvdragningen i en
skruvsituation/process, ga tillvaga pa det satt som
beskrivs i kapitlet "Visa och ta bort sparade
varden" (se sidan 21).

Sla av momentnyckeln

Om du inte anvédnder momentnyckeln under en viss tid
kommer den att slas ifran automatiskt efter en fastlagd
tid. Tiden for denna automatiska frankoppling kan du
stélla in i menyn "Forinstaliningar".

Visa och ta bort sparade data

Uppmatta data som hor till en viss skruvsituation
sparas nar du bekraftar med knappen "MR".

= Valj menypunkten "Sparade varden" i
huvudmenyn for att hamta sparade data.

< Bekrafta ditt val med knappen “MR".

= Tryck pa knapparna “O“ och “U” for att en lista
med alla skruvdragningar ska visas pa displayen.

= Valj ut 6nskad skruvsituation eller process.

= Bekrafta ditt val med knappen ,MR".

= Tryck pa knapparna “O“ och “U“ for att en lista
med alla skruvdragningar som sparats fér denna
skruvsituation ska visas pa displayen.

= Valj darefter menypunkten "Ta bort data" for att ta
bort sparade data till skruvsituationen.

= Bekrafta med knappen "MR".

Systemet fragar dig "Ar du saker?".

= Tryck pa knappen "ML" for att ta bort dessa data.
Dessa data tas bort.

Tryck pa knappen "MR" om du bestammer dig for att
du anda vill behalla dessa data.

Visa status

Under menypunkten "Status" kan du ropa upp

momentnyckelns

e serienummer

e objektnummer

e programversion och

e matomrade

= Valj menypunkten "Status" med knappen "O" eller
"U" i huvudmenyn.

= Bekrafta med knappen "MR".

= Valj 6nskad menypunkt med knappen "O" eller
"u".

= Bekrafta med knappen "MR".

Serienummer

Har visas momentnyckelns serienummer.

Objektnummer

Har visas momentnyckelns objektnummer som har
bestamts av administratoren.

Programversion

Har visas momentnyckelns programversion.

Matomrade
Har visas momentnyckelns tillatna matomrade.

Vid férfragningar som riktas till STAHLWILLE
Eduard Wille GmbH & Co. KG maste du ange
féljande uppgifter:

e programversion

e matomrade

e serienummer

Ansluta momentnyckeln till
en persondator

Beakta foljande férutsattningar fér anslutning till en

dator:

e en USB-port

e Microsoft Windows och

e installation av programmet for statistisk
vridmomentsanalys och registrering av matserier.

Programmet inkl. anslutningskabel och USB-adapter
kan bestéllas som tillbehér (artikelnummer 7759-5)
hos STAHLWILLE.

Om du ansluter momentnyckeln till en dator, kan du
overféra uppmatta data eller programmerade
skruvsituationer och processer fran momentnyckelns
minne till datorn.
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FARA!

Risk for allvarliga skador eller dodsfall

pga felaktiga matvarden och felaktiga

varden pa displayen.

= Efter att du har 6verfort data fran
momentnyckeln maste du alltid dra ut
anslutningskabelns stickkontakt ur
uttaget i nyckeln.

OBS!

Felaktiga funktioner

= Tryck snabbt in stickkontakten i uttaget tills det
tar emot.
= Kontrollera att stickanslutningen sitter fast.

= Vrid runt sparren i anden av nyckelns handtag i
medsols riktning tills det tar emot.
Uttaget ar nu tillgangligt.

<= Satt in stickkontakten i uttaget i momentnyckeln.
= Anslut USB-kontakten till persondatorns USB-
port.

= Starta det installerade programmet pa datorn.
Ytterligare information finns i beskrivningen av
programmet for statistisk vridmomentsanalys och
registrering av matserier.

Atgarda fel

= Om "not adjusted" visas pa displayen maste du
skicka in momentnyckeln till STAHLWILLE.

Om symbolen 8 blinkar pa displayen, ar

batteriernas kapacitet férbrukad.

= Byt ut alla batterier och byt ut dem mot nya av
samma typ.

® Om du inte beaktar denna varningsindikering
kommer momentnyckeln att slas ifran automatiskt
efter en kort tid.

Om symbolen I visas pa displayen avviker angivet
stickmatt fran standard-stickmattet.
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Om texten till knappen "MR" inte visas pa displayen,

ar momentnyckelns minne fullt.

= For att skaffa mer fritt minnesutrymme maste du
tdbmma momentnyckelns minne pa data som du
inte langre behdver (se sidan 21).

Rengoring

oBS!

Skador pa momentnyckeln

= Reng0r momentnyckeln endast med en torr
trasa.

Reparation, underhall och
justering

Om momentnyckeln har skadats eller uppvisar
funktionsstérningar maste den repareras och darefter
justeras.

Reparationer far endast utforas av STAHLWILLE.

Bortsett fran regelbundna kalibreringar behéver
momentnycklarna inget underhall.

En momentnyckel far endast kalibreras eller justeras
med ett [ampligt provinstrument.

Momentnycklar &r kontrollverktyg.
Kalibreringsintervallet &r beroende av
anvandningsfaktorer som erforderlig precision,
anvandningsfrekvens, typisk belastning under
anvandning, omgivningsvillkor under arbetets gang
samt lagringsvillkor.

Om arbetsgivaren resp. féretaget inte har nagra
interna foreskrifter (t ex dvervakning av kontrollverktyg
enl. ISO 9000 ff) maste en kontroll utféras i intervaller
om 5000 utlésningar eller efter 12 manader, beroende
pa vad som intraffar forst. Tidsrymden (12 manader)
réknas fran forsta anvandning.

Om en otillaten avvikelse kan konstateras vid
kontrollen maste momentnyckeln efterjusteras eller
lamnas in for efterjustering.

Beakta dessutom alla gallande lagstadgade
bestammelser och foreskrifter.
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Tekniska data

712R/713R 713R 713R
Strl 6 Strl 20 Strl 40
Nom. vérde [N-m] 60 200 400
Matomrade [N-m] 3-60 10-200 20-400
[ft-1b] 2,5-44 7-148 15-296
[in-lb]| 27-540 90-1800 | 180-3600
Avvikelse i visning av 1% 1% 1%
vridmoment
Avvikelse i visning av +1% +1% +1%

vridvinkel (en@ast
SENSOTORK™ 713R)

Hylsadapter | 10 (3/8") | 12,5 (1/2")| 20 (3/4")
Adapterfyrkant [mm] 9x12 14 x 18 14 x18
Funktionell Iingd Lg[mm] 299 524 750
Standard forlangare

SE [mm] 17,5 25 25
Langd [mm] 378 608 838
Bredd [mm] 33 43 50
Hojd [mm] 24 26 31,5
Vikt [o] 856 1552 2332

Forvaringstemperatur[°C] | —20 till +80 | —20 till +80 | —20 till +80

Anvandningstemperatur
[°C] | —10till +60 | —10 till +60 | -10 till +60

Precision

Matomradet uppgar till 5 % till 100 % av det nominella
vardet.

Momentnycklarna motsvarar standarderna SS-EN
ISO 6789 och DKD-R 3-7, klass 2.

Tillbehor
Insticksverktyg

QuickRelease-hylsadaptrar
Hylsadaptrar

Utbytbara grepp med fyrkantsfaste
Utbytbara grepp med blocknyckel
Utbytbara grepp med ringnyckel
Utbytbara grepp med 6ppen ring
Utbytbara grepp av TORX®-typ
Utbytbara grepp for bits

Utbytbara grepp for svetsning

For anslutning till persondator

o USB-adapterkabel, telepluggkabel och program
(artikelnummer 7759-5)

For granskning och efterjustering
e Elektroniska provinstrument for viidmoment

Service

Reparation
Kontroll och efterjustering
e Serviceportal: service.stahlwille.de.

® STAHLWILLE é&r ett ackrediterat DAkkS-
laboratorium for matstorleken vridmoment.
Foretagets kompletta adress anges pa baksidan
av denna bruksanvisning.

Skrotning

Lamna in momentnyckeln for skrotning till ett godkant
avfallsforetag. Beakta gallande foreskrifter.
Kontakta din kommun om nagonting ar oklart.

Lamna in férbrukade batterier och defekta
uppladdningsbara batterier till ett kommunalt
insamlingsstalle.

Momentnyckeln bestar av stal. Handtaget ar av
polyamid. Knapparna bestar av silikon.

Dessutom innehaller momentnyckeln elektroniska
komponenter som maste avfallshanteras separat.

23
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STAHLWILLE

Eduard Wille GmbH & Co. KG

P.O.Box 120103 — 42331 Wuppertal
Lindenallee 27 — 42349 Wuppertal
Germany

Tel.: +49/2 02/47 91-0
Fax: +49/2 02/47 91-2 00
E-post: support@stahlwille.de
Internet: www.stahlwille.de

24



DA

Brugsanvisning

STAHLWILLE

Elektronisk
momentnagle SENSOTORK® 712R/6

Elektronisk momentnogle/
vinkelnagle SENSOTORK® 713R

Status 04/2018 9197 98 14

WSTAHLWILLEL )
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Indledning

Denne brugsanvisning hjeelper dig til at anvende
moment-/vinkelngglen

e Korrekt

e sikkert

e 0g pa gkonomisk vis.

Brugsanvisningens malgruppe

Brugsanvisningen henvender sig til brugerne af den
elektroniske moment-/vinkelnggle.

Vi forudsaetter, at brugerne har almindeligt teknisk
kendskab.

Enhver person, som

indstiller,

programmerer,

betjener,

vedligeholder eller

bortskaffer

den elektroniske moment-/vinkelnggle skal have leest
og forstaet denne brugsanvisning i dens fulde ordlyd.

Hvis noget fremstar uklart i brugsanvisningen, eller
oplysninger mangler, kan du kontakte
STAHLWILLE Eduard Wille GmbH & Co. KG.
Fuldsteendig adresse findes pa brugsanvisningens
sidste side.
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Display og knapper

L @) R

/e/n/s/o) %% >
S/efn/s/ofiy 'l (;;\

GrenLED Red LED U
ML MR
Funktioner for piletaster til hgjre for displayet
Oo/uU Bladre pa udvalgte steder pa displayet
f.eks 1,2, 3 ellerA, B, C
L/R Veelge et sted pa displayet med cursoren

Reset-funktion

ML+MR+ Ved samtidigt tryk startes reset-funktionen
(0] (ogsa muligt teendt og i alle menuer)

Noagle slukket
Alle Taende
knapper

Nagle teendt - uden for neglemenuen

MR Tarere

ML Skifte til n@glemenu

O/U Hurtigvalg (bladre gennem
tilspeendingsarter)

L/R Veelge maleenhed

LogR Direkte valg (vridningsmoment/
vridningsvinkel), kun pa
SENSOTORK™ 713R, maleresultater
gemmes ikke.)

Inden for ngglemenuen

ML Annullere/Tilbage
MR Veelge/Bekraefte
Oo/U Bladre i menuen

Inden for et vaerdi- eller tekstinput

ML Annullere/Tilbage

MR Bekraefte/OK

L/R Flytte cursor til hgjre eller venstre
Oo/U Bladre gennem bogstaver eller tal

Optiske advarselssignaler

Rgd LED og rgdt
display

Gul LED og gult For-advarselsteerskel (80 % af
display malveerdien) naet

Uden for toleranceomradet

Grgn LED og grent Inden for toleranceomradet
display

Menustruktur

Tilspandingsarter™
e Ny tilspeendingsart
— Modus (kun SENSOTORK® 713R)
— Vridningsmoment™
— Vinkelstartmoment (samlingsmoment)#
- Vridningsvinkel#
— Tolerance [+/- absolutveerdi]
— Varsling [%]
— Stikmal
— Enhed
— Navn
e Tilspandingsart 1
- [.]
— Slet tilspaendingsart
e Tilspandingsart ...

- [

Procesforlgb*

e Nyt procesforlgb
— Tilspeendingsart 1
— Tilspeendingsart ...
— Navn

e Procesforlgb 1
— Tilspeendingsart 1
— Tilspeendingsart ...
— Slet procesforlgb

e Procesforleb ...

=[]
Standardindstillinger®

Rediger password administrator
Enhed

Stikmal

Frakoblingstid

Objektnummer

Slette hukommelsen

Lagrede veaerdier
e Tilspandingsart 1
— Data 1
— Data...
— Slette data
e Tilspaendingsart ...

Status

e Serienummer

e Objektnummer
e Softwareversion
e Maleomrade

*Kun tilgaengelig for administrator

#SENSOTORK® 713R kun i modus
vridningsvinkel

xSENSOTORK® 712R/6, SENSOTORK® 713R
kun i modus vridningsmoment
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Om brugsanvisningen
Forklaring pa fareoplysninger

| brugsanvisningen findes felgende
skiltningskategorier:

FARE

Oplysninger markeret ved ordet FARE
advarer mod farer, som faorer til svaer
eller dodelig kvaestelse.

c ADVARSEL
Oplysninger markeret ved ordet FARE

advarer mod farer, som faorer til svaer
kvaestelse.

c FORSIGTIG
Oplysninger markeret ved ordet

FORSIGTIG advarer mod farer, som
forer til kvaestelse.

VIGTIGT

Disse oplysninger advarer mod en situation,
der forer til tings- eller miljgskade.

Ny brugsanvisning
Hvis brugsanvisningen skulle blive vaek eller blive

ubrugelig, kan du rekvirere et nyt eksemplar hos
STAHLWILLE Eduard Wille GmbH & Co. KG.

Har du endnu ikke registreret produktet, behgver du
felgende oplysninger for at kunne efterbestille:

e Serienummeret pa moment-/vinkelnagglen

o Navnet pa din forhandler

e Dato for keb af moment-/vinkelngglen.

Brugsanvisningens bestillingsnummer star angivet
nederst til hgjre pa forsiden.

Tilfojelser

Brugsanvisningen skal Iabende suppleres med

aktuelle anvisninger hidrgrende fra

e |ovmaessige bestemmelser vedrgrende
ulykkesforebyggelse,

e |ovmaessige bestemmelser vedrgrende
miljgbeskyttelse og

e bestemmelser fra relevante brancheforeninger

som skal veere tilgaengelige pa arbejdsstedet.

Tekstmarkeringer

Forskellige elementer i brugsanvisningen er forsynet

med seerlige tekstmarkeringer. Sa kan du hurtigt se,

om det drejer sig om

normal tekst,

e opremsning eller

= handlingstrin.

® Anvisninger forsynet med dette tegn indeholder
oplysninger om gkonomisk brug af
momentngglen.

Fremover vil vi af praktiske grunde indskraenke os til at
benytte betegnelsen "momentnggle” i denne
brugsanvisning.

Forskelle mellem momentngglerne
SENSOTORK® 712R/6 og SENSOTORK® 713R vil
blive forklaret naermere, nar dette er relevant.

Vigtige
sikkerhedsanvisninger

Korrekt anvendelse

Den elektroniske momentnagle

SENSOTORK® 712R/6 og den elektroniske moment-
Ivinkelnggle SENSOTORK® 713R er blevet udviklet il
maling af vridningsmomenter i forbindelse med
kontrolleret spaending og lzsnen af skrueforbindelser i
veerksteder. Til det formal skal et passende
indstiksveerktgj veere forbundet med momentngglen.

Den elektroniske momentnggle/vridningsvinkelnggle
SENSOTORK® 713R kan derudover ogsa anvendes
til vridningsvinkelmaling.

Med til korrekt anvendelse hgrer, at anvisningerne i
denne brugsanvisning fglges ngje.
Sikkerhedsanvisninger og tekniske greensevaerdier
skal folges.

Derudover skal alle gvrige gaeldende
sikkerhedsbestemmelser falges, sasom
ulykkesforebyggende forskrifter udstedt af den
kompetente brancheforening.

Den elektroniske momentnagle
SENSOTORK® 712R/6 og den elektroniske moment-/
vinkelnggle SENSOTORK® 713R ma kun anvendes til
de naevnte formal (se side 11).

STAHLWILLE fraskriver sig ethvert ansvar for skader,
som matte opsté som felge af forkert brug.

Forpligtelser ved brug af
brugsanvisningen

Brugeren af momentngglerne er ansvarlig for, at
denne brugsanvisning altid er tilgeengelig under

arbejdet med momentngglen. Opbevar
brugsanvisningen i naerheden af momentnaglen.
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Grundlaggende
sikkerhedsanvisninger

Momentngglerne er preecisionsveerktgjer og skal
behandles forsigtigt. Undga mekaniske, kemiske eller
termiske pavirkninger, som overskrider rammerne for
korrekt anvendelse.

H” Z\\\p E
5 O
Forvis dig om, at ekstreme klimatiske betingelser, som

f.eks. kulde, varme og luftfugtighed, ikke kan indvirke
pa praecisionen.

Undga fare for kvaestelse

e Brug aldrig en momentnggle eller tilbehgr, som er
beskadiget.

e (Akku-)batterier skal holdes uden for bagrns
reekkevidde. Bgrn kan tage batterier i munden og
sluge dem.

e Anvend ikke momentngglen som slagvaerktg;j.

e Alt indstiksveerktgj og alle stikforbindelser skal
veere fast forbundne og sat rigtigt i.

e Undga at overbelaste momentngglen. Overskrid
aldrig greensevridningsmomentet pa 125 % af den
nominelle vaerdi. Respekter angivelserne pa
meerkepladen.

Eksempel pa mzerkeplade:

SIN XXXXXXXXX-713/6  “JISTAHLWILLEL)

3-60 Nm P

30-528  inlp) O X Ce

25-44 ft.Ib e 1 IPA)
[ 1.5VAA J{ 15VAA

www.stahlwille.de

Undga at beskadige momentngglen

e Lad ikke fremmedlegemer eller vaeske traenge ind
i momentngglens hus. Hold ubenyttede
stikforbindelser afdaekkede.

e Abn aldrig huset til momentngglen.

e Tryk ikke pa displayet.

o Laekkende (akku-)batterier kan beskadige
momentngglen. Hvis du ikke benytter
momentngglen i leengere tid, skal batterierne
tages ud.

e Anvend ikke momentngglen til ukontrolleret
Igsskruning af fastsiddende skruesamlinger.

e Kabler og stik ma ikke kappes af og ma ikke
udsaettes for for kraftigt traek.

e Undga at overbelaste momentngglen. Overskrid
aldrig greensevridningsmomentet pa 125 % af den
nominelle veerdi.

Undga fejlfunktioner

e Forvis dig om, at stikkene er sat helt i.

Handtering af batterier/akku-batterier

e Batterier/akkumulatorbatterier kan indeholde
miljgskadelige giftstoffer.

e Skal holdes uden for barns raekkevidde. Hvis
batterier kommer i barns haender, er der fare for,
at de vil tage dem i munden og evt. sluge dem.

e Det er derfor vigtigt, at batterier bortskaffes ifalge
geeldende bestemmelser. (Akku-)batterier ma ikke
smides ud som husholdningsaffald.

e Lazekkende batterier kan beskadige
momentngglen. Hvis du ikke benytter
momentngglen i leengere tid, skal batterierne
tages ud. Hvis et batteri lsekker, skal du tage
handsker pa og renggre batterimagasinet med en
tor klud.

o Batterier, som mister kapacitet, skal erstattes i
god tid. Alle batterier skal skiftes ud samtidig og
erstattes med nye af samme type (se side 9).
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Teknisk beskrivelse

Begge typer
"
\ i
@’%

Der er tale om indstillelige momentnggler med
display-visning.

Veerktgjsholder

. Display og knapper
(se side 3)

3. Drejelas

4. Hunstik til PC-stik

5. Indstiksskralde 735

N —~

Momentngglernes egenskaber:
e Hgjre- og venstretilspaending er mulig.

e Malingen sker uathaengigt af kraftangrebspunkitet.

e Du kan indstille forskellige enheder (N'm, ft:Ib,
in‘lb).

e Stikmal for specielt indstiksvaerktgj kan let
indleeses.

e Du kan indstille et kombineret advarselssignal
(optisk, sensorisk og akustisk).

e Momentngglerne har en greenseflade til USB-stik
pa PC til udlaesning og fortolkning af de lagrede
data.

e De er udstyret med en QuickRelease-
sikkerhedslas for enkel fiksering og frigerelse af
indstiksvaerktgj.

Momentngglerne kan fas i forskellige starrelser (se
side 23).

Afvigelser SENSOTORK® 713R ...
... rader endvidere over en vridningsvinkelmaling.

Vridningsmoment og vridningsvinkel vises pa
displayet samtidigt.

Identifikation

Momentngglerne er forsynet med et serienummer,
som er preeget ind i siden pA momentnaglens rar, og
som vises pa displayet, hver gang du teender.
Serienummeret kan ogsa kaldes frem pa displayet via
menupunktet "Status". (se side 21).

Prascision

Maleomradet udger 5 % - 100 % af den nominelle
veerdi.

Momentngglerne imgdekommer standarderne
DIN EN ISO 6789 og DKD-R 3-7, klasse 2.

Intern momentnggle-software

Momentngglen er udstyret med en mikrocontroller og
en hukommelse.

Den interne software foretager vurdering og
permanent lagring af malevaerdierne samt af dato og
klokkesleet .

Data kan indlaeses via tastatur eller greenseflade til
PC.

Dataoutput foregar via display, lysdioder, vibration og
signaltoner.

Transport, levering og
opbevaring

Momentngglen skal transporteres i kufferten og sikres
mod at falde ned under transporten.

VIGTIGT

Beskadigelse af momentngglens
maleelementer.

= Undgéa chockagtige mekaniske pavirkninger,
som f.eks. harde stgd, evt. som fglge af, at
kufferten tabes.

Med til leveringen harer:
e 1 stk. elektronisk momentnggle
e 1 stk. indstiksskralde 735
o 1 stk. plastikkuffert til str. 6
resp. str. 20 eller
e 1 stk. boks af stalblik til str. 40
e 2 stk. Mignon-batterier, AA/LR6 1,5V
(se side 9)
fabriksattest vridningsmoment og vridningsvinkel
1 stk. brugsanvisning

Momentngglen skal opbevares i kufferten ved en
temperatur pa —20 °C til +60 °C.
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Grundlaeggende betjening

Klargering af momentnggle

Generelle forudsatninger

Brugeren skal sta sikkert under arbejdet.
Brugeren skal have tilstraekkelig med plads til at
kunne bevaege sig frit.

e Arbejdsstedet skal veere tilstraekkeligt lyst.

e Arbejdstemperaturen skal ligge mellem —10 °C og
+60 °C.

e Inden momentngglen tages i brug, skal den kunne
tilpasse sig de klimatiske betingelser, der senere
vil veere geeldende under anvendelsen.

e Momentngglen skal veere beskyttet mod
skadelige pavirkninger, f.eks. som felge af snavs
eller fugt.

Valg af indsatser og indstiksvaerktgj

ADVARSEL

Malefejl som folge af forkert indstillet
stikmal og herved fare for sveer
kvastelse.

= Ved brug af indstiksvaerktgj skal du
indstille det rigtige stikmal.

= Kapitel ,Indstilling af stikmal“, se
side 19.

Q ADVARSEL

Svar kvaestelse som folge af forkerte
indsatse

= Brug kun indsatse, som ud fra deres
form og type er egnet til
anvendelsesformalet.

Q ADVARSEL

Svaer kvaestelse som folge af
overskridelse af den maksimale
belastningsevne for den anvendte
indsats eller det anvendte
indstiksvaerktgej. Denne kan vaere lavere
end momentngglens maksimalt tilladte
vridningsmoment.

= Veaer opmaerksom pa den maksimale
belastningsevne for den anvendte
indsats eller det anvendte
indstiksvaerkigj

c FORSIGTIG

Kvaestelser som folge af ikke-sikret
indstiksvaerktgj.

= Forvis dig om, at holdestiften er i
indgreb og at indstiksvaerktgjet ikke kan
blive trukket ud.

Veerktgjet skal desuden have den rigtige form og
starrelse i forhold til arbejdsemnet.

\ 7
(I Q (
J_

Montering af indstiksvaerktgj

< Seet indstiksvaerktgjet ind i n@glehovedets
indvendige firkant foran.

Herved holdes den fijedrende holdestift pa

indstiksveerktejets QuickRelease-sikkerhedslas nede

af den skra indfgringsflade.

= Pres indstiksvaerktgjet yderligere ind indtil
anslaget. Holdestiften skal springe ind i
QuickRelease-sikkerhedslasens indgrebshul.

= Tjek, at indstiksveerktgjet sidder sikkert.

= Hvis du benytter en indstiksskralde, forbindes
denne ved at dreje indeksskiven til den gnskede
arbejdsretning.

Lle=) @
(&2 2))

A
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= Seet en passende indsats pa skraldens drivfirkant, Isatning af opladede batterier

til den Klikker i indgreb. Brug f.eks. en mgnt til at abne batteridaekslet med.

<= Drej lukkemekanismen mod uret i position
"UNLOCK" (1.).
= Traek deekslet op (2.).

ANy

J

Afmontering af indstiksvaerktoj

Indstiksveerktaj "normalt" monteret

= Tryk pa den grenne QuickRelease-hurtigudlgser
pa undersiden af ngglehovedet (A). VIGTIGT

< Treek indstiksveerktgjet ud (B).

Beskadigelse af momentngaglen.

= Til akkumulatorbatterier af typen AA/LR6, 1,2V,
skal benyttes en dertil egnet ladeadapter.

Du kan anvende fglgende typer:
e Mignon-batterier, AA/LR6, 1,5V
e Mignon-NiMH-batterier, AA/LR6, 1,2 V.

= Leeg batterierne i, sa de vender rigtigt - rigtig
polaritet fremgar af batterimagasinet.

Indstiksvaerktaj monteret med 180°-drejning

= Seet en tynd dorn ind i indgrebshullet udefra pa
oversiden af ngglehovedet.

= Pres holdestiften ned med dornen (A).

= Traek indstiksveerktgjet ud (B).

o

1N

= Seet deekslet pa batterimagasinet. Husk at vende
det rigtigt. Ellers virker lukkemekanismen ikke.
Drej lukkemekanismen med uret i position
"LOCK".
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Knapper

Momentngglen har seks knapper, som du kan bruge
til at foretage indstillinger og udfgre funktioner med.

Med de fire knapper til hgjre for displayet bevaeger du
cursoren eller skifter menu.

Med knapperne "R" og "L" bevaeger du cursoren til
venstre eller hgjre.

® | modus "Visning" veelger du indstillingen for
enheden med knapperne "R" og "L". Ved

SENSOTORK® 713R veelger du modus "Direct",

idet du trykker pa knapperne "R" og "L" samtidigt.
Med knapperne "O" og "U" kan du "bladre" i udvalgte
oversigter, f.eks. menupunkter, tilspaendingsarter eller
bogstaver og tal pa displayet.

Knapperne "MR" og "ML" under displayet har
forskellige funktioner. Disse vises pa displayet som
tekstmeddelelse.

Display
Pa displayet vises maleveerdier, statusinformationer
og andre informationer, afhaengig af driftstilstand.

Sa leenge maleveaerdien er uden for det kalibrerede
maleomade, blinker indikatoren for
vridningsmomentet. Sa snart malevaerdien er i det
kalibrerede omrade, vil den aktuelle maleveerdi lyse
konstant.

Eksempel for SENSOTORK® 713R/6: Indikatoren for
maleveerdien blinker, sa laenge maleveerdien er under
5 % af den nominelle veerdi (3 N-m).

Displaybelysningen viser malevaerdiens aktuelle
tilstand optisk:

e Grogn: maleveerdi inden for toleranceomradet
e Gul: indstillet for-advarselstaerskel er naet

e Rgd: maleveerdi uden for toleranceomradet.

Tande for momentngglen

= Tryk pa en vilkarlig knap for at taeende
momentngglen.

Begge dioder lyser kortvarigt for at indikere, at

momentngglen er taendt. Desuden vises

serienummeret (som ogsa er praeget ind i typeskiltet

pa bagsiden af momentngglen) og softwareversionen

pa displayet.

= For at veelge et menusprog, trykker du pa
knappen "ML".

= Veelg det gnskede sprog med knapperne "O" eller
"U".

= Bekraeft dit valg med knappen "MR".

Momentngglen er driftsklar og befinder sig i

driftsmodus "Visning", og menubetegnelserne vises

pa det valgte sprog.

® Nar du har slukket ngglen, skal du ikke veelge
sprog igen, naeste gang du taender den. Ngglen er
automatisk indstillet til det sprog, du valgte sidst

10

Hvis det er forste gang, du tager momentngglen i
brug, eller hvis den har vaeret uden batterier i mere
end 10 min., varer det op til et minut, faor
momentngglen er driftsklar, efter at du har taendt for
den.

Hvis momentngaglen ikke benyttes, slukker den efter et
bestemt tidsrum. Frakoblingstidspunktet kan
fastleegges i menuen "Standardindstillinger" (se

side 19).

® Alle lagrede data forbliver i hukommelsen.

Passwordbeskyttelse

VIGTIGT

Uden administrator-password er
momentngglen kun anvendelig i begraenset
omfang.

= (Gem administrator-passwordet et sikkert sted.
= Indsend momentngglen til STAHLWILLE, hvis
du skulle glemme dit administrator-password.

Momentngglen ger det muligt at beskytte alle
indstillinger gennem et administrator-password
(kapitel "Valg og skift af administrator-password", se
side 19).

Der er ikke indstillet noget administrator-password ved
leveringen .

Sa leenge du ikke har indlzest et administrator-
password, trykker du bare pa "OK"-knappen, nar der
sp@rges om password.

® Passwordet kan besta af hajst 16 tegn.

Oversigt over menuerne
Der findes 5 hovedmenuer:

e "Tilspaendingsarter”
"Procesforlagb"
"Standardindstillinger"
"Lagrede veerdier" og

"Status"

Navigering i menuer

= For at komme til hovedmenuen trykker du pa
knappen "ML".

= Nar du abner bestemte menupunkter,
fremkommer en dialog til indtastning af password.

= Tryk pa knapperne "O" eller "U" for at veelge et
menupunkt.

= Bekraeft det valgte menupunkt med knappen
"MR".

Alt efter det aktuelle menupunkt aktiveres en funktion,

eller en undermenu abnes.

= For at forlade en menu trykker du pa knappen
IIML".

= For at vaelge en funktion eller et menupunkt i
undermenuerne fglger du samme
fremgangsmade som ved valg af hovedmenu.
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Indlzesning af tal og tekst

| menupunkterne skal du indlaese data i form af

veerdier eller tekster. Indleesningerne kan indeholde

tal, bogstaver eller specialtegn. Ger séledes:

= Veelg indleesningspost med knapperne "L" eller
"R".

Cursoren pa displayet blinker til venstre for det tegn,

der skal indlzeses.

= Veelg det gnskede tegn med knapperne "O" eller
"u".

= Gentag ovenstaende trin, indtil indleesningen er
fuldfert.

= Huvis du vil ga tallene, bogstaverne eller
specialtegnene lgbende igennem, skal
pageeldende knap holdes inde.

Ved indlaesning af en vaerdi vises det hidtidige indhold

i inputfeltet.

= For at eendre indholdet bekraefter du andringen i
slutningen af indlaesningen med "OK" -knappen
(MR).

= Huvis du trykker pa "tilbage" -knappen (ML),
ignoreres indlasningen, og det hidtidige indhold
bevares.

Funktionalitet

Sensotork-driftsmodi

Momentngglen af typen 712R/6 rader over en
vridningsmomentmodus. Momentngglen af typen
713R rader over savel vridningsmoment- som
vridningsvinkelmodus.

Momentnaglen SENSOTORK® 712R/6 og 713R er
efter taending altid i en af de tre falgende driftsmodi.

Visning

® | denne driftsmodus bliver vaerdierne ikke gemt
efter udfgrt skrueoperation.

| denne driftsmodus méles det gjeblikkelige
vridningsmoment og vises pa displayet.
Momentngglen reagerer ikke med optiske eller
akustiske signaler, nar en skrue spaendes.

Vridningsmoment

I denne driftsmodus realiseres en sammenskruning ud
fra vridningsmomentet alene.

Momentngglen analyserer det malte vridningsmoment
og reagerer med forskellige signaler (lysdiode,
signaltone, vibration). ). Dette kraever forudgaende
indlaesning af standardveerdier i momentngglen.

Hold spidsveerdi (peak hold)

Ved en skrueoperation males det storste
vridningsmoment og vises pa displayet, den sakaldte
spidsveerdi.

Ved parametervalg kan du indstille momentnaglen
séledes, at spidsveerdien holdes under malingen.

Vridningsvinkel (kun SENSOTORK® 71 3R)

I denne driftsmodus realiseres en sammenskruning ud
fra vridningsmoment og vridningsvinkel.
Momentngglen analyserer dataene for malt
vridningsmoment og vridningsvinkel og reagerer med
forskellige signaler (lysdiode, signaltone, vibration). ).
Dette kreever forudgaende indlaesning af
standardveerdier i momentngglen.

Direkte valg (kun SENSOTORK® 713R)

Med denne funktion kan du vaelge mellem
driftsmodiene vridningsmoment og vridningsvinkel.
Modussen "vridningsmoment” adskiller sig ikke fra
driftsmodussen. For modussen "vridningsvinkel” kan
du direkte indlaese vinkelstartmomentet, stikmalet og
vridningsvinklen. Du skal ikke programmere en hel
tilspaendingsart. Yderligere pakraevede parametre
hentes fra for-indstillingerne.

® |denne driftsmodus gemmes ingen vaerdier, nar
en skrueoperation er afsluttet.

= For at skifte til direkte valg, trykkes samtidigt pa
knapperne "L” og "R”.

Praktisk eksempel pa
indstillingerne
tilspaendingsart og
procesforigb

Eksempel pa tilspaendingsart,

bespandingsopretation og
procesforlob

B C

Et objekt skal sammenskrues med tre skruer (A, B, C).
Operategren forudangiver, at skruerne B og C
spaendes til efter bestemte vridningsvinkler.

Farst skal opstillingen seette sig ved tilspaending af
skruen A. Denne ma kun spaendes til ud fra
vridningsmoment.

1
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Hver af de tre kriterier udger deres egen
tilskruningsart, hvor parametrene for tilspeendingen
skal defineres individuelt.

Det drejer sig om:

e vridningsmoment respektive vinkelstartmoment
og vridningsvinkel

e tolerance,

e enhed

e 0g navn

Falgende indstillinger er ens for de anfarte

tilskruningsarter:

e Stikmal

e Varsling

Operatgren skal desuden sgrge for, at

skrueoperationerne udfgres i en bestemt reekkefglge.

Til det formal defineres et procesforlgb i

momentngglen. Tilspeendingsarterne fgjes il

procesforlgbet i den gnskede reekkefolge.

Udfgrer operateren bespaendingerne pa objektet,
behgver han ikke leengere at udvaelge
tilspaendingsarterne enkeltvist, men kan veelge det
komplette procesforlgb direkte.

Momentngglen meddeler automatisk operataren,
hvilken tilspaendingsart der skal udferes som den
naeste. Alle bespaendingsoperationer, der opstar
heraf, frembringer en malepost, som lagres
permanent i momentngglen.

Indlzesning af data for en
bespandingssekvens

I nedenstaende vises, hvilke betjeningstrin der kraeves
udfert i det praktiske eksempel.

FARE

Fare for svaer eller dedelig kvaestelse
som folge af overtagelse af forkerte
maleverdier.

Diverse data i nedenstaende eksempel
ma ikke betragtes som vejledende
verdier.

= Eksempelvaerdierne ma ikke overtages
til brug i en rigtig arbejdsproces.

Teende

= Tryk pa en vilkarlig knap for at taeende
momentngglen.

Mens momentngglen booter, lyser de to lysdioder.

Derefter vises serienummeret og softwareversionen i

displayet.

= Aktiver driftssoftwaren med "MR"-knappen.
Momentngglen er nu driftsklar og befinder sig i modus
"visning".

12

Angiv tilspendingsart

= For at kalde menuen frem skal du trykke pa
knappen "ML".

= Indtast administrator-password.

= Bekraeft med "MR"-knappen.

= Har du endnu ikke fastlagt et administrator-
password, trykker du bare pa "MR"-knappen.

Du befinder dig nu i menuen, og det farste menupunkt

"Tilspaendingsarter" er allerede valgt.

= For at komme til undermenuen "Tilskruningsarter"
trykker du pa "MR"-knappen.

| undermenuen "Tilspaendingsarter" kan du

e oprette nye tilspaendingsarter,

e Redigering af tilspeendingsarter (eendring og
sletning).

<= Veelg menupunktet "Nye tilspeendingsarter".

= Bekreeft med "MR"-knappen.

For at foretage indstillinger for tilspaendingsart kan du
veelge falgende listeemner fra en parameterliste:

e Modus (kun SENSOTORK® 713R

e Vridningsmoment respektive vinkelstartmoment
og vridningsvinkel (kun SENSOTORK® 713R)
Tolerance

Varsling

Stikmal

Enhed

Navn.

Parametre til farste tilspaendingsart kan fastleegges

séledes:

= Tryk pa "MR"-knappen for at veelge "Modus".

= For at indstille driftsmodus veelger du listeemnet
"Vridningsvinkel" med knapperne "O" eller "U".

= Bekreeft dit valg med "MR"-knappen.

Du er igen i parameterlisten pa listeemnet "Modus".

= For at vaelge menupunktet "Vinkelstartmoment”,
trykkes pa knappen "U”.

= For at indstille indleesning til vinkelstartmomentet,
trykkes pa knappen "MR”.

Pa displayet vises den hidtidige veerdi for
vinkelstartmomentet. For f.eks. at indlaese vaerdien
10, geres som fglger:

= Tryk tre gange kort efter hinanden pa knappen "L”.

Nu blinker cursoren under det ciffer, der skal indstilles.

= Tryk pa knappen "O” eller "U”, til der vises et "1”
over cursoren.

= For at placere cursoren under enerpladsen
trykkes en gang pa knappen "R”.

= Tryk nu pa knappen "O” eller "U”, til der vises et
0.

Pa displayet vises veerdien 10 for
vinkelstartmomentet.
= Bekraeft indtastningen med "MR”-knappen.

Du kan veaelge den neeste listepost fra parameterlisten.

<= For at veelge listeposten "Vridningsvinkel”, trykkes
pa knappen "U”.

= For at foretage en indlaesning, trykkes pa "MR’-
knappen.
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For f.eks. at indleese veerdien 25 grader, ggres som
falger:
= Tryk tre gange kort efter hinanden pa knappen "L".

Nu blinker cursoren under det indstillede ciffer pa

tierpladsen.

= Tryk pa knappen "O” eller "U”, til der vises et "2".

= For at placere cursoren under enerpladsen
trykkes en gang pa knappen "R”.

= Tryk nu pa knappen "O” eller "U”, til der vises et
"5

Pa displayet vises veerdien "25” for vridningsvinklen.

= Bekraeft indtastningen med "MR”-knappen.

Du kan veelge det neeste listeemne fra
parameterlisten.

Indlees pa samme made eksempelvaerdierne for
e tolerance (5,6),
e varsling [%] (60),
e stikmal
(forbliver i fgrste omgang usendret) og
e enhed (N'm).
For at gemme alle indstillinger for en tilspaendingsart
skal denne navngives.

VIGTIGT

Indstillinger for tilskruningsart vil ikke blive

gemt.

<= Indleesning af tilskruningsart skal altid afsluttes
med angivelse af navn.

= Veelg listeemnet "navn".
= Bekraeft med "MR"-knappen.
Cursoren star i inputlinjens venstre margen.

= Veelg det snskede tegn med knapperne "O" eller
"u".

= Tryk pa knappen "R" for at flytte cursoren til naeste
position.

<= Veelg det naeste tegn.

= Gentag de foregaende trin, indtil du har indleest
emnet "Skrue B".

= Bekraeft indlaesningen med "MR"-knappen.

Nu er tilspaendingsarten gemt. Hermed er posten for

den farste tilspeendingsart komplet.

I menuen "Tilspaendingsarter" kan du nu bladre i listen
med tilspaendingsarter med knapperne "O" og "U".
Listen indeholder den nyindlaeste tilspaendingsart
"Skrue B".

Gentag de foregaende betjeningstrin, og indlzes en til
tilspaendingsart med veerdierne for tilspaendingsarten
"Skrue B", og navngiv denne anden tilspaendingsart
"Skrue C".

Indlaes en tredje tilspeendingsart med fglgende
indstillinger:

e Modus: Vridningsmoment

e Vridningsmoment (30)

e Tolerance (5)

e Varsling [%] (80)

e Stikmal

(forbliver i fgrste omgang uaendret)
e Enhed (N'm)
e Navn (skrue A)

= Veelg listeemnet "Ny tilspaendingsart" med
knapperne "O" eller "U".
= Bekraeft med "MR"-knappen.

Indlaes procesforlob

Et procesforlgb er en samling af tilspaendingsarter,
som afvikles i en forudbestemt raekkefalge. Nar du har
indleest tilspeendingsarterne, kan du fastlaegge et
procesforlgb.

I menuen "Procesforlgb" kan du oprette nye

e procesforlgb,

e se eller slette procesforlgb

® Hovis det ikke er ngdvendigt med en bestemt
reekkefelge af tilspaendingsarter, behgver du ikke
at fastleegge et procesforlgb. Du kan ogsa veelge
de indleeste tilspaendingsarter direkte.

<= Veelg menupunktet "Procesforlgb" i hovedmenuen
med knapperne "O" og "U".

= Bekraeft med "MR"-knappen.

Du befinder dig i undermenuen "Procesforlgb".

= Bekraeft med "MR"-knappen for at indleese et
procesforlgb

Pa displayet vises en liste med alle indlaeste

tilskruningsarter.

= Veelg tilspaendingsarten "Skrue A" med
knapperne "O" og "U".

= Tryk en gang pa "MR"-knappen.

® Du ma ikke trykke to gange pé "Tilfgj"-knappen. |
givet fald vil den valgte tilspaendingsart blive
tilfgjet endnu en gang.

Indleesningen bekraeftes med et akustisk signal,
ligesom ogsa den grenne lysdiode lyser kortvarigt.
Den tilspeendingsart, du netop har valgt, er nu den
farste tilspaendingsart i dit procesforlgb.

= Med knapperne "O", "U" og "MR" tilfgjer du
tilspeendingsarterne "Skrue C" og "Skrue B".
= Giv procesforlgbet navnet "Eksempel".

VIGTIGT

Indstillinger for procesforlgbet vil ikke blive
gemt.

<= Indleesning af procesforlgb skal altid afsluttes
med angivelse af navn.

® Har du farst navngivet et procesforlgb, kan du
ikke fastlaegge yderligere tilspeendingsarter for
dette procesforlgb.

= For at forlade menuen trykker du to gange pa
"ML"-knappen..

13
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Brug af momentnggle

® Hvordan du indstiller tilskruningsarter og
procesforlgb i momentnaglen, fremgar af kapitlet
"Indlaesning af data for en bespaendingssekvens"
(se side 12), eksempel fra praksis.

FARE

Fare for sveer eller dodelig kvaestelse
som folge af forkerte malevaerdier.

<= Forvis dig om, at momentvaerdien er
indstillet korrekt far brugen.

= Forvis dig far brugen om, at den
anvendte indsats og eller det anvendte
indstiksvaerktgj sidder sikkert.

FARE

Fare for sveer eller dadelig kvaestelse
som folge af forkerte momentvaerdier
grundet ufuldstandig tarering.

= Hvis der er et indstiksveerktgj i
momentngglen, skal dette rage ud over
f.eks. en bordkant under tareringen.

<= Moment-vinkelngglen 713R skal holdes
i ro under hele tareringsprocessen.

VIGTIGT

Beskadigelse af momentngglen

= Momentngglen ma ikke overbelastes.
= Husk aldrig at overskride det maksimalt
indstillelige vridningsmoment (se maerkeplade).

Tarering af momentngagle

Momentngglen skal veere tareret ved alle
bespaendingsoperationer for at sikre en ngjagtig
maling. Tarering af nggletyperne 712R/6 og 713R
foretages pa forskellig vis.

SENSOTORK® 712R/6
Tarering af vridningsmoment sker altid efter tryk pa
"MR"-knappen.

Sgrg altid for at tarere momentngglen, nar den i
aflastet tilstand viser en veerdi, som er uacceptabel for
malengjagtigheden.

Efter tarering kan der stadig vaere en veaerdi ulig 0,00.
Denne skal holde sig inden for det kreevede
preecisionsomrade for pagaeldende tilspeendingsart.
Hvis dette ikke er tilfeeldet, skal tareringen gentages .

SENSOTORK® 713R

Tarering af vridningsmomentet sker pA samme made
som ved type 712R/6. Ved tryk pa "MR"-knappen
tareres imidlertid ogsa vridningsvinklen.

Desuden tareres vridningsvinklen automatisk ved skift
af tilspaendingsart.

Tareringen af vridningsvinklen kan vare nogle

sekunder. Under tareringen vises "Tara" pa displayet.

= Laeg den teendte momentnagle pa et plant
underlag, og hold den fast.
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= Tryk pa "MR"-knappen.
Nu tarerer momentngglen.

Kald af tilspaendingsarter og
procesforigb

Nar du har indleest alle tilspaendingsarter, er
momentngglen Klar til brug.

De forudbestemte tilspaendingsarter eller procesforlgb
kan veelges direkte uden for menuen via hurtigvalg
med knapperne "O" eller "U".

= For at kalde de indstillede tilspaendingsarter eller
procesforlgb frem skal du trykke pa knappen "O"
eller "U" (hurtigvalg).

Pa displayet vises alle indlaeste tilspaendingsarter og

procesforlgb pa en liste.

<= Veelg den gnskede tilspeendingsart eller
procesforlgb.

= Bekreeft dit valg med "MR"-knappen.

P& momentngglens display vises den fagrste

tilspaendingsart i et procesforlab.

= Vil du annullere valget, trykker du pa "ML"-
knappen.

Efter valget er den gnskede/den forste

tilspeendingsart aktiv i et procesforlgb.

Ved momentngglen af typen 713R tareres nu vinklen,
safrem en vridningsvinkel-skrueart er aktiv.
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Sammenskruning

c FARE

Fare for sveer eller dadelig kvaestelse
som folge af forkert raekkefolge ved
tilspending af skruerne.

= Forvis dig om, at skruerne, som
forudangives af procesforlgbet,
spaendes i den rigtige raeekkefalge.

= Skulle du have byttet om pa
reekkefglgen, skal du omgéende
afbryde skrueoperationen.

= Lgsn skruen, og anvend i givet fald en
ny skrue.

c ADVARSEL

Fare for sveer kvaestelse som fglge af
overbelastning af momentngglen.

= Belast ikke momentngglen over det
maksimale maleomrade.

= | tilfeelde af overbelastning blinker
begge lysdioder, handgrebet vibrerer,
og det akustiske signal lyder intervalvis.

= Afbryd i sa fald straks
skrueoperationen.

Nar du udfgrer en bespeendingsopretation,
frembringer momentngglen, ud over visning af
vridningsmoment og vridningsvinkel, flere signaler,
som viser, hvordan bespeendingsoperationen skrider
frem i forhold til de forudindstillede parametre.

= Hold gje med veerdier for vridningsmoment og
vridningsvinkel pa displayet, mens skruerne
spaendes.

Afheengig af driftsmodus er falgende forlab mulige:
Visning

Displayet viser den gjeblikkelige veerdi af
vridningsmomentet.

Momentngglen giver ikke meddelelse om gvrige
haendelser, sdsom opnaelse af teerskel- eller
greenseveerdi.

15
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Vridningsmoment

(%]

@nsket |

moment

Varsling fer nederste folerancegreense Tolerance
[N m]

@verste tolerancegreense

Nederste tolerancegraense

Lysdiode begge fra

Gron+Rad Gron Red

Buzzer fra

il

Vibrator fra

til

I denne modus vises navnet pa tilspaendingsarten pa
displayets gverste linje. Herunder vises det
gjeblikkelige vridningsmoment.

Nar du aktiverer momentnaglen, og veerdien naermer
sig begyndelsen af maleomradet, skifter teksten pa
displayet over de to menuknapper til "Tilbage" eller
"OK".

Desuden vises den enhed, der er gemt for
tilskruningsarten, pa displayet samt
omdrejningsretningen "-" for venstretilspaending og
"+" for hgjretilspaending.

Den veerdi, der vises, er altid den hgjst opnaede pa
pagaeldende tidspunkt. Denne bliver ogsa staende i
visningen, hvis momentngglen i mellemtiden er blevet
aflastet, som f.eks. ved efterskraldning.

Sa snart denne veerdi overskrides ved yderligere
belastning, stiger maksimalveerdien, som vises pa
displayet.

Nas for-advarselsmaleveerdien, lyser
displaybaggrunden gult. Det viser, at du befinder dig
lige for det nederste toleranceomrade for det gnskede
moment.
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Nar toleranceomradet omkring det anskede moment
nas, lyser den grgnne diode. Desuden lyder et
advarselssignal, og vibrationen aktiveres.

® Nar momentngglen vibrerer, stiger
energiforbruget kraftigt.

= Nar tilskruningen er fuldfgrt, skal momentngglen
aflastes.

Den saledes pabegyndte skrueoperation kan kun

afsluttes med menuknapperne.

Du kan nu gemme den opnaede veerdi med "MR"-
knappen eller afbryde skrueoperationen med "ML"-
knappen.

@® Du kan kun gemme, nar der vises "OK" i displayet
over knappen "MR". Ellers er hukommelsen fuld.
For igen at kunne gemme, er det ngdvendigt at
slette hukommelsen helt eller delvist.

| begge tilfaelde kan du straks fortsaette med den

naeste bespaendingsopretation.
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ADVARSEL

Fare for sveer kvaestelse som fglge af
for faste skrueforbindelser.

<= Hyvis lysdioden lyser, skal du straks
afbryde skrueoperationen.
< Skift skruen ud med en ny.

= Hovis der nu ikke star "OK" pa displayet over
knappen "MR", er momentngglens hukommelse
fuld (kapitel "Hukommelse fuld", se side 20).

® Hovis du arbejder efter et procesforlgb, vaelges den
naeste tilspaendingsart i procesforlgbet, efter at en
bespandingsopretation er blevet afsluttet. Dette
geelder for alle driftsmodi. Efter den sidste
tilspeendingsart i procesforlgbet veelges
automatisk den forste tilspaendingsart.

Hold spidsveerdi (peak hold)

| driftsmodus "Vridningsmoment" holder
momentngglen automatisk spidsveerdien fast. Dette
vridningsmoment vises pa displayet.

Opret en ny tilskruningsart, og navngiv den. Seet
toleranceveerdien pa nul og varslingen pa 100%. Alle
andre parametre fra standardindstillingerne kan blot
overtages.

Sa leenge du aktiverer momentngglen, stiger den viste
veerdi for vridningsmoment.

Efter sammenskruningen holdes denne veerdi for
vridningsmoment.

17
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Vridningsvinkel

M Varsling for nederste
Vinkelstartmoment vinkeltolerancegraense Tolerance
[<°]

[N m] [%]

@verste vinkeltolerancegraense

Nederste vinkeltolerancegraense

@nsket

vinkel
Lysdiode begge fra| Gron* fra Gron+Rod Gron Red
Buzzer til# fra til
Vinkelmaling Start
Vibrator fra til

*Diode lyser kortvarigt
# Kortvarigt akustik signal

| denne modus vises navnet pa tilspaendingsarten pa
displayets gverste linje. Herunder vises det
gjeblikkelige vridningsmoment.

Nar du aktiverer momentngglen, og veerdien nsermer
sig begyndelsen af maleomradet, skifter teksten pa
displayet over de to menuknapper til "Tilbage" eller
"OK".

Desuden vises den enhed, der er gemt for
tilskruningsarten, pa displayet samt
omdrejningsretningen "-" for venstretilspaending og
"+" for hgjretilspaending.

Sa snart vinkelstartmomentet er naet, lyser den
grgnne lysdiode kort og der lyder en kort signaltone.

Pa den store visning i midten af displayet vises fra nu
af vridningsvinklen. Den maksimale veerdi for
vridningsmoment vises sa foroven foran enheden.

Den viste vridningsvinkel viser den vinkelvaerdi, som
er blevet opnaet under belastning i
tilspaendingsretningen. Denne veerdi bliver staende i
visningen, ogsa hvis momentngglen i mellemtiden er
blevet aflastet (f.eks. ved efterskraldning).

Nas for-advarselsmalevaerdien, lyser
displaybaggrunden gult. Det viser, at du befinder dig
lige fgr den @nskede vinkel.

18

Nar toleranceomradet omkring den @nskede vinkel
nas, lyser den grenne diode. Det viser, at du befinder
dig lige for det nederste vinkeltoleranceomrade for
den gnskede vinkel.

® Nar momentngglen vibrerer, stiger
energiforbruget kraftigt.

= Nar tilskruningen er fuldfgrt, skal momentngglen
aflastes.

Den saledes pabegyndte skrueoperation kan kun

afsluttes med menuknapperne.

Du kan nu gemme den opnaede veerdi med "MR"-
knappen eller afbryde skrueoperationen med "ML"-
knappen.

® Du kan kun gemme, nar der vises "OK" i displayet
over knappen "MR". Ellers er hukommelsen fuld.
For igen at kunne gemme, er det ngdvendigt at
slette hukommelsen helt eller delvist.

| begge tilfeelde kan du fortsaette med den naeste

skrueoperation efter tareringen.
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ADVARSEL

Fare for sveer kvaestelse som fglge af
for faste skrueforbindelser.

<= Hyvis lysdioden lyser, skal du straks
afbryde skrueoperationen.
< Skift skruen ud med en ny.

Hvis der nu ikke vises nogen tekst pa displayet over
knappen "MR", er momentngglens hukommelse fuld
(kapitel "Hukommelse fuld", se side 20).

® Huvis du arbejder efter et procesforlgb, veelges den
naeste tilspaendingsart i procesforlgbet, efter at en
bespaendingsopretation er blevet afsluttet. Dette
geelder for alle driftsmodi. Efter den sidste
tilspeendingsart i procesforlgbet veelges
automatisk den forste tilspeendingsart.

Direkte valg (kun SENSOTORK® 713R)

Med denne funktion kan du vaelge mellem
driftsmodiene vridningsmoment og vridningsvinkel.
Modussen "vridningsmoment” adskiller sig ikke fra
driftsmodussen. For modussen “vridningsvinkel” kan
du direkte indleese vinkelstartmomentet, stikmalet og
vridningsvinklen. Du skal ikke programmere en hel
tilspaendingsart. Yderligere pakraevede parametre
hentes fra for-indstillingerne.

® Huvis du vaelger en driftsmodus via direkte valg, vil
der efter afslutningen af en skrueoperation ikke
blive gemt veerdier.

= For at skifte til direkte valg, trykkes samtidigt pa
knapperne "L” og "R”.

Hvis du har aktiveret det direkte valg, vil "direct” blive
vist i displayet. Valgmenuen bliver vist:

e Vridningsmoment

e Vridningsvinkel-tilspeendingsart.

= Veelg den gnskede driftsmodus.
= Tryk for bekraeftelse pa knappen "MR”.

Vridningsvinkel

= Indlees det snskede vinkelstartmoment.
= Tryk for bekraeftelse pa knappen "MR”.
= Indlees den gnskede vridningsvinkel.

= Tryk for bekreeftelse pa knappen "MR”.
= Veelg nu det gnskede stikmal.

= Tryk for bekraeftelse pa knappen "MR”.

En oversigt over de indlaeste veerdier bliver vist.
= For at bekraefte visningen, trykkes pa "MR”-
knappen.

Momentngglen er nu driftsklar.

Tilbagestilling af momentnggle
(Reset)

= For at starte softwaren til momentngglen pa ny
skal du trykke pa knapperne "ML", "MR" og "O"
samtidigt (de tre piletaster, som peger op).

= Hvis softwaren ikke genopstarter, skal du tage
batterierne ud af batterimagasinet.

= Vent ca. 10 min., laeg batterierne i, sa de vender

rigtigt.

Yderligere indstillinger
Standardindstillinger

® Alle standardindstillinger og tilskruningsarter
overtages automatisk for modiene "Visning" og
"Direct", hvis du ikke har indstillet nogen
tilskruningsarter individuelt.

| menuen "Standardindstillinger" kan du foretage

nedenstaende indstillinger.

® Det er ikke tvingende ngdvendigt at foretage
nedenstaende standardindstillinger for at indstille
tilspeendingsarter.

Falg denne fremgangsmade ved alle indstillinger:

= Veelg menupunktet "Standardindstillinger" i
hovedmenuen med knapperne "O" eller "U".

= Bekreeft dit valg med knappen "MR".

= Veelg det snskede menupunkt med knapperne
"O" eller "U".

= Bekreaeft dit valg med knappen "MR".

<= Indlees den gnskede tekst eller vaerdi med
knapperne "O", "U", "R" og "L".

= Gem indlaesningen ved at bekreefte den med
"MR"-knappen.

Opret eller skift administrator-password

For at forhindre at poster for tilspaendingsarter eendres
ved en fejltagelse eller af uvedkommende, kan
muligheden for at foretage indleesninger i
momentngglen spaerres med et administrator-
password.

® Der erikke indstillet noget administrator-password

ved leveringen. Passwordet kan besta af hgjst
16 tegn.

VIGTIGT

Uden administrator-password kan
momentngglen kun bruges i begranset
omfang.

= Opbevar derfor administrator-passwordet pa et
sikkert sted.

® Hyvis du har glemt dit administrator-password, kan
du udlaese administrator-passwordet med
softvaren SENSOMASTER 4.
Hvis du ikke har adgang til SENSOMASTER 4,
skal du sende momentngglen til STAHLWILLE.
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Hvis du vil &ndre administrator-passwordet, gar du pa
samme made som ved indleesning (se
"Standardindstillinger", se side 19).

Valg af maleenhed

| menupunktet: "Enhed" kan du vaelge mellem
felgende enheder:

e N'm
o ftb
e inlb

Denne tilvalgte standard-maleenhed anvendes altid,
hvis du til en ny tilskruningsart ikke har valgt en anden
maleenhed (se "Standardindstillinger”, se side 19).

Indstilling af stikmal

FARE

Fare for sveer kvaestelse som fglge af
forkert stikmal.

= Kontrollér stikmalet for alt
indstiksveerktgj.

= Ved brug af indstiksveerktgj skal du
indstille det rigtige stikmal.

Find stikmalet S med en skydelzere som vist pa
tegningen. Ved kombinationer mellem indstiksvaerktgj

og adaptere skal du tage hgjde for summen af alle "S”.

|

Se ogsa katalog fra STAHLWILLE.

= Veelg menupunktet "Stikmal" med knapperne "O"
eller "U".

= Bekraeft med "MR"-knappen.

= Indlees det fundne stikmal med knapperne "O",
"U", "R" og "L".

= Bekraeft indlaesningen med "MR"-knappen.

® Standard-stikmalene er ] 9x12: 17,5 mm og 1
14x18: 25 mm.
® Hyvis du indlaeser et stikmal, som ikke svarer til

standard-stikmalet, vises dette symbol — pa
displayet.

Angivelse af frakoblingstid

Momentngglen kobler fra automatisk efter et
forudbestemt tidsrum. Denne funktion gger
batteriernes levetid. Jo kortere frakoblingstid, desto
leengere holder batterierne. Fra fabrikkens side er
indstillet en frakoblingstid pa 3 min. (se
"Standardindstillinger”, se side 19).
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@® Du kan veelge mellem en frakoblingstid pa mellem
1 0g 15 min.

Angivelse af objektnummer

Du har mulighed for at tildele din momentnggle et
objektnummer. F.eks. i forbindelse med maerkning af
momentngglen i malemiddeladministration (se
"Standardindstillinger", se side 19).

Slette hukommelsen

Med funktionen "Slet hukommelse" kan du slette alle
de data, du har indsamlet, pa én gang. Undtaget
herfra er standardindstillingerne.

= Veelg menupunktet "Standardindstillinger" i
hovedmenuen.

= For at slette de lagrede data veelger du
menupunktet "Slet hukommelse".

<= Bekreett med knappen "MR".

Du far meddelelsen "Er du helt sikker?".

= | givet fald trykker du pa knappen "ML".
Dataene slettes.

Hvis du alligevel ikke gnsker at slette dataene, trykker
du pa "MR".

Hukommelse fuld

Momentngglen har et datalager, som veerdier for
bespaendingsoperationer og parametre for
tilspaendingsarter og procesforlgb gemmes i.

Lageret har en kapacitet pa 2.500 datarecords.

Nar hukommelsen er fyldt op, er det ikke muligt at
gemme flere data.Skrueoperation kan stadigvaek
udfares, men "MR"-knappen kan ikke aktiveres. Du
kan kun gemme, nar der vises "OK" i displayet over
knappen "MR".

For at skaffe mere plads i hukommelsen kan du
overfgre

e malevaerdier,

e tilskruningsarter eller

e procesforlgb

til en PC (se side 21) og derefter slette disse i
momentngglen.

Slette enkelte objekter

® Nar du sletter procesforlgb eller tilspeendingsarter,
slettes ogsa automatisk alle tilhgrende
bespaendingsoperationer.

I menuerne for tilspeendingsarter og procesforlgb kan

de enkelte emner slettes. Et slettet emne vises ikke

leengere pa udvaelgelseslisten.

= @nsker du at slette en tilspaendingsart eller et
procesforlgb, du ikke leengere har brug for, skal
du veelge den gnskede indstilling i pagaeldende
menu.

= Bekraett med knappen "MR".

Du far meddelelsen "Er du helt sikker?".

= | givet fald sletter du tilskruningsarten eller
procesforlgbet med "ML"-knappen.
Dataene slettes.
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= Hvis du alligevel ikke gnsker at slette, trykker du
pa "MR".

® Huvis du kun vil slette bespaendingsoperationerne
for en tilspeendingsart/et procesforlgb, er
fremgangsmaden som beskrevet i kapitlet "Se og
slet lagrede veerdier" (se side 21).

Slukke for momentngglen

Hvis du ikke benytter momentngglen i laengere tid,
slukker den af sig selv efter et forudbestemt tidsrum.
Tidsspaendet for automatisk frakobling kan
fastleegges i menuen "Standardindstillinger".

Se og slet lagrede vardier

For hver tilskruningsart du bekreefter med "MR"-
knappen, gemmes de malte data.

= For at kalde de lagrede data frem vaelger du
menupunktet "Lagrede veerdier" i hovedmenuen.

= Bekraeft valget.

Pa displayet vises en liste over alle

tilspeendingsarterne.

<= Veelg den gnskede tilspeendingsart eller
procesforlgb.

= Bekraeft dit valg med "MR"-knappen.

= For at fa vist en liste pa displayet med alle de
skrueoperationer, som er blevet gemt for denne
tilskruningsart, trykker du pa knapperne "O" og
"u".

= For at slette de lagrede data for tilspaendingsarten
veelger du menupunktet "Slet data".

= Bladr i menupunktet med knapperne "O" og "U",
indtil du nar den sidst gemte veerdi.

= Bekraeft med "MR"-knappen.

Du far meddelelsen "Er du helt sikker?".

= | givet fald trykker du pa knappen "ML".
Dataene slettes.

= Hvis du alligevel ikke gnsker at slette dataene,
trykker du pa "MR".

Visning af status

I menupunktet Status kan du fa vist momentngglens
e serienummer,

e objektnummer,

e softwareversion og

e maleomrade.

= Veelg menupunktet "Status" i hovedmenuen med
knapperne "O" eller "U".

Bekreeft med "MR"-knappen.

Veelg det snskede menupunkt med knapperne
"O" eller "U".

= Bekraeft med "MR"-knappen.

q

9

Serienummer

Her vises momentngglens serienummer.

Objektnummer

Her vises det objektnummer pa momentngglen, som
administratoren har indleest.

Softwareversion

Her vises versionen af momentngglens software.

Maleomrade
Her vises momentngglens tilladte maleomrade.

Ved henvendelser til STAHLWILLE Eduard Wille
GmbH & Co. KG bedes du have falgende oplysninger
klar:

e Softwareversion

e Maleomrade

e Serienummer.

Tilslutning af momentngagle
til PC

Tilslutning til PC kraever:

e en USB-port,

e Microsoft Windows og

e installation af software til statistisk analyse af
vridningsmoment og registrering af maleserier.

Softwaren inkl. forbindelseskabel og USB-adapter kan
fas som tilbeher (artikel-nummer 7759-5) hos
STAHLWILLE.

Hvis du slutter momentngglen til en PC, kan de malte
data eller de programmerede tilskruningsarter og
procesforlgb overfgres fra momentngglens
hukommelse til PC'en.

FARE

Fare for sveer eller dadelig kvaestelse
som folge af forkerte malevaerdier og
forkerte displayvisninger.

= Jack-stikket pa tilslutningskablet skal
altid tages ud af hunstikket pa
momentngglen efter overfgrsel af data.

VIGTIGT

Fejlfunktioner

= Seet jack-stikket ind i hunstikket indtil anslag i én
beveegelse.
= Forvis dig om, at stikforbindelserne sidder fast.

= Drej drejelasen i enden af handgrebet i urets
retning indtil anslag.

Hunstikket er nu blotlagt.

= Seet jack-stikket ind i hunstikket pa
momentngglen.

21



DA

WSTAHLWILLEL )

= Seet USB-stikket i USB-porten pa PC’en.

= Start den installerede software pa PC’en.
Yderligere information fremgar af
softwarebeskrivelsen til statistisk analyse af
vridningsmoment og registrering af maleserier.

Fejlafhjaelpning
= Huvis der star "not adjusted" pa displayet, skal
momentngglen indsendes til STAHLWILLE.

Hvis symbolet €3 "blinker" pa displayet, er
batterierne brugt op.
= Erstat alle batterier med nye af samme type.

@® Tilsideseettes denne advarsel, slukker
momentngglen af sig selv efter kort tid.

Hvis symbolet — vises pa displayet, er der blevet

indlaest et stikmal, som afviger fra standard-stikmalet.

Hvis paskriften pa tasten "MR" ikke vises pa displayet,

er momentngglens hukommelse fuld.

= For at friggre plads i hukommelsen skal du slette
de data fra momentngglens hukommelse, som du
ikke mere har brug for (se side 20).

Rengoring

VIGTIGT

Beskadigelse af momentnoglen

= Momentngglen skal renggres med en ter klud -
ikke andet.

Reparation, vedligeholdelse
og justering

Beskadigelse eller funktionsforstyrrelser kraever, at
der udferes reparation med efterfalgende justering.

Reparationer skal udfgres af STAHLWILLE.

Momentngglerne er vedligeholdelsesfri med
undtagelse af de jaevnligt foreskrevne kalibreringer.
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Kalibrering eller justering af momentnaglen ma kun
foretages med egnet prgvningsinstrument.

En momentnggle er et kontrolveerkig;.
Kalibreringsintervallet afheenger af brugsfaktorer
sasom den kraevede praecision,
anvendelseshyppighed, typisk belastning under brug,
omgivende forhold under arbejdsprocessen og
opbevaringsbetingelser.

Safremt dette ikke i forvejen felger af kundens interne
forskrifter (f.eks. efterpravning af kontrolveerktgj i.h.t.
ISO 9000 ff), skal der foretages funktionskontrol efter
ca. 5000 aktiveringer eller efter 12 maneders forlab,
alt efter hvad der indtreeder farst. Forlgbet pa 12 mdr.
teeller fra og med ibrugtagning ferste gang.

Hvis funktionskontrollen paviser utilladelig afvigelse,
skal momentngglen efterjusteres - du kan ggre det
selv eller overlade det til en fagmand.

Bemeerk herudover alle yderligere lovmeaessige
bestemmelser og forskrifter.

Tekniske data

712R/713R 713R 713R

str. 6 str. 20 str. 40

Nominel vaerdi [N-m] 60 200 400
Maleomrade [N-m] 3-60 10-200 20-400
[ft-Ib] 2,5-44 7-148 15-296

in-lb]| 27-540 | 90-1800 | 180-3600

Visningsafvigelse for 1% 1% 1%
vridningsmoment

Visningsafvigelse for +1% +1% +1%
vridningsvinkel ®

(kun SENSOTORK™ 713R)

Indstiksskralde | 10 (3/8") 12,5 (1/2")| 20 (3/4")
Indstiksfirkant [mm] 9x12 14 x 18 14 x 18
Funktionslaengde L [mm] 299 524 750
Standard-Stikmal Sg[mm] 17,5 25 25
Langde [mm] 378 608 838
Bredde [mm] 33 43 50
Hojde [mm] 24 26 31,5
Vagt [g] 856 1552 2332

Opbevaringstemperatur —20 til +80 | —20 til +80 | —20 til +80

[°C]
Brugstemperatur  [°C] | —10 til +60 | —10 il +60 | —10 til +60

Prascision

Maleomradet udger 5 % - 100 % af den nominelle
veerdi.

Momentngglerne imgdekommer standarderne
DIN EN ISO 6789 og DKD-R 3-7, klasse 2.
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Tilbehorssortiment
Indstiksvaerktoj

QuickRelease-indstiksskralder
Indstiksskralder
Firkant-indstiksveerktgj
Gaffel-indstiksvaerktgj
Ring-indstiksveerktgj
Open-Ring-indstiksveerktgj
TORX®-indstiksvaerktg;
Bitholder-indstiksveerkigj

e Svejse-indstiksveerkigj

Til PC-stik

o USB-adapterkabel, jackstikkabel og software
(artikelnummer 7759-5)

Til kontrol og efterjustering

o Elektroniske instrumenter til pravning af
vridningsmomenter

Serviceudbud

Reparationer
Kontrol og efterjustering
e Serviceportal: service.stahlwille.de.

® STAHLWILLE er akkrediteret DAkkS-laboratorium
for malestgrrelsen vridningsmoment. Fuldstaendig
adresse findes pa bagsiden af brugsanvisningen.

Bortskaffelse

Momentngglen skal bortskaffes gennem en
autoriseret deponeringsvirksomhed i henhold til
geeldende miljgregler. Kontakt evt. din kommune.

Brugte og defekte batterier skal indleveres pa
batteridepot.

Momentngglen er fremstillet af stal. Handgrebet er af
polyamid. Knapperne bestar af silicone.

Derudover indeholder momentngglen elektroniske
komponenter, som skal bortskaffes seerskilt.
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STAHLWILLE

Eduard Wille GmbH & Co. KG

P.0.Box 120103 — 42331 Wuppertal
Lindenallee 27 — 42349 Wuppertal
Germany

Tel.: +49/2 02/47 91-0
Fax: +49/2 02/47 91-2 00
E-Mail: support@stahlwille.de
Internet: www.stahlwille.de
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Gebruiksaanwijzing

STAHLWILLE

Elektronische
momentsleutel SENSOTORK® 712R/6

Elektronische momentsleutel/
momentsleutel met draaiingshoekfunctie

SENSOTORK® 713R

Stand 04/2018 9197 98 14
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Voorwoord

Deze gebruiksaanwijzing helpt u bij het

e doelmatige,

e veilige en

e economische

gebruik van de elektronische momentsleutel/
momentsleutel met draaiingshoekfunctie.

Doelgroep van deze
gebruiksaanwijzing
Dze gebruiksaanwijzing is bedoeld voor de gebruiker

van de elektronische momentsleutel/momentsleutel
met draaiingshoekfunctie.

Wij veronderstellen dat de gebruiker over algemene
technische kennis beschikt.

ledere persoon die de elektronische momentsleutel/
momentsleutel met draaiingshoekfunctie

inricht,

programmeert,

bedient,

onderhoudt of

verwijdert,

moet de volledige inhoud van deze
gebruiksaanwijzing gelezen en begrepen hebben.

Wanneer u bepaalde informatie in deze
gebruiksaanwijzing niet begrijpt of informatie mist,
kunt u contact opnemen met

STAHLWILLE Eduard Wille GmbH & Co. KG.

Het volledige adres vindt u op de laatste pagina van
deze gebruiksaanwijzing.
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Display en toetsen
L O R

ST ‘—'\ >

(¢
|+ @00.@@'
A INA

2
AN

groene  rode U
ML LED LED MR

Functies van de pijltoetsen rechts naast het
display

Oo/U Geselecteerde punten op het display
"doorbladeren” bijv. 1, 2, 3 of A, B, C
L/R Een punt op het display met behulp van

de cursor selecteren.

Reset-functie

ML+MR+ Door gelijktijdig indrukken de reset-functie
(0] starten (ook ingeschakeld en in alle
menu's mogelijk)

Sleutel uitgeschakeld

ledere Inschakelen
toets

Sleutel ingeschakeld —
buiten de sleutelmenu's om

MR Tarreren

ML Naar het sleutelmenu gaan

O/U Snelselectie (bladeren door
schroefsituaties)

L/R Meeteenheid selecteren

LenR Directe keuze (moment/draaiingshoek,
alleen bij SENSOTORK™ 713R,
meetresultaten worden niet opgeslagen.)

Binnen het sleutelmenu

ML Annuleren/Terug

MR Selecteren/Bevestigen

O/U Menu doorbladeren

Binnen een waarde- of tekstinvoer

ML Annuleren/Terug

MR Bevestigen/OK

L/R Cursor naar rechts of links verschuiven
Oo/U Door letters en cijfers bladeren

Optische waarschuwingssignalen

rode led en Buiten het tolerantiebereik
rood display

gele led en  Drempel voorafgaande waarschuwing
geel display (80 % van de doelwaarde) bereikt

groene led  Binnen het tolerantiebereik
en groen
display

Menustructuur

Schroefsituaties™
e Nieuwe schroefsituatie
— Modus (alleen bij SENSOTORK® 713R)
— Moment™
— Hoekstartmoment (voegmoment)#
- Draaiingshoek#
— Tolerantie [+/- absolute waarde]
— Voorafgaande waarschuwing [%]
— Steekmaat
— Eenheid
— Naam
e Schroefsituatie 1
=[]
— Schroefsituatie wissen
e Schroefsituatie ...

- [

Afloopschema’s*
o Nieuw afloopschema
— Schroefsituatie 1
— Schroefsituatie ...
— Naam
o Afloopschema 1
— Schroefsituatie 1
— Schroefsituatie ...
— Afloopschema wissen
o Afloopschema...

- [

Voorinstellingen*

Wachtwoord administrator wijzigen
Eenheid

Steekmaat

Uitschakeltijd

Objectnummer

Geheugen wissen

Opgeslagen waarden
e Schroefsituatie 1

— Gegevens 1

— Gegevens...

— Gegevens wissen
e Schroefsituatie ...

Status

e Serienummer

e Objectnummer

e Softwareversie

e Meetbereik

* Alleen toegankelijk voor administrator

#SENSOTORK® 713R alleen in modus
“Draaiingshoek”

*SENSOTORK® 712R/6, SENSOTORK® 713R
alleen in modus “Draaiingshoek”
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Inleiding in de
gebruiksaanwijzing
Verklaring van de gevareninstructies

In de gebruiksaanwijzing vindt u de volgende
aanwijzingscategorieén:

GEVAAR

Aanwijzingen met het woord GEVAAR
waarschuwen voor gevaren waarbij
ernstig of dodelijk letsel ontstaat.

Q WAARSCHUWING

Aanwijzingen met het woord
WAARSCHUWING waarschuwen voor
gevaren waarbij ernstig letsel ontstaat.

Q VOORZICHTIG

Aanwijzingen met het woord
VOORZICHTIG waarschuwen voor
gevaren waarbij letsel ontstaat.

OPGELET

Deze instructies waarschuwen voor een
situatie die tot materiéle - of milieuschade leidt.

Beschikbaarheid

Wanneer deze gebruiksaanwijzing verloren gaat of
onbruikbaar wordt, kunt u een nieuw exemplaar
bestellen bij

STAHLWILLE Eduard Wille GmbH & Co. KG.

Indien u het apparaat nog niet hebt geregistreerd, hebt

u de volgende gegevens voor een nabestelling nodig:

e serienummer van uw momentsleutel/
momentsleutel met draaiingshoekfunctie

e naam van uw handelaar

e koopdatum van de momentsleutel/momentsleutel
met draaiingshoekfunctie.

Het bestelnummer van de handleiding vindt u
rechtsonder op de titelpagina.

Aanvullingen

Vul de gebruiksaanwijzingen regelmatig aan met

aanwijzingen op grond van

e wettelijke voorschriften m.b.t. de
ongevallenpreventie,

e wettelijke voorschriften m.b.t. milieubescherming
en

e bepalingen van de abodienst

op de desbetreffende werkplek.

Vormgevingskenmerken

Verschillende elementen van de gebruiksaanwijzing
Zijn voorzien van vastgelegde
vormgevingskenmerken. Zo kunt u eenvoudig
vaststellen of het om

normale tekst,

e opsommingen of

= arbeidsstappen

gaat.

® Aanwijzigen met dit teken bevatten gegevens
over het economisch gebruik van de
momentsleutels.

In deze gebruiksaanwijzing wordt in het vervolg
gemakshalve het begrip momentsleutel gebruikt.

Aanwezige verschillen tussen de momentsleutels
SENSOTORK®712R/6 en SENSOTORK® 713R
worden toegelicht.

Belangrijke
veiligheidsinstructies

Doelmatig gebruik

De elektronische momentsleutel

SENSOTORK® 712R/6 en de elektronische moment-/
momentsleutel met draaiingshoekfunctie
SENSOTORK® 713R werden ontwikkeld voor het
meten van draaimomenten bij het gecontroleerd aan-
en losdraaien van schroefverbindingen in
werkplaatsen. Daarvoor moet een passend
insteekgereedschap op de momentsleutel worden
gemonteerd.

De elektronische momentsleutel/momentsleutel met
draaiingshoekfunctie SENSOTORK® 713R kunt u
bovendien gebruiken voor de meting van de
draaiingshoek.

Het doelmatige gebruik omvat de volledige
inachtneming van de informatie in deze
gebruiksaanwijzing. Let op de veiligheidsinstructies
en de technische grenswaarden.

Neem bovendien de van toepassing zijnde
ongevallenpreventievoorschriften van de
verantwoordelijke ongevallenverzekering en alle
verderstrekkende veiligheidsbepalingen in acht.

De elektronische momentsleutel

SENSOTORK® 712R/6 en de elektronische moment-/
momentsleutel met draaiingshoekfunctie
SENSOTORK® 71 3Rmogen alléén voor de
beschreven doeleinden worden gebruikt (zie

pagina 11).

STAHLWILLE is niet aansprakelijk voor schade die
ontstaat door ondoelmatig gebruik.
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Plichten in de omgang met deze
gebruiksaanwijzing

De gebruiker van de momentsleutel is er
verantwoordelijk voor dat de gebruiksaanwijzing bij
werkzaamheden met de momentsleutel constant ter
beschikking staat. Bewaar de gebruiksaanwijzing in
de buurt van de momentsleutel.

Fundamentele veiligheidsinstructies

De momentsleutels zijn precisiegereedschappen en
moeten dienovereenkomstig met zorg worden
behandeld. Vermijd mechanische, chemische of
thermische inwerkingen die boven het doelmatige
gebruik uitgaan.

H” g\.\\p E
5 O
Zorg ervoor dat extreme klimatische omstandigheden

zoals kou, hitte en luchtvochtigheid de
nauwkeurigheid niet kunnen beinvioeden.

Gevaar voor letsel vermijden

e Gebruik nooit een beschadigde momentsleutel of
beschadigd toebehoren.

e Batterijen horen niet thuis in kinderhanden.
Kinderen zouden deze in de mond kunnen steken
en kunnen inslikken.

e Gebruik de momentsleutel nooit als
slaggereedschap.

e Alle gebruikte insteekgereedschappen en
steekverbindingen moeten vast verbonden en
correct in elkaar gestoken zijn.

e Overbelast de momentsleutel niet. Overschrijd
nooit een momentbegrenzing van 125 % van de
nominale waarde. Neem de gegevens op het
typeplaatje strikt in acht.

Voorbeeld voor een typeplaatje:

SIN XXXXXXXXX-713/6  “YSTAHLWILLELD)

MADE IN GERMANY

3-60 Nm
~

30-528  inlb O X Ce

25-44 ft.Ib) >pA<  mmm  |P 20

[ 15vAA J{ 15VAA |

www.stahlwille.de

Beschadiging van de momentsleutel vermijden

e Laat geen vreemde voorwerpen of vloeistoffen in
de behuizing van de momentsleutel dringen. Dek
ongebruikte bussen altijd af.

e Open nooit de behuizing van de momentsleutel.
Druk niet op het display.

Lekkende batterijen en accu’s kunnen schade aan
de momentsleutel veroorzaken. Verwijder de
batterijen als u de momentsleutel gedurende een
langere periode niet gebruikt.

e Gebruik de momentsleutel niet voor het
ongecontroleerde losdraaien van vastzittende
schroefverbindingen.

e Knik kabels en stekers niet af en stel deze nooit

bloot aan overmatige trekkrachten of

temperaturen.

Overbelast de momentsleutel niet. Overschrijd

nooit een momentbegrenzing van 125 % van de

nominale waarde.

Functiestoringen vermijden

e \Waarborg dat de stekkers compleet in de
aansluitbussen gestoken zijn.

Omgang met accu’s en batterijen

Accu’s en batterijen kunnen giftige stoffen
bevatten die het milieu schade toevoegen.
Batterijen horen niet thuis in kinderhanden.
Kinderen zouden de accu’s in de mond kunnen
steken en inslikken.

e \oer de accu’s en de batterijen daarom absoluut
af volgens de van toepassing zijnde wettelijke
bepalingen. Deponeer accu’s en batterijen nooit
bij het normale huisafval.

o Lekkende batterijen en accu’s kunnen schade aan
de momentsleutel veroorzaken. Verwijder de
batterijen als u de momentsleutel gedurende een
langere periode niet gebruikt. Wanneer een
batterij uitgelekt is, trekt u
veiligheidshandschoenen aan en reinigt het
batterijvakje met een droge doek.

e Vervang zwakker wordende accu's en batterijen
op tijd. Vervang altijd alle accu’s en batterijen
tegelijkertijd en gebruik steeds accu’s en
batterijen van hetzelfde type (zie pagina 9).
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Technische beschrijving
Beide types

Inwendig vierkant voor insteekgereedeschappen
. Display en toetsen
(zie pagina 3)
3. Draaisluiting
4. Bus voor PC-aansluiting
5. Insteekratelkop 735

N —~

De momentsleutels zijn instelbare, aanwijzende
momentsleutels met display.

Eigenschappen van de momentsleutels:

e Hetis mogelijk bouten rechts- en linksom vast te
draaien.

o De meting geschiedt onafhankelijk van het
vastpakpunt.

e U kunt verschillende meeteenheden (N-m, ft-lb,
in-Ib) instellen.

e U kunt de steekmaataanduidingen voor speciale

insteekgereedschappen heel eenvoudig invoeren.

e U kunt een gecombineerd waarschuwingssignaal
(optisch, voelbaar en akoestisch) instellen.

e De momentsleutels beschikken over een interface
naar de USB-aansluiting van een PC om de
opgeslagen gegevens in de PC uit te lezen en te
evalueren.

e De momentsleutels hebben een QuickRelease-
veiligheidsvergrendeling voor een eenvoudige
vergrendeling en verwijdering van
insteekgereedschappen.

De momentsleutels zijn verkrijgbaar in verschillende
grootten (zie ook pagina 23).

Afwijkingen SENSOTORK® 713R ...

... beschikt bovendien over de mogelijkheid om een
draaiingshoek te meten.

Het aanhaalmoment en de draaiingshoek worden
gelijktijdig op het display weergegeven.

Identificatie

De momentsleutels zijn op de zijkant van het huis van
de momentsleutel gekenmerkt met een ingestanst
serienummer dat bovendien bij het inschakelen
steeds op het display wordt weergegeven. U kunt het
serienummer ook via het menupunt “Status” op het
display oproepen (zie ook pagina 21).

Nauwkeurigheid

Het meetbereik bedraagt 5 - 100 % van de nominale
waarde.

De momentsleutels voldoen aan DIN EN ISO 6789 en
DKD-R 3-7, klasse 2.

Interne momentsleutel-software

De momentsleutel is uitgerust met een microcontroller
en een geheugen.

De evaluatie en de constante opslag van de
meetwaarden evenals van de datum en de tijd worden
geregeld door de interne software.

U kunt gegevens via het toetsenbord of de interface in
de PC invoeren.

De uitgifte van informatie geschiedt via het display, de
lichtdioden, vibratie en signaalgeluiden.

Transport, levering en
opslag

Transporteer de momentsleutel alleen in zijn koffer en
zorg ervoor dat hij tijdens het transport niet kan vallen.

OPGELET

Beschadiging van de meetelementen van de
momentsleutel.

= Vermijd schokkende mechanische inwerkingen,
voorkom dus harde stoten en laat hem niet
vallen.

Bij de levering inbegrepen:
e een elektronische momentsleutel
e een insteekratelkop 735
e een kunststofkoffer voor de grootte 6
of grootte 20 of
een metalen koffer voor de grootte 40
twee mignonbatterijen, AA/LR6, 1,5V
(zie pagina 9)
o fabriekscertificaat moment en draaiingshoek
e een gebruiksaanwijzing

Bewaar de momentsleutel in zijn koffer bij een
temperatuur van —20 °C tot +60 °C.
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Basisregels voor de
bediening

Momentsleutel voorbereiden

Algemene voorwaarden

e De gebruiker moet tijdens het gebruik veilig staan.

e Er dient voldoende bewegingsvrijheid voor de
gebruiker voorhanden te zijn.

De werkplek moet voldoende licht zijn.
De werktemperatuur moet —10 °C tot +60 °C
bedragen.

o De momentsleutel moet zich véér gebruik kunnen
aanpassen aan de klimatische omstandigheden
voor het latere gebruik.

o De momentsleutel moet beschermd zijn tegen
schadelijke invloeden, zoals bijv.
verontreinigingen of vocht.

Keuze van de doppen en de
insteekgereedschappen

WAARSCHUWING

Meetfouten door verkeerd ingestelde
steekmaat en daardoor gevaar voor
ernstig letsel.

= Stel bij insteekgereedschappen de
passende steekmaat in.

= Voor het hoofdstuk “Steekmaat
instellen” verwijzen wij naar pagina 20

c WAARSCHUWING

Ernstig letsel door verkeerde inzetten

= Gebruik alleen inzetstukken die qua
vorm en uitvoering geschikt zijn voor de
toepassing.

Q WAARSCHUWING

Ernstig letsel door overschrijden van
de maximale belastbaarheid van de/het
te gebruiken dop of
insteekgereedschap. Deze kan lager
zijn dan het maximaal toegestane
aandraaimoment van de
momentsleutel.

= Let op dat u absoluut de maximaal
toegestane belastbaarheid van de
toegepaste dop of het toegepaste
insteekgereedschap gebruikt.

VOORZICHTIG

Letsel door onbeveiligde
insteekgereedschappen.

< Waarborg dat de
insteekgereedschappen tegen
uittrekken beveiligd zijn door het
vastklikken van de borgpen.

Het gereedschap moet bovendien beschikken over de
juiste vorm en maat voor het werkstuk.

\ 7
(I Q (
J_

Insteekgereedschap monteren

<= Steek het insteekgereedschap in het

binnenvierkant aan de kopse kant van de sleutel.
Daarbij wordt de verende borgpen van de
QuickRelease-veiligheidsvergrendeling van het
insteekgereedschap door de afgeschuinde kant
ingedrukt.

= Schuif het insteekgereedschap tot aan de
aanslag. De borgpen moet in de uitsparing van de
QuickRelease-veiligheidsvergrendeling springen.

= Controleer de correcte montage van het
insteekgereedschap.

= Wanneer u een insteekratelkop gebruikt, zet u
deze d.m.v. het draaien van de schakelschijf in de
gewenste werkpositie.
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= Druik de juiste dop zodanig op het aandrijfvierkant
van de omschakelbare ratelkop dat deze
hoorbaar vastklikt.

"T} ¥S>

Insteekgereedschap demonteren

Insteekgereedschap “normaal” gemonteerd

<= Druk op de groene QuickRelease-snel-
ontgrendelingsknop aan de onderzijde van de
sleutelkop (A).

= Trek het insteekgereedschap eruit (B).

Insteekgereedschap 180° gedraaid gemonteerd

= Steek een dunne pen van buitenaf in de uitsparing
aan de bovenzijde van de sleutelkop.

= Druk de borgpen met de pen in (A).

= Trek het insteekgereedschap eruit (B).

Geladen accu’s/batterijen plaatsen
Om het deksel van het batterijvakje te openen, hebt u
bijv. een passende munt nodig.

<= Draai de sluiting tegen de klok in naar positie
"UNLOCK” (1).
= Neem het deksel naar boven weg (2).

OPGELET

Beschadiging van de momentsleutel.

= Gebruik voor de accu's van het type AA/LR6, 1,2
V een dienovereenkomstig geschikt laadtoestel.

U kunt de volgende types gebruiken:
e mignonbatterijen, AA/LRG, 1,5 V.
e mignon-NiMH-accu’s, AA/LR6, 1,2 V.

= Plaats de accu’s/batterijen met inachtneming van
de in het batterijvakje aangegeven polariteit.

o

1N

<= Plaats het deksel op het batterijvakje. Let daarbij
op de correcte positie. De sluiting functioneert
alléén in de juiste positie. Draai de sluiting met de
klok mee naar de positie "LOCK".
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Toetsen

Met de zes toetsen van de momentsleutel kunt u
instellingen veranderen en functies uitvoeren.

Met de vier toetsen naast het display beweegt u de
cursor of verandert u de menuselectie.

Met de toetsen “R” of “L” beweegt u de cursor naar
links of naar rechts.

® In de modus "Aanwijzend" selecteert u met de
toetsen "R" resp. "L" de instelling voor de

eenheid. Bij de SENSOTORK® 713R selecteert u
de modus "Direct" door tegelijkertijd op de toetsen
"R" en "L" te drukken.
Met de toetsen “O” of “U” kunt u geselecteerde punten
zoals menupunten, schroefsituaties of letters en cijfers
op het display “doorbladeren”.

De toetsen “MR” en “ML” onder het display hebben
verschillende functies. Deze worden als tekstmelding
op het display weergegeven.

Display
Op het display worden al naargelang de

gebruikstoestand meetwaarden, statusinformatie en
andere informatie weergegeven.

Zolang de meetwaarde buiten het gekalibreerde
meetbereik ligt, knippert de weergave van het
moment. Zolang de meetwaarde binnen het
gekalibreerde bereik ligt, wordt de actuele
meetwaarde constant weergegeven

Voorbeeld voor SENSOTORK® 713R/6: de weergave
van de meetwaarde knippert zolang deze onder 5 %
van de nominale waarde (3 N-m) ligt.

De displayverlichting geeft de actuele toestand van de

meetwaarde optisch weer:

e groen: meetwaarde binnen het tolerantiebereik

e geel: ingestelde drempelwaarde voor de
voorafgaande waarschuwing bereikt

e rood: meetwaarde buiten het tolerantiebereik

Momentsleutel inschakelen

= Druk op een willekeurige toets om de
momentsleutel in te schakelen.

Beide lichtdioden branden kort en signaleren dat de

momentsleutel ingeschakeld is. Bovendien

verschijnen het serienummer (dat ook op het

typeplaatje aan de achterkant van de momentsleutel

ingestanst is) en de softwareversie op het display.

= Druk op de toets "ML" om een menutaal te
selecteren.

= Selecteer de gewenste taal met de toetsen "O" of
"u".

= Bevestig uw selectie met de toets "MR".

De momentsleutel is operationeel en bevindt zich in

de bedrijffsmodus "Aanwijzend" en de

menubenamingen worden in de door u geselecteerde

taal weergegeven.

10

® Nadat u de sleutel hebt uitgeschakeld, hoeft u bij
het hernieuwd inschakelen de taal niet opnieuw te
selecteren. De sleutel bevindt zich automatisch in
de taal die u als laatste hebt geselecteerd.

Wanneer u de momentsleutel voor de eerste maal in
gebruik neemt of langer dan 10 minuten geen accu’s
of batterijen geplaatst zijn, duurt het ongeveer een
minuut voordat de momentsleutel na het inschakelen
operationeel is.

Wanneer u de momentsleutel niet gebruikt, schakelt
hij na een bepaalde tijd uit. De uitschakeltijd kunt u in
het menu “Voorinstellingen” vastleggen (zie

pagina 19).

® Alle opgeslagen gegevens blijven na het
uitschakelen behouden.

Wachtwoordbeveiliging

OPGELET

Zonder administratorwachtwoord kan de
momentsleutel slechts nog beperkt worden
gebruikt.

= Bewaar het administratorwachtwoord daarom
goed.

= Stuur de momentsleutel op naar STAHLWILLE
als u het administratorwachtwoord hebt
vergeten.

Alle instellingen van de momentsleutel kunnen door
middel van een administratorwachtwoord worden
beschermd (hoofdstuk “Administratorwachtwoord
inrichten en veranderen”, zie pagina 19).

Bij de levering is geen administratorwachtwoord
ingesteld.

Zolang u geen administratorwachtwoord hebt
ingesteld, kunt u de wachtwoordvraag met de “OK”-
toets bevestigen.

® Voor de invoer staan maximaal 16 tekens ter
beschikking.

Overzicht van de menu’s

Er zijn vijf hoofdmenu’s:
e “Schroefsituaties”
“Afloopschema’s”
“Voorinstellingen”
“Opgeslagen waarden” en

“Status”
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Binnen de menu’s bewegen

= Druk op de toets "ML” om naar het hoofdmenu te
schakelen.

= Bij het oproepen van bepaalde menupunten
verschijnt een wachtwoordvraag.

= Druk op de toetsen “O” of “U” om een menupunt
te selecteren.

= Bevestig het geselecteerde menupunt met de
toetsen “MR”.

Al naargelang het menupunt wordt of een functie

geactiveerd of een submenu opgeroepen.

= Druk op de toets “ML” om een geselecteerd menu
te verlaten.

= Wanneer u een functie of een menupunt in de
submenu’s wilt selecteren, gaat u te werk zoals bij
de selectie in het hoofdmenu.

Cijfers en teksten invoeren

Binnen de menupunten moet u bij de gegevensinvoer

waarden of teksten invoeren. De invoer kan cijfers,

letters of speciale tekens bevatten. Ga als volgt te

werk:

= selecteer de plaats van de invoer met de toetsen
“L” of “R”.

De cursor op het display knippert als prompt links van

het in te voeren teken.

= Selecteer het gewenste teken met de toetsen “O”
of “U”.

= Herhaal de voorafgaande stappen totdat de
gewenste invoer volledig is.

= Wanneer u de cijfers, letters of speciale tekens
wilt “doorbladeren”, houdt u de desbetreffende
toets ingedrukt.

Bij de invoer van de waarde wordt de inhoud in het

invoerveld weergegeven.

= Bevestig deze verandering aan het einde van de
invoer met de “MR” om de inhoud te wijzigen.

= Wanneer u op de “ML” drukt, wordt de invoer
afgewezen en blijft de oude waarde behouden.

Functionaliteit

Sensotork-bedrijfsmodi

De momentsleutel van het type 712R/6 kent de
momentmodus. De momentsleutel van het type 713R
kent zowel de moment- als ook de
draaiingshoekmodus.

De momentsleutels SENSOTORK® 712R/6 en 713R
bevinden zich na het inschakelen steeds in een van de
volgende drie bedrijfsmodi.

Aanwijzend

® In deze bedrijfsmodus worden na afloop van een
schroefproces geen waarden opgeslagen.

In deze bedrijfsmodus wordt het actuele
aanhaalmoment gemeten en op het display
weergegeven. De momentsleutel reageert niet met
optische of akoestische signalen wanneer u een
schroef aandraait.

Moment

In deze bedrijfsmodus wordt een schroefverbinding
alleen volgens het aanhaalmoment gerealiseerd. De
momentsleutel evalueert het gemeten
aanhaalmoment en reageert met desbetreffende
signalen (LED, akoestisch signaal, vibratie). Hiervoor
moet u waarden in de momentsleutel hebben
ingevoerd.

Piekwaarde houden (peak hold)

Bij een schroefproces wordt het grootste moment, de
zogenaamde piekwaarde, gemeten en op het display
weergegeven.

Door een eenvoudige parameterkeuze kunt u de
parametersleutel zo instellen dat de piekwaarde bij de
meting vastgehouden wordt.

Draaiingshoek (alleen SENSOTORK® 71 3R)

In deze bedrijfsmodus wordt een schroefverbinding
volgens het aanhaalmoment en de draaiingshoek
gerealiseerd. De momentsleutel evalueert het
gemeten aanhaalmoment en de draaiingshoek en
reageert met desbetreffende signalen (LED,
akoestisch signaal, vibratie). Hiervoor moet u waarden
in de momentsleutel hebben ingevoerd.

Directe keuze (alleen bij SENSOTORK® 713R)

Met deze functie kunt u kiezen tussen de modi
"Moment" en "Draaiingshoek". De modus "Moment"
verschilt niet van de bedrijfsmodus. Voor de modus
"Draaiingshoek" kunt u het hoekstartmoment, de
steekmaat en de draaiingshoek direct invoeren. U
hoeft geen complete schroefsituatie te
programmeren. Extra vereiste parameters worden
overgenomen uit de voorinstellingen.

® In deze bedriffsmodus worden na afloop van en
schroefproces geen waarden opgeslagen.

= Druk tegelijkertijd op de toetsen "L" en "R" om
over te schakelen naar de directe keuze.

1
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Praktijkvoorbeeld voor de
instellingen
“Schroefsituatie” en
“Afloopschema”

Schroefsituatie, schroefproces en
afloopschema van het voorbeeld

B C

Een object moet met drie bouten

(A, B, C) worden vastgeschroefd. De constructeur
geeft aan dat de bouten B en C volgens bepaalde
draaiingshoeken moeten worden aangedraaid.

Eerst dienen de bouten te worden “gezet” door het
aandraaien van de bout A. Deze moet alleen volgens
het aanhaalmoment worden aangetrokken.

Elk van de drie voorwaarden vormt een eigen
schroefsituatie waarin de parameters van het
aandraaien individueel moeten worden gedefinieerd.

Dat zijn:
e Moment resp. hoekstartmoment en
draaiingshoek,

e tolerantie,
e eenheid en
e naam

De volgende instellingen zijn voor de beschreven
schroefsituaties gelijk:

e steekmaat

e voorafgaande waarschuwing

De constructeur dient te waarborgen dat de
schroefprocessen in een bepaalde volgorde worden
uitgevoerd. Daarvoor definieert hij bovendien een
afloopschema in de momentsleutel. Aan het
afloopschema worden de schroefsituaties gewoon in
de gewenste volgorde toegevoegd.

Wanneer de monteur de schroefverbindingen aan het
object uitvoert, hoeft hij de schroefsituaties niet meer
afzonderlijk te selecteren, maar kiest hij direct het hele
afloopschema.

12

De momentsleutel geeft voor de monteur automatisch
aan welke de volgende schroefsituatie is die moet
worden uitgevoerd. leder daaruit resulterend
schroefproces produceert een meetgegevensrecord
dat duurzaam in de momentsleutel wordt opgeslagen.

Gegevens voor een schroefvolgorde
invoeren

Onderstaand wordt aangegeven welke
bedieningsstappen voor het praktijkvoorbeeld
voldoende zijn.

GEVAAR

Gevaar voor ernstig of dodelijk letsel
door de overname van verkeerde
meetwaarden.

De gegevens en waarden in het
onderstaande voorbeeld zijn geen
richtwaarden.

= Neem de voorbeeldwaarden in geen
geval over voor een arbeidsproces.

Inschakelen

< Druk op een willekeurige toets om de
momentsleutel in te schakelen.

Terwijl de momentsleutel opstart, branden de beide

lichtdioden. Daarna verschijnen het serienummer en

de softwareversie op het display.

= Druk op de toets "MR" om de besturingssoftware
te activeren.

De momentsleutel is nu operationeel en bevindt zich

in de modus “aanwijzend”.

Schroefsituatie invoeren

= Druk op de toets "ML" om het menu op te roepen.
= Geef een administratorwachtwoord in.

Bevestig de selectie met de toets "MR".

Indien u nog geen administratorwachtwoord hebt
ingevoerd, bevestigt u zonder iets in te voeren
met de toets "MR".

U bevindt zich nu in het menu en het eerste menupunt
“Schroefsituaties” is reeds geselecteerd.

=
=

= Druk op de toets "MR" om naar het submenu in
"Schroefsituaties” te komen

In het submenu “Schroefsituaties” kunt u

e nieuwe schroefsituaties vastleggen en

e schroefsituaties bewerken (wijzigen en wissen).

= Selecteer het menupunt “Nieuwe schroefsituatie”.
= Bevestig met de toets "MR".
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Uit een parameterlijst kunt u de volgende
lijstvermeldingen selecteren om instellingen voor de
schroefsituatie uit te voeren:

e modus (alleen SENSOTORK® 713R)
e moment resp. hoekstartmoment en
draaiingshoek, (alleen SENSOTORK
713R)

tolerantie

voorafgaande waarschuwing
steekmaat

eenheid

naam.

U kunt de parameters voor de eerste schroefsituatie

als volgt opnemen:

<= Druk op de toets "MR" om "Modus" te selecteren.

<= Selecteer met de toetsen “O” of “U” de
lijstvermelding “Draaiingshoek” om de
bedrijffsmodus in te stellen.

= Bevestig de selectie met de toets "MR".

U bevindt zich weer in de parameterlijst op de

lijstvermelding “Modus”.

= Druk op de toets "U" om het menupunt
"Hoekstartmoment" te kiezen.

= Druk op de toets "MR" om een waarde voor het
hoekstartmoment in te stellen.

Op het display wordt de tot u toe actuele waarde voor
het hoekstartmoment weergegeven. Ga als volgt te
werk om bijv. de waarde 10 in te voeren:

= Druk drie keer kort achter elkaar op de toets "L".
Nu knippert de cursor onder het in te stellen cijfer.

= Druk op de toets "O" of "U" totdat een "1" boven
de cursor verschijnt.

= Druk een keer op de toets "R" om de cursor onder
de laatste positie te zetten.

= Druk nu op de toets "O" of "U" totdat een "0"
boven de cursor verschijnt.

Op het display wordt de waarde "10" voor het

hoekstartmoment weergegeven.

<= Bevestig de invoer met de toets "MR".
U kunt de volgende lijstvermelding uit de
parameterlijst kiezen.

= Druk op de toets "U" om de lijstvermelding
"Hoekstartmoment" te kiezen.

<= Druk op de toets "MR" om een waarde in te
stellen.

Ga als volgt te werk om bijv. de waarde 25 graden in
te voeren:

= Druk drie keer kort achter elkaar op de toets "L".
Nu knippert de cursor onder de plaats van het tiental.

= Druk nu op de toets "O" of "U" totdat een "2"
verschijnt.

= Druk een keer op de toets "R" om de cursor onder
de laatste positie te zetten.

= Druk nu op de toets "O" of "U" totdat een "5"
verschijnt.

Op het display wordt de waarde "25" voor de

draaiingshoek weergegeven.

<= Bevestig de invoer met de toets "MR".

U kunt de volgende lijstvermelding uit de
parameterlijst selecteren.

Geef op dezelfde manier de voorbeeldwaarden in voor
e de tolerantie (5, 6),
e de voorafgaande waarschuwing [%] (60),
e de steekmaat
(blijft vooralsnog ongewijzigd) en
e de eenheid (N-m).

OPGELET

De instellingen voor de schroefsituatie worden
niet opgeslagen.

= Sluit de invoer van een schroefsituatie steeds af
met het invoeren van een naam.

= U moet de schroefsituatie een naam geven om
alle instellingen van de betreffende schroefsituatie
op te slaan.

= Selecteer de lijstvermelding "Naam".

= Bevestig de selectie met de toets "MR".

De cursor staat in de invoerregel aan de linkerrand.

= Selecteer het gewenste teken met de toetsen “O”
of “U”.

= Druk op de toets "R" om de cursor naar de
volgende positie te bewegen.

= Selecteer het volgende teken.

= Herhaal de voorafgaande stappen totdat u de
invoer “Schroef B” hebt ingegeven.

= Bevestig de invoer met de toets "MR".

De schroefsituatie is nu opgeslagen. Nu is het record

van de eerste schroefsituatie compleet.

In het menu “Schroefsituaties” kunt u nu met behulp
van de toetsen “O” en “U”de lijst met de
schroefsituaties “doorbladeren”. Deze lijst bevat de
nieuw ingevoerde schroefsituatie “Schroef B”.

Herhaal de voorafgaande bedieningsstappen en voer
een tweede schroefsituatie in met de waarden van de
schroefsituatie “Schroef B” en noem de tweede
schroefsituatie “Schroef C”.

Voer nog een derde schroefsituatie in met de
volgende instellingen:

e modus: moment

aanhaalmoment (30)

tolerantie (5)

voorafgaande waarschuwing [%] (80)
steekmaat

(blijft vooralsnog ongewijzigd)

eenheid (N-m)

e naam (Schroef A)

= Selecteer daarvoor met de toetsen “O” of “U” de
lijstvermelding “Nieuwe schroefsituatie”.
= Bevestig de selectie met de toets "MR".

13
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Afloopschema invoeren

Een afloopschema is een verzameling van
schroefsituaties die in een voorgeschreven volgorde
worden uitgevoerd. Nadat u de schroefsituaties hebt
ingevoerd, kunt u een afloopschema vastleggen.

In het menu “Afloopschema’s" kunt u

e nieuwe afloopschema’s aanleggen,

e afloopschema’s bekijken of wissen

® Wanneer een bepaalde volgorde van de
schroefsituaties niet vereist is, hoeft u geen
afloopschema aan te leggen. U kunt de
ingevoerde schroefsituaties ook direct selecteren.

= Selecteer met de toetsen “O” of “U” in het
hoofdmenu het menupunt "Afloopschema’s”.

= Bevestig de selectie met de toets "MR".

U bevindt zich in het submenu “Afloopschema’s”.

= Bevestig met de toets "MR" om het afloopschema
in te voeren.

Op het display wordt een lijst met alle ingevoerde

schroefsituaties weergegeven.

= Selecteer met de toetsen “O” of “U” de
schroefsituatie “Schroef A”.

= Druk een keer op de toets “MR" om een
afloopschema ma Zoe te voegen.

® U mag de toets “Toevoegen” niet twee keer
indrukken. In dat geval wordt namelijk de
geselecteerde schroefsituatie nog een keer
toegevoegd.

De invoer wordt door middel van een akoestisch
signaal en een kort oplichten van de groene lichtdiode
bevestigd.

De door u gekozen schroefsituatie is nu de eerste
schroefsituatie in uw afloopschema.

= Voeg met behulp van de toetsen “O”, “U” en “MR”
de schroefsituaties “Schroef C” en “Schroef B”
toe.

= Geef het afloopschema de naam “Voorbeeld”.

OPGELET

De instellingen voor het afloopschema worden
niet opgeslagen.

= Sluit de invoer van een afloopschema steeds af
met het invoeren van een naam.

® Zodra u het afloopschema een naam hebt
gegeven, kunt u voor dit afloopschema geen
verdere schroefsituatie meer vastleggen.

= Druk twee keer achter elkaar op de toets "ML" om
het menu te verlaten.
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Gebruik van de
momentsleutel

® Hoe u schroefsituaties en afloopschema's in de
momentsleutel kunt instellen, kunt u nalezen in
het praktijkvoorbeeld van het hoofdstuk
"Gegevens voor een schroefvolgorde invoeren”
(zie pagina 12).

GEVAAR

Gevaar voor ernstig of dodelijk letsel
als gevolg van verkeerde meetwaarden.

<= Waarborg véor gebruik de correcte
instelling van de momentwaarde.

= Waarborg voor gebruik de veilige
montage van de/het gebruikte dop en/of
insteekgereedschap.

OPGELET

Beschadiging van de momentsleutel

= U mag de momentsleutel niet overbelasten.
= Neem het maximaal instelbare draaimoment
strikt in acht (zie typeplaatje).

Momentsleutel tarreren

De momentsleutel moet bij ieder schroefproces
getarreerd zijn om een nauwkeurige meting te
waarborgen. De tarreerprocessen van de sleuteltypes
712R/6 en 713R verschillen van elkaar.

SENSOTORK® 712R/6
Het tarreren van de momentsleutel geschiedt per druk
op de toets "MR".

Tarreer de momentsleutel telkens wanneer hij in
onbelaste toetstand een waarde aangeeft die voor de
meetnauwkeurigheid onacceptabel is.

Na het tarreren kan een andere waarde dan 0,00
blijven staan. Deze dient binnen de vereiste
nauwkeurigheid van de schroefsituatie te blijven.
Wanneer dit niet het geval is, herhaalt u het
tarreerproces.

SENSOTORK® 713R

Het tarreren van de momentsleutel geschiedt op
dezelfde wijze als bij het type 712R/6. Bij het
indrukken van de toets "MR" wordt echter ook de
draaiingshoek getarreerd.

De draaiingshoek wordt eveneens getarreerd bij het
wisselen van een schroefsituatie.

Het tarreerproces van de draaiingshoek kan meerdere
seconden duren. Tijdens het tarreerproces wordt op
het display "Tarra" weergegeven.

= Plaats de ingeschakelde momentsleutel op een
vlakke ondergrond en houd hem vast.
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GEVAAR

Gevaar voor ernstig of dodelijk letsel
als gevolg van verkeerde
momentwaarden op grond van een
onvoltooid tarreerproces.

= Als een insteekgereedschap in de
momentsleutel gemonteerd is, dient dit
tijdens het tarreren bijv. over de rand
van de tafel uit te steken.

<= Houd de momentsleutel met
draaiingshoekfunctie 713R tijdens het
hele tarreerproces rustig.

= Druk op de toets "MR".
De momentsleutel tarreert zich nu.

Schroefsituaties en afloopschema’s
oproepen

Nadat u alle schroefsituaties hebt ingevoerd, is de
momentsleutel klaar voor gebruik.

De vantevoren gedefinieerde schroefsituaties resp. de
afloopschema’s kunnen via de snelselectie met
behulp van de toetsen “O” en “U” buiten het menu om
direct worden geselecteerd.

= Druk op de toets “O” of “U” (snelselectie) om de
ingestelde schroefsituaties resp. afloopschema’s
op te roepen.

Op het display worden alle ingevoerde

schroefsituaties resp. afloopschema’s in een lijst

weergegeven.

<= Selecteer de gewenste schroefsituatie resp. het
gewenste afloopschema.

= Bevestig uw selectie met de toets "MR".

Op het display van de momentsleutel wordt de eerste

schroefsituatie van een afloopschema weergegeven.

= Wanneer u de selectie wilt annuleren, drukt u op
de toets "ML".

Na de selectie is de gewenste schroefsituatie resp. de

eerste schroefsituatie van een afloopschema actief.

Bij de momentsleutel van het type 713R wordt nu de
hoek getarreerd wanneer een schroefsituatie met
draaiingshoek actief is.

Vastdraaien

c GEVAAR

Gevaar voor ernstig of dodelijk letsel
als gevolg van een verkeerde volgorde
bij het vastdraaien van de schroeven.

= Waarborg dat u de door het
afloopschema voorgeschreven
schroeven telkens in de juiste volgorde
vastdraait.

= Indien u vaststelt dat u de volgorde hebt
verwisseld, stopt u het schroefproces
onmiddellijk.

= Draai de schroef los en gebruik zo
nodig een nieuwe schroef.

c WAARSCHUWING

Gevaar voor ernstig letsel door
overbelasting van de momentsleutel.

<= Belast de momentsleutel niet boven het
maximale meetbereik.

= |n geval van een overbelasting
knipperen beide leds, de handgreep
vibreert en het akoestische signaal
klinkt in intervallen.

= Stop het schroefproces in dat geval
onmiddellijk.

Wanneer u een schroefproces uitvoert, geeft de
momentsleutel naast de weergave van het
aanhaalmoment resp. de draaiingshoek nog andere
signalen die de voortgang van het schroefproces met
betrekking tot de vantevoren ingestelde parameters
weergeven.

<= Lettijdens het vastdraaien op de momentwaarden
resp. de draaiingshoekwaarde op het display.

Afhankelijk van de bedrijfsmodus zijn de
onderstaande procesverlopen mogelijk:
Aanwijzend

Het display geeft de actuele waarde van het actieve
aanhaalmoment aan.

De momentsleutel meldt geen andere gebeurtenissen
zoals bijv. het bereiken van een drempel- of
grenswaarde.

15
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Moment

Doelmoment

Voorafgaande waarschuwing
voor onderste tolerantiegrens  Tolerantie

(%]

[Nm]
Bovenste tolerantiegrens

Onderste tolerantiegrens

LED beide uit

Groen+Rood | Groen Rood

Buzzer uit

aan

Vibrator uit

aan

In deze modus wordt de naam van de schroefsituatie
in de bovenste regel van het display weergegeven.
Daaronder wordt het actuele aanhaalmoment
weergegeven.

Wanneer u de momentsleutel bedient en de waarde
het begin van het meetbereik nadert, verandert de
tekst op het display boven de twee menutoetsen in
“Terug” resp. “OK”.

Bovendien wordt op het display de in de
schroefsituatie opgeslagen eenheid evenals de
draairichting "-" voor linksom aanhalen en "+" voor
rechtsom aanhalen weergegeven.

De weergegeven waarde is altijd de tot op dat moment
maximaal bereikte waarde. Deze blijft ook in de
weergave staan wanneer de momentsleutel
tussendoor ontlast wordt zoals bijv. bij het natrekken.

Zodra deze waarde tijdens de verdere belasting
overschreden wordt, stijgt de op het display
weergegeven maximale waarde.

Zodra de drempelwaarde voor de vooraf ingestelde
waarde wordt bereikt, brandt de achtergrond van het
display geel. Hierdoor wordt kenbaar gemaakt dat het
onderste tolerantiebereik van het doelmoment bijna
bereikt is.
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Wanneer het tolerantiebereik rondom het doelmoment
bereikt wordt, brandt de groene lichtdiode. Bovendien
klinkt een waarschuwingssignaal en de vibratie wordt
geactiveerd.

® Wanneer de momentsleutel vibreert, stijgt het
energieverbruik aanzienlijk.

= Ontlast de momentsleutel na afloop van de
schroefsituatie.

Het zo gestarte schroefproces kan alléén met behulp

van de menutoetsen worden afgesloten.

U kunt de bereikte waarde opslaan met behulp van de
toets "MR" of het schroefproces onderbreken met de
toets "ML".

® U kunt alleen opslaan als 'OK' boven de toets 'MR'
op het display wordt weergegeven. In het andere
geval is het geheugen vol. U moet het geheugen
tenminste ten dele wissen om weer te kunnen
opslaan.

In beide gevallen kunt u meteen met het volgende

schroefproces doorgaan.
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WAARSCHUWING

Gevaar voor ernstig letsel door te vaste
schroefverbindingen.

= Als de rode lichtdiode brandt, moet u
het schroefproces onmiddellijk
afbreken.

= Vervang de schroef door een nieuwe.

Wanneer op het display boven de toets "MR" nu geen
"OK" wordt weergegeven, is het geheugen van de
momentsleutel vol (hoofdstuk "Geheugen is vol", zie
pagina 20).

® Wanneer u volgens een afloopschema werkt,
wordt na afloop van een schroefproces de
volgende schroefsituatie in het afloopschema
geselecteerd. Dit geldt voor alle bedrijffsmodi. Na
de laatste schroefsituatie van het afloopschema
wordt automatisch de eerste schroefsituatie
geselecteerd.

Piekwaarde houden (peak hold)

In de bedrijfsmodus "Moment" houdt de
momentsleutel automatisch de piekwaarde vast. Dit
moment wordt op het display weergegeven.

Maak een nieuwe schroefsituatie aan en sla deze op.
Stel de tolerantiewaarde op nul en de voorafgaande
waarschuwing op 100%. Alle andere parameters uit
de voorinstellingen kunnen worden overgenomen.

Zolang u de momentsleutel bedient, stijgt de
weergegeven momentwaarde.

Na het aanschroeven wordt deze momentwaarde
vastgehouden.

17
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Draaiingshoek

Voorafgaande waarschuwing voor

i Hoekstartmoment onderste hoektolerantiegrens Tolerantie
[Nm] [%] [<°]
Bovenste hoektolerantiegrens
‘ —— Onderste hoektolerantiegrens
|
Doelhoek
LED beide uit Groen*| Uit Groen+Rood Groen Rood
Buzzer Aan# uit aan
Hoekmeeting Start
Vibrator uit aan

*LED licht kort op
# Kort akoestisch signaal

#Kort akoestisch signaal

In dit menu wordt de naam van de schroefsituatie in de
bovenste regel van het display weergegeven.
Daaronder wordt het actuele aanhaalmoment
weergegeven.

Wanneer u de momentsleutel bedient en de waarde
het begin van het meetbereik nadert, verandert de
tekst op het display boven de twee menutoetsen in
“Terug” resp. “OK”.

Bovendien wordt op het display de in de
schroefsituatie opgeslagen eenheid evenals de
draairichting "-" voor linksom aanhalen en "+" voor
rechtsom aanhalen weergegeven.

Zodra het hoekstartmoment bereikt is, licht de groene
lichtdiode kort op en klinkt een signaal.

In de grote weergave in het midden van het display
wordt vanaf nu de draaiingshoek weergegeven. De
maximale momentwaarde wordt vervolgens boven
voor de eenheid weergegeven.

De weergegeven draaiingshoek geeft de hoekwaarde
aan die onder belasting in de aandraairichting bereikt
werd. Deze waarde blijft in de weergave staan, ook
wanneer de momentsleutel tussendoor ontlast wordt
zoals bijv. bij het natrekken.
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Zodra de drempelwaarde voor de vooraf ingestelde
waarde wordt bereikt, brandt de achtergrond van het
display geel. Hierdoor wordt kenbaar gemaakt dat het
onderste hoektolerantiebereik van de doelhoek bijna
bereikt is.

Wanneer het tolerantiebereik rondom de doelhoek
wordt bereikt, brandt de groene lichtdiode. Bovendien
klinkt een waarschuwingssignaal en de vibratie wordt
geactiveerd.

® Wanneer de momentsleutel vibreert, stijgt het
energieverbruik aanzienlijk.

= Ontlast de momentsleutel na afloop van de
schroefsituatie.

Het zo gestarte schroefproces kan alléén met behulp
van de menutoetsen worden afgesloten.

U kunt de bereikte waarde opslaan met behulp van de

toets "MR" of het schroefproces onderbreken met de

toets "ML".

® U kunt alleen opslaan als 'OK' boven de toets 'MR'
op het display wordt weergegeven. In het andere
geval is het geheugen vol. U moet het geheugen
tenminste ten dele wissen om weer te kunnen
opslaan.

In beide gevallen kunt u na het tarreren met het

volgende schroefproces doorgaan.
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WAARSCHUWING

Gevaar voor ernstig letsel door te vaste
schroefverbindingen.

= Als de rode lichtdiode brandt, moet u
het schroefproces onmiddellijk
afbreken.

= Vervang de schroef door een nieuwe.

Wanneer op het display boven de toets “MR” nu geen
tekst wordt weergegeven, is het geheugen van de
momentsleutel vol (hoofdstuk “Geheugen is vol”, zie
pagina 20).

® Wanneer u volgens een afloopschema werkt,
wordt na afloop van een schroefproces de
volgende schroefsituatie in het afloopschema
geselecteerd. Dit geldt voor alle bedrijffsmodi. Na
de laatste schroefsituatie van het afloopschema
wordt automatisch de eerste schroefsituatie
geselecteerd.

Directe keuze (alleen bij SENSOTORK® 713R)

Met deze functie kunt u kiezen tussen de modi
"Moment" en "Draaiingshoek". De modus "Moment"
verschilt niet van de bedrijfsmodus. Voor de modus
"Draaiingshoek" kunt u het hoekstartmoment, de
steekmaat en de draaiingshoek direct invoeren. U
hoeft geen complete schroefsituatie te
programmeren. Extra vereiste parameters worden
overgenomen uit de voorinstellingen.

® Als u een bedrijffsmodus selecteert via de directe
keuze, worden na afloop van het schroefproces
geen waarden opgeslagen.

= Druk tegelijkertijd op de toetsen "L" en "R" om
over te schakelen naar de directe keuze.

Als u de directe keuze hebt geactiveerd, verschijnt
"direct" op het display. Het keuzemenu verschijnt.
e moment

e draaiingshoek-schroefsituatie.

= Selecteer de gewenste bedrijfsmodus.
<= Druk ter bevestiging op de toets "MR".

Draaiingshoek

= Stel het gewenste hoekstartmoment in.
= Druk ter bevestiging op de toets "MR".
Stel de gewenste draaiingshoek in.
Druk ter bevestiging op de toets "MR".
Selecteer nu de gewenste steekmaat.
Druk ter bevestiging op de toets "MR".

99 949

Een overzicht van de ingevoerde waarden verschijnt.

= Druk op de toets "MR" om de weergave te
bevestigen.

De momentsleutel is nu operationeel.

Momentsleutel terugzetten (Reset)

= Om de software van de momentsleutel opnieuw te
starten, drukt u gelijktijdig op de toetsen “ML”,
“MR” en “O” (de drie pijltoetsen die naar boven
wijzen).

= Indien de software niet opnieuw start, verwijdert u
de accu’s/batterijen uit het batterijvakje van uw
momentsleutel.

= Wacht ongeveer tien minuten en plaats de accu’s
met inachtneming van de in het batterijvakje
aangegeven polariteit weer terug.

Verdere instellingen

Voorinstellingen

® Alle voorinstellingen en schroefsituaties voor de
modi "Aanwijzend" en "Direct" worden
automatisch overgenomen wanneer u géén
afzonderlijke schroefsituaties individueel hebt
ingesteld.

In het menu “Voorinstellingen" kunt u de volgende
instellingen uitvoeren.

® Voor het instellen van schroefsituaties is het niet
dwingend noodzakelijk, de onderstaande
voorinstellingen uit te voeren.

Bij alle instellingen gaat u als volgt te werk:

<= selecteer in het hoofdmenu het menupunt

"Voorinstellingen" met de toetsen "O" of "U".

bevestig uw selectie met de toets "MR".

selecteer het gewenste menupunt met de toetsen

“O” of “U”.

bevestig uw selectie met de toets "MR".

voer met de toetsen “O”, “U”, “R” en “L” de

gewenste tekst of waarde in.

= bevestig met de toets "MR" om de invoer op te
slaan.

9

9

q

q

Administratorwachtwoord vastleggen of wijzigen

U kunt de invoermogelijkheden van uw momentsleutel
met een administratorwachtwoord blokkeren om te
voorkomen dat gegevensrecords voor
schroefsituaties abusievelijk of door onbevoegden
worden veranderd.

® Bij de levering van de momentsleutel is geen
administratorwachtwoord ingesteld. Voor de
invoer staan maximaal 16 tekens ter beschikking.

OPGELET

Zonder administratorwachtwoord kan de
momentsleutel slechts nog beperkt worden
gebruikt.

= Bewaar daarom het administratorwachtwoord
goed.

19
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® Als u het administratorwachtwoord hebt vergeten,
kunt u het uitlezen met de software
SENSOMASTER 4.
Als u de software SENSOMASTER 4 niet hebt,
stuurt u de momentsleutel naar STAHLWILLE.

Wanneer u het administratorwachtwoord wilt wijzigen,
gaat u op dezelfde wijze te werk als bij het invoeren
(zie "Voorinstellingen" op pagina 19).

Meeteenheid selecteren

In het menupunt "Eenheid" kunt u uit de volgende
eenheden kiezen:

e N'm
e ftlb
e inlb

Deze geselecteerde standaard-meeteenheid wordt
steeds gebruikt wanneer u voor een nieuwe
schroefsituatie geen andere meeteenheid hebt
gekozen (zie "Voorinstellingen" op pagina 19).

Steekmaat instellen

GEVAAR

Gevaar voor ernstig letsel door een
verkeerde steekmaat.

= Controleer de steekmaat bij ieder
insteekgereedschap.

<= Stel bij insteekgereedschappen de
passende steekmaat in.

Stel met een schuifmaat de steekmaat "S" vast, zoals
weergeven op de tekening. Let bij combinaties van
insteekgereedschappen en adapters strikt op de som
van alle steekmaten “S”.

|

Zie ook de STAHLWILLE-catalogus.

= Selecteer het menupunt “Steekmaat” met de
toetsen “O” of “U”.

= Bevestig de selectie met de toets “MR".

= Voer met de toetsen “O”, “U”, “R” en “L” de
berekende steekmaat in.

= Bevestig de invoer met de toets “MR".

® De standaard steekmaten zijn ] 9x12: 17,5 mm
en[] 14x18: 25 mm.

® Wanneer een steekmaat is ingevoerd die niet
overeenkomt met de standaard steekmaat, wordt

dit symbool — op het display weergegeven.

20

Uitschakeltijd invoeren

De momentsleutel schakelt na een vastgelegde tijd
zelfstandig uit. Deze functie verhoogt de levensduur
van de accu’s of batterijen wanneer u de
momentsleutel niet gebruikt. Hoe korter de
uitschakeltijd is ingesteld, hoe langer de levensduur
van de accu’s en de batterijen. In de fabriek is een
uitschakeltijd van drie minuten vooringesteld (zie
"Voorinstellingen" op pagina 19).

® U kunt kiezen voor een uitschakeltijd van één
minuut t/m vijftien minuten.

Objectnummer invoeren

U hebt de mogelijkheid om uw momentsleutel te
voorzien van een objectnummer. Het kan hierbij bijv.
gaan om de kenmerking van de momentsleutel in uw
meetmiddelenbeheer (zie "Voorinstellingen" op
pagina 19).

Geheugen wissen

Met de functie “Geheugen wissen” kunt u alle door u
gegenereerde gegevens in één keer wissen. De
gegevens voor de voorinstellingen zijn daarvan
uitgesloten.

= Selecteer het menupunt “Voorinstellingen" in het
hoofdmenu.

= Selecteer het menupunt “Geheugen wissen” om
de opgeslagen gegevens te wissen.

= Bevestig de selectie met de toets "MR

Vervolgens verschijnt de vraag “Weet u het zeker?”.

= Bevestig deze vraag met de toets "ML" om de
gegevens te wissen.
De gegevens worden gewist.

= Wanneer u de gegevens toch niet wilt wissen,
drukt u op de toets "MR".

Geheugen is vol

De momentsleutel beschikt over een
gegevensgeheugen waarin de waarden van de
schroefprocessen en de parameters van de
schroefsituaties resp. de afloopschema’s worden
opgeslagen.

Het geheugen heeft een capaciteit van 2.500
gegevensrecords.

Wanneer het geheugen vol is, kunnen geen gegevens
meer worden opgeslagen.

De schroefproces kunnen worden uitgevoerd. U kunt
alleen opslaan als 'OK' boven de toets 'MR' op het
display wordt weergegeven.

Om weer plaats in het geheugen te creéren, kunt u

e meetwaarden,

e schroefsituaties of

e afloopschema's

overdragen naar een PC (zie ook pagina 22) en deze
gegevens vervolgens in de momentsleutel wissen.
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Afzonderlijke objecten wissen

® Wanneer u afloopschema’s of schroefsituaties
wist, worden automatisch ook alle bijbehorende
schroefprocessen gewist.

In de dienovereenkomstige menu’s voor

schroefsituaties resp. afloopschema’s kunnen

afzonderlijke vermeldingen worden gewist. Deze

verschijnen dan niet meer in de selectie.

= Wanneer u een schroefsituatie of afloopschema
wilt wissen die/dat u niet meer nodig hebt,
selecteert u in het dienovereenkomstige menu de
gewenste instelling.

= Bevestig met de toets “MR".

Vervolgens verschijnt de vraag “Weet u het zeker?”.

= Bevestig deze vraag met de toets “ML"“ om de
schroefsituatie resp. het afloopschema te wissen.

De gegevens worden gewist.

= Wanneer u de gegevens toch niet wilt wissen,
drukt u op de toets "MR".

® Wanneer u de schroefprocessen van een
schroefsituatie/afloopschema wilt wissen, gaat u
te werk zoals beschreven in het hoofdstuk
“Opgeslagen waarden bekijken en wissen” (zie
pagina 21).

Momentsleutel uitschakelen

Wanneer u de momentsleutel gedurende langere tijd
niet gebruikt, schakelt hij na een bepaalde periode
zelfstandig uit. U kunt de tijdsduur voor de
automatische uitschakeling in het menu
“Voorinstellingen” vastleggen.

Opgeslagen waarden bekijken en
wissen
Van iedere schroefsituatie die u met de toets "MR"

bevestigt, worden de gemeten gegevens opgeslagen.

= Selecteer in het hoofdmenu het menupunt
"Opgeslagen waarden” om de opgeslagen
gegevens op te roepen.

Bevestig de selectie met de toets "MR".

Druk op de toetsen "O" en "U" om op het display

q

q

een lijst met alle schroefprocessen weer te geven.

= Selecteer de gewenste schroefsituatie resp. het

afloopschema.

Bevestig de selectie met de toets "MR".

Druk op de toetsen "O" en "U" om op het display

een lijst met alle schroefprocessen weer te geven

die voor deze schroefsituatie opgeslagen werden.

= Selecteer het menupunt “Gegevens wissen” om
de opgeslagen gegevens van de schroefsituatie
te wissen.

= Blader met de toetsen "O" en "U" door het
menupunt tot de laatst opgeslagen waarde.

= Bevestig met de toets “MR".

Vervolgens verschijnt de vraag “Weet u het zeker?”.

q

q

= Bevestig deze vraag met de toets “ML" om de
gegevens te wissen.
De gegevens worden gewist.

<= Wanneer u de gegevens toch niet wilt wissen,
drukt u op de toets “MR".

Status weergegeven
In het menu “Status” kunt u

het serienummer,

het objecthnummer,

de softwareversie en

het meetbereik

van de momentsleutel weergeven.

<= Selecteer in het hoofdmenu het menupunt
“Status” met de toetsen “O” of “U”.

= Bevestig met de toets “MR".

= Selecteer het gewenste menupunt met “O” of “U”.

= Bevestig de selectie met de toets “MR".

Serienummer

Hier wordt het serienummer van de momentsleutel
weergegeven.

Objectnummer

Hier wordt het door de administrator ingevoerde
objectnummer van de momentsleutel weergegeven.
Softwareversie

Hier wordt de softwareversie van de momentsleutel
weergegeven.

Meetbereik

Hier wordt het toegestane meetbereik van de
momentsleutel weergegeven.

Wij verzoeken u, bij vragen aan STAHLWILLE
Eduard Wille GmbH & Co. KG ook de volgende
gegevens bij de hand te houden:

e softwareversie

e meetbereik

e serienummer.
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Momentsleutel met de PC
verbinden

Voorwaarden voor de verbinding met de PC zijn:

e een USB-interface,

e Microsoft Windows en

e de installatie van de software voor de statistische
momentanalyse en de registratie van
meetprocessen.

De software incl. verbindingskabel en USB-adapter is
bij STAHLWILLE als toebehoren (artikelnummer
7759-5) verkrijgbaar.

Wanneer u de momentsleutel op een PC aansluit,
kunt u de gemeten gegevens of de geprogrammeerde
schroefsituaties en afloopschema's uit het geheugen
van de momentsleutel naar de PC overdragen.

GEVAAR

Gevaar voor ernstig of dodelijk letsel
als gevolg van verkeerde meetwaarden
en verkeerde displayweergaven.

= Verwijder altijd de klinksteker van de
verbindingskabel uit de bus van de
momentsleutel nadat u de gegevens
hebt overgedragen.

OPGELET

Functiestoringen

= Steek de klinksteker in één keer tot aan de
aanslag in de bus voor de PC-aansluiting.

= Let op dat de steekverbindingen vast
gemonteerd zijn.

= Draai de sluiting aan het einde van de handgreep
tot aan de aanslag met de klok mee.
De bus ligt nu vrij.

= Steek de jack plug in de bus van de
momentsleutel.

= Steek de USB-stekker in de USB-aansluiting van
de PC.

= Start de geinstalleerde software op de PC.
Voor meer informatie verwijzen wij naar de
beschrijving van de software voor statistische

momentanalyse en de registratie van meetprocessen.
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Verhelpen van storingen

= Indien op het display “not adjusted” verschijnt,
moet u de momentsleutel naar STAHLWILLE
sturen.

Indien op het display het symbool 4 “knippert”, is de

capaciteit van de accu’s resp. de batterijen verbruikt.

= Vervang alle accu’s resp. batterijen en vervang
deze door nieuwe van hetzelfde type.

® Wanneer u deze waarschuwing niet in acht
neemt, schakelt de momentsleutel zich na korte
tijd zelfstandig uit.

Indien op het display het symbool — wordt
weergegeven, is een steekmaat ingevoerd die afwijkt
van de standaard steekmaat.

Indien het opschrift op de toets "MR" niet op het

display wordt weergegeven, is het geheugen van de

momentsleutel vol.

= Wis niet meer benodigde gegevens uit het
geheugen van de momentsleutel (zie pagina 21).
om vrije schrijfruimte te creéren.

Reiniging

OPGELET

Beschadiging van de momentsleutel

= Reinig de momentsleutel uitsluitend met een
droge doek.

Reparatie, onderhoud en
afstelling

In geval van een beschadiging of een functiestoring
van de momentsleutel dient deze gerepareerd en
vervolgens afgesteld te worden.

Reparaties mogen alléén worden uitgevoerd door
STAHLWILLE.

De momentsleutels zijn - afgezien van de regelmatige
kalibraties - onderhoudsvrij.

Een kalibratie of afstelling van de momentsleutel mag
alleen worden uitgevoerd met een geschikt
beproevingsapparaat.

Momentsleutels zijn meetinstrumenten. Het kalibratie-
interval hangt af van de toepassingsfactoren evenals
van de vereiste nauwkeurigheid, de
gebruiksfrequentie, de karakteristieke belasting
tijdens het gebruik, de omgevingsvoorwaarden tijdens
het arbeidsproces en de opslagvoorwaarden.
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Wanneer dit niet nader bepaald is door voorschriften
van het bedrijf (bijv. bewaking van controlemiddelen
volgens ISO 9000 vv), dient een controle telkens na
ongeveer 5000 activeringen of na 12 maanden te
worden uitgevoerd, al naargelang welke situatie het
eerst van toepassing is. De periode (12 maanden)
wordt gerekend vanaf het eerste gebruik.

Wanneer uit de controle een ontoelaatbare afwijking
blijkt, moet u de momentsleutel bijstellen of laten
bijstellen.

Neem bovendien alle andere wettelijke bepalingen en
voorschriften in acht.

Technische gegevens

712R/713R 713R 713R
mt. 6 mt. 20 mt. 40
Nominale waarde [N-m] 60 200 400
Meetbereik [N-m] 3-60 10-200 20-400
[ft:Ib] 2,5-44 7-148 15-296
[in-lb]| 27-540 90-1800 | 180-3600
Afwijking in de weergave 1% 1% 1%
van het aanhaalmoment
Afwijking in de weergave +1% +1% +1%
van de draaiingshoek
(alleen ®
SENSOTORK™ 713R)
Insteekratelkop | 10 (3/8") |12,5 (1/2")| 20 (3/4")
Insteekvierkant [mm] 9x12 14 x 18 14 x 18
Functielengte Lf [mm] 299 524 750
Standaard-steekmaat Sp
[mm] 17,5 25 25
Lengte [mm] 378 608 838
Breedte [mm] 33 43 50
Hoogte [mm] 24 26 31,5
Gewicht [a] 856 1552 2332

Opslagtemperatuur [°C] |—20 t/m +80 [—20 t/m +80|—20 t/m +80

Toepassingstemperatuur
[°c] |-10t/m +60|-10 t/m +60(-10 t/m +60

Nauwkeurigheid

Het meetbereik bedraagt 5 - 100 % van de nominale
waarde.

De momentsleutels voldoen aan DIN EN ISO 6789 en
DKD-R 3-7, klasse 2.

Toebehoren

Insteekgereedschappen

QuickRelease-insteekratelkoppen
Insteekratelkoppen
Insteekvierkanten
Insteeksteeksleutels
Insteekringsleutels
Insteekopenringsleutels

TORX®-insteekgereedschappen
Insteekbithouders
Insteek-aanlasgereedschappen

Voor de PC-aansluiting

o USB-adapterkabel, klinkstekkerkabel en software
(artikelnummer 7759-5)

Voor de controle en bijstelling
e Elektronisch beproevingsapparaat

Serviceaanbieding

Reparaties
Controle en justering
e Serviceportaal: service.stahlwille.de.

® STAHLWILLE is een geaccrediteerd
DAKkkS-laboratorium voor de meetgrootte
“aanhaalmoment”. Het volledige adres vindt u op
de achterzijde van deze gebruiksaanwijzing.

Verwijdering

Verwijder de momentsleutel via een geautoriseerd
afvalverwerkingsbedrijf. Neem de daarvoor van
toepassing zijnde voorschriften in acht.

In geval van twijfel kunt u contact opnemen met uw
gemeente.

Geef verbruikte batterijen en defecte accu’s af bij een
verzamelpunt.

De momentsleutel is van staal. Het handvat bestaat uit
polyamide. De toetsen bestaan uit silicone.

Bovendien bevat de momentsleutel elektronische
onderdelen die u afzonderlijk moet verwijderen.
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STAHLWILLE

Eduard Wille GmbH & Co. KG

P.O.Box 120103 — 42331 Wuppertal
Lindenallee 27 — 42349 Wuppertal
Duitsland

Tel.: +49/2 02/47 91-0
Fax: +49/2 02/47 91-2 00
E-Mail: support@stahlwille.de
Internet: www.stahlwille.de
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Alkusanat

Tama kayttoohjeen avulla opit kayttdamaan
elektronista momentti-/astekulma-avainta
e maaraysten mukaisesti,

e turvallisesti ja

e taloudellisesti.

Kayttoohjeen kohderyhma

Kayttoohje on tarkoitettu elektronisen momentti-/
astekulma-avaimen kayttajille.

Oletamme kayttajilla olevan yleistiedot tekniikasta.

Jokaisen, jonka tehtavana on elektronisen momentti-/
astekulma-avaimen

kuntoonlaitto,

ohjelmointi,

kaytto,

huolto tai

jatehuoltoon toimittaminen,

on luettava koko kayttéohje ja ymmarrettava siina
olevat ohjeet.

Jollet ymmarra kaikkia kdyttdohjeessa olevia ohjeita
tai mielestasi siitd puutuu joitain tietoja, ota yhteys
STAHLWILLE Eduard Wille GmbH & Co. KG:hon tai
maahantuojaan.

Yhteystiedot on annettu kayttéohjeen viimeisella
sivulla.
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Nayttoruutu ja painikkeet
L O R

ST ‘ﬁ\ >

(¢
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A INA
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Vihrea LED PunLED U
ML MR

Nuolipainikkeiden toiminnot nayttéruudun
oikealla puolella

Oo/U Valittujen kohtien "selaamiseen"
nayttéruudussa, esim. 1, 2, 3tai A, B, C

L/R Siirtavat kursorin haluttuun paikkaan
nayttéruudussa

Reset-toiminto

ML+MR+ Painettaessa painikkeita yhta aikaa

(0] kaynnistyy Reset-toiminto (mahdollista
myds kun virta on kytketty paalle ja
kaikissa valikoissa)

Avain kytketty pois paalta
Jokainen Kaynnistys
painike

Avain kytketty paille —
avainvalikon ulkopuolella

MR Taaraus

ML Vaihto avainvalikkoon

O/U Pikavalinta (ruuvauskohteiden
selaaminen)

L/R Mittayksikon valinta

LjaR Suoravalinta (vaantdmomentti/astekulma,
vain SENSOTORK™ 713R,
mittaustulokset eivat tallennu muistiin.)

Avainvalikossa

ML Peruutus/takaisin
MR Valinta/vahvistus
Oo/U Valikon selaaminen

Syotettaessa arvoa tai tekstia

ML Peruutus/takaisin

MR Vahvistus/OK

L/R Kursori siirtyy oikealle tai vasemmalle
O/U Kirjainten tai numeroiden selaaminen

Optiset varoitusmerkit

punainen LED ja Toleranssialueen ulkopuolella
punainen naytto

keltainen LED ja Esivaroituskynnys (80 %
keltainen nayttd tavoitearvosta) saavutettu

vihred LED ja
vihrea naytté

Toleranssialueen sisalla

Valikkorakenne

Ruuvauskohteet®
e Uusi ruuvauskohde
— Tila (vain SENSOTORK® 713R)
— Vaantémomentti™
— Kulman aloitusmomentti (esikuormitus)#
— Vaantokulma®
— Toleranssi [+/- absoluuttiarvo]
— Esivaroitus [%]
— Pistomitta
— Yksikkd
— Nimi
e Ruuvauskohde 1
=[]
— Ruuvauskohteen poisto
e Ruuvauskohde ...

- [

Prosessit"

e Uusi prosessi
— Ruuvauskohde 1
— Ruuvauskohde ...
— Nimi

e Prosessi1
— Ruuvauskohde 1

— Ruuvauskohde ...

— Prosessin poisto
e Prosessi ...

=[]
Esiasetukset™

Administraattori-salasanan muuttaminen
Yksikko

Pistomitta

Poiskytkeytymisaika

Objektinumero

Muistin tyhjennys

Tallennetut arvot
e Ruuvauskohde 1

— Tiedot 1

— Tiedot...

— Tietojen poisto
o Ruuvauskohde ...

Status

e Sarjanumero

e Objektinumero

e Ohjelmaversio

e Mittausalue

" Paasy vain paakayttajalla

#SENSOTORK® 713R vain tilassa vaantokulma

*SENSOTORK® 712R/6, SENSOTORK® 713R
vain tilassa vaantomomentti
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Johdanto kayttoohjeeseen
Varoitusmerkintdjen selitykset

Loydat kayttdohjeesta seuraavantyyppisia ohjeita:

VAARA

Ohjeet, jotka alkavat sanalla VAARA,
varoittavat tilanteista, jotka aiheuttavat
vakavia loukkaantumisia tai johtavat
kuolemaan.

c VAROITUS
Ohjeet, jotka alkavat sanalla

VAROITUS, varoittavat tilanteista, jotka
aiheuttavat vakavia loukkaantumisia.

e VARO
Ohjeet, jotka alkavat sanalla VARO,

varoittavat tilanteista, jotka aiheuttavat
loukkaantumisia.

HUOMIO

Nain merkityt ohjeet varoittavat tilanteesta,
josta aiheutuu esine- tai ymparistovahinkoja.

Kaytettavyys
Jos kayttdohje haviaa tai se ei ole enda

kayttokelpoinen, voit tilata STAHLWILLE
Eduard Wille GmbH & Co. KG:Ita uuden kappaleen.

Mikali et ole viela rekisterdinyt laitetta, tarvitset
seuraavat tiedot tilaamista varten:

o momentti-’kulma-avaimen sarjanumero

e kauppiaan nimi

e momentti-’kulma-avaimen ostopaiva.

Kayttdohjeen tilausnumeron 16ydat etusivun oikeasta
alalaidasta.

Taydennykset

Taydenna kayttéohjetta sdanndollisin valein seuraavilla
ohjeilla

o |akisaateiset tydsuojelumaaraykset,

o |akisdateiset ymparistomaaraykset ja

o ammattikuntien julkaisemat maaraykset

niin, ettd ne ovat aina kasilla kayttdpaikalla.

Kayttoohjetta koskevat ohjeet

Kayttdohjeen eri kohdat on merkitty eri lailla lukemisen

helpottamiseksi. Nain voit helposti todeta, onko

kyseessa

normaali teksti,

e Juettelo vai

= toimintaohjeet

® Ohijeissa, jotka on varustettu talla merkilla,
annetaan tietoa momenttiavaimen taloudellisesta
kaytosta.

Molemmista malleista kaytetaan jatkossa vain
nimitystd momenttiavain.

Momenttiavainten SENSOTORK® 712R/6 ja
SENSOTORK® 713R viliset erot tarkennetaan.

Tarkeita turvallisuusohjeita

Maaraysten mukainen kaytto

EElektroninen momenttiavain SENSOTORK® 712R/6
ja elektroninen astekulmaa mittaava momenttiavain
SENSOTORK® 713R on kehitetty vaantdmomenttien
mittaamiseen ruuviliitosten kontrolloidussa
kiristyksessa ja avaamisessa korjaamokaytossa.
Momenttiavaimeen on kiinnitettava tydkohteeseen
sopiva vaihtopaa.

Elektronista momenttiavainta/astekulma-avainta

SENSOTORK® 713R voidaan kayttaa lisaksi myds
astekulman mittaamiseen.

Maaraysten mukaiseen kayttéon kuuluu myds
kaikkien taman kayttdohjeen tietojen ja ohjeiden
noudattaminen. Noudata turvallisuusohjeita ja teknisia
raja-arvoja.

Noudata lisaksi vastaavan ammattikunnan antamia
tydsuojeluohjeita ja kaikkia muita voimassa olevia
turvamaarayksia.

Elektronista momenttiavainta SENSOTORK® 712R/6
ja elektronista momentti-/astekulma-avainta
SENSOTORK® 713R saa kayttaa vain ilmoitettuihin
kayttotarkoituksiin (katso sivu 11).

STAHLWILLE ei vastaa vahingoista, jotka aiheutuvat
maaraystenvastaisesta kaytosta.

Kayttoohjetta koskevat
velvollisuudet

Momenttiavaimen kayttaja on vastuussa siita, etta
tama kayttdohje on jatkuvasti saatavilla

momenttiavaimella tydskenneltdessa. Sailyta
kayttdohjetta momenttiavaimen |laheisyydessa.
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Perusturvallisuusohjeet

Momenttiavaimet ovat tarkkuustyokaluja, joita on
kasiteltava asiaankuuluvalla huolellisuudella. Valta
mekaanisia, kemiallisia tai termisia vaikutuksia, jotka
ylittdvat maaraysten mukaisen kayton rasitukset.

I 5 8
Varmista, etta aarimmaiset ilmastolliset olosuhteet,

kuten kylmyys, kuumuus ja ilmankosteus, eivat voi
vaikuttaa tarkkuuteen.

Loukkaantumisten vélttaminen

o Ala kayta vaurioitunutta momenttiavainta tai
vaurioituneita varusteita.

e Akut ja paristot eivat saa joutua lasten kasiin.
Lapset voivat laittaa ne suuhunsa ja niell.

o Al4 kdytd momenttiavainta lyontivalineena.

o Kaikkien kaytettavien vaihtopaiden ja pistoliitosten
tulee olla tiukassa ja oikein paikoillaan.

e Al3 ylikuormita momenttiavainta. Al3 ylitd koskaan
rajavaantdmomenttia, joka on 125 %
nimellisarvosta. Muista aina huomioida
tyyppikilvessa annetut tiedot.

Esimerkki tyyppikilvesta:

S/N XXXXXXXXX-713/6 j’ﬂé"ﬁg’#ﬁp
3-60 Nm ~

30-528 in.lb) $H X CE
25-44 ft Ib) >pa<  mmmm P 20

EEL RET

www.stahlwille.de

Momenttiavainvaurioiden valttaminen

e Varo, ettei momenttiavaimen koteloon paase
roskia tms. eika nesteita. Peita aina
kayttamattomat liittimet.

¢ Ala avaa koskaan momenttiavaimen koteloa.
Varo painamasta nayttéruutua.

Vuotavat paristot ja akut saattavat aiheuttaa
vaurioita momenttiavaimessa. Kun momenttiavain
on pitempaan kayttamatta, poista siita paristot.

e Al4 kdytd momenttiavainta kiinnijuuttuneiden
ruuviliitosten kontrolloimattomaan avaamiseen.

e \Varo, etta kaapeli ja liittimet eivat taivu tai altistu
liian koville vetovoimille tai lampdtiloille.

e Ala ylikuormita momenttiavainta. Al ylitd koskaan
rajavaantdmomenttia, joka on 125 %
nimellisarvosta.

Virhetoimintojen vélttaminen

e Varmista, etta liittimet ovat kunnolla paikoillaan
litAnnoissa.

Akkujen ja paristojen kasittely

e Akut ja paristot voivat sisaltdd myrkyllisia,
ymparistélle haitallisia aineita.

e Ne eivat saa joutua lasten kasiin. Lapset voivat
laittaa akun tai pariston suuhunsa ja niella.

o Havita sen tahden kaytosta poistetut akut ja
paristot ehdottomasti voimassaolevien
lakisaateisten maaraysten mukaisesti. Ala heita
koskaan akkuja ja paristoja tavallisiin
kotitalousjatteisiin.

e \uotavat paristot ja akut saattavat aiheuttaa
vaurioita momenttiavaimessa. Kun momenttiavain
on pitempaan kayttdmatta, poista siita paristot.
Jos paristo on vuotanut, kayta suojakasineita ja
puhdista paristolokero kuivalla kankaalla.

e Kun akkujen ja paristojen teho alkaa heiketd,
vaihda ne ajoissa. Vaihda aina kaikki akut ja
paristot samanaikaisesti ja kayta vain tyypiltdan
samanlaisia akkuja ja paristoja (katso sivu 9).

Tekninen kuvaus
Molemmat tyypit

N

Tyokalun kiinnitys

2. Nayttoruutu ja painikkeet
(katso sivu 3)

3. Lukitsin

4. Liitin PC-liitannalle

5. Raikkavaihtopaa 735

Momenttiavaimet ovat saadettavia ja varustettu
vaantdmomentin osoittavalla nayttéruudulla.
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Momenttiavainten ominaisuudet:

e Kiristykset voidaan suorittaa oikealle ja
vasemmalle.

e Mittaus tapahtuu voiman vaikutuspisteesta
riippumatta.

e Voit valita haluamasi eri yksikoista (N-m, ft:Ib,
in-lb).

e Pituustietojen antaminen erikoisvaihtopaille kay
helposti.

e Voit sdatda haluamasi yhdistelman
varoitusmerkeista (nakyva, tunnistettava ja
kuuluva).

e Momenttiavaimissa on rajapinta PC:n USB-
litdntda varten, mika mahdollistaa tallennettujen
tietojen lukemisen ja analysoinnin PC:lla.

e Momenttiavaimessa on QuickRelease-
turvajarjestelma, joka mahdollistaa nopean
vaihtopaiden kiinnityksen ja irrotuksen.

Momenttiavaimia on saatavissa eri kokoina (katso
sivu 22).

Erityisominaisuudet
SENSOTORK® 713R ...
... tassa mallissa on lisaksi astekulman mittaus.

Vaantdmomentti ja vaantdkulma tulevat
samanaikaisesti ndkyviin nayttéruutuun.

Tunnistus

Joka momenttiavaimella on oma sarjanumeronsa. Se
on merkitty momenttiavaimen putkirungon sivuun ja
tulee nakyviin nayttéruutuun aina kaynnistettdessa
momenttiavain. Saat sarjanumeron nayttéon myos
valikkokohdasta "Status". (katso sivu 20).

Tarkkuus
Mittausalue on 5 % - 100 % nimellisarvosta.

Momenttiavaimet vastaavat standardeja DIN EN ISO
6789 ja DKD-R 3-7, luokka 2.

Laitteen sisdqinen momenttiavain-
ohjelma

Momenttiavain on varustettu mikrokontrollerilla ja
muistilla.

Laitteen sisdinen ohjelma analysoi ja tallentaa
jatkuvasti mittausarvoja seka paivamaaran ja
kellonajan.

Voit ohjelmoida tiedot nappaimistosta tai PC:n
rajapinnan kautta.

Tietojen tulostus tapahtuu nayton, valodiodien,
varinan ja merkkidanien avulla.

Kuljetus, toimituksen
sisalto ja varastointi
Kuljeta momenttiavainta vain sen omassa laukussa ja

varmista, ettei momenttiavain paase putoamaan
kuljetuksen aikana.

HUOMIO

Momenttiavaimen mittauselementit vioittuvat.

= Varo, ettei momenttiavain altistu dkkinaisille
mekaanisille vaikutuksille, kolhiinnu tai putoa.

Toimituksen sisalto:

e elektroninen momenttiavain

e raikkavaihtopaa 735

e muovilaukku, koko 6
ja koko 20 tai

e teraslaukku, koko 40

e kaksi Mignon-paristot, AA/LR6, 1,5V
(katso sivu 9)

e Tehtaan antama todistus vaantdmomentti ja
astekulma

e kayttdohje

Sailytd momenttiavainta sen omassa laukussa
—20 °C - +60 °C lampdtilassa.

Kayttoa koskevat
perusohjeet

Momenttiavaimen alkuvalmistelut

Yleiset edellytykset

o Kayttdjan on seistava tyoskennellessaan

tukevassa tybasennossa.

Kayttajalla tulee olla riittavasti liikkumatilaa.

Kayttdpaikan tulee olla riittavan valoisa.

Kayttélampdtilan tulee olla valilla —10 °C - +60 °C.

Momenttiavaimen tulee voida mukautua

ilmastollisiin olosuhteisiin kayton aikana

mydhemmassa vaiheessa.

e Momenttiavain on suojattava sen toimintaa
haittaavilta vaikutuksilta, esimerkiksi lialta tai
kosteudelta.
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Vaihtopdiden ja vaihtotyokalujen valinta

VAROITUS

Vaarin asetettu ulkoneman mitta
aiheuttaa mittausvirheita, jolloin on
vakavien loukkaantumisten riski.

= Aseta oikea vaihtopaan pituus.
= Katso kohta ,Ulkoneman mitan asetus®,
katso sivu 19.

c VAROITUS

Vaarat vaihtopaat aiheuttavat vakavia
loukkaantumisia

= Kayta vain muodoltaan ja malliltaan
kayttotarkoitukseen soveltuvia
vaihtopaita.

c VAROITUS

Vakavien loukkaantumisten riski
ylitettdessa kaytettavan vaihtopaan tai
vaihtotyokalun maksimi
kuormitettavuus. Se voi olla pienempi
kuin momenttiavaimella saavutettava
suurin sallittu momentti.

= Ota aina huomioon kayttamasi
vaihtopaan tai vaihtotydkalun maksimi
kuormitettavuus.

Q VARO

Varmistamattomat vaihtopaat
aiheuttavat loukkaantumisia.

= Varmista, etta pidiketappi lukittuu
kunnolla ja estaa vaihtopaan
irtoamisen.

Momenttiavainpaan koon ja muodon on liséksi oltava
tydkappaleen mukainen.

- -
[« (
/ N\ -

Kiintoavainpaan kiinnitys

= Aseta kiintoavainpaa avaimenpaan etupuolella
olevaan sisanelikulmaan.

Talléin kiintoavainpaan QuickRelease-turvalukituksen

jousikuormitteinen kiinnitystappi painautuu alas

sisaanvientiuran |api.

= Tyonna kiintoavainpaa pohjaan asti. Kiinnitystapin
tulee menna QuickRelease-turvalukituksen
loviporaukseen asti.

= Varmista, ettd kiintoavainpaa on tiukasti kiinni
paikoillaan.

= Mikali kaytat raikkdvaihtopaata, kytke se
haluamaasi tydskentelysuuntaan kaantamalla
kytkinlevya.

l\
I||IW||“”W|||II|

= Tybnna sopiva hylsyavainpaa nelikulmatappiin,
niin etta se napsahtaa kuuluvasti paikalleen.

X

v 25)



Fl

WSTAHLWILLEL )

Kiintoavainpaan irrotus

Kiintoavainpéé kiinnitetty "normaalisti"
= Paina avainpaan alapuolella olevaa vihreaa
QuickRelease-pikalukituksen irrotusnappia (A).

= Veda kiintoavainpaa ulos (B).

Kiintoavainp&a kiinnitetty 180° kierrettyna

= Aseta ohut piikki ulkokautta avainpaan ylapuolella
olevaan loviporaukseen.

<= Paina kiinnitystappi alas piikin avulla (A).

= Veda kiintoavainpaa ulos (B).

Ladattujen akkujen/paristojen paikoilleen asetus

Paristolokeron kannen saa auki esimerkiksi
sopivankokoisen kolikon avulla.

= Kaanna lukkoa vastapaivaan asentoon
"UNLOCK" (auki) (1.).
= Nosta kansi pois (2.).

HUOMIO

Momenttiavain vaurioituu.

= Kayta akkujen, tyyppi AA/LRS6, 1,2 V, lataamisen
vain niille soveltuvaa latauslaitetta.

Voit kayttaa seuraavantyyppisia akkuja:
e Mignon-paristot, AA/LR6, 1,5V,
e Mignon-NiMH-akut, AA/LR6, 1,2 V.

= Aseta akut/paristot paikoilleen paristolokerossa
olevien napaisuusmerkkien mukaisesti.

= Kiinnita paristolokeron kansi. Varmista, etta se
menee oikein paikalleen. Lukon kayttd on
mahdollista vain kannen ollessa oikeassa
asennossa. Kaanna lukkoa myoétapaivaan
asentoon "LOCK" (kiinni).

Painikkeet

Voit tehda momenttiavaimen kuudella painikkeella
asetuksia ja kdynnistaa toimintoja.

Nayttéruudun vieressa olevalla neljalla painikkeella
voit siirtda kursoria ja/tai siirtya toiseen
valikkokohtaan.

Painikkeilla "R" tai "L" kursori siirtyy vasemmalle tai
oikealle.

® Tilassa "Nayttava" painikkeilla "R" tai "L" valitaan

yksikkd. Tyypissa SENSOTORK® 713R voit valita
tilan "Direct" (suora syo6ttd) painamalla yhtaaikaa
painikkeita "R" ja "L".

Painikkeilla "O" tai "U" voit "selata" valittuja kohtia
nayttéruudussa, esim. valikkokohtia, ruuvauskohteita
tai kirjaimia ja numeroita.

Nayttéruudun alapuolella olevilla painikkeilla "MR" ja
"ML" on eri toimintoja. Ne osoitetaan nayttéruudussa
selvakielisena tekstina.

Nayttoruutu

Nayttéruutuun tulevat nakyviin kayttétilasta riippuen
mittausarvot, avainkohtaiset ja muut tiedot.

Niin kauan kuin mittausarvo on kalibroidun
mittausalueen ulkopuolella, vaantdémomentin lukema
vilkkuu naytdéssa. Kun mittausarvo on kalibroidulla
alueella, nykyinen mittausarvo on jatkuvasti
nakyvissa.

Esimerkkind SENSOTORK® 713R/6: Mittausarvon
lukema vilkkuu niin kauan kuin mittausarvo on 5 %
nimellisarvon (3 N-m) alapuolella.
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Nayton valo ilmoittaa mittausarvon nykytilan:

e Vihrea: mittausarvo toleranssialueen sisalla

e Keltainen: asetettu ennakkovaroituskynnys on
saavutettu

e Punainen: mittausarvo toleranssialueen
ulkopuolella

Momenttiavaimen paallekytkenta

= Kytke momenttiavain paalle painamalla jotain
painikkeista.

Molemmat valodiodit syttyvat hetkeksi

momenttiavaimen kytkeytyessa paalle. Lisaksi

nayttéon tulevat nakyviin sarjanumero (se on merkitty

myds momenttiavaimen takapintaan kiinnitettyyn

tyyppikilpeen) ja ohjelmaversio.

<= Valikkokielen valitsemiseksi paina painiketta "ML".

<= Valitse haluamasi kieli painikkeilla "O" tai "U".
= Vahvista valinta painikkeella "MR".
Momenttiavain on kayttdvalmis ja kayttétilassa
"Nayttava" ja valikkotekstit nakyvat valitsemallasi
kielella.

® Kun kytket avaimen pois paalta ja kaynnistat sen
uudelleen, sinun ei tarvitse enaa valita kielta.
Valikkotekstit tulevat automaattisesti nakyviin
viimeiseksi valitulla kielella.

Kun otat momenttiavaimen kaytt6dn ensimmaista
kertaa tai jos se on ollut ilman akkuja/paristoja yli 10
minuuttia, kestda noin minuutin, kunnes
momenttiavain on kayttévalmis sen
paallekytkemisesta.

Kun et kdytd momenttiavainta, se kytkeytyy asetetun
ajan kuluttua pois paalta. Voit asettaa
poiskytkeytymisajan valikosta "Esiasetukset" (katso
sivu 18).

® Kaikki tallennetut tiedot jaavat muistiin
poiskytkeytymisen jalkeen.

Salasanasuojaus

HUOMIO

liman padkayttijan salasanaa momenttiavainta
voi kayttaa vain varauksin.

<= Muista sailyttaa salasana hyvin tallessa.
= Toimita momenttiavain STAHLWILLEIlle, mikali
olet unohtanut paakayttajan salasanan.

Kaikki momenttiavaimelle tehdyt asetukset voidaan
suojata administraattori-salasanalla (kappale
"Administraattori-salasanan asetus ja muuttaminen”,
katso sivu 18).

Toimitetussa momenttiavaimessa ei ole viela
administraattori-salasanaa.

Niin kauan kuin administraattori-salasanaa ei ole
annettu, voit vastata salasanakysymykseen
painamalla "OK".

® Salasanan pituus saa olla enintaan 16 merkkia.

10

Valikot

Laitteessa on viisi paavalikkoa:
e "Ruuvauskohteet"
"Prosessit"

"Esiasetukset"

"Tallennetut arvot" ja
"Status”

Valikoissa liikkuminen

= Pa&avalikkoon paaset painamalla painiketta "ML".

= Haettaessa esiin tiettyja valikkokohtia kysytaan
ensin salasanaa.

= Valitse valikkokohta painamalla painikkeita "O" tai
" U

= Vahvista valittu valikkokohta painamalla "MR".

Valitun valikkokohdan mukaan jokin toiminto

aktivoituu tai esiin tulee alavalikko.

<= Poistu valikosta painamalla painiketta "ML".

= Kun haluat valita jonkin toiminnon tai
valikkokohdan alavalikoista, toimi samoin kuin
paavalikkoa valittaessa.

Numeroiden ja tekstien syoéttaminen

Valikkokohdissa tiedot tulee sy6ttda antamalla arvot

tai tekstit. Syotot voivat sisaltda numeroita, kirjaimia

tai erikoismerkkeja. Toimi seuraavasti:

= Valitse painikkeilla "L" tai "R" kohta, johon haluat
syo6ttaa tietoja

Kursori alkaa vilkkua nayttdruudussa syotettavan

merkin vasemmalla puolella.

= Valitse painikkeilla "O" tai "U" haluamasi merkki.

= Toista edelld neuvotut toimenpiteet, kunnes
haluamasi sy6ttd on valmis.

= Jos haluat "selata" numeroita, kirjaimia tai
erikoismerkkeja, pida kyseista painiketta
painettuna.

Arvoa syotettdessa syottdruutuun tulee nakyviin

tdhanasti kaytdssa ollut arvo.

<= Jotta tiedot muuttuvat, vahvista tehty muutos
lopuksi painikkeella "OK" (MR).

= Kun painat "Takaisin" -painiketta (ML), syottd
hylatdan ja entiset tiedot jaavat muistiin.
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Toiminnallisuus
Sensotork-kayttotila

Momenttiavaimessa, tyyppi 712R/6, on
vaantdmomenttitila. Momenttiavaimessa,
tyyppi 713R, on vaantdémomentti- ja vaantdkulmatila.

Momenttiavaimet SENSOTORK® 712R/6 ja713R
ovat paallekytkemisen jalkeen aina jossain
seuraavasta kolmesta kayttotilasta.

Nayttava

® Téassa kayttétilassa arvot eivat tallennu muistiin
ruuvausvaiheen lopettamisen jalkeen.

Tassa kayttotilassa mitataan parhaillaan kaytossa

oleva vaantdmomentti ja se tulee nakyviin

nayttéruutuun. Momenttiavain ei reagoi merkkivaloihin

tai -aaniin, jos kiristat ruuvia.

Vaantomomentti

Tassa kayttdtilassa ruuvaus toteutetaan vain
vaantdomomentin mukaan.

Momenttiavain analysoi mitatun momentin ja reagoi
vastaavilla signaaleilla (LED-valo, danimerkki,
varindhalytys). Tata varten esiasetusarvojen tulee olla
ohjelmoituna momenttiavaimeen.

Huippuarvon pito (peak hold)
Kiristysvaiheessa mitataan suurin vaantémomentti ja
se tulee nakyviin nayttéruutuun, ns. huippuarvo.

Valitsemalla parametrit voit sadatdd momenttiavaimen
niin, ettd huippuarvo pysyy mittauksen aikana
muuttumattomana.

Astekulma (vain SENSOTORK® 713R)

Tassa kayttotilassa ruuvaus toteutetaan
vaantdmomentin ja vaantokulman mukaan.
Momenttiavain analysoi mitatun momentin ja kulman
ja reagoi vastaavilla signaaleilla (LED-valo,
aanimerkki, varindhalytys). Tata varten
esiasetusarvojen tulee olla ohjelmoituna
momenttiavaimeen.

Suoravalinta (vain SENSOTORK® 713R)

Toiminto mahdollistaa valinnan tilojen
vaantdmomentti ja astekulma valilla. Tila
"vaantdmomentti” ei eroa kayttotilasta. Tilaa
"astekulma” varten voit sy6ttaa suoraan kulman
aloitusmomentin, pituusmitan ja astekulman. Sinun ei
tarvitse ohjelmoida koko kiristysliitosta. Tarvittavat
lisdparametrit otetaan esiasetuksista.

® Tassa kayttotilassa arvot eivit tallennu muistiin
kiristyksen lopettamisen jalkeen.

= Vaihda suoravalintaan painamalla yhta aikaa
painikkeita ” L" ja "R".

Kaytannon esimerkki
ruuvauskohteen ja -
prosessin asetuksista

Esimerkin ruuvauskohde,
ruuvausvaihe ja -prosessi

B C

Tyokohteessa pitaa kiristda kolme ruuvia (A, B, C).
Suunnittelijan antamien ohjeiden mukaan ruuvit B ja C
on kiristettava tiettyjen vaantdkulmien mukaisesti.
Sita ennen on kiristettdva ruuvi A. Se kiristetaan vain
vaantdbmomentin mukaan.

Jokainen naista kolmesta tapauksesta on oma
ruuvauskohteensa, jolle on erikseen maariteltava
kiristysparametrit.

Ne ovat:
e Vaantdmomentti tai kulman aloitusmomentti ja
astekulma.

e toleranssi,
e yksikkd ja
e nimi.

Seuraavat asetukset ovat samat suoritettaville
ruuvauskonhteille:

e pistomitta

e esivaroitus

Suunnittelijan on varmistettava, etta ruuvausvaiheet
suoritetaan tietyssa jarjestyksessa.

Lisaksi on varmistettava, etta ruuvausvaiheet
suoritetaan tietyssa jarjestyksessa. Tata varten
momenttiavaimeen on maariteltava lisaksi
prosessitiedot, ts. prosessiin vain lisataan
ruuvauskohteet halutussa jarjestyksessa.

Kun mekaanikko suorittaa ruuvaukset tydkohteessa,
niin hanen ei tarvitse enaa valita eri ruuvauskohteita,
vaan han voi valita suoraan koko prosessin.

Momenttiavain ilmoittaa automaattisesti
mekaanikolle, mika ruuvauskohde tehdaan
seuraavaksi. Jokaisesta nain syntyneesta
ruuvauksesta valmistuu mittaustietue, joka tallentuu
pysyvasti momenttiavaimeen.

1
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Ruuvaussarjan tietojen syottaminen

Seuraavaksi kerrotaan, mitka toimenpiteet riittavat
esimerkkitapaukselle.

VAARA

Virheelliset mittausarvot saattavat
aiheuttaa vakavia loukkaantumisia tai
johtaa kuolemaan.

Seuraavan esimerkin tiedot ja arvot

eivat ole ohjearvoja.

= Ala missaén tapauksessa kayta
esimerkkiarvoja jonkin tyon
suorittamiseen.

Paillekytkenta

= Kaynnistd momenttiavain painamalla jotain
painikkeista.

Momenttiavaimen kaynnistyessa (boottaus),
molemmat valodiodit palavat. Sen jalkeen nayttéon
tulevat sarjanumero ja ohjelmaversio.

= Aktivoi kdyttdohjelma painikkeella "MR".
Momenttiavain on kayttévalmis ja tilassa "Nayttava"

Ruuvauskohteen ohjelmointi

<= Hae valikko esiin painamalla painiketta "ML".

= Nappaile nyt administraattori-salasana.
Vahvista painikkeella "MR".

Mikali et ole viela asettanut salasanaa, vahvista
ilman muita sy6ttdja painamalla "MR".

Olet nyt valikossa ja ensimmainen valikkokohta
"Ruuvauskohteet" on jo valittuna.

=
=

<= Siirry alavalikkoon "Ruuvauskohteet" painamalla
painiketta "MR".

Alavalikossa "Ruuvauskohteet" voit

e |aatia uusia ruuvauskohteita,

e muokata (muuttaa ja poistaa) ruuvauskohteita.

= Valitse valikkokohta "Uusi ruuvauskohde".

< Vahvista painikkeella "MR".

Ruuvauskohteen asetusten suorittamista varten voit
valita parametriluettelosta seuraavat kohdat:

e Tila (vain SENSOTORK® 713R)

e Vaantomomentti tai kulman aloitusmomentti ja
astekulma (vain SENSOTORK® 713R)
Toleranssi

Esivaroitus

Pistomitta

Yksikkd

Nimi

Voit asettaa ensimmaisen ruuvauskohteen parametrit

seuraavasti:

<= Valitse "tila" painamalla painiketta "MR".

= Aseta kayttétila valitsemalla luettelosta
painikkeilla"O" tai "U" kohta "Vaantékulma".

= Vahvista valinta painikkeella "MR".

Olet jalleen parametriluettelon kohdassa "Tila".

= Valitse valikkokohta “Kulman aloitusmomentti“
painamalla painiketta "U*.

12

= Aloita kulman aloitusmomentin sdatd painamalla
ensiksi painiketta "MR".

Nayttdon tulee aloitusmomentin tdhanastinen arvo.
Kun haluat antaa arvoksi esim. 10, toimi seuraavasti:
= Paina kolme kertaa lyhyesti perdkkain

painiketta "L".

Kursori alkaa nyt vilkkua asetettavan numeron

alapuolella.

= Paina painiketta “O" tai “U“, kunnes kursorin
ylapuolelle tulee nakyviin “1°.

= Aseta kursori ykkdsluvun alapuolelle painamalla
kertaalleen painiketta "R".

= Paina nyt painiketta “O* tai “U“, kunnes nakyviin
tulee “0“.

Nayttdon tulee kulman aaloitusmomentinrvoksi ”10“.
= Vahvista sy6ttd painikkeella "MR".

Voit valita nyt seuraavan kohdan parametriluettelosta.

= Valitse luettelosta kohta “Astekulma“ painamalla
painiketta "U*“.

= Aloita syéttaminen painamalla ensiksi painiketta
"MR*.

Kun haluat antaa arvoksi esim. 25 astetta, toimi

seuraavasti:

= Paina kolme kertaa lyhyesti perakkain
painiketta "L".

Kursori alkaa nyt vilkkua asetettavan kymmenluvun

numeron alapuolella.

= Paina painiketta “O* tai “U“, kunnes nakyviin tulee
“2".

= Aseta kursori ykkdsluvun alapuolelle painamalla
kertaalleen painiketta "R".

= Paina nyt painiketta “O* tai “U“, kunnes nakyviin
tulee “5%.

Nayttéon tulee astekulman arvoksi “25%.
= Vahvista sy6ttd painikkeella "MR".

Voit valita nyt seuraavan kohdan parametriluettelosta.

Ohjelmoi samalla tavalla esimerkkiarvot seuraaville
asetuksille
e toleranssi (5,6),
e esivaroitus [%] (60),
e pistomitta
(jaa aluksi muuttamatta) ja
o yksikkd (N-m).

HUOMIO

Liitoskohtaiset asetukset eivit tallennu

muistiin.

<= Lopeta aina ruuviliitoksen ohjelmointi antamalla
sille nimi.

= Kun haluat tallentaa kaikki asetukset yhdeksi
ruuvauskohteeksi, anna ruuvauskohteelle nimi.

= Valitse luettelosta kohta "Nimi".

= Vahvista painikkeella "MR".

Kursori on syéttorivin oikeassa laidassa.

= Valitse painikkeilla "O" tai "U" haluamasi merkki.
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= Siirra kursori seuraavaan kohtaan painamalla
painiketta "R".

Valitse seuraava merkki.

Toista edella neuvotut toimenpiteet, kunnes
nimena on "Ruuvi B".

= Vahvista syo6tto painikkeella "MR".
Ruuvauskohde on nyt tallennettu muistiin.
Ensimmaisen ruuvauskohteen tietue on nyt
taydellinen.

q

q

Valikossa "Ruuvauskohteet" voit nyt "selata”
painikkeilla "O" tai "U" luetteloa, jossa on
ruuvauskohteet. Se sisaltaa juuri ohjelmoidun
ruuvauskohteen "Ruuvi B".

Toista edella neuvotut toimenpiteet ja ohjelmoi toinen
ruuvauskohde "Ruuvin B" arvoilla ja anna sille nimeksi
"Ruuvi C".

Ohjelmoi vielad kolmas ruuvauskohde seuraavilla
asetuksilla:

e Tila: vaantdmomentti

Vaantdmomentti (30)

Toleranssi (5)

Esivaroitus [%] (80),

Pistomitta

(jaa aluksi muuttamatta)

Yksikkd (N-m)

e Nimi (Ruuvi A)

= Valitse luettelosta painikkeilla "O" tai "U" kohta
"Uusi ruuvauskohde".
= Vahvista painikkeella "MR".

Prosessin ohjelmointi

Prosessi sisaltda joukon ruuvauskohteita, jotka on
suoritettava maaratyssa jarjestyksessa. Kun olet
ohjelmoinut kaikki ruuvauskohteet, voit maarittaa
prosessin.

Valikossa "Prosessit" voit

e |aatia uusia prosesseja,

e Kkatsella tai poistaa niita

® Jos ruuveja ei tarvitse kiristdd maaratyssa
jarjestyksessa, ei prosessia tarvitse laatia. Voit
valita ohjelmoidut ruuvauskohteet myds suoraan.

<= Valitse painikkeilla "O" tai "U" paavalikosta
valikkokohta "Prosessit"

Vahvista painikkeella "MR".

Olet nyt alavalikossa "Prosessit".

Aloita prosessin ohjelmointi painamalla painiketta
"MR".

Nayttoruudussa osoitetaan kaikkien ohjelmoitujen
ruuvauskohteiden luettelo.

q

9

9

= Valitse painikkeilla "O" tai "U" ruuvauskohde
"Ruuvi A".

<= Paina kertaalleen painiketta "MR".

® Painiketta "Lisdd" ei saa painaa kahdesti. Muutoin
valittu ruuvauskohde lisataan viela toisenkin
kerran.

Syo6ton vahvistukseksi kuuluu merkkiaani ja vihrea

valodiodi syttyy hetkeksi.

Valitsemasi ruuvauskohde on nyt prosessin

ensimmaisena ruuvauskohteena.

= Lisaa prosessiin painikkeilla "O", "U", ja "MR"
ruuvauskohteet "Ruuvi C" ja "Ruuvi B".

= Anna prosessille nimeksi "Esimerkki".

HUOMIO

Ruuvausprosessille ohjelmoidut asetukset
eivat tallennu muistiin.

= Lopeta aina prosessin ohjelmointi antamalla sille
nimi.

® Kun prosessille on annettu nimi, siihen ei voida
enaa ohjelmoida muita ruuvauskohteita.

= Poistu valikosta painamalla kaksi kertaa
perakkain painiketta "ML".

Momenttiavaimen kaytto

® Katso kappaleessa "Ruuvaussarjan tietojen
sy6ttdminen" (sivu 12) annetusta esimerkista,
miten ruuvauskohteet ja prosessit ohjelmoidaan
momenttiavaimeen.

VAARA

Virheelliset mittausarvot saattavat
aiheuttaa vakavia loukkaantumisia tai
johtaa kuolemaan.

= Varmista ennen kayttoa, etta
momenttiarvo on saadetty oikein.

= Varmista ennen kayttda, etta vaihtopaa
jaftai vaihtoty®kalu on kunnolla
paikallaan.

HUOMIO

Momenttiavain vaurioituu

= Ala ylikuormita momenttiavainta.
= Huomioi aina suurin sallittu momentti (katso

tyyppikilpi).

Momenttiavaimen saato

Tarkan mittauksen varmistamiseksi on
momenttiavaimen oltava aina sdadetty aloitettaessa
kiristys. Avaintyyppien 712R/6 ja 713R saato tapahtuu
eri lailla.

SENSOTORK® 712R/6

Momenttiavaimen saatoé tehdaan aina painamalla
painiketta "MR".

Saada momenttiavain aina silloin, kun sen nayttama
arvo kuormittamattomassa tilassa ei ole
mittaustarkkuudeltaan hyvaksyttava.

13
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Saadon jalkeen nakyviin voi jaada arvosta 0,00
poikkeava lukema. Sen tulee kuitenkin olla
kiristyskohteen vaatimien tarkkuusrajojen sisalla.
Mikali nain ei ole, suorita saatoé uudelleen.

SENSOTORK® 713R

Vaantdmomentin saatd tehdaan samalla tavalla kuin
tyypissa 712R/6.Painettaessa painiketta "MR" seuraa
lisaksi myos vaantékulman saato.

Taman lisaksi vaantdkulman saatd aktivoituu
automaattisesti vaihdettaessa kiristyskohdetta.

Vaantokulman saatd voi kestda usean sekunnin ajan.
Saadon aikana nayttéruudussa nakyy teksti "Saada".

= Aseta kdynnistetty momenttiavain tasaiselle
alustalle ja pida avaimesta kiinni.

Ruuvaaminen

VAARA

Ruuvien vaara kiristysjarjestys saattaa
aiheuttaa vakavia loukkaantumisia tai
johtaa kuolemaan.

= Varmista, etta kiristat prosessiin
ohjelmoidut ruuvit aina oikeassa
jarjestyksessa.

= Jos huomaat, etta olet vaihtanut
jarjestysta, keskeyta kiristaminen heti.

= |rrota ruuvi ja kayta tarvittaessa uutta
ruuvia.

VAARA

Puutteellisesta saadosta johtuvat
virheelliset mittausarvot saattavat
aiheuttaa vakavia loukkaantumisia tai
johtaa kuolemaan.

= Kun momenttiavaimessa on
vaihtoty6kalu, sen tulee sdadon aikana
ulottua esim. pdydan reunan yli.

= Varmista, ettd momentti-/astekulma-
avain 713R pysyy paikallaan liikkumatta
koko saatévaiheen ajan.

= Paina painiketta "MR".
Momenttiavaimen saato kaynnistyy.

Ruuvauskohteiden ja prosessien
valinta

Kun olet ohjelmoinut kaikki ruuvauskohteet, on
momenttiavain valmis kayttéa varten.

Esiasetetut ruuvauskohteet tai prosessit voidaan
valita suoraan pikavalintatoiminnon avulla painikkeilla
"Q" tai "U" valikon ulkopuolelta.

= Hae esiin ruuvauskohteet tai prosessit painamalla
painiketta "O" tai "U" (pikavalinta).

Nayttoruutuun tulevat nakyviin kaikki ohjelmoidut

ruuvauskohteet tai prosessit luettelon muodossa.

= Valitse haluamasi ruuvauskohde tai prosessi.
= Vahvista valinta painikkeella "MR".
Momenttiavaimen nayttdruutuun tulee nakyviin
prosessin ensimmainen ruuvauskohde.

= Jos haluat peruuttaa valinnan, paina painiketta
"ML

Valinnan jalkeen on valittu ruuvauskohde tai prosessin

ensimmainen ruuvauskohde aktiivinen.

Momenttiavaimessa, tyyppi 713R, kaynnistyy nyt
kulman saatd, mikali kulman mittaukseen perustuva
ruuvauskohde on aktiivinen.

14

VAROITUS

Momenttiavaimen ylikuormittaminen
saattaa aiheuttaa vakavia
loukkaantumisia.

= Ald kuormita momenttiavainta yli
suurimman sallitun mittausalueen.

= Ylikuormitustapauksessa molemmat
LED-valot vilkkuvat, kasikahva tarisee
ja merkkidani kuuluu tasaisin valein.

= Keskeyta kiristaminen heti.

Ruuvausvaiheen suorittamisen aikana momenttiavain
antaa vaantdmomentin ja vaantdkulman nayton
lisdksi my6s muita signaaleja, joista nadkee
ruuvausvaiheen etenemisen esiasetettujen
parametrien mukaisesti.

<= Tarkkaile kiristyksen aikana momentti- ja
kulmalukemaa nayttéruudussa.

Kayttotilasta riippuen seuraavat tapaukset ovat
mahdollisia:
Nayttava

Nayttéruudussa nakyy avaimessa parhaillaan olevan
vaantomomentin arvo.

Momenttiavain ei ilmoita muita tapahtumia, kuten
esim. kynnys- tai raja-arvon saavuttamista.
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Vaantomomentti

Tavoitemomentti

Alemman toleranssirajan esivaroitus  Toleranssi

(%]

[Nm]
Ylempi toleranssiraja

Alempi toleranssiraja

LED eivat pala Vihred+Pun | Vihred Pun
Summeri pois p&adllé padlla
Varing pois pdalla padlla

Tassa tilassa nayttdéruutuun tulee nakyviin
ruuvauskohteen nimi ylimmalle riville. Sen alapuolella
osoitetaan senhetkinen vaantémomentti.

Kun kaytat momenttiavainta ja arvo lahestyy
mittausalueen alkupaata, nayttéruudun tekstiksi
vaihtuu molempien valikkopainikkeiden ylapuolelle
"Takaisin" tai "OK".

Lisaksi nayttéruudussa nakyy ruuvauskohteeseen
tallennettu yksikko seka kiristyssuunta "-" vasemmalle

ja "+" oikealle.

Osoitettu arvo on aina tdhan mennessa saavutettu
maksimi arvo. Se my0s jaa naytoksi, jos
momenttiavain oli valilla kuormittamatta, esim.
raikkatoiminnon jalkeen.

Heti kun tdma arvo ylittyy jatkettaessa kiristysta,
nayttéruudussa oleva maksimiarvo kasvaa.

Kun ennakkovaroitusarvo saavutetaan, nayton
taustavaloksi vaihtuu keltainen. Tama merkitsee, etta
hetken paasta saavutetaan tavoitemomentin alempi
toleranssialue.

Saavutettaessa tavoitemomentin toleranssialue
vihrea valodiodi syttyy. Lisaksi kuuluu varoitusmerkki
ja varinahalytys aktivoituu.

® Energiankulutus lisdantyy huomattavasti
momenttiavaimen varistessa.

= Vapauta momenttiavain kuormituksesta, kun
ruuvauskohde on valmis.

Nain aloitettu ruuvausvaihe voidaan lopettaa vain

valikkopainikkeista.

Voit tallentaa nyt saavutetun arvon painikkeella "MR"
tai keskeyttda ruuvausvaiheen painikkeella "ML".

® Voit tallentaa muistiin vain, kun "OK" tulee
nakyviin nayttéon "MR" painikkeen ylapuolelle.
Muussa tapauksessa muisti on taynna. Jotta
tallentaminen on taas mahdollista, tyhjenna muisti
ainakin osittain.

Kummassakin tapauksessa voit heti jatkaa

tydskentelya seuraavalla ruuvauksella.

15
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VAROITUS

Liian tiukat ruuviliitokset saattavat
aiheuttaa vakavia loukkaantumisia.

= Kun punainen valodiodi syttyy, keskeyta
kiristaminen heti.

= Vaihda ruuvin tilalle tarvittaessa uusi
ruuvi.

Mikali teksti "OK" ei nyt tule nayttéruutuun painikkeen
"MR" ylapuolelle, on momenttiavaimen muisti tdynna
(kappale "Muisti on taynna", katso sivu 19).

® Jos tyoskentelet valitun prosessin mukaan,
momenttiavain valitsee ruuvausvaiheen paatyttya
seuraavan prosessiin ohjelmoidun
ruuvauskohteen. Tama koskee kaikkia
kayttotiloja. Prosessin viimeisen ruuvauskohteen
jalkeen momenttiavain valitsee automaattisesti
ensimmaisen ruuvauskohteen.

Huippuarvon pito (peak hold)

Kayttotilassa "vaantdmomentti" huippuarvo pysyy
automaattisesti muuttumattomana. Tama momentti
osoitetaan nayttéruudussa.

Ohjelmoi uusi ruuvauskohde ja anna sille nimi. Aseta
toleranssiarvoksi nolla ja esivaroitukseksi 100%.
Kaikki muut parametrit voit ottaa esiasetuksista.

Niin kauan kuin kaytadt momenttiavainta, osoitettu
momenttiarvo kasvaa.

Kiristyksen jalkeen tdma momenttiarvo pysyy
muuttumattomana.

16
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Vaantokulma

M Kulman Alemman kulmatoleranssirajan
aloitusmomentti  esivaroitus Toleranssi
[Nm] [%] [<°]
Ylempi kulmatoleranssiraja
‘ —— Alempi kulmatoleranssiraja
|
Tavoite
kulma
LED eivat pala Vihrea*| poispaallda | Vihred+Pun | Vihrea Pun
Summeri Paalla# | pois paalla paalla
Kulmanmittaus |Kayntiin
Varina pois paalla paalla

*LED syttyy hetkeksi
# Lyhyt aanimerkki

Tassa tilassa nayttdruutuun tulee nakyviin
ruuvauskohteen nimi ylimmalle riville. Sen alapuolella
osoitetaan senhetkinen vaantdmomentti.

Kun kaytat momenttiavainta ja arvo lahestyy
mittausalueen alkupaata, nayttdruutuun vaihtuu
tekstiksi molempien valikkopainikkeiden ylapuolelle
"Takaisin" tai "OK".

Lisaksi nayttéruudussa nakyy valittu yksikkd seka
kiristyssuunta "-" vasemmalle ja "+" oikealle.

Kun kulman aloitusmomentti on saavutettu, vihrea
valodiodi syttyy hetkeksi ja kuuluu lyhyt merkkiaani.

Nayttéruudun keskella olevassa suuressa naytossa
nakyy nyt vaantokulma. Maksimi vaantdmomenttiarvo
nakyy silloin ylhaalla yksikon edessa.

Vaantdékulmalukema on kulma-arvo, joka saavutettiin
kuormitettaessa avainta kiristyssuunnassa. Arvo jaa
nayttéon, vaikka momenttiavain oli valilla
kuormittamatta (esim. raikkatoiminnon jalkeen).

Kun ennakkovaroitusarvo saavutetaan, naytdn
taustavaloksi vaihtuu keltainen. Taméa merkitsee, etta
hetken paasta saavutetaan tavoitekulman alempi
toleranssialue.

Saavutettaessa tavoitekulman toleranssialue vihrea
valodiodi syttyy. Lisdksi kuuluu varoitusmerkki ja
varinahalytys aktivoituu.

® Energiankulutus lisdantyy huomattavasti
momenttiavaimen varistessa.

<= Vapauta momenttiavain kuormituksesta, kun
ruuvauskohde on valmis.

Nain aloitettu ruuvausvaihe voidaan lopettaa vain

valikkopainikkeista.

Voit tallentaa nyt saavutetun arvon painikkeella "MR"
tai keskeyttaa kiristamisen painikkeella "ML".

@® Voit tallentaa muistiin vain, kun "OK" tulee
nakyviin nayttéén "MR" painikkeen ylapuolelle.
Muussa tapauksessa muisti on taynna. Jotta
tallentaminen on taas mahdollista, tyhjenna muisti
ainakin osittain.

Kummassakin tapauksessa voit jatkaa tyoskentelya

seuraavalla ruuvausvaiheella avaimen s&dadoén

jalkeen.
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VAROITUS

Liian tiukat ruuviliitokset saattavat
aiheuttaa vakavia loukkaantumisia.

= Kun punainen valodiodi syttyy, keskeyta
kiristaminen heti.

= Vaihda ruuvin tilalle tarvittaessa uusi
ruuvi.

Mikali nayttdruutuun ei nyt tule painikkeen "MR"
ylapuolelle mitdan tekstid, on momenttiavaimen muisti
tdynna (kappale "Muisti on tdynn&", katso sivu 19).

® Jos tyoskentelet valitun prosessin mukaan,
momenttiavain valitsee ruuvausvaiheen paatyttya
seuraavan prosessiin ohjelmoidun
ruuvauskohteen. Tama koskee kaikkia
kayttotiloja. Prosessin viimeisen ruuvauskohteen
jalkeen momenttiavain valitsee automaattisesti
ensimmaisen ruuvauskohteen.

Suoravalinta (vain SENSOTORK® 713R)

Toiminto mahdollistaa valinnan tilojen
vaantdmomentti ja astekulma valilla. Tila
"vaantdmomentti” ei eroa kayttotilasta. Tilaa
"astekulma” varten voit sy6ttaa suoraan kulman
aloitusmomentin, pituusmitan ja astekulman. Sinun ei
tarvitse ohjelmoida koko kiristysliitosta. Tarvittavat
lisdparametrit otetaan esiasetuksista.

® Jos valitset kayttétilan suoravalinnan kautta, arvot
eivat tallennu muistiin kiristyksen lopettamisen
jalkeen.

= Vaihda suoravalintaan painamalla yhta aikaa
painikkeita "L* ja "R".

Kun olet aktivoinut suoravalinnan, nayttéon tulee

teksti "direct”. Valintavalikko tulee nékyviin:

e vaantdmomentti

e astekulmakiristys.

= Valitse haluamasi kayttétila.
= Vahvista valinta painamalla “MR".

Astekulma

= Syo6ta haluamasi kulman aloitusmomentti.
<= Vahvista painamalla “MR".

= Syo6ta haluamasi astekulma.

= Vahvista painamalla “MR".

= Valitse nyt haluamasi vaihtopaan pituus.
= Vahvista painamalla “MR".

Syoétetyt arvot tulevat nayttéon.
= Vahvista nayttd painamalla painiketta “MR".

Momenttiavain on nyt kdyttdvalmis.

18

Momenttiavaimen alkuperaisten
asetusten palautus (reset)

= Kaynnistd momenttiavaimen ohjelma uudelleen
painamalla yhtaaikaa painikkeita "ML", "MR" ja
"O" (kolme yléspain osoittavaa nuolipainiketta).

= Mikali ohjelma ei kdynnisty uudelleen, poista akut/
paristot momenttiavaimen paristolokerosta.

= Qdota noin 10 minuuttia ja aseta akut takaisin
paristolokeroon siind olevien
napaisuusmerkintdjen mukaisesti.

Muut asetukset

Esiasetukset

® Kaikki esiasetukset ja ruuvauskohteet
huomioidaan automaattisesti tilassa "Nayttava" ja
"Direct", jollet ole saatanyt erikseen eri
ruuvauskonhteita.

Valikosta "Esiasetukset" voit suorittaa seuraavat
asetukset.

® Ruuvausten asetus ei valttamatta edellyta
seuraavia esiasetuksia.

Toimi seuraavasti (ohjeet koskevat kaikkia asetuksia):

= Valitse paavalikosta painikkeilla "O" tai "U"
valikkokohta "Esiasetukset".

= Vahvista valinta painikkeella "MR".

= Valitse painikkeilla "O" tai "U" haluamasi

valikkokohta.

Vahvista valinta painikkeella "MR".

Nappaile painikkeilla "O", "U", "R" ja "L"

haluamasi teksti tai arvo.

= Tallenna syo6ttd painamalla painiketta "MR".

q

q

Administraattori-salasanan antaminen tai
muuttaminen

Jotta asiattomat eivat vahingossa pysty muuttamaan
ruuvauskohteiden tietoja, voit lukita momenttiavaimen
ohjelmointitoiminnon administraattori-salasanalla.

® Toimitetussa momenttiavaimessa ei ole viela
administraattori-salasanaa. Salasanan pituus saa
olla enintdan 16 merkkia.

HUOMIO

liman paakayttijan salasanaa momenttiavainta
voi kayttaa vain rajoituksin.

= Muista sen tahden sailyttda paakayttajan
salasana hyvin tallessa.

® Jos olet unohtanut padkayttajan salasanan, voit
valita sen SENSOMASTER 4 -ohjelmistolla.
Jos sinulla ei ole SENSOMASTER 4 -ohjelmistoa,
Iahetd momenttiavain STAHLWILLEIle.

Kun haluat muuttaa administraattori-salasanan, toimi
samalla tavalla kuin tietoja sydtettaessa
("Esiasetukset", katso sivu 18).
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Mittayksikon valinta

Valikkokohdasta "Yksikkd" voit valita haluamasi
seuraavista yksikoista:

e N'm
e ftb
e inlb

Valittua vakiomittayksikk6a kaytetdan aina silloin, kun
uudelle ruuvauskohteelle ei ole valittu toista
mittayksikkoa ("Esiasetukset”, katso sivu 18).

Pistomitan (liitinosan pituuden) saato

VAARA

Virheellinen ulkoneman mitta saattaa
aiheuttaa vakavia loukkaantumisia.

= Tarkista aina vaihtopaan pituus.
= Aseta vaihtopaalle oikea pituus.

Mittaa tyontémitalla pistomitta S, katso piirustus.
Kiinnitettdessa seka vaihtopaa etta liitinosa on
huomioitava kaikkien "S*“-mittojen summa.

|

Katso myos STAHLWILLE esite.

= Valitse painikkeilla "O" tai "U" valikkokohta
"Pistomitta".

= Vahvista painikkeella "MR".

= Nappaile painikkeilla "O", "U", "R" ja "L" mitattu
pistomitta.

= Vahvista syo6ttd painikkeella "MR".

® Vakiopistomitat ovat[J 9x12: 17,5 mm und ]
14x18: 25 mm.

® Jos syodtat vakiopistomitasta poikkeavan
pistomitan, nayttéruutuun tulee tdma symboli

.

Poiskytkeytymisajan asetus

Momenttiavain kytkeytyy maaratyn ajan kuluttua
automaattisesti pois paalta. Toiminto pidentaa
akkujen tai paristojen kaytt6ikaa, kun momenttiavain
on kayttamatta. Mita lyhyempi poiskytkeytymisaika
on, sitd kauemmin akut tai paristot kestavat.
Poiskytkeytymisajan tehdasasetuksena on kolme
minuuttia ("Esiasetukset", katso sivu 18).

® Poiskytkeytymisajaksi voidaan asettaa yksi
minuutti - viisitoista minuuttia.

Objektinumeron syoéttiaminen

Voit varustaa momenttiavaimen objektinumerolla.
TallGin kyse voi olla esim. mittavalinehallinnassa
kaytetystd momenttiavaimen tunnuksesta
("Esiasetukset”, katso sivu 18).

Muistin tyhjennys

Toiminnolla "Tyhjenna muisti" voit poistaa muistista
kerralla sinne tallentamasi tiedot. Tama ei koske
esiasetusten tietoja.

= Valitse paavalikosta valikkokohta "Esiasetukset".

= Poista tallennetut tiedot valitsemalla valikkokohta
"Tyhjenna muisti".

= Vahvista painikkeella "MR".

Sinulta kysytaan "Oletko varma".

= Poista tiedot painamalla painiketta "ML".
Tiedot poistuvat muistista.

Jos et kuitenkaan halua poistaa tietoja, paina
painiketta "MR".

Muisti on taynna

Momenttiavaimessa on datamuisti, johon voidaan
tallentaa ruuvausten arvot ja ruuvauskohteiden tai
prosessien parametrit.

Muistin kapasiteetti on 2 500 tietuetta.

Kun muistin kapasiteetti on saavutettu, et voi enaa
tallentaa muistiin lisaa tietoja.

Kiristystapahtuma voidaan suorittaa loppuun. Tietojen
tallennus "MR" painikkeella ei kuitenkaan ole
mahdollista. Huomaat taman "MR" painikkeen
ylapuolelta. Teksti "OK" ei ole nékyvissa naytossa.

Kun haluat taas vapaata muistitilaa, voit siirtaa

e mittausarvot,

e ruuvauskohteet tai

e prosessit

tietokoneelle (katso sivu 20) ja poistaa ne sen jalkeen
momenttiavaimesta.

Eri objektien poisto

® Kun poistat prosesseja tai ruuvauskohteita,
poistuvat automaattisesti myds kaikki niihin
kuuluvat ruuvausvaiheet.

Kyseisissa ruuvauskohteiden tai prosessien

valikoissa voidaan poistaa eri asetuksia. Niiden

valitseminen ei sen jalkeen ole enda mahdollista.

<= Kun haluat poistaa ruuvauskohteen tai prosessin,
jota ei enaa tarvita, valitse kyseisesta valikosta
haluamasi asetus.

= Vahvista painikkeella "MR".

Sinulta kysytaan "Oletko varma".

= Poista ruuvauskohde tai prosessi painamalla
painiketta "ML".
Tiedot poistuvat muistista.

<= Jos et kuitenkaan halua poistaa tietoja, paina
painiketta "MR".

19
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® Jos haluat poistaa vain yhden ruuvauskohteen/
prosessin ruuvausvaiheet, toimi kuten
kappaleessa "Tallennettujen arvojen katselu ja
poisto" neuvotaan (katso sivu 20).

Momenttiavaimen poiskytkenta

Kun momenttiavain on pitempaan kayttamatta, se
kytkeytyy automaattisesti pois paalta maaratyn ajan
kuluttua. Voit maarittda automaattisen
poiskytkeytymisajan valikosta "Esiasetukset".

Tallennettujen arvojen katselu ja
poisto

Jokaisesta ruuvauskohteesta, jonka vahvistat
painikkeella "MR", tallentuvat mitatut tiedot muistiin.

= Hae tallennetut tiedot esiin valitsemalla
paavalikosta valikkokohdan "Tallennetut arvot".

= Vahvista valinta painikkeella "MR".

= Kun haluat nayttéruutuun kaikkien
ruuvausvaiheiden luettelon, paina painikkeita "O"
ja"u"

= Valitse haluamasi ruuvauskohde tai prosessi.

= Vahvista valinta painikkeella "MR".

= Kun haluat nayttéruutuun luettelon kaikista talle
ruuvauskohteelle tallennetuista ruuvausvaiheista,
paina painikkeita "O" ja "U".

= Poista ruuvauskohteelle tallennetut tiedot
valitsemalla valikkokohta "Poista tiedot".

= Selaa valikkokohta lapi viimeiseen tallennettuun
arvoon asti painikkeilla "O" ja "U".

<= Vahvista painikkeella "MR".

Sinulta kysytaan "Oletko varma".

= Poista tiedot painamalla painiketta "ML".
Tiedot poistuvat muistista.

= Jos et kuitenkaan halua poistaa tietoja, paina
painiketta "MR".

Statustietojen hakeminen nayttoon
Valikkokohdasta status saat nakyviin
momenttiavaimen

e sarjanumeron,

e objektinumeron,

e ohjelmaversion ja

e mittausalueen.

= Valitse paavalikosta painikkeilla "O" tai "U"
valikkokohta "Status".

Vahvista painikkeella "MR".

Valitse haluamasi valikkokohta painamalla "O" tai
"y

< Vahvista painikkeella "MR".

q

9

Sarjanumero
Tahan tulee nakyviin momenttiavaimen sarjanumero.

Objektinumero

Tahan tulee nakyviin paakayttajan momenttiavaimelle

antama objektinumero.

20

Ohjelmaversio

Tahan tulee nakyviin momenttiavaimen
ohjelmaversio.

Mittausalue
Tahan tulee nakyviin momenttiavaimen mittausalue.

Esitettdessa kysymyksid STAHLWILLE Eduard Wille
GmbH & Co. KG:lle varaa valmiiksi seuraavat tiedot:
e ohjelmaversio

e mittausalue

e sarjanumero.

Momenttiavaimen
liittaminen PC:hen

PC-liitdnnan edellytyksena ovat:

e USB-liitanta,

e Microsoft Windows ja

e ohjelman asennus tilastollista momenttianalyysia
ja mittaussarjojen rekisteroéintia varten.

Ohjelmisto ml. litdntédkaapeli ja USB-sovitin on
saatavissa lisatarvikkeena (tuotenumero 7759-5)
STAHLWILLEIta.

Kun liitdt momenttiavaimen PC:hen, voit siirtda mitatut
tiedot tai ohjelmoidut ruuvauskohteet ja prosessit
momenttiavaimen muistista PC:lle

VAARA

Virheelliset mittausarvot ja
nayttélukemat saattavat aiheuttaa
vakavia loukkaantumisia tai johtaa
kuolemaan.

= |rrota aina liitoskaapelin jakkiliitin
momenttiavaimen liittimesta tietojen
tallentamisen jalkeen.

HUOMIO

Virhetoiminnot

<= Tyonna jakkiliitin kerralla paikoilleen vasteeseen
saakka.
= Varmista, etta pistoliitokset ovat tiukassa.

= Kaanna kahvan paassa olevaa lukkoa
myoétapaivaan vasteeseen saakka.
Liitin on nyt vapaana.

= Tyonna jakkilitin momenttiavaimessa olevaan
littimeen.
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= Kiinnita USB-liitin PC:n USB-liitantaan.

= Kaynnista asennettu ohjelma PC:sta.

Katso lisatiedot tilastollista momenttianalyysia ja
mittaussarjojen rekisteréintia varten olevan ohjelman
kuvauksesta.

Vianetsinta

= Mikali nayttéruutuun tulee teksti "not adjusted",
lahetd momenttiavain STAHLWILLEIle.

Jos symboli 3 "vilkkuu" nayttdruudussa, on akkujen

tai paristojen kapasiteetti lopussa.

= Vaihda kaikkien akkujen tai paristojen tilalle uudet
tyypiltdan samanlaiset akut tai paristot.

® Jos tdma varoitusmerkki jatetddn huomioimatta,
momenttiavain kytkeytyy itsestaan pois paalta
hetken kuluttua.

Jos tama symboli | tulee nayttéruutuun, syodtetty
pistomitta poikkeaa vakiopistomitasta.

Jos painikkeen "MR" kirjaimet eivat enda tulee

nakyviin, momenttiavaimen muisti on taynna.

= Saadaksesi vapaata muistitilaa poista
momenttiavaimen muistista tiedot, joita et enaa
tarvitse (katso sivu 19).

Puhdistus

HUOMIO

Momenttiavain vaurioituu

= Puhdista momenttiavain ainoastaan kuivalla
kankaalla.

Momenttiavaimet ovat maaravalein tehtavaa
kalibrointia lukuunottamatta huoltovapaita.

Momenttiavaimen kalibroinnin tai saadon saa
suorittaa vain tarkoitukseen sopivalla
tarkastuslaitteella.

Momenttiavaimet ovat tarkastusvalineita.
Kalibrointivaliin vaikuttavat kayttotekijat kuten
vaadittava tarkkuus, kayttotiheys, tyypillinen rasitus
kayton aikana, ymparistéolosuhteet tydskentelyn
aikana ja sailytysolosuhteet.

Mikali yrityksen sisaiset maaraykset (esim. ISO 9000
standardijarjestelman mukainen
koestusvalinevalvonta) eivat toisin maaraa, tulee laite
tarkastaa noin 5000 vapautuksen tai 12 kuukauden
jalkeen, sen mukaan kumpi ehto ensin taytyy. Aikavali
(12 kuukautta) alkaa avaimen ensimmaisesta
kayttokerrasta.

Mikali tarkastuksessa ilmenee ei-sallittuja poikkeamia,
on momenttiavain jalkisdadettava tai jatettava
jalkisaadettavaksi.

Noudata taman lisaksi kaikkia muita lakisaateisia
maarayksia ja ohjeita.

Tekniset tiedot

SENSOTORK® 712/713

712R/713R 713R 713R
Koko 6 Koko 20 Koko 40
Nimellisarvo [N-m] 60 200 400
Mittausalue [N-m] 3-60 10-200 20-400
[ft-1b] 2,5-44 7-148 15-296
[inlb]| 27-540 90-1800 | 180-3600
Vaantomomentin 1% 1% 1%
poikkeama
Vaantokulman poik&fama 1% +1% +1%
(vain SENSOTORK™ 713R)
Réikkavaihtopaa | 10 (3/8") 12,5 (1/2")| 20 (3/4")
Nelikulma [mm] 9x12 14 x18 14 x 18
Toiminnallinen pituus
Lg [mm] 299 524 750
vakiovarren pituus
SE [mm] 17,5 25 25
Pituus [mm] 378 608 838
Leveys [mm] 33 43 50
Korkeus [mm] 24 26 31,5
Paino [a] 856 1552 2332

Sailytyslampétila  [°C] | —20—+80 | —20 — +80 | —20 — +80

Korjaukset, huolto ja

saatotyot

Jos momenttiavain vioittuu tai siihen tulee
toimintahairioita, on se korjattava ja sen jalkeen
saadettava.

Korjaukset saa suorittaa vain STAHLWILLE.

Kayttolampotila [°C] -10-+60 | —10-+60 | =10 — +60

Tarkkuus
Mittausalue on 5 % - 100 % nimellisarvosta.

Momenttiavaimet vastaavat standardeja DIN EN ISO
6789 ja DKD-R 3-7, luokka 2.
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Lisavarusteet
Vaihtopaat

QuickRelease-raikkavaihtopaat
Raikkavaihtopaat
Nelikulmavaihtopaat
Kiintoavainvaihtopaat
Rengaskiintoavainvaihtopaat
Avosilmukkapaat
TORX®-vaihtopaat
Bits-vaihtopaat

o Hitsattavat vaihtopaat

PC-liitantaan
e USB-sovitinkaapeli, jakkiliitinkaapeli ja ohjelmisto
(tuotenumero 7759-5)

Tarkastukseen ja jalkisaatoon
e Elektroniset vaantdomomentin tarkastuslaitteet

Huoltotarjonta

e Korjaukset
e Tarkastus ja jalkisaato
e Huoltoportaali: service.stahlwille.de.

® STAHLWILLE on akkreditoitu DAkkS-laboratorio
mittaussuureelle vaantdomomentti Taydellinen
osoite on annettu kayttéohjeen takasivulla.

Havittaminen

Toimita momenttiavain havitettavaksi valtuutetulle
jatehuoltoyritykselle. Noudata voimassaolevia
jatehuoltomaarayksia.

Jos olet epavarma, ota yhteys kunnan tai kaupungin
jatehuoltoasioista vastaaviin henkil6ihin.

Toimita kaytosta poistetut paristot ja vialliset akut niille
tarkoitettuun kerayspisteeseen.

Momenttiavain on terasta. Kahva on polyamidia.
Painikkeet ovat materiaaliltaan silikonia.

Taman lisdksi momenttiavaimessa on elektronisia
komponentteja, jotka on erikseen toimitettava
kierratykseen.
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STAHLWILLE

Eduard Wille GmbH & Co. KG

P.O.Box 120103 — 42331 Wuppertal
Lindenallee 27 — 42349 Wuppertal
Germany

Puh: +49/2 02/47 91-0
Fax: +49/2 02/47 91-2 00
E-Mail: support@stahlwille.de
Internet: www.stahlwille.de

WIHURI OY AUTOLA
PL 58, 01511 Vantaa
Manttaalitie 9, 01530 Vantaa

Puh: + 358/20 51 010
Fax: + 358/20 510 2207
E-Mail: autola@wihuri.fi
Internet: www.autola.wihuri.fi
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Instrukcja obstugi

STAHLWILLE

Elektroniczny
klucz dynamometryczny SENSOTORK® 712R/6

Elektroniczny klucz dynamometryczny/
klucz pomiaru kata obrotu SENSOTORK® 713R

Stan 04/2018 9197 98 14
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Wstep

Niniejsza instrukcja obstugi pomoze Panstwu w:

e fachowym,

e pewnym oraz

e ekonomicznym

uzywaniu elektronicznego klucza
dynamometrycznego/klucza do pomiaru kata obrotu.

Odbiorcy instrukcji

Niniejsza instrukcja skierowana jest do odbiorcow i
uzytkownikéw elektronicznego klucza
dynamometrycznego/klucza do pomiaru kgta obrotu.
Wychodzimy przy tym z zatozenia, Zze uzytkownicy
narzedzia posiadajg powszechne wyksztatcenie
techniczne.

Kazda osoba, ktéra opisywany elektroniczny klucz
dynamometryczny/klucz do pomiaru kata obrotu

e nastawia,

programuje,

obstuguje,

kontroluje lub

utylizuje

jest zobowigzana zaznajomi¢ sie z kompletng trescig
ponizszej instrukcji oraz jg zrozumiec.

Jesli poszczegdlne informacije z w/w instrukcji sg dla
Panstwa niezrozumiate lub, jesli nie zostaty w niej
zawarte, prosimy poinformowac¢ Producenta
STAHLWILLE Eduard Wille GmbH & Co. KG.
Kompletny adres znajdziecie Panstwo na ostatniej
stronie instrukgc;ji.
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Wyswietlacz i przyciski

L ) R

S ] N ~

CzerwonalLEDZielonaLED ]
ML MR

Funkcje trojkatnych przyciskéw z prawej strony
wyswietlacza

Oo/U do przeglgdania na wyswietlaczu
wybranych pozyciji. 1,2, 3lub A, B, C

L/R do wybierania na wyswietlaczu
odpowiedniej pozycji kursora
Funkcja Reset

ML+MR+ Jednoczesne nacisniecie tych przyciskéw
(@) uruchamia funkcje resetowania (rowniez
wigczona i mozliwa we wszystkich menu)

Klucz wytaczony
Kazdy do witgczania klucza
przycisk

Klucz wigczony —
nie dotyczy menu klucza

MR Zerowanie

ML do wejscia do menu klucza

Oo/U do wyboru bezposredniego (Przeglad
operaciji)

L/R do wyboru jednostki

LiR Wybér bezposredni (moment obr%towy/
kat obrotu, tylko w SENSOTORK™ 713R,
wyniki pomiaréw nie sg zapisywane.)

Dotyczy menu klucza

ML do anulowania/wyjscia
MR do wybierania/zatwierdzania
Oo/U Przegladna¢ menu

Dotyczy wprowadzania tekstow oraz wartosci
liczbowych

ML do anulowania/wychodzenia
MR do potwierdzania

L/R do przesuwania kursora
Oo/u do wybierania cyfr lub liter
Sygnaly optyczne

czerwona dioda LED Poza granica tolerancji
i czerwony
wyswietlacz

z06tta dioda LED Osiggnieto wartos¢ progowg
i zotty wyswietlacz ~ wstepnego ostrzezenia
(80% wartosci docelowej)

zielona dioda LED W ramach granicy tolerancji
i zielony wyswietlacz

Budowa menu

Rejestr operaciji+
e Nowa operacja
— Tryb roboczy (tylko SENSOTORK® 713R)
— Moment obrotowy™
— Moment poczatkowy kata (moment kasowania
luzu)?
— Kat obrotu®
— Granica toleranciji [+/- wielkés$c absolutna]
— Pierwsze ostrzezenie [%]
— Diugos$c¢ koncowki wtykowej
— Jednostka
— Nazwa
e Operacja 1
- [-]
— Usun operacje
e Operacja ...

- [

Usun proces+

¢ Nowy schemat przebiegu
— Rejestr parametréw dokrecania 1
— Rejestr parametréw dokrecania ...
— Nazwa

e Schemat przebiegu 1
— Rejestr parametréw dokrecania 1
— Rejestr parametréw dokrecania ...
— Schemat przebiegu wymazaé

e Schemat przebiegu ...

=[]

Nastawienia wstepne™
Zmien hasto

Jednostka

Diugos¢ koncowki wtykowej
Wyltaczenie czasowe

Numer ewidencyjny
Wymazaé pamieé

Dane wprowadzone do pamieci
e Rejestr parametréw dokrecania 1

— Dane 1

— Dane...

— Dane usungc¢ z pamieci
o Rejestr parametrow dokrecania ...

Status

e Numer seryjny

e Numer ewidencyjny

e Oprogramowanie

e Zakres pomiarowy

* Dostepne tylko administratorowi klucza

#SENSOTORK® 713R tylko w stanie roboczym
kat obrotu

* SENSOTORK® 712R/6, SENSOTORK® 713R
tylko w stanie roboczym moment obrotowy
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Wprowadzenie do instrukciji
obstugi

Objasnienie wskazéwek
ostrzegawczych

W instrukcji obstugi zawarte sg nastepujgce kategorie
wskazéwek ostrzegawczych:

NIEBEZPIECZENSTWO

Wskazéwki opatrzone stowem
NIEBEZPIECZENSTWO ostrzegaja o
przypadkach, ktére moglyby prowadzi¢
do powaznych obrazen ciata lub do
$mierci.

Q OSTRZEZENIE

Wskazéwki opatrzone stowem
OSTRZEZENIE ostrzegaja o
przypadkach, ktére moglyby prowadzi¢
do powaznych obrazen ciata.

Q UWAGA
Wskazéwki opatrzone stowem UWAGA

ostrzegajg o przypadkach, ktére
moglyby prowadzi¢ do obrazen ciata.

UWAGA

Takie wskazowki ostrzegaja przed sytuacjami
ktére moga prowadzi¢ do powstania szkod
rzeczowych lub srodowiskowych.

Egzemplarz zastepczy

W przypadku zagubienia lub zniszczenia niniejszej
instrukciji, istnieje mozliwo$¢ zamdwienia nowego
egzemplarza u Producenta STAHLWILLE

Eduard Wille GmbH & Co. KG.

Jesli Panstwa narzedzie nie zostato jeszcze
zarejestrowane, dla zamoéwienia nowego
egzemplarza potrzebne sg nastepujgce informacje:
e numer seryjny klucza dynamometrycznego/klucza
do pomiaru kata obrotu,
adres sprzedawcy,
date zakupu klucza dynamometrycznego/klucza
do pomiaru kata obrotu.

Numer zamowienia instrukcji obstugi znajdziecie
Panstwo w dolnym prawym rogu strony tytutowej
niniejszego wydania.

Uzupetnienia

Instrukcje nalezy regularnie uzupetnia¢ nowymi

informacjami:

e z zakresu przepiséw BHP,

e z zakresu przepiséw stowarzyszeh zawodowych
W miejscu pracy

Znaki graficzne

Poszczegolne elementy niniejszej instrukcji zostaty w
szczegolny sposob oznakowane graficznie. Poprzez
to mozliwe jest tatwo stwierdzic¢ czy w instrukcji chodzi
o:

normalny tekst,

e numeracje lub

< operacje.

® Wskazowki opatrzone niniejszym znakiem
zawierajg dane dotyczgce ekonomicznosci
zastosowania kluczy dynamometrycznych.

W celu uproszczenia, w dalszym ciggu instrukcji
bedzie stosowane wytgcznie pojecie klucz
dynamometryczny.

Réznice pomiedzy kluczem SENSOTORK® 712R/6
oraz SENSOTORK® 713R zostang opisane w
pozniejszej czesci instrukciji.

Wazne informacje
dotyczace bezpieczenstwa

pracy

Stosowanie zgodnie z
przeznaczeniem

Elektroniczny klucz dynamometryczny
SENSOTORK® 712R/6 oraz elektroniczny klucz
dynamometryczny i klucz do pomiaru kata obrotu

w warunkach warsztatowych SENSOTORK® 713R,
stuzg do pomiaru momentu obrotowego podczas
kontrolowanego wkrecania i wykrecania srub. W tym
celu konieczne jest potgczenie klucza
dynamometrycznego z odpowiednig narzedziowg
koncéwka wymienng.

Elektronicznego klucza dynamometrycznego / klucza
do pomiaru kata obrotu SENSOTORK® 713R mozna
ponadto uzy¢ do pomiaru kgta obrotu.

Do zastosowania zgodnie z przeznaczeniem klucza
dynamometrycznego nalezy bezwzgledne
przestrzeganie informacji zawartych w niniejszej
instrukcji obstugi. Przestrzega¢ wskazéwek
ostrzegawczych oraz technicznych wartosci
granicznych.

Nalezy rowniez zwraca¢ uwage na przepisy
odpowiednich stowarzyszen pracowniczych
dotyczace zapobiegania wypadkom oraz na wszelkie
inne obowigzujgce przepisy bezpieczenstwa.
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Elektroniczny klucz dynamometryczny
SENSOTORK® 712R/6 oraz elektroniczny klucz
dynamometryczny i klucz do pomiaru kgta obrotu
SENSOTORK®713R moga by¢ uzywane wytgcznie
do zastosowan wymienionych w instrukcji (zob.

str. 11).

STAHLWILLE nie ponosi odpowiedzialnosci za
jakiekolwiek szkody spowodowane niewtasciwym
uzyciem klucza dynamometrycznego.

Obowiagzek dysopzycyjnosci
instrukcji w miejscu pracy

Korzystajgcy z klucza dynamometrycznego jest
zobowigzany do zagwarantowania, azeby niniejsza
instrukcja obstugi zawsze byta do dyspozycji w
miejscu pracy. Instrukcje nalezy przechowywaé
razem z kluczem dynamometrycznym lub w poblizu
miejsca jego stosowania.

Podstawowe wskazowki
bezpieczenstwa

Klucze dynamometryczne to precyzyjne urzgdzenia,
ktére muszg by¢ odpowiedno traktowane. Unika¢
oddziatywania mechanicznego, chemicznego i
termicznego ktdre wykraczajg poza okreslone w
instrukcji ramy przeznaczenia klucza
dynamometrycznego.

™ AW

[ 5 B
Zagwarantowac azeby ekstremalne warunki
klimatyczne, takie jak zbyt niska lub zbyt wysoka

temperatura oraz wilgotno$¢ powietrza nie mogty mieé

wplywu na doktadno$¢ pomiarow.

Zapobieganie powstawania sytuaciji
niebezpiecznych

e Nigdy nie uzywac¢ uszkodzonego klucza
dynamometrycznego lub uszkodzonych
akcesoriow.

e Akumulatorki i baterie zabezpieczy¢ przed
dzieémi. Dzieci mogg uzy¢ ich do zabawy, wzigs¢
je w usta i potkng¢ je lub sie nimi udtawic.

e Nie uzywac klucza dynamometrycznego jako
narzedzie uderzajgce.

o \Wszystkie uzyte narzedziowe koncowki
wymienne i ztgcza wtykowe muszg by¢ trwale
potaczone i prawidtowo wetkniete.

e Nie przecigza¢ klucza dynamometrycznego.
Nigdy nie przekracza¢ maksymalnego
granicznego momentu obrotowego wynoszgcego
125 % wartosci znamionowej. Zwraca¢ uwage na
informacje zawarte na tabliczce znamionowe;j.

Przyktad tabliczki znamionowej:

SIN XXXXXXXXX-713/6  “JISTAHLWILLEL)
3-60 Nm ~

30-528  inlb) O X Ce
2.5-44 ft.Ib]
www.stahlwille.de : :

Zapobiega¢ uszkodzeniom klucza
dynamometrycznego

e Nie dopusci¢ do zabrudzenia wnetrza klucza lub
do wtargniecia do niego substancji ptynnych.
Zabezpieczat¢ gniazdka klucza nie bedgce w
uzyciu podczas wykonywania operaciji.

e Nie otwiera¢ pod zadnym pozorem obudowy
klucza dynamometrycznego.

e Nie naciska¢ na wyswietlacz.

e Rozlane baterie i akumulatorki mogg
spowodowac uszkodzenie klucza. Jesli sie nie
korzysta z klucza dynamometrycznego dtugzszy
okres czasu, baterie nalezy wyjac.

e Nie stosowa¢ klucza dynamometrycznego do
niekontrolowanego luzowania zapieczonych lub
zardzewiatych potaczen srubowych.

e Nie zginac¢ kabla i ztgczy, nie wystawiac ich na
nadmierne oddziatywanie termiczne lub sity
rozciggajace.

e Nie przecigzac¢ klucza dynamometrycznego.
Nigdy nie przekracza¢ maksymalnego
granicznego momentu obrotowego wynoszgcego
125 % wartos$ci znamionowe;.

Zapobieganie nieprawidlowego dziatania

e Upewnij sie ze wtyczka jest doktadnie wtozona do
gniazda.

Sposoéb obchodzenia sie z nosnikami

energii

o Baterie i akumulatorki mogg zawiera¢ substancije
trujgce, ktére sg grozne dla otoczenia i mogg je
skazic.

e Akumulatorki i baterie zabezpieczy¢ przed
dzieémi. Dzieci mogg uzyc ich do zabawy, wzigs$¢
je w usta i potkng¢ je lub sie nimi udtawié.

e Akumulatorki i baterie nalezy utylizowac wedtug
obowigzujgcych zasad i przepiséw prawnych. Nie
wrzucac baterii oraz akumulatorkéw do
pojemnikéw na odpady domowe.

e Rozlane baterie i akumulatorki mogg
spowodowacé uszkodzenie klucza
dynamometrycznego. Jesli sie nie korzysta z
klucza dynamometrycznego dtugzszy okres
czasu, baterie nalezy wyjgé. W przypadku gdy
baterie sie rozlaty nalezy natozy¢é gumowe
rekawice a nastepnie suchg Scierkg wytrze¢
starannie schowek na baterie.

e Zuzywajace sie baterie i akumulatorki nalezy
regularnie wmienia¢. Wymieniaé wszystkie
baterie i akumulatorki. Zawsze stosowac
akumulatrorki i baterie tego samego typu (zob.
str 9).
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Opis techniczny
Obydwa typy

Gtowica narzedzia
Wyswietlacz i przyciski
Zamek obrotowy
Gniazdo USB
Grzechotka 735

aorowb =

Klucze dynamometryczne sg nastawialnymi kluczami
z wyswietlaczem.

Cechy kluczy dynamometrycznych:

e Mozliwos¢ dokrgcania zgodnie z ruchem
wskazéwek zegara oraz w kierunku odwrotnym.

o \Wykonywanie pomiaru niezaleznie od punktu
przytozenia sity.

e Mozliwosé dokonywania pomiaréw w réznych
jednostkach (N-m, ftlb, in-Ib).

e Mozliwos¢ tatwego wprowadzenia danych
diugosci specjalnych narzedziowych koncowek
wymiennych.

e Mozliwosé nastawienia optycznych,
akustycznych oraz wibrujacych sygnatéw
ostrzegawczych. Sygnaty te mozna kombinowaé
ze sobg.

e Klucze dynamometryczne dysponujg gniazdem
USB stuzagcym do podtgczenia ich do komputera,
do odczytania oraz opracowania zachowanych w
pamieci danych.

e Klucze dynamometryczne posiadajg specjalng
blokade bezpieczenstwa, tak zwang blokade
»=QuickRelease". Stuzy ona do bezpiecznego
blokowania oraz luzowania oprzyrzgdowania
umieszczonego na kluczu.

Klucze dynamometryczne dostarczane sg w ré6znych
wielkosciach (patrz strona 24).

Ré6znice-SENSOTORK® 713R ...
... umozliwia dodatkowo pomiar kgta obrotu.

Moment obrotowy oraz kat obrotu sg pokazywane
jednoczes$nie na wyswietlaczu.

Identyfikacja

Klucze dynamometryczne sg opatrzone numerem
seryjnym, ktory wybity jest na kluczu. Po kazdym
wigczeniu narzedzia numer ten ukazuje sie takze na
wyswietlaczu. Dodatkowo mozecie Panstwo wywotac
go poprzez uzycie menu w punkcie ,Status” (patrz
strona 21).

Doktadnos¢ pomiarow

Zakres pomiaru wynosi 5 % do 100 % wartosci
maksymalnego zakresu klucza.

Klucze dynamometryczne odpowiadajg
DIN EN ISO 6789 oraz DKD-R 3-7, klasa 2.

Wewnetrzne oprogramowanie klucza

Klucz dynamometryczny wyposazony jest w
mikroprocesor oraz w pamiec.

Wewnetrzne oprogramowanie umozliwia analize
i trwaty zapis zmierzonych wartosci oraz daty
i godziny pomiaru.

Dane te mogg by¢ przekazywane do komputera za
pomocg klawiatury lub poprzez gniazdo USB.

Przekazywanie informacji na zewnatrz nastepuje
poprzez wys$wietlacz, diode elektroluminescencyjna,
wibracje oraz sygnat dzwiekowy.

Transport, zakres dostawy
oraz przechowywanie
Transport klucza powinien nastepowac wytgcznie w

przeznaczonej do tego walizce. W czasie transportu
klucz nalezy chronié¢ przed jego upuszczeniem.

UWAGA

Uszkodzenie elementéw pomiarowych klucza

dynamometrycznego.

<= Unika¢ nagtych oddziatywan mechanicznych
takich jak np. silne wstrzgsy oraz upadki.

Zakres dostawy obejmuje:

e elektroniczny klucz dynamometryczny

e grzechotke 735

e walizke z tworzywa sztucznego nr. 6
wzgl. nr. 20 lub

e skrzynke stalowg nr. 40

e dwie baterie Mignon, AA/LR6, 1,5V
(patrz strona 9)

e zaktadowy certyfikat momentu obrotowego i kata
obrotu

e instrukcje obstugi

Klucz przechowywaé w przeznaczonej do tego
walizce w przedziale temperatur od —20 °C do +60 °C.
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Podstawy obstugi

Przygotowywanie klucza
dynamometrycznego

Warunki ogélne

e Narzedzie uzywac w pozyciji stojgce;.

e Zagwarantowa¢ odpowiednig ilos¢ miejsca dla
uzytkownika.

e Miejsce pracy musi by¢ dobrze oswietlone.

e Temperatura otoczenia musi wynosi¢ od —10 °C
do +60 °C.

e Przed przystgpieniem do pracy instrumenty
miernicze klucza muszg dostosowac sie do
warunkow klimatycznych panujgcych w miejscu
pracy.

o Klucz nalezy chronié¢ przed szkodliwymi wptywami
otoczenia, np. przed zabrudzeniem lub wilgocig.

Wybér wkladek i narzedziowych koncowek
wymiennych

OSTRZEZENIE

Pomiary wynikajace z blednie
obliczonej i nastawionej dlugosci S
moga prowadzi¢ do
niebezpieczenstwa silnego obrazenia
ciata.

= W przypadku narzedziowych koncowek
wymiennych nastawi¢ odpowiednig
dtugosc¢ koncowki.

< Zobacz rozdziat ,Obliczanie/
nastawianie dtugosci S, zob. strona 20.

c OSTRZEZENIE
Ciezkie obrazenia ciata poprzez

stosowanie niewlasciwych wkiladek.

= Uzywac wytgcznie wkiadek, ktore dla
okreslonej czynnosci charakteryzujg sie
odpowiednig formg oraz wykonaniem.

c OSTRZEZENIE
Niebezpieczenstwo powaznych

obrazen ciala na skutek przekroczenia
maksymalnej obcigzalnosci uzytej
wkiadki lub narzedziowej koncowki
wymiennej. Mozliwe maksymalne
obcigzenie oprzyrzadowania
dodatkowego moze byc¢ nizsze anizeli
obcigzenie klucza
dynamometrycznego.

= Nalezy koniecznie przestrzegac
maksymalnej dopuszczalnej
obcigzalnosci uzytej wkiadki lub
narzedziowej koncowki wymiennej.

UWAGA

Niebezpieczenstwo obrazen ciata

spowodowanych przez

niezabezpieczone narzedziowe

koncowki wymienne.

<= Nalezy upewni¢ sie, ze narzedziowe
koncowki wymienne zostaty
zabezpieczone przed Sciggnieciem
przez zazebienie kotka mocujgcego.

Narzedzie musi by¢ dopasowane swa formg i
wielkoscig do mierzonego obiektu.

\ 7
(I Q (
J_

Zakladanie koncéwek wtykowych

= Umiesci¢ koncéwke w prostokgtnym gniezdzie
znajdujgcym sie na czotowe;j stronie gtowicy
klucza dynamometrycznego.

W nastepstwie tego zostanie wcisniety sprezynowy

trzpien blokady bezpieczenstwa (tzw. QuickRelease)

koncowki wtykowe;.

= Wsuwac¢ kohcéwke wtykowg dalej az do poczucia
oporu. Trzpien blokujgcy musi zablokowac sie w
otworze tzw. QuickRelease.

= Sprawdzi¢ czy potgczenie obu czesci jest pewne.

<= W przypadku uzywania grzechotki, nalezy
nastawi¢ jg na odpowiedni kierunek pracy
poprzez przekrecenie tarczy grzechotki.
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= Umiesci¢ odpowiednig nasadke na kwadracie
grzechotki. Przy montazu obu czgsci musi by¢
styszalne osadzenie nasadki na kwadracie
grzechotki.

Zdejmowanie koncéwek nasadkowych

Przy oprzyrzgdowaniu zamocowanym ,normalnie“
= Nacisng¢ zielony przycisk tzw. ,QuickRelease”
znajdujacy sie w dolnej czesci gtowicy klucza (A).

= Wyciggng¢ koncéwke nasadkowg (B).

Przy oprzyrzgdowaniu, ktére zostato zamocowane po

odwroéceniu go o 180°

= Wilozy¢ cienki trzpien lub sworzen w otwér
blokady znajdujacy sie w gérnej czesci gtowicy
klucza.

= Przycisngé nim bolec blokujacy (A).

= Wyciggng¢ koncowke (B).

Montaz natadowanych akumulatoréw i baterii

W celu otwarcia pokrywy schowka do baterii,
niezbedna jest do tego np. odpowiednia moneta.

<= Kreci¢ zamkniecie w kierunku przeciwnym do
ruchu wskazoéwek zegara az do pozyc;ji
,UNLOCK" (1.).

= Otworzy¢ pokrywe (2.).

UWAGA

Uszkodzenie klucza dynamometrycznego.

= W celu fadowania akumulatorkéw typu AA/LRG,
1,2V, uzywac stale tego samego urzgdzenia
tadujacego.

Mozliwe jest stosowanie nastepujgcych typdw :
e baterie Mignon, AA/LR6, 1,5V,
e akumulatory NiMH AA/LR6, 1,2V

< Baterie i akumulatory montowa¢ zgodnie z
zaznaczong biegunowoscig.

= Schowek na baterie przykry¢ dopasowang do
tego pokrywg. Zwrdéci¢ przy tym uwage na
odpowiednie zatozenie pokrywy. Zamkniecie da
sie uruchomi¢ tylko w jednej jedynej pozycji
pokrywy. Zamkng¢ pokrywe krecac tarczg w
kierunku ruchu wskazéwek zegara az do
osiggniecia pozycji ,LOCK".
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Przyciski

Przy pomocy szesciu przyciskow mozecie Panstwo
nastawi¢ i wywota¢ odpowiednie funkcje klucza
dynamometrycznego.

Za pomocg czterech przyciskdw znajdujgcych sie po
prawej stronie wyswietlacza poruszacie Panstwo
kursor lub zmieniacie Panstwo wybor menu.

Za pomocag przycisku ,R* lub ,L“ poruszacie Panstwo
kursor w lewo lub w prawo.

® W stanie roboczym "Wyswietlacz" wybiera sie
jednostke pracy poprzez przycisniecie "R" lub "L" .
W przypadku wersji 713R poprzez jednoczesne
nacisniecie "R" i "L" wybiera sie stan "Pomiar
bezposredni."

Za pomoca przycisku ,0“ lub ,U“ mozna przejrzeé

szybko na wyswietlaczu wybrane miejsca, jak np.

punkty menu, rejestry operacji, litery lub cyfry.

Przyciski ,MR" i ,ML" pod wys$wietlaczem posiadajg
rézne funkcje. Sg one podawane na wyswietlaczu w
postaci tekstu.

Wyswietlacz

W zaleznosci od stanu roboczego w ktérym znajduje
sie klucz, na wyswietlaczu podawane sg réznorodne
informacje np. dane dotyczace wartosci pomiarowych,
statusu urzgdzenia oraz wiele innych.

Dopoki warto$¢ zmierzona nie miesci sie

w skalibrowanym zakresie pomiarowym, wskazanie
momentu obrotowego miga. Kiedy warto$¢ zmierzona
znajdzie sig¢ w skalibrowanym zakresie, aktualna
wartosé zmierzona wyswietlana jest statycznie.

Przykiad dla SENSOTORK® 713R/6: Wskazanie

wartosci zmierzonej miga, dopoki wartos¢ zmierzona

wynosi mniej niz 5% wartosci znamionowej (3 N-m).

Podswietlenie wysSwietlacza wskazuje optycznie

aktualny stan warto$ci zmierzonej:

e Zielony: Warto$¢ zmierzona w zakresie toleranciji.

e Zolty: Osiggnieta zostata warto$é progowa
wstepnego ostrzezenia.

e Czerwony: Wartos¢ zmierzona poza zakresem
tolerancii.

Uruchamianie klucza
dynamometrycznego

= W celu wigczenia klucza dynamometrycznego
nalezy przycisna¢ dowolny przycisk.

Dwie krotko Swiecace diody sygnalizujg nam, ze klucz
zostat wigczony. Dodatkowo na wys$wietlaczu
podawany jest numer seryjny (wybity réwniez na
tabliczce znamionowej na tylnej stronie klucza
dynamometrycznego) oraz wersja oprogramowania.
= W celu wyboru jezyka przycisng¢ "ML".
= Przyciskajgc "O" lub "U" wybrac okreslony jezyk.
= Dokonany wybdr potwierdzi¢ przyciskajac
przycisk "MR".

10

Klucz znajduje sie w stanie roboczym. ,Pomiar ciggty“
jest gotowy do uzycia. Rozkazy na wyswietlaczu
pokazywane sg w wybranym przez Panstwa jezyku.

® Wybor raz wybranego jezyka nie musi by¢ po
ponownym wigczeniu ponawiany. Klucz
zachowuje w pamigci wybrany jezyk.

W przypadku, gdy uzywa sie klucza po raz pierwszy
lub gdy przez okres dtuzszy niz 10 minut nie byto w
nim baterii lub akumulatoréw jego uruchamianie moze
trwac az do jednej minuty.

Nie uzywany klucz wytgcza sie po okreslonym czasie
automatycznie.

W menu “Nastawienia wstepne” czas ten mozna
zaprogramowac odpowiednio do indywidualnych
potrzeb (patrz strona 19).

® W przypadku automatycznego wytgczenia sie
klucza wszystkie dane zostajg zachowane w
pamieci.

Hasto i jego ochrona

UWAGA

Bez wprowadzonego hasta administartora,

klucz dynamometryczny moze by¢ uzywany

jedynie z ograniczeniami.

= Dobrze pilnowa¢ hasta administratora i
przechowywac je w bezpiecznym miejscu.

<= W przypadku gdy hasto administratora zostato
zapomniane, klucz dynamometryczny nalezy
przesta¢ do STAHLWILLE.

Wszystkie nastawione wartosci sg chronione przez
hasto (Rozdziat ,Wprowadzanie lub zmiana hasta®,
patrz strona 19).

Nowo zakupiony klucz nie posiada jeszcze
wprowadzonego hasta.

Jesli Panstwo nie wprowadziliscie jeszcze hasta do

klucza, nalezy wszystkie zapytania dotyczace hasta

potwierdzi¢ przez przycisniecie przycisku ,,OK".

® W celu wprowadzenia hasta do klucza macie
Panstwo do dyspozycji 16 miejsc.

Menu - przeglad

Istnieje pie¢ gtéwnych menu:

e "Rejestr operacji"

~Schemat przebiegu proceséw dokrecania®
.Nastawienia wstepne*“

.Zachowane w pamieci dane” oraz
J~Status®
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Poruszanie sie¢ wewnatrz menu

= W celu osiggniecia menu gtéwnego nacisngc
przycisk ,ML*.

= Przy wywotywaniu poszczegdlnych punktow
menu pojawia sie zapytanie o hasto.

= W celu wyboru jednego z punktéw menu nacisngé
przycisk ,O“ lub ,, U“.

= Potwierdzi¢ wybrany punkt z menu przez
nacisniecie przycisku ,MR".

W zalezno$ci od punktu menu, w ktérym sie Panstwo

znajdujecie, albo dana funkcja zostanie wywotana

albo wskazane zostanie menu podporzgdkowane.

= W celu opuszczenia wybranego punktu menu
nalezy przycisng¢ przycisk ,ML".

= W celu wyboru okreslonej funkgiji lub punktu z
menu podporzadkowanego nalezy zachowaé
sposob postepowania z menu gtéwnego.

Wprowadzanie liczb i tekstu

W poszczegdéinych punktach menu dane mozna

wprowadzag jako liczby lub tekst. Wprowadzane dane

moga sktadac sie z cyfr, liter lub znakéw. W takim

przypadku sposob postepowania jest nastepujacy:

= Wybraé przy pomocy przycisku ,L“ lub ,R* miejsce
wprowadzania danych.

Znaki wprowadzane sg z lewej strony migajgcego

kursora widniejgcego na wyswietlaczu.

= Wybraé przy pomocy przycisku ,O* lub ,U*
odpowiedni znak.

<= Kroki te powtarza¢ az do momentu napisania
odpowiedniego tekstu.

= Jesli chcecie Panstwo przejrze¢ cyfry, litery lub
znaki graficzne nalezy przycisng¢ odpowiedni
przycisk i go krotko przytrzymac.

W trakcie wprowadzania nowych danych do pamieci

klucza, na wyswietlaczu widnieje poprzedni tekst.

= W celu zmiany tresci, nalezy jg potwierdzi¢
przyciskiem ,OK* (MR).

= Nacisniecie przycisku ,Wyjdz" (ML) powoduje, ze
wpisane dane nie zostang zachowane w pamiegci.
Uprzednio wprowadzone dane sg dalej do
dyspozycji.

Zasady funkcjonowania

Sensotork- stany robocze

Klucz dynamometryczny typu 712R/6 pracuje w stanie
roboczym momentu obrotowego. Klucz
dynamometryczny typu 713R pracuje w stanie
roboczym momentu obrotowego jak tez i kata obrotu.

Klucze dynamometryczne SENSOTORK® 712R/6
i 713R znajdujg sie po wigczeniu zawsze w jednym
z trzech nastepujgcych trybow pracy.

Pomiar ciagly

® W tym stanie roboczym nie sg zachowywane w
pamieci zadne zmierzone wartosci.

W tym stanie roboczym jest mierzony i pokazywany
na wyswietlaczu aktualnie przytozony moment
obrotowy. Podczas dokrecania $rub, klucz nie reaguje
sygnatami optycznymi ani akustycznymi.

Moment obrotowy

W tym stanie dokonuje sie dokrecania $rub wedtug
momentu obrotowego.

Klucz dynamometryczny szacuje zmierzony moment
obrotowy i reaguje odpowiednimi sygnatami (LED,
dzwiek, wibracje). W tym celu nalezy wprowadzi¢ do
klucza dane referencyjne.

Warto$¢ maksymalna

Podczas operacji dokrecania mierzona/nastawiana
jest najwyzsza warto$¢ momentu obrotowego.
Wielkos$¢ ta, nazywana wartoscig maksymalng,
pokazywana jest na wyswietlaczu.

Poprzez zwykty wybér parametréw mozna klucz do
pomiaréw momentu obrotowego nozna tak nastawic,
ze warto$¢ maksymalna zostaje podczas pomiaru
zachowana.

Kat obrotu (tylko SENSOTORK® 713R)

W tym stanie dokonuje sie dokrecania srub wedtug
momentu obrotowego oraz kata obrotu. Klucz
dynamometryczny szacuje zmierzony moment
obrotowy i kgt obrotu oraz reaguje odpowiednimi
sygnatami (LED, dzwigk, wibracje). W tym celu nalezy
wprowadzi¢ do klucza dane referencyjne.

Wyboér bezposredni (tylko SENSOTORK® 713R)

Przy uzyciu tej funkcji mozna wybra¢ tryb Moment
obrotowy lub Kat obrotu. Tryb ,Moment obrotowy” nie
rézni sie od trybu pracy. Dla trybu ,Kat obrotu” mozna
bezposrednio wprowadzi¢ moment poczatkowy kata,
dtugos¢ koncowki wtykowej i kat obrotu. Nie jest
konieczne programowanie kompletnego dokrecania
Sruby. Potrzebne dodatkowo parametry przejmowane
sg z nastaw wstepnych.

® W tym trybie pracy po zakonczeniu procesu
dokrecania sruby nie sg zapisywane zadne
wartosci.

= Aby przejs¢ do bezposredniego wyboru, nalezy
nacisng¢ jednoczesnie przyciski ,L” i ,R”.

1
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Przyktad na sporzadzenie
rejestru operacji oraz
schematu przebiegu
procesow dokrecania

Rejestr operacji, mocowanie srub
oraz schemat przebiegu procesu
dokrecania - przyktad

B C

Pewien obiekt ma by¢ skrecony przy pomocy trzech
srub (A, B, C). Konstruktor zdecydowat, ze sruby Bi C
maja by¢ przykrecone przy zastosowaniu okreslonego
momentu obrotu.

Pozycja poszczegodlnych $rub jest zdefiniowana.
Sruba A jest dokrecana jako pierwsza przy uzyciu
momentu obrotowego.

Kazdy z trzech warunkow reprezentuje rejestr

operacji, dla ktérego muszg by¢ zdefiniowane warunki

pracy.

Sa to:

e moment obrotowy badZz moment poczatkowy kata
i kat obrotu,

e granica tolerancji,

e jednostka oraz

® nazwa.

Nizej podane nastawienia sg dla podanych operacji

dokrecania jednakowe:

o dlugos¢ koncowki wtykowej,

e pierwsze ostrzezenie.

Konstruktor musi zapewni¢, ze operacje dokrecania

srub bedg nastepowac w okreslonej kolejnosci.

Mozliwe jest to przez zdefiniowanie w kluczu

dynamometrycznym okreslonego schematu

przebiegu procesow dokrecania. W tym celu rejestry

operacji muszg zosta¢ wpisane do pamieci w

okreslonej kolejnosci.

W przeprowadzanym procesie przykrecania srub nie
jest w takim przypadku wiecej konieczne wybieranie
poszczegolnych rejestrow operaciji. Nalezy zaledwie
wybraé odpowiedni kompletny schemat przebiegu
procesu dokrecania.
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Osoba pracujgca kluczem dynamometrycznym jest
informowana przy tym automatycznie, ktory rejestr
operacji musi by¢ wywotany jako nastepny. Kazdy z
przeprowadzanych proceséw dokrecania generuje
powstawanie zbioru danych, ktére sg zachowywane w
pamieci klucza dynamometrycznego.

Baza danych do schematu
nastepstwa dokrecania

Ponizej zostanie przedstawione, jakie kroki sg
konieczne dla realizacji przyktadu dokrecania.

NIEBEZPIECZENSTWO

NIEBEZPIECZENSTWO ciezkich i
$miertelnych obrazen ciata wskutek
stosowania btednych wartosci
pomiarowach.

Dane oraz wartosci podane w ponizej

pokazanym przyktadzie nie wolno

przejmowac do pracy.

= W zadnym przypadku nie przejmowac
ponizszych danych oraz wartosci
przyktadowych do wykonywania pracy.

Wiaczanie klucza

<= W celu wigczenia klucza przycisngé dowolny
przycisk.

W czasie trwania rozruchu klucza

dynamometrycznego $wiecg sie obie diody LED.

Nastepnie na wyswietlaczu pojawia sie numer seryjny

i wersja oprogramowania.

= Poprzez naci$niecie "MR" aktywowane jest
oprogramowanie.

Od tego momentu klucz dynamometryczny jest

gotowy do przeprowadzania operacji dokrecania i

znajduje sie w stanie roboczym ,Pomiar ciggty*.

Wprowadzanie rejestru operacji

= W celu wywotania menu przycisnagé przycisk
"ML".

= Whpisa¢ hasto.

= Potwierdzi¢ je przyciskiem "MR".

<= W przypadku, gdy nie wprowadzono do klucza
jeszcze hasta, potwierdzajcie Panstwo dalsze
kroki przez naciskanie przycisku "MR".

Teraz znajdujecie sie Panstwo w menu. Wybrany

zostat pierwszy punkt menu ,Rejestr operaciji“.

= Aby dostac¢ sie do menu podporzgdkowanego
"Rejestr operacji" nalezy przycisng¢ "MR".

W podporzagdkowanym menu ,Rejestry operacji*

mozna:

e zaklada¢ nowe rejestry operacji,

e edytowac operacje (modyfikowac je i usuwac).

= Wybra¢ punkt menu ,Nowa operacja“.
<= Potwierdzi¢ przyciskiem "MR".
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W celu wyboru danych do rejestru operaciji, nalezy
wybrac z listy:

e tryb roboczy (tylko SENSOTORK® 713R,

e moment obrotowy badz moment poczatkowy kata

i kat obrotu (tylko SENSOTORK® 713R),
e granice tolerancji,

e pierwsze ostrzezenie,

e dlugos¢ koncowki wtykowej,

e jednostke,

* nazwe.

Dla pierwszego rejestru operacji dane mogg byé

wprowadzane w nastepujgcy sposob:

= Aby wybra¢ "Tryb roboczy" przycisng¢ "MR".

= Aby nastawic tryb roboczy wybraé przyciskiem
,O“ lub ,U“ pozycje z listy ,Moment obrotowy*.

= Wybor nalezy potwierdzi¢ przyciskiem ,MR".

Teraz znajdujecie sie Panstwo na liscie parametrow i

w pozyciji listy ,Tryb roboczy*“.

= Aby wybra¢ punkt menu ,Moment poczatkowy
kata”, nalezy nacisng¢ przycisk ,U”.

= W celu nastawienia wartosci momentu
poczatkowego kata nalezy nacisng¢ przycisk
»MR”.

Na wys$wietlaczu wskazana zostanie dotychczasowa
warto$¢ momentu poczatkowego kata. Aby
wprowadzi¢ np. wartos¢ 10, nalezy postagpi¢
nastepujgco:

= Nacisng¢ trzykrotnie krétko po sobie przycisk ,L”.

Kursor miga teraz pod nastawiang cyfra.

= Nacisng¢ (kilkakrotnie) przycisk ,O” lub ,U”, az
nad kursorem wyswietlona zostanie cyfra ,1”.

= Aby umiesci¢ kursor na miejscu jednostek
wartosci, nacisng¢ jeden raz przycisk ,R”.

= Nacisng¢ (kilkakrotnie) przycisk ,O” lub ,U”, az
wys$wietlona zostanie cyfra ,0”.

Na wys$wietlaczu dla momentu poczgtkowego kata

wyswietlana jest wartos¢ ,10”.

< Zatwierdzi¢ wprowadzone dane przyciskiem
»MR”.

Mozna wybrac¢ nastepng pozycje z listy parametrow.

= Aby wybrac pozycje listy ,Kat obrotu”, nalezy
nacisngc¢ przycisk ,U”.

= W celu wprowadzenia wartosci nalezy nacisng¢
przycisk ,MR”.

Aby wprowadzi¢ np. wartos¢ 25 stopni, nalezy
postagpi¢ nastepujgco:
= Nacisng¢ trzykrotnie krotko po sobie przycisk ,L”.

Kursor miga teraz pod nastawiong cyfrg dziesiatek.

= Nacisng¢ (kilkakrotnie) przycisk ,O” lub ,U”, az
wyswietlona zostanie cyfra ,2”".

= Aby umiesci¢ kursor na miejscu jednostek
wartosci, nacisnag¢ jeden raz przycisk ,R”.

= Nacisng¢ (kilkakrotnie) przycisk ,O” lub ,U”, az
wys$wietlona zostanie cyfra ,5”.

Na wyswietlaczu dla kata obrotu wyswietlana jest

wartos¢ ,25”.

= Zatwierdzi¢ wprowadzone dane przyciskiem
,MR”.

Teraz mozna z listy parametrow wybra¢ nastepng

pozycje.

W ten sam sposéb wprowadzi¢ przyktadowe

parametry dla

e granicy toleranc;ji (5,6),

e pierwszego ostrzezenia [%] (60),

e dtugosci zastosowanej koncowki wtykowej
(pozostawi¢ nie zmienione)

e jednostki (N'm).

UWAGA

Nastawienia dla operacji dokrecania sruby nie
s3 zachowywane w pamieci.

= Wprowadzanie do pamieci danych operac;ji
dokrecania srub, zakonczy¢ zawsze poprzez
wprowadzenie nazwy operacji lub nazwiska.

= W celu zachowania w pamieci kazdego rejestru
operaciji, nalezy go w odpowiedni sposéb nazwac.

= Woybra¢ z listy parametr ,Nazwa"“.

= Potwierdzi¢ przyciskiem "MR".

Kursor znajduje sie po lewej stronie wyswietlacza.

= Naciskajgc przycisk ,0“ lub ,U* wybraé
odpowiedni znak lub litere.

= Aby kursor przenies¢ na nastepne miejsce w celu

wprowadzenia nowej litery przycisng¢ ,R".

Wybraé nastepny znak lub litere.

Kroki te powtarzaé tak dtugo az nazwa ,Sruba B“

w catosci zostanie zapisana.

<= Potwierdzi¢ wprowadzenie danych przez
przycisniecie "MR".

Rejestr operacji zostat w ten sposéb zachowany w

pamieci. Tym samym zostaty wpisane i zachowane

wszystkie dane dotyczgce pierwszego rejestru

operacji.
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W menu ,Rejestr operacji“ jest mozliwe teraz
przegladanie listy z rejestrami uzywajgc do tego
przyciskow ,O" lub ,U“. Powyzsza lista zawiera¢
bedzie nowa operacje , Sruba B “.

Powtoérzy¢ powyzsze kroki tworzgc nastepny rejestr
operacji. Przejg¢ przy tym poprzednie parametry i
nazwaé nowy plik jako ,Sruba C*.

Utworzy¢ teraz trzeci rejestr operacji zadajac
nastepujgce parametry:

e stan roboczy: moment obrotowy,

moment obrotowy (30),

granica tolerancji (5),

pierwsze ostrzezenie [%] (80),

dtugos¢ koncowki witykowe;j,

(pozostaje nie zmieniona)

jednostka (N-m),

e nazwa (Sruba A).

= W tym celu wybra¢ z listy ,Nowa operacja“
uzywajgc przyciskow O lub ,U*.
<= Potwierdzi¢ wybor uzywajgc przycisku "MR".

13
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Wprowadzenie schematu przebiegu procesu
dokrecania

Schemat przebiegu procesu dokrecania jest zbiorem
wielu operaciji, ktére realizowane sg w ustalonej po
sobie kolejnosci. Po zakonczeniu wprowadzania do
pamieci poszczegolnych operaciji mozna zdefiniowaé
schemat przebiegu procesu dokrecania.

W menu ,Schemat przebiegu proceséw dokrecania“

mozecie Panstwo:

e zaklada¢ nowe schematy,

e schematy przegladac¢ lub usuwac.

® Jesli nastepstwo wykonywania czynnosci
dokrecania nie jest konieczne, nie jest potrzebne
zaktadanie schematu przebiegu proceséw
dokrecania. W tym przypadku mozna
poszczegdlne operacje wybiera¢ bezposrednio.

= Przy pomocy przyciskéw ,,0“ lub ,U“ wybra¢ w
menu podstawowym punkt ,Schemat przebiegu
procesow dokrecania®“.

= Wybor potwierdzi¢ przyciskiem "MR

Znajdujecie sig¢ Panstwo w menu podporzgdkowanym

»Schemat przebiegu proceséw dokrecania®“.

= W celu wpisania schematu przycisng¢ "MR".
Na wyswietlaczu widoczna jest lista ze wszystkimi
zachowanymi operacjami.

= Aby uaktywni¢ okreslony schemat nalezy
uzywajgc przycisku "MR" wybér potwierdzié.

<= Wybraé przyciskami "O" lub "U" operacje "Sruba
A"

<= Przycisna¢ jeden raz przycisk "MR".

® Przycisk "MR" nie moze by¢ nacisniety dwa razy,
poniewaz w takim wypadku wybrana operacja
zostanie dwukrotnie wprowadzona do procesu
(chyba,ze jest to celowe).

Wprowadzenie na liste zostanie potwierdzone

sygnatem akustycznym oraz przez krétkie

zaswiecenie sie zielonej diody.

Wybrana przez Panstwa operacja znajduje sie teraz

na pierwszej pozycji w schemacie przebiegu procesu

dokrecania.

<= Dodaé do spisu operacje ,Sruba C*i ,Sruba B*
uzywajac przyciskow ,,0%, ,U%, oraz ,MR".

= Nazwac¢ schemat przebiegu jako ,Przyktad*.

UWAGA

Nastawienia planu przebiegu operacji nie sg

wprowadzane do pamieci.

= Wprowadzanie do pamieci przebiegu operacji
dokrecania srub, zakonczy¢ zawsze poprzez
wprowadzenie nazwy operacji lub nazwiska.

® W przypadku, gdy schemat przebiegu procesu
zostal zachowany w pamieci pod okreslong
nazwa nie jest wiecej mozliwe dodawanie do tego
schematu dalszych operacji.

= W celu opuszczenia menu nacisng¢ dwukrotnie
przycisk "ML".
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Zastosowanie klucza
dynamometrycznego

® Sposob zaktadania rejestrow oraz planéw
przebiegu procesow opisano na stronie 12 w
rozdziale "Przyktad na sporzgdzanie rejestru
operacji oraz schematu przebiegu proceséw
dokrecania".

NIEBEZPIECZENSTWO

NIEBEZPIECZENSTWO ciezkich i
$miertelnych obrazen ciata poprzez
nastawienie bledne wartosci
pomiarowych.

= Przed uzyciem nastawi¢ prawidtowe
warto$ci momentu obrotowego.

= Przed uzyciem nalezy zagwarantowac
bezpieczne osadzenie zastosowanej
wkiadki i/lub narzedziowej koncowki
wymiennej.

UWAGA

Uszkodzenie klucza dynamometrycznego

= Nie przecigzaé klucza dynametrycznego.

= Zwracac¢ koniecznie uwage na maksymalng do
nastawienia warto§¢ momentu obrotowego.
(zob. tabliczka znamionowa).

Zerowanie klucza
dynamometrycznego

Aby otrzymywaé doktadne wyniki pomiaréw nalezy
klucz przed kazdym pomiarem wyzerowac. Proces ten
dla klucza dynamometrycznego typu 712R/6
przebiega inaczej niz dla klucza dynamometrycznego
typu 713R.

SENSOTORK® 712R/6
Zerowanie klucza nastgpuje zawsze poprzez
przycisniecie przycisku "MR".

Proces zerowania przeprowadzac tylko w momencie,
gdy klucz nie jest obcigzony oraz gdy w tym stanie
ukazuje sie wartos¢, ktoéra dla zapewnienia
doktadnos$ci pomiaréw nie moze by¢ zaakceptowana.

Po przeprowadzeniu wyzerowania warto$¢ nie musi
wynosi¢ 0,00, powinna jednak leze¢ w zgdanym
przedziale doktadnosci dla okreslonej operacji. W
przeciwnym przypadku nalezy proces zerowania
powtorzyc.

SENSOTORK® 713R

Proces zerowania tego klucza przebiega w podobny
sposob jak w przypadku typu 712R/6, z tg réznicg, ze
przyciskajgc przycisk "MR" wyzerowany zostaje takze
kat obrotu.

Kat obrotu jest automatycznie zerowany takze w
przypadku zmiany operaciji.
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Proces zerowania kata obrotu moze trwa¢ do
kilkunastu sekund. Podczas tego procesu na
wyswietlaczu ukazuje sie tekst ,\Wyzeruj*.

= Potozy¢ klucz dynamometryczny na ptaskg
powierzchnig i przytrzymac¢ go mocno.

Czynnos¢ dokrecania

NIEBEZPIECZENSTWO

NIEBEZPIECZENSTWO ciezkich lub
$miertelnych wypadkéw poprzez
bledne wartosci momentu obrotowego
lub niekompletny proces tarowania.

= Jesli podczas procesu tarowania w
kluczu znajduje sie wkiadka, nalezy
klucz tak potozy¢ azeby wktadka
wystawata np. poza skraj stotu.

<= Podczas tarowania klucz
dynamometryczny/klucz do pomiaru
kata obrotu trzymacé spokojnie.

<= Przycisng¢ przycisk "MR".
Klucz dynamometryczny jest wyzerowany.

Wywotywanie poszczegdéinych
operacji oraz schematoéw przebiegu
procesow dokrecania

Po zachowaniu w pamieci wszystkich operacji klucz
dynamometryczny jest gotowy do pracy.

Zdefiniowane wczesniej operacje lub schematy
przebiegu procesdéw moga by¢ wybrane takze przez
bezposrednie nacis$niecie przyciskéw ,O* lub ,U*
znajdujgcych sie poza menu.

= Aby wywota¢ zapisane operacje lub schematy
przebiegu, nacisnagé przycisk ,O* lub ,U* (szybki
wybér bezposredni).

Na wyswietlaczu pojawig sie w postaci listy wszystkie

wprowadzone do klucza poszczegdine operacje lub

schematy przebiegu proceséw dokrecania.

= Wybraé odpowiednig operacje lub schemat
przebiegu procesow.

<= Potwierdzi¢ wybor przyciskiem "MR".

Na wyswietlaczu klucza dynamometrycznego ukazuje

sie pierwsza operacja jednego ze schematow

przebiegu procesow.

<= Jesli wybdr nie byt trafny, nacisng¢ przycisk "ML".
Po odpowiednim wyborze uaktywniona zostaje albo
wybrana, albo pierwsza operacja okreslonego
schematu przebiegu proceséw.

W przypadku klucza dynamometrycznego typu 713R,
gdy uaktywniona zostata wybrana operacja zerowany
jest teraz kat obrotu.

NIEBEZPIECZENSTWO

NIEBEZPIECZENSTWO cigzkich lub
$miertelnych wypadkéw wskutek
nieodpowiedniej kolejnosci
dokonywania czynnosci operaciji
dokrecania srub.

= Zapewnic azeby przewidziane w planie
operacje dokrecania $rub, byly
dokonywane zgodnie okreslong
kolejnoscia.

= W przypadku stwierdzenia ze kolejnosc¢
operacji zostata zamieniona, przerwaé
natychmiast proces dokrecania srub.

= Dokrecang $rube nalezy poluzowac i
uzy¢ ewentualnie nowej sruby.

Q OSTRZEZENIE
NIEBEZPIECZENSTWO cigzkich

wypadkow poprzez przeciazenie klucza
dynamometrycznego.

= Nie obcigzac¢ klucza
dynamometrycznego poza granice
dopuszczalnego obcigzenia
maksymalnego.

<= W przypadku przecigzenia klucza
Swiecg sie obie diody LED, rekojes¢
zaczyna wibrowac a w okreslonych
interwatach czasu styszalny jest ton
ostrzegawczy.

<= W takim przypadku czynnosc¢
dokrecania nalezy natychmiast
przerwac.

Podczas przeprowadzania procesu skrecania, klucz
dynamometryczny pokazuje oprocz wartosci
momentu skrecania lub kgta obrotu takze inne
wartosci, ktére dokumentujg proces przebiegu pracy
odnosnie wczesniej nastawionych parametrow.

= Podczas pracy kluczem dynamometrycznym
zwraca¢ uwage na pokazywane na wyswietlaczu
wartosci momentu obrotowego oraz kgta obrotu.

Zaleznie od wybranego trybu roboczego, mozliwe sg
nastepujgce przypadki:

15
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Pomiar ciagly

Na wyswietlaczu ukazujg sie aktualnie przytozone
wartosci momentu obrotowego.

Klucz nie sygnalizuje osiggniecia zdefiniowanych
wartosci granicznych.

Moment obrotowy

M Pierwsze ostrzezenie przed dolng

granica toleranc;ji

Zadany moment

%]

Granica tolerancji

[N m]
Gorna granica
toleranciji

Dolna granica
toleranc;ji

W tym przypadku ukazuje sie w gérnej czesci
wyswietlacza nazwa wybranej operacji. Ponizej
pokazywana jest aktualna warto$¢ momentu
obrotowego.

Podczas uzywania klucza, idgc w kierunku
nastawionych warto$ci, zmienia sie tekst widniejgcy
na wyswietlaczu na ,Wyjdz” lub ,OK”.

Poza tym na wyswietlaczu pokazywana jest wczesniej
zdefiniowana jednostka pomiaru jak tez kierunek
obrotu "-" w lewo lub "+" w prawo.

Wartos¢ pokazywana na wyswietlaczu jest najwyzszg
wartoscia, jakg do tej pory osiggnieto. Warto$c¢ ta
pokazywana jest dalej na wyswietlaczu, nawet jesli
klucz czasowo zostat odcigzony, np. w czasie ruchu
jatowego - stosujgc grzechotke.

Skoro tylko wartos¢ ta zostanie przekroczona w
trakcie dalszego dokrecania, na wyswietlaczu ukazuja
sie wyzsze wartosci maksymaine.

16

LED Obie wytgczone Czerwona+Zielona |Czerwona |Zielona
Brzeczyk Wytaczony Wigczony
Wibrator Wytaczony Wigczony

Po osiggnieciu wartosci wstepnego ostrzezenia, tto
wyswietlacza swieci kolorem zo6itym. Wskazuje to na
fakt, ze niedlugo osiagnieta zostanie dolna granica
tolerancji wartosci docelowe;j.

Po osiggnieciu zakresu tolerancji zdefiniowanej dla
wartosci docelowej, wigczy sie zielona dioda.
Dodatkowo styszalny jest sygnat ostrzegawczy oraz
odczuwalna jest wibracja urzgdzenia.

® Podczas wibracji urzgdzenia wzrasta szybko
zuzycie energii.

= Klucz dynamometryczny nalezy odcigzy¢ po
zakonczeniu pracy.

Proces dokrecania mozna zakonczy¢ uzywajac do

tego przyciskéw z menu.

Osiagnietg warto$¢ mozna zachowaé¢ w pamieci
przyciskajac "MR". Uzywajac przycisku "ML"
przerywamy proces dokrecania.
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® Zapis mozliwy jest tylko wéwczas, gdy nad
przyciskiem ,MR" na wyswietlaczu wyswietlany
jest opis ,OK*“. W przeciwnym razie pamiec jest
petna. Aby ponownie mozliwe byto zapisywanie
w pamieci, nalezy usungé co najmniej czesc
wpiséw.

W obu przypadkach mozna natychmiast rozpocza¢

nastepng czynnos¢ dokrecania.

OSTRZEZENIE

NIEBEZPIECZENSTWO ciezkich
wypadkéow wskutek zbyt silnego
dokrecenia potaczen srubowych.

= Jesli zapala sie czerwona dioda,
natychmiast przerwa¢ czynnos$¢
dokrecania $rub.

= Wymieni¢ zuzytg Srube na nowa.

Jesli na wyswietlaczu, pomimo przyciskania przycisku
"MR" nie pojawi sie "OK.", oznacza to ze pamie¢
klucza dynamometrycznego jest zapelniona
(Rozdziat ,Pamie¢ petna“, patrz strona 21).

® Pracujac wedtug okreslonego schematu
postepowania, po zakonczeniu procesu
dokrecania wybierana jest zawsze nastepna
operacja nalezgca do tego schematu. Dotyczy to
wszystkich stanéw roboczych. Po ostatniej
operacji ze schematu postepowania
automatycznie wybierana jest pierwsza operacja.

Wartos¢ maksymalna

Warto$¢ maksymalna jest w stanie roboczym
,moment obrotowy“ zachowywana automatycznie w
kluczu. Warto$¢ momentu obrotowego pokazywana
jest na wyswietlaczu.

Zatozy¢ nowy rejestr operacji oraz nazwaé go
odpowiednio. Granice tolerancji nastawi¢ na zero a
wartos¢ pierwszego ostrzezenia na 100%. Pozostate
parametry, wprowadzone uprzednio do nastawien
wstepnych, mogg zostac¢ przejete.

Pokazywana na wyswietlaczu warto§¢ momentu
obrotowego wzrasta w trakcie uzywania klucza do
pomiaru momentu obrotowego.

Warto$¢ ta zachowywana jest w pamieci klucza po
zakonczeniu operacji dokrecania.

17



PL

WSTAHLWILLEL )

Kat obrotu
Pierwsze ostrzezenie przed
M Moment dolng granica tolerancji dla Granica
poczatkowy kata ~ kata obrotu toleranciji
[N m] %] [
Gorna granica toleranciji
kata obrotu
‘ Dolna granica tolerancji
kata obrotu
|
Zadany
kat
LED Obie wytgczone Czerwona® | \Wylgczony Czerwona + Zielona | Czerwona| Zielona
Brzeczyk i aczen v Wiaczony
Pomiar kata Start Wytgczony
Wibrator Wytaczony Wigczony

*LED zaswieca sie na krotko
# Krotki sygnat akustyczny

W tym stanie roboczym nazwa operacji pojawia sie w
gornej czesci wyswietlacza. Ponizej ukazuje sie
aktualna warto$¢ momentu obrotowego.

Podczas uzywania klucza, idgc w kierunku
nastawionych wartosci, zmienia sie tekst widniejgcy
na wyswietlaczu na ,Wyjdz” lub ,OK”.

Ponadto na wyswietlaczu pojawia sie zachowana w
pamieci jednostka pomiaru jak tez kierunek obrotu: "-"
w lewo oraz "+" w prawo.

Z chwilg osiggniecia momentu poczatkowego kata na
krétko zapala sig zielona dioda LED i rozlega sie
sygnat dzwigkowy.

W Srodkowej czesci wyswietlacza ukazuje sie warto$¢
kata obrotu. Maksymalna warto$¢ momentu
obrotowego jest pokazywana w gornej czesci przed
jednostka.

Widniejgca na wyswietlaczu wielko$¢ kata obrotu
oznacza wartos$¢ kgtowa, ktéra zostata osiggnieta
poprzez przytozenie obcigzenia w kierunku
dokrecania. Wartos¢ ta pokazywana jest dalej na
wyswietlaczu, nawet, jesli klucz czasowo zostat
odcigzony, np. przy ruchu jatowym - stosujac
grzechotke.

18

Po osiggnieciu wartosci wstepnego ostrzezenia, tto
wyswietlacza swieci kolorem zottym. Wskazuje to, ze
wkrotce osiagnieta zostanie dolna granica tolerancji
kata obrotu.

W przypadku osiggniecia granicy toleranciji dla
nastawionej wartosci kata, zapala si¢ zielona dioda.
Dodatkowo styszalny jest sygnat ostrzegawczy oraz
odczuwalna jest wibracja klucza.

® Podczas wibracji klucza wzrasta zuzycie energii.
= Po zakonczeniu pracy klucz nalezy odcigzyé.
Proces dokrecania mozna przerwa¢ uzywajac
przyciskdbw z menu.

Uzywajac przycisku "MR" mozna zachowac¢ w pamieci
osiagnieta wartos¢, przez uzycie " ML" przerywamy
proces dokrecania.

® Zapis mozliwy jest tylko wéwczas, gdy nad
przyciskiem ,MR" na wyswietlaczu wyswietlany
jest opis ,OK". W przeciwnym razie pamie¢ jest
petna. Aby ponownie mozliwe byto zapisywanie
w pamieci, nalezy usunagé co najmniej czesc
WPISOW.

W obu przypadkach, po wyzerowaniu klucza mozna

rozpoczagé¢ nastepny proces dokrecania.
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OSTRZEZENIE

NIEBEZPIECZENSTWO ciezkich
wypadkéw wskutek zbyt silnego
dokrecenia potaczen srubowych.

= Jesli zapala sie czerwona dioda,
natychmiast przerwaé czynno$c
dokrecania srub.

= Wymieni¢ zuzytg Srube na nows.

Jesli w nastepstwie tego na wyswietlaczu, pomimo
przyciskania przycisku ,MR" nie pojawi sie tekst,
oznacza to, ze pamie¢ klucza dynamometrycznego

jest petna. (Rozdziat ,Pamie¢ petna“, patrz strona 21).

® Pracujac wedtug okreslonego schematu
postepowania, wybierana jest zawsze po
zakonczeniu procesu dokrecania nastepna
operacja nalezgca do okreslonego schematu.

® Dotyczy to wszystkich stanéw roboczych. Po
ostatniej operacji ze schematu postepowania
automatycznie wybierana jest pierwsza operacja
procesu.

Wyboér bezposredni (tylko SENSOTORK® 713R)

Przy uzyciu tej funkcji mozna wybrac¢ tryb Moment
obrotowy lub Kat obrotu. Tryb ,Moment obrotowy” nie
rézni sie od trybu pracy. Dla trybu ,Kat obrotu” mozna
bezposrednio wprowadzi¢ moment poczatkowy kata,
dtugo$¢ koncowki wtykowej i kat obrotu. Nie jest
konieczne programowanie kompletnego dokrecania
sruby. Potrzebne dodatkowo parametry przejmowane
sg z nastaw wstepnych.

® W przypadku wybrania trybu pracy przy uzyciu
wyboru bezposredniego po zakonczeniu procesu
dokrecania sruby nie sg zapisywane zadne
wartosci.

= Aby przej$¢ do bezposredniego wyboru, nalezy
nacisngc¢ jednoczesnie przyciski ,L” i ,R”.

Jezeli aktywowany zostat wybér bezposredni, na
wyswietlaczu pojawia sie wskazanie ,direct”
[bezposrednio]. Wyswietlane jest menu wyboru:
e Moment obrotowy

e Operacja kata obrotu

= Woybra¢ zadany tryb pracy.
= W celu zatwierdzenia nacisngc¢ przycisk ,MR”.

Kat obrotu

= Wprowadzi¢ zgdany moment poczgtkowy kata.
= W celu zatwierdzenia nacisngc¢ przycisk ,MR”".
= Wprowadzi¢ zgdany kat obrotu.

= W celu zatwierdzenia nacisng¢ przycisk ,MR”.

= Woybrac¢ teraz zgdang dtugos¢ koncowki wtykowej.

= W celu zatwierdzenia nacisng¢ przycisk ,MR”.

Wyswietlany jest przeglad wprowadzonych wartos$ci.
= Aby zatwierdzi¢ wskazanie, nacisnaé¢ przycisk
»MR”.

Klucz dynamometryczny jest teraz gotowy do uzycia.

Przetadowanie klucza
dynamometrycznego

<= W celu zatadowania oprogramowania klucza
nalezy nacisng¢ jednoczesnie przyciski ,ML",
»,MR* oraz ,0“ (trzy przyciski skierowane ku
gorze).

= Jesli oprogramowanie nie reaguje, wyjgc
akumulatorki/baterie ze schowka klucza
dynametrycznego w ktérym sie znajduja.

= Qdczeka¢ okoto 10 minut oraz ponownie wiozyé
akumulatorki lub baterie do schowka klucza
dynametrycznego, zwracajgc przy tym uwage na
oznaczenie biegunowosci.

Nastawianie pozostatych
parametréow

Nastawienia wstepne

® Jesli do klucza nie zostang wprowadzone
indywidualne rejestry operacji, w stanach
roboczych "Pomiar cigglty" oraz "Pomiar
bezposredni" przejmowane sg automatycznie
wszelkie nastawienia wstepne oraz rejestry
operaciji.

W menu ,Nastawienia wstepne” mozna dokonac
nastepujgcych nastawien klucza.

® Azeby zmieni¢ "Nastawienia wstepne", niezbedne
jest wykonanie ponizej przedstawionych
czynnosci.

Prosimy przy tym postepowac jak nizej
przedstawiono:

= Uzywajgc "O" lub "U" wybra¢ w menu gtéwnym
punkt "Nastawienia Wstepne".

= Wybor potwierdzi¢ przyciskajgc przycisk "MR".

= Wybra¢ przyciskiem ,O* lub ,U“ okreslony punkt

menu.

Wybor potwierdzi¢ uzywajgc przycisku "MR".

Uzywajgc przyciskow ,0%, ,U“ ,R* oraz ,L* wpisac

tekst.

= W celu wprowadzenia do pamieci
przeprowadzonej operacji potwierdzi¢ jg przez
nacisniecie przycisku "MR".

q

q

Wprowadzanie lub zmiana hasta

Zeby dane dla poszczegdlnych operacii nie mogty byé
zmieniane przypadkowo lub przez osoby do tego nie
uprawnione, mozna zablokowa¢ mozliwosé
wprowadzania danych do klucza poprzez
wprowadzenie odpowiedniego hasta.

® Nowo zakupiony klucz nie posiada jeszcze
wprowadzonego hasta. W celu wprowadzenia
hasta do klucza macie Panstwo do dyspozycji 16
miejsc.

19
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UWAGA

Bez hasta administratora mozna uzywa¢ klucza
dynamometrycznego tylko z ograniczeniami.

= Z tego wzgledu nalezy koniecznie zachowaé
zabezpieczone hasto administratora.

® W przypadku zapomnienia hasta administratora
mozna odczytac¢ je przy uzyciu oprogramowania
SENSOMASTER 4.
Jezeli nie posiadajg Panstwo oprogramowania
SENSOMASTER 4, nalezy przesta¢ klucz
dynamometryczny do firmy STAHLWILLE.
Chcac zmieni¢ hasto, postepowac jak w przypadku
wprowadzania danych ("Nastawienia wstepne" patrz
strona 19).

Wybor jednostek

W punkcie menu "Jednostka" mozna wybraé
nastepujgce jednostki:

e N'm
e ftlb
e inlb

Wybrana jednostka standardowa jest uzywana w
przypadku, gdy dla nowej operac;ji nie zostata
okreslona inna jednostka ("Nastawienia
wstepne" patrz strona 19).

Dlugos¢ koncowki wtykowej

NIEBEZPIECZENSTWO

NIEBEZPIECZENSTWO ciezkich

obrazen ciata przez nieodpowiednio

nastawiong diugos¢ S.

= Sprawdzi¢ dtugos¢ kazdej narzedziowej
koncéwki wymienne;.

= Nastawi¢ odpowiednig diugosc
narzedziowych koncéwek wymiennych.

Dlugosé koncowki wtykowej S ustali¢ przy pomocy
suwmiarki tak jak podano na rysunku. W przypadku
kombinacji narzedziowych koncéwek wymiennych

i adapterow nalezy uwzgledni¢ sume wszystkich ,S”.

— —
~an} e

Zobacz tez katalog STAHLWILLE.

= Wybraé punkt menu ,Dtugos¢ koncowki wtykowej*
uzywajagc do tego przyciskow ,0“ lub ,U*.
= Wybadr potwierdzic przyciskiem "MR".

20

= Przy uzyciu przyciskow , 0% ,U“, ,R* oraz ,L*
wpisac ustalong jak wyzej dlugos¢ koncowki
wtykowe;.

= Wprowadzone dane potwierdzi¢ przyciskiem
"MR".

® Wartosci standardowe dtugosci koncowki
wtykowej: [] 9x12: 17,5 mm oraz [] 14x18: 25
mm.

® Zadajgc inng wartos¢ dtugosci koncowki
wtykowej, ktdra rézni sie od wartosci
standardowej, na wyswietlaczu ukazuje sie ten

symbol .

Wprowadzanie automatycznego wytaczania sie
klucza

Klucz dynamometryczny wylgcza sie automatycznie
po uptywie okreslonego czasu. Funkcja ta ma na celu
przedtuzenie zywotnosci baterii i akumulatorkéw w
czasie, gdy klucz dynamometryczny nie jest uzywany.
Im krotszy jest czas potrzebny do automatycznego
wytaczenia klucza tym dtuzej mozna uzywac baterie i
akumulatorki. Klucze dostarczane sg ze wstepnie
nastawionym czasem automatycznego wytgczania sie
po okoto trzech minutach

("Nastawienia wstepne" patrz strona 19).

® Do dyspozycji macie Panstwo czas w przedziale
od jednej minuty do pietnastu minut.

Wprowadzanie numeru ewidencyjnego

Klucz dynamometryczny moze zostaé opatrzony
przez Panstwa odpowiednim numerem. W tym
przypadku mozna wprowadzi¢ do klucza np. jego
numer ewidencyjny ("Nastawienia wstepne" patrz
strona 19).

Czyszczenie pamigci

Funkcja ,Wyczys¢ pamiec¢” stuzy do jednoczesnego
usuwania wszystkich przez Panstwa wprowadzonych
do klucza danych. Nie dotyczy to nastawien
wstepnych.

= Wybra¢ z menu gtéwnego punkt ,Nastawienia
wstepne®.

= W celu usuniecia z pamigci wprowadzonych
danych nalezy wybra¢ punkt ,Wyczys$¢ pamiec®.

= Qperacje potwierdzi¢ przyciskiem "MR".

Teraz zostanie zadane pytanie ,Jestes pewny*“.

= Azeby dane usuna¢ z pamieci klucza nalezy
przycisngc¢ przycisk "ML".

Dane zostang usuniete.

= Jesli nie chcecie Panstwo usuwaé
wprowadzonych danych, nalezy przycisngé¢ "MR".
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Pamiec¢ petna

Klucz dynamometryczny wyposazony jest w pamie¢ ,
w ktdrej znajdujg sie dane dotyczace proceséw
dokrecania, jak tez poszczegdélnych operacji lub
schematoéw przebiegu pracy.

Pojemnos¢ pamieci wynosi 2500 rekordéw.

W przypadku, gdy pojemnos$¢ pamieci zostata
wyczerpana nie jest mozliwe wprowadzanie do niej
nastepnych danych. Zapis mozliwy jest tylko
wowczas, gdy nad przyciskiem ,MR" na wyswietlaczu
wys$wietlany jest opis ,OK*.

Aby zwolni¢ miejsce w pamieci, mozna przeniesc¢:

e wartosci zmierzone,

e przypadki dokrecania lub

e schematy przebiegu

do pamieci komputera (patrz strona 22), a nastepnie
usungc je z pamieci klucza dynamometrycznego.

Usuwanie z pamieci pojedynczych danych

® Przy usuwaniu z pamigci klucza, schematow
przebiegu proceséw dokrecania lub pojedynczych
operacji, usuwane sg z niej automatycznie takze
inne dane dotyczace tych operacji.

W poszczegdlnych menu rejestru operaciji lub

schematéw przebiegu proceséw dokrecania mogg

by¢ zmazywane z pamieci takze pojedyncze dane.

Dane te nie ukazujg sie wiecej na wyswietlaczu.

= Jesli chcecie Panstwo usung¢ z pamieci
niepotrzebng wiecej operacje lub schemat
przebiegu procesow dokrecania, nalezy w menu
wybra¢ okreslone nastawienie.

= Potwierdzi¢ przyciskiem "MR".

Teraz zostanie zadane pytanie ,Jestes pewny*“.

= Usuwajgc z pamieci okreslong operacje lub
schemat przebiegu proceséw dokrecania uzy¢
przycisku "ML".

Dane zostang usuniete z pamieci.

= Jesli dane nie majg zosta¢ usuniete z pamieci,
przycisng¢ "MR".

® Jesli z pamieci majg zostaé usuniete dane
dotyczgce tylko jednej operacji/schematu
przebiegu procesu nalezy postepowac jak podano
w rozdziale ,Przeglad i usuwanie zachowanych w
pamieci danych® (patrz strona 21).

Wylaczanie klucza
dynamometrycznego

Jesli klucz nie jest przez dtuzszy okres uzywany,
wytacza sie on automatycznie po okreslonym uptywie

czasu. Czas automatycznego wytgczenia nastawiany
jest w menu ,Nastawienia wstepne.

Przeglad i usuwanie zachowanych w
pamieci danych
Poprzez przycisniecie "MR" zostajg zachowane w

pamigci wszystkie zmierzone dane odnoszgce si¢ do
okreslonej operacji.

= Aby zachowane w pamieci dane wywota¢, nalezy

w menu giéwnym wybra¢ punkt ,Zapisane dane*.

Wybor potwierdzi¢ uzywajac przycisku "MR".

Aby na wyswietlaczu pojawita si¢ lista ze

wszystkimi operacjami, nacisng¢ "O" lub "U".

= Wybraé odpowiednig operacje lub schemat
przebiegu proceséw dokrecania.

= Wybor potwierdzi¢ uzywajgc przycisku "MR".

= Azeby na wyswietlaczu pojawita sie lista ze
wszystkimi procesami, ktére zostaty zachowane w
pamieci dla tego rejestru operacji, nacisngé "O"
lub "U".

<= W celu usuniecia z pamieci danych nalezgcych do
okreslonej operacji, wybra¢ punkt menu ,Usun
dane”.

= Uzywajac "O" lub "U" przegladna¢ menu az do
ostatnio zachowanego w pamieci pomiaru.

= Wybor potwierdzi¢ przyciskiem "MR".

Pojawi sie pytanie ,Jeste$ pewien ?“.

q

q

= W celu usunigcia danych z pamieci nacisng¢
"ML".

Dane zostang usunigte z pamieci.

= Jesli proces usuwania danych nie ma nastapic,
przycisng¢ "MR".

Wyswietlanie statusu

W tym punkcie menu mozecie Panstwo wyswietlic:
numer seryjny,

numer ewidencyjny,

wersje oprogramowania oraz

zakres pomiaru.

= Wybra¢ w menu gtéwnym przez nacisniecie ,O“
lub ,U“ punkt menu ,Status”.

= Wybor potwierdzi¢ przyciskiem "MR".

= Wybra¢ przyciskiem ,O“ lub ,U“ wybrany punkt
menu.

= Wybor potwierdzi¢ przyciskiem "MR".

Numer seryjny

W tym przypadku zostanie wyswietlony numer seryjny
klucza.

Numer ewidencyjny

W tym przypadku zostanie wyswietlony numer
ewidencyjny, ktérym narzedzie zostato wczesniej
opatrzone przez wiasciciela.

Wersja oprogramowania

W tym przypadku zostanie wyswietlona wersja
oprogramowania klucza.
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Zakres pomiarowy

W tym przypadku zostanie wyswietlony dopuszczalny
zakres pomiarowy klucza dynamometrycznego.

W przypadku zapytan do Producenta STAHLWILLE
Eduard Wille GmbH & Co. KG nalezy by¢ w
posiadaniu nastepujgcych informaciji:

e wersja oprogramowania ,

e zakres pomiarowy,

e numer seryjny.

Podiaczenie klucza
dynamometrycznego do
komputera

Klucz moze by¢ podtgczony do komputera gdy

wyposazony jest on w:

e gniazdo USB,

e Microsoft Windows oraz

e oprogramowanie do komputerowej analizy
statycznej momentu obrotowego oraz do
rejestracji szeregéw pomiarowych.

Oprogramowanie wraz z przewodem tgczacym

i adapterem USB dostepne jest w firmie
STAHLWILLE jako wyposazenie dodatkowe (numer
artykutu 7759-5).

Podtaczajgc klucz do komputera mozna zmierzone
wartosci wzglednie zaprogramowane rejestry operac;ji
i plany przebiegu czynnosci dokrecania przenies¢ z
klucza do komputera.

NIEBEZPIECZENSTWO

NIEBEZPIECZENSTWO ciezkich lub

$miertelnych wypadkéw wskutek

nastawienia blednych wartosci

pomiarowach lub btednych danych

wyswietlacza.

= Po przelewie danych nalezy zawsze
wyciggngc¢ kabel z wtyczka Jack z
gniazdka klucza dynamometrycznego.

UWAGA

Btedy funkcjonowania klucza

= Wityczke nalezy jednym pewnym ruchem
wktada¢ do gniazdka klucza az do momentu
poczucia oporu.

= Upewnic sie, ze potgczenie jest trwate i pewnie
osadzone.

= Przekreci¢ zamek obrotowy znajdujgcy sie na
koncu rekojesci zgodnie z ruchem wskazéwek
zegara az do poczucia oporu.

Gniazdo jest otwarte.

= Wiozy¢ wtyczke do gniazda klucza
dynamometrycznego.
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= Wiozy¢ wtyczke USB do gniazda USB w
komputerze.

T

<= Uaktywni¢ zainstalowane oprogramowanie
komputera.

® Dalsze informacje dostepne sg w instrukgc;ji
oprogramowania do komputerowej analizy
statycznej momentu obrotowego oraz rejestraciji
szeregdw pomiarowych.

Korygowanie btedéw

= W przypadku, gdy na wyswietlaczu pojawi sie ,not
adjusted®, nalezy klucz przesta¢ do STAHLWILLE.

Jesli symbol 8 widoczny na wyswietlaczu miga,

oznacza to, ze wyczerpaly sie baterie lub

akumulatory.

= Wymieni¢ wszystkie akumulatory lub baterie.
Uzywac baterii i akumulatoréw tego samego typu.

® Jesli zignorujecie Panstwo sygnat ostrzegawczy,
klucz wytgczy sie automatycznie po krotkim
czasie.

W przypadku gdy na wyswietlaczu ukaze sie symbol
I, oznacza to, ze zadana zostata nowa wartosé
dtugosci koncéwki wtykowej, ktdra rézni sie od
wartosci standardowej.

Jesli na wyswietlaczu nie pojawia sie opis przycisku
»,MR*, oznacza to, ze pamiec¢ klucza dynametrycznego
jest petna.
= Dane, ktore nie sg wigcej potrzebne nalezy w tym
przypadku usung¢ z pamieci klucza (patrz
strona 21).

Czyszczenie

UWAGA

Uszkodzenia klucza dynamometrycznego

<= Klucz dynamometryczny czysci¢ wytacznie przy
uzyciu suchej scierki.
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Kontrole, naprawy i
nastawianie klucza

W przypadku uszkodzenia klucza lub zauwazenia
zaktocen w jego pracy konieczne jest
przeprowadzenie naprawy oraz kalibracji.

Naprawa narzedzia moze zosta¢ przeprowadzona
wytgcznie w STAHLWILLE.

Kontrola i dozorowanie klucza polega jedynie na
dotrzymywaniu terminéw kalibrac;ji.

Kalibracja moze by¢ przeprowadzana wytgcznie przy
uzyciu dostosowanego do tego urzgdzenia.

Klucze dynamometryczne sg narzedziami
kontrolnymi. Terminy kalibracji zalezg od takich
czynnikow jak zgdana dokfadnos$é pomiaréw,
czestotliwosé uzycia, obcigzenia podczas pracy,
warunkéw otoczenia pracy oraz warunkéw, w jakich
klucz jest sktadowany.

Jesli wewnetrzne przepisy zaktadowe (np. kontrola
narzedzi wg. ISO 9000 ff) nie stanowig inaczej,
kontrole nalezy przeprowadzac¢ po kazdych 5000
uzyciach lub po 12 miesigcach uzytkowania, w
zaleznosci od tego, ktory przypadek nastgpi
wczesniej. Czas 12 miesiecy liczy sie od daty
pierwszego uzycia klucza.

Jesli kontrola wykaze niedopuszczalne odchylenia,
klucz nalezy na nowo wykalibrowac lub przesta¢ go do
kalibrac;ji.

Zwraca¢ uwage na wszystkie pozostate przepisy
prawne, ktore majg zwigzek z postugiwaniem sie
kluczem.

Dane techniczne

SENSOTORK®™ 712/713
712R/713R 713R 713R
Nr. 6 Nr. 20 Nr. 40
Wartos¢ nominalna [N-m] 60 200 400
Zakres pomiarowy [N-m] 3-60 10-200 20-400
[ft-1b] 2,544 7-148 15-296
[in-lb]| 27-540 90-1800 | 180-3600
Btad momentu obrotowego 1% 1% 1%
Btad kata obrotu ® +1% +1% +1%
(tylko SENSOTORK™ 713R)
Grzechotka | 10 (3/8") |12,5 (1/2")| 20 (3/4")
Kwadrat [mm] 9x12 14 x 18 14 x 18
Dtugos¢ efektywna
Lg [mm] 299 524 750
Standardowe przedtuzenie
SE [mm] 17,5 25 25
Dtugosé [mm] 378 608 838
Szerokos¢ [mm] 33 43 50
Wysokosé [mm] 24 26 31,5
Waga [a] 856 1552 2332

Temperatura sktadowania
[°C] | —20 do +80 |-20 do +80 |-20 do +80

Temperatura

zastosowalnosci [°C] |-10do +60 |-10 do +60|-10 do +60

Doktadnos¢é

Zakres pomiaru wynosi od 5% do 100% wartosci
nominalne;j.

Klucze dynamometryczne odpowiadajg DIN EN
ISO 6789 oraz DKD-R 3-7, Klasa 2.
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Oferta oprzyrzadowania
Narzedziowe koncéwki wymienne

Grzechotka QuickRelease

Grzechotka

Czopy state

Koncowki ptaskie

Koncowki oczkowe

Koncowki oczkowe otwarte

Koncowki wtykowe typu TORX

Uchwyty do koncowek typu Bit

Koncowki do przyspawywania nietypowych profili

Czesci do komputera

o Przewdd adaptera USB, przewdd z wtyczkg
zapadkowg i oprogramowanie
(numer artykutu 7759-5)

Do celéw nastawczych oraz
regulowania

e Elektroniczne urzgdzenia kontrolne momentu
obrotu

Serwis

e Naprawy
Kontrole, naprawy, nastawienia
Portal serwisowy: service.stahlwille.de.

® STAHLWILLE jest akredytowanym laboratorium
badawczym w zakresie pomiaru momentu
obrotowego. Kompletny adres firmy znajdziecie
Panstwo na ostatniej stronie instrukgiji.

Utylizacja

Utylizacja klucza powinna nastgpi¢ przez uprawniony
do tego celu zaktad utylizacyjny. Zwracac przy tym
uwage na obowigzujgce przepisy.

W przypadku jakichkolwiek watpliwosci skontaktowac
sie z odpowiednimi jednostkami administracyjnymi.

Zuzyte baterie i akumulatory oddawac¢ do punktu
zbiorczego zuzytych baterii.

Klucz zbudowany jest ze stali, uchwyt z poliamidu a
przyciski z silikonu.

Ponadto klucz posiada zainstalowane czesci
elektroniczne, ktére musza by¢ utylizowane w
szczegolny sposob.
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STAHLWILLE

Eduard Wille GmbH & Co. KG

P.O.Box 120103 — 42331 Wuppertal
Lindenallee 27 — 42349 Wuppertal
Germany

Tel.: +49/2 02/47 91-0
Fax: +49/2 02/47 91-2 00
E-Mail: support@stahlwille.de
Internet: www.stahlwille.de
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PyKOBOACTBO no aKkcnnyatauunm

STAHLWILLE

Os1eKMpPOHHbIU
dunamomempuyeckuii krirod SENSOTORK® 712R/6

AnekmpoHHbIL K1Y O5is U3MepeHUst
Kpymsiwje2o0 momenmalyana noeopoma SENSOTORK® 713R
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MNMpepucnoBue

OTO pyKOBOACTBO MO 3KCNyaTaumm nomoxeTt Bam B
® MPVYMEHEHUN NO Ha3HAYEHNIO,

® HaaeXHom n

®  3KOHOMW4YHOM

3KCMnyaTauum 3NeKTPOHHOrO KIova ANnst u3MepeHus
KpyTSLLEero MoMeHTa/yrna noBoporTa.

LeneBas rpynna 3Toro pykoeoacrtBea
no 3IKcnyatauunm
[laHHoe pyKoBOACTBO MO 3KCMnyaTaLmmn HanpasneHo

Ha nonb3oBaTenei aNeKTPOHHbIX Kroyen ans
N3MEpPEHMS KpyTSLLIEro MOMeHTa/yrna rnosopoTa.

Mbi npegnonaraem, 4To nosib3oBaTes i UMeT obwune
TeXHNn4yeckne 3HaHu4.

Joboe nuuo,

KOTOpPOE perynupyer,

nporpaMmmupyer,

obcnyxuBaer,

OCYLLECTBMSIET TEXOGCNYXKMBaHME UNU
yTUnm3aumto

3MIEKTPOHHOIO Krto4a AN U3MeEPEHUs KpYTALLEro
MOMeHTa/yrna noBopoTa AOJIKHO NONTHOCTbLIO
03HAKOMMUTLCS U NOHSATL COAEepXKaHne AaHHOro
PYKOBOZACTBA MO 3KChnyaTaLuu.

Ecnun Bbl He MoXxeTe NOHATb Kaky-nnbo
MHbOpMaLMIo N3 JaHHOro pyKoBOACTBa Mo
akcnnyartauum unu Bam He xBaTaeT kakon-nnbo
MHdOpMaLuK, NonyynTe ee B KOMNaHUm
STAHLWILLE Eduard Wille GmbH & Co. KG.
MonHbI agpec Bbl HangeTe Ha nocnegHen cTtpaHuLe
PYKOBOACTBA MO 3KCMyaTaumu.
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Ovucnnen n kNnaBnLwn
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3eneHbu71LED KpacnuﬁLED U
ML MR

®DYHKUMUN KNaBULL-CTPENOK crpaBa psiAoM C
Aucnneem

Oo/U "nponucTebiBaHne"" MecT Ha gucnnee,
Hanpumep, 1,2, 3nnn A, B, C

L/R BbIGOP KypCOpPOM MecTa Ha gucnree

dyHKLMA c6poca

ML+MR+ OpHOBpeMEHHbLIM HaxaTnem 3anyckaercs
(0] dyHKumsa copoca (Reset) (Takke
BKJ1IO4EHO 1 BO3MOXHO BO BCEX MEHIO)

Knrou BbIknoYeH
Tobas BkniounTtb

KnaBuLia

Knio4 BKnoOYEeH — BHe MEeHHo Kintova

MR TapupoBaHue

ML [MepekntoyeHne B MEHIO Krova

Oo/U BbicTpbivi BbIOOP (MPONMUCTLIBaHNE
Crly4aeB 3aTsKKW)

L/R BbiGop eanHuL, nsmepeHus

LuR Mpsimon BbIGOP (KPYTSLLMIA MOMEHT/yron

NOBOPOTA, TOMLKO AN
SENSOTORK® 713R, pesynbrartbl
M3MEPEHMUIN He COXPaHSAOTCS)

B meH10 Kntoua

ML OTmeHa/Hasap,
MR BbiGop/noareepxaeHve
Oo/U MponucTbiBaHME MEHIO

anI BBOAe 3HA4YeHUs Unun Tekcta

ML OTtmeHa/Ha3ag

MR MopTBEpxaeHne

L/R CwmelLLeHNe Kypcopa BrnpaBo MW BrieBo
Oo/U MponucTbiBaHne GyKB Unu Lmudp

OnTunyeckne npepgynpexaarolme cUrHanbl

KpacHbii cBeTognon 3a npegenamu guanasoHa
M KpacHbIM aucnien gonycka

XKenTtbin cBetoguon [OCTUrHYT nopor

W XXENTbIA AUCMNeNn npeaBapuTenbHOro (paHHero)
npeaynpexaexus (80 %
LieneBoro 3Ha4eHns)

3eneHblli cBeTOoAMon B npegenax ananasoHa
1 3eneHbln gucnnen gonycka

CTpyKTypa MeHIo

Cnyyawm 3aTaxkn”™
o HoBbIl cnyyan 3aTsXKKN
— Pexwum (Tonbko ans SENSOTORK® 713R
— KpyTAawmii MomeHT™
— HayvanbHbIi MOMEHT yrna (MOMEHT CTbIKOBKM
UNN NNOTHOMN noca,qkm)#
— Yron I'IOBOpOTa#
— fonyck [+/- abcontoTHoe 3HayeHune]
— MNpepynpexaenne [%]
— Wtuxmac
— EanHnua namepenuns
- Nms
e Cnyu4an 3aTskky 1
- []
— YnaneHue criyyas 3aTsKku
e Cnyu4au 3aTSXKM ...

=[]

MnaHbI BblnonHeHVIFI+
e HoBbI NnaH BbINONHEHUA
— Cniyyan 3aTsbkkm 1
— Cnyyaw 3aTSKKU ...
- Nms
e [InaH BbinonHeHusA 1
— Cniyyan 3aTsbkkm 1
— Cniyyaw 3aTsDKKM ...
— YaaneHue nnaHa BbINOfIHEHMS
e [InaH BbINONHEHMUS ...

- [

MpeayctaHoBkn™

M3meHeHMe naponsa agMMHUCTpaTopa
EnvHuua usmepeHus

WTuxmac

Bpems oTKno4YeHuns

Homep o6bekTa

Ouuctka namaTu

CoxpaHeHHble 3Ha4YeHus
e Cnyu4an 3aTskky 1

— OaHHble 1

— [OaHHble ...

— YoanuTb AaHHble
e Cnyu4an 3aTAXKM ...

Crartyc

o CepuiHbIA HOMep

o Howmep o6bekTa

e Bepcuao

e [lnana3oH M3MepeHUi

* IOCTYMHO TONBLKO aAMUHUCTPaTOPY

#SENSOTORK® 713R Tonbko B pesume yrna
nosopoTa

x SENSOTORK® 712R/6, SENSOTORK® 713R
TOMbKO B PEXMME MOMEHTa 3aTSKKU
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OUNCNNEeM M KNaBULLN. . ... ineennnnns 3
CTPYKTYPA MEHIO. . . . oot i i e iieaaae e nn s 3
BBeaeHune B pyKOBOACTBO NO 3Kcnnyatauum .. 5
[MosicHEHME 3HaKOB OMACHOCTU . . . . v v v v e e .. 5
JOCTYMHOCTb .« o v ot e 5
OOMONHEHUS . .. ... . i 5
[MPU3HAKN COCTABIIEHUS . . .o oo e e 5
BaxHble npaBuna TeXHUKM 6€30MacHOCTM. . . . . 6
Vicnonb3oBaHWe MO HAa3HAYeHWUO . . ... ...... ... 6
O6sa3aHHOCTU Npu obpalleHnn ¢ JaHHbIM

PYKOBOACTBOM MO 3KCMMyaTauum . . ............. 6

OcHoBHbIe yka3aHus No TexHuke 6esonacHocTu . . .6
O6palueHue ¢ akkymynstopamu n 6ataperikamu . . . 7

TeXHNYECKOE OMMUCAHME . . . . oo v v v e e i mnennns 7
OBaTUMA. . e 7
Otnnuma SENSOTORK® 713R ... . ... . ... 7
MOEHTUMUKALMS . . . ... 7
TOUHOCTD. « v ettt e e e et e e e 7
BHyTpeHHee 1O guHamomeTpuyeckoro knwoya . .. .7

TpaHcnopTUpoBKa, 06bLEM NOCTaBKMU

MXPAHEHME . ..o ittt it iininnnnnenannnnnnnn 8
OCHOBBIYNPABAEHUA . .+« ot vevvnnnnnnnnnn 8
MoaroToBUTH AMHAMOMETPUYECKUIA KIKOY. . . . . . . . 8
KnaBuln. . ... ..o 10
Ouecnnem . ... 10
BkntodeHne AMHaMOMETPUYECKOro Kroya . . . . . . . 10
3aWmUTa nNaponeM . .. ..o vt 11
OB30PMEHIO . . . v vttt 11
MepeMeleHNe MO MEHIO . . . . ..o vt vee e 11
BBOO UMCENMMTEKCTA .. ..o i ie e 11
PYHKLUMOHANBHOCTD -« « v e v cv v veeeneaeenns 1
Pexumbl paboTel Sensotork .. ........ ... ..., 11

MpakTnyeckuin Nnpumep Ans yCTaHOBOK

Cnyuan 3aTskky U [NnaH BbINONHEHUA. . . . . . . 12
Cnyuvai 3aTsKku, NPOLLEeCC 3aBUHYMBAHUS U

NaH BbIMNOMHEHUA NMPUMEPA . . . . o v oo oo oo e e 12
[ns aToro BBECTU NoCneaoBaTenbHOCTb
BABUHYUMBAHUS. . . . ettt e e e 12

Ucnonb3oBaHue AUHaAMOMETPUYECKOro

L1 3 1 1 - T 14
TapupoBaHue AUHaMOMETPUYECKOTO Krova. . . . . 15
BbI3oB cny4aeB 3aTSXKKU W MNaHOB BbINOMNHEHUs . . 15
BaBUMHUMBAHNE . ... ..ot 16
C6poc AnHaMOMETPUYECKOrO Krto4a

(Mepe3arpy3ka). . .. .ovvv e 20
[JononHUTenbHbIE YCTAHOBKU . . . . . ..o v unn. 20
MpeayCTaHoBKN. . . . . ... e e 20
MamaTb 3aMOMHEHA . . . . . ..ot 22
BbiknoyeHne guHaMoMeTpUYeCcKoro knt4a . . . . . . 22

lMpocmoTp 1 yaaneHue coXpaHeHHbIX 3Ha4YeHU . .22
MpocMoTp CTaTyCa . . vttt 22

CoeauvHeHne AUHAMOMETPUYECKOro
kmovyaclK . ... e

YcTpaHEeHMe HeMOMAAOK. « . . oo v v ee v annns
OUMCTKA . . .ottt it ettt eeeananneenn
PemoHT, Texo6cnyxuBaHue U perynupoBka . .

TexHuYecKne XapaKTePUCTUKM . . ... ........
TOUYHOCTD . oottt e e e e e e

MpepnaraemMbie NPUHAANEKHOCTU . ... ... ...
BcTaBHbIE UHCTPYMEHTBI . . v oo v v e e e e
OnanogkntodeHna kMK . ... ... ... ... .. ..
[nsi npoBepku 1 ONONHUTENBHON PEryNIMPOBKY .
MpennoxeHne No CEPBUCHOMY OBCIY>KMBAHMIO . .

YTURMBALMSA. . . ..o i e e s
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BBeaneHue B pykoBoACTBO
no 3IKcnnyatauumn
MNossicHeHUe 3HAKOB ONacHOCTU

B pykoBoacTse no akcnnyartaumm Bel HangeTe
crneayoLLme KaTeropmm ykasaHui:

e OMACHOCTb
YkasaHua co cnosom OMNACHOCTb
npeaynpexparoT 06 yrposax

nony4yeHus TsXXenbixX Nnu
CMepTesNibHbIX TPaBM.

Q NPEAYNPEXAEHUE

Yka3aHusa co croBom
NMPEAYNPEXAEHUE npeaynpexpator
06 yrposax nony4yeHus TsXenbix
TpaBwM.

Q OCTOPOXHO
YkasaHusa co cnoeom OCTOPOXHO
npegynpexaarT 06 yrposax
nony4eHus TpaBMm.

BHUMAHWE

9Tu yKasaHus npeaynpexaarT o
BO3HUKHOBEHUU CUTyaLMU, BeAyLLen K
MaTepuanbHOMY yuLlep6y unu BpegHoMy
BO3OEeWCTBUIO Ha OKpPYXaloLLyto cpeay.

[JocTtynHocTb

Ecnn paHHoe pykoBOACTBO Mo aKcnnyaTauuv byaet
NoTePSIHO UMW CTaHeT HENPUroaHbIM ANs
1crnonb3oBaHus, Bbl MoxeTe 3anpocuTb B upme
STAHLWILLE Eduard Wille GmbH & Co. KG HoBbI
aK3emMnnsp.

Ecnu Bbl elle He 3apeructpuposanu npubop, Bam
noHapobATcsa cnedylolime AaHHble AN 3akasa:

e CepuiHbln HoMep Balwuero kntova ans
N3MepeHUs KpyTALWEero MOMeHTa/yrna noBopoTa

e HasBaHwue Bawero gunepa

e [laTa MOKyNku kntova Ans U3MepeHus KpyTaLero
MOMeHTa/yrna noBopoTa.

Homep 3akasa pyKoBOACTBa NO 3KcnnyaTaunn Bbl
HangeTe cnpasa BHW3Y HaA TUTYNbHOM JIUCTE.

JdononHeHun

PerynspHo gonosnHsiiTe pykoBoACTBO NO

aKcnnyaTaumnm ykasaHusiMy Ha OCHOBaHUN

® MpeanucaHuii 3aKkoHa o NpeaynpeXxaeHuu
Hec4acTHbIX cnyvaes,

e pegnucaHun 3akoHa 06 oxpaHe OKpyatoLuen
cpeapbl u

® [ONOXEHMIN NPOtHCOH30B

Ha COOTBETCTBYIOLLEM MECTE UCMOSb30BaHMS.

Mpu3Hakn cocTaBneHuns

Pa3nnyHble anemMeHTbl MHCTPYKUMM MO 3KCnyaTauum
CHabXeHbl YCTaHOBMEHHbLIMU NPU3HaKaMm
coCTaBneHus.

Tak Bbl MOXeTe nerko onpeaenuTb, AT nn pedb 06
0Obl4HOM TEKCTe,

® Ccrnuckax unm

= MocneaoBaTenibHOCTUN JENCTBUMN.

® YkasaHusa ¢ aHHbIM CUMBOIIOM copepar
OaHHble N0 3KOHOMWUYHOMY UCMONb30BaHUIO
OVHAMOMETPUYECKOrO KItoua.

B gaHHOM pykoBoACTBe ANS YNpoLleHus aanee
MCMonb3yeTcs NoOHATUE ANHAMOMETPUYECKUIA KITHoM.

CyuecTByoLme pasnuuns Mmexay
ANHaMOMETPUYECKMMUN Kno4amu
SENSOTORK® 712R/6 n SENSOTORK® 713R
MNOACHAKTCA.
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BaXHble npaBusia TeXHUKH
©0e3onacHoOCTH
Ncnonb3oBaHue No Ha3HaA4YeHUo

ONEeKTPOHHbLIN AMHAaMOMETPUHECKWI KItoY
SENSOTORK® 712R/6 1 3MNEKTPOHHbIN KoY Ans
N3MepeHus KpyTsiLLero MoMeHTa/yrna nosopota
SENSOTORK® 713R 6binu paspaboTaHs! Ans
N3MEepEeHUs KPYTALLMX MOMEHTOB NpK
KOHTPONMPYEMOW 3aTshkke 1 ocnabneHnn pes3sboBbix
COeAMHEeHWN B MacTepckux. [ins atoro ¢
AVHaMOMETPUYECKUM KIMHOYOM AOMKEH ObITb
COoefIMHEH NOAXoAsALuiA BCTABHOW UHCTPYMEHT.

Kpome TOro, Bbl MOXeTe ucnonb3oBaTb 3]'IeKTp0HHbIl7I
JJ,VIHaMOMeTpVIl-IeCKVIVI KJTHoY (KJ'IIOLI CnaMmepeHunem yrna
nosopota) SENSOTORK® 713R a1is1 namepeHus
yrna nosoporTa.

K npMMeHeHnto No HasHa4YeHNo OTHOCUTCS NOJHOEe
BriageHne uHgopmauuen, cogepxallencs B JaHHOM
pyKkoBOACTBe Nno akcnnyaTauuun. CobnoganiTte
yKa3aHus TEXHUKN 6e30MacHOCTU U TEXHUYECKME
npenenbHble 3Ha4YeHUsI.

Kpowme Toro, Bl gormkHbl cobntogatb
COOTBETCTBYHOLLME NPEANUCAHUS KOMMETEHTHOMO
npodhcoto3a Nno NpefoTBPaLLEHUI0 HECHACTHbIX
cryyaeB 1 BCe Apyrue AenCTBYHOLLME MOSNOXKEHNS
TEXHUKM Oe30nNacHOCTU.

ONEeKTPOHHbIN ANHAMOMETPUYECKUIA KIoY
SENSOTORK® 712R/6 1 3MNEKTPOHHbIN KMoy Ans
M3MepEHUS KpYTSLLLEro MOMEHTa/yrna nosopoTa
SENSOTORK® 713R MOXHO UCMOMNb30BaTL TOMLKO
[Onsi Ha3BaHHbIX Lernewn (cMm. cTpanuuy 11).

Komnanuss STAHLWILLE He HeceT oTBETCTBEHHOCTU
3a NOBPEXAEHNS, KOTOPbIE BO3HUKAKOT BCNEACTBME
MCMOMb30BaHMs He NO Ha3HaYeHuo.

O6s13aHHOCTM NpK obpalueHun ¢
AaHHbIM PyKOBOACTBOM NO
3aKcnnyarTauum

Monb3oBarens QUHaMOMETPUYECKOTO KItoYa HeceT
OTBETCTBEHHOCTb 3a TO, YTO6bI JaHHOE PYKOBOLCTBO
Mo 3KcrnnyaTaummn Bceraa 6o 4OCTYMHO Mpu
paBoTax ¢ AMHAMOMETPUYECKUM KIoYoM. XpaHuTe
PYKOBOZCTBO MO 3KCMyaTaLum psgom ¢
OVHaMOMETPUYECKUM KITHOYOM.

OCHOBHbIE yKa3aHUsi MO TEXHUKe
6e3onacHocTU

[rHamomMeTpuyeckne Knioum — 3To NPeLn3noHHbIe
WHCTPYMEHTBI, C KOTOPbLIMU HEOBXOAUMO
COOTBETCTBEHHO OCTOPOXHO 06paLLaThes. Usberavite
MeXaHWU4eCcKoro, XuMmn4eckoro nnm TepmMmmn4eckoro
BO3[eNCcTBMS, KOTOPOe BbIXOAMT 3a npeaensi
Harpysok MCnonb30BaHNs MO Ha3HaYeHMIO.

b a5 e
6
Y6eautecs, 4To SKCTpeMalbHble KnnMmaTunyeckme

YCInoBuA, TakKMe Kak Xoso, Xapa U BNaXHOCTb
BO34yxXa HEe MOryT BJIIMATb HA TOYHOCTb.

Bo ns6exaHue onacHOCTH nony4vyeHus TpaBm

e Hukorga He ncnonb3ymnte NOBpeXaeHHbIN
AVHAMOMETPUYECKUI KITHoY UK NOBPEXOEHHbIe
NPUHaANEXHOCTU.

® AkKyMynsaTopbl M 6aTapeun He AOMKHbI NonagaThb B
pyku getei. [letTm MoryT B3siTb MX B POT U
NpornoTUTL.

e He ucnomnbaynte AUHAMOMETPUYECKU KITHOY B
Ka4ecTBe yaapHOro MHCTPYMEHTa.

e Bce ncnonb3yemble BCTaBHbIE MHCTPYMEHTbI U
pasbeMHble COEANHEHNS JOIMKHbI BbiTb MPOYHO
coedvHeHb! 1 NPaBUIbHO BCTaBMEHbI.

e He neperpyxante QUHAMOMETPUYECKUIA KIHOY.
Hukorga He npeBbiWwanTe npegenbHbIN KPYTALLMIA
MOMEHT 125 % OT HOMUHaNbLHOro
3HaveHusi. HenpemeHHo cobniopariTe ykasaHus Ha
MapKMpOBOYHOW Tabnuuke.

MprMep MapKkMpPOBOYHON TabMNYKM:

SN XXXXXXXXX-713/6  “YISTAHLWILLEKD)
3 - 60 Nm ~

30-528  inlp) O X Ce
25-4d__—{Llo
www.stahlwille.de : :

U36eranTte noBpexneHnin AMHaAMOMETPUYECKOro
Kno4a

e He gonyckante nonagaHusa MHOPOAHbLIX Ten Unu
XKMOKOCTEW B KOPMNYC AMHAMOMETPUYECKOIO
kntoya. Becerga 3akpbiBariTe Heucnonb3yemble
rHesga.

e Hukorga He oTKpbIBaWiTe KOpPMNyc
AVHaMOMETPUYECKOrO Krtoya.

He HapaBnvBanTe Ha gucnnen.

MpoTekatoLwme 6ataperk 1 akkymynsTopbl MOryT
Bbl3bIBaTb NOBPEXAEHNS AMHAMOMETPUYECKOIO
kntoya. Ecnu Bel He ncnonb3yete
AVHaMOMETPUYECKMI KoY B Te4eHne
ANUTENbLHOro BpeMeHW, U3Bnekute 6atapemnku.

e He ucnonbaynte AUHAMOMETPUYECKUIA KIHOY A51A
HEeKOHTponupyemoro ocrabneHns Hakpernko
3aKpYyYEHHbIX Pe3bb0BbIX COEANHEHUN.

e He nepernbante kabenu n WTekepbl N HUKOTAA He
nogseprante nx YpeaMepHbIM CUMOBLIM YCUITUSM
UNN TemnepaTypHbIM BO3AENCTBUSAM.

e He neperpyxante QUHAMOMETPUYECKUIA KIHOY.
Hukorga He npeBbliwanTe npegenbHbli KpyTALWMI
MOMEHT 125 % OT HOMUHANbLHOro 3Ha4YeHUs.

U36erante HeKOPPEKTHOM paboThI

e YBeaguTechb, 4TO BCE LTekepbl BCTaBJ1€HbI B
coeaunHuTenbHble rHe3a.
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O6paleHue ¢ aKkKkymynsatTopamm n
6aTapenkamm

e ~AkKymynsaTopbl M 6aTaperiku MoryT cogepxarb
S00BUTbIE BELLECTB, KOTOPbIE BpeasT
OKpy>KatoLLen cpeae.

e +OHM He JOMKHbI NonagaTh B pyku aeTen. letn
MOTrYT B35ITb akKyMyrnsiTOpbl 1 GaTapeiku B poT 1
NpornoTUTb.

e [loaToMy yTUNM3npyinTe akKkymynsaTopbl
HaTapenkn B COOTBETCTBMMN C AENACTBYHOLLMMU
npaBoBbIMY NONoXxeHnsiMu. Hukorga He
BblbpachiBaliTe akkyMynaTopbl U 6aTapeviku B
06bIYHBIV JOMaLLHWI Mycop!

o [IpoTekatoLne GaTapenkn 1 akkymynsTophbl
MOTYT BbI3blBaTb NOBPEXAEHNS
AvHamoMeTpuyeckoro kntoya. Ecnu Bbl He
ncnonb3yeTe AUHaMOMETPUYECKUIA KITHOY B
TeYeHue ANMTENbHOro BPEMEHW, U3BMEKNTE
bartapevikn. Ecnun 6aTapelika npotekna, To
HafeHbTe 3alMTHbIE NepyaTku U OYNCTUTE MECTO
YCTaHOBKW BaTapeek Cyxomn TpsiNnkKoM.

e CBOEBpPEMEHHO 3aMeHsANTEe caasLimecs
akkymynsitopbl 1 6atapeviku. Beerga
OOHOBPEMEHHO 3aMEHSANTE BCE aKKyMYmNATOPbI U
HaTapenku 1 cnonb3ynTe akkyMynsaTopbl 1
GaTtapevikn ogHoro Tuna (cM. cTp. 9).

TexHun4Yeckoe onmcaHue

O6a Tnna

3aXuUM MHCTpyMeHTa
Owucnnen n knasuwn
[MoBOPOTHBLIV 3aMOK

He3no ans nogkntoyeHus MK
BcTaBHas TpewoTka 735

okrwbd =

[nHamMmomMeTpuyeckmne Knioun BNt
perynupyeMbiMM MOMEHTHBLIMU KINoYamu ¢
MHOMKaUMeh Ha aucnnee.

CBoncTea AMHaMOMETPUYECKUX KIHOYen:

o Bo3MOXHO 3aTArMBaHue BreBO U BNpaeo.

o /13mepeHne Npor3BOaUTCS HE3AaBUCUMO OT TOUKM
NPUNOXEHNsT CUTbI.

e Bbl MOXeTE yCTaHOBUTL pasnuyHble eqUHULLbI
(Hm, yHT-cMna-dyT, pyHT).

e Y Bac ecTb npocTasi BO3MOXHOCTb BBOAUTb
LITUXMAC AN creunanbHbIX BCTaBHbIX
WHCTPYMEHTOB.

e  MOXHO yCTaHOBUTb KOMOWHMPOBaHHbIE
npegynpexaaroLme curHanbl (onTuyeckue,
TaKTUIbHBIE Y aKYCTUYECKME)

e MOXHO NpOCTO BBECTW AaHHbIE LWUTUXMAca Anis
crneunanbHbIX BCTABHbIX MHCTPYMEHTOB.

e MOXHO ycTaHaBnNMBaTb ONTUYECKNE, TAKTUNbHbIE
1 aKyCTUYeCKU NpeaynpexaaroLime curHansbl.

e [InHamoMeTpurYecKme Kroum UMEKT NopT ANs
USB-nogkntoveHus MK gnsa cyntbiBaHUS n
aHanu3a coxpaHeHHbIX gaHHbIx Ha K.

e [IMHaMOMETPUYECKUE KIOYMN UMEIDT
ObICTPO3AXMMHYH MPELOXPAHUTENBHYIO
GNoK1poBKy A5t NPOCTON GrOKMPOBKM U
0TCOeAMHEHWS BCTaBHbIX MHCTPYMEHTOB.

[HamomeTpuyeckmne KoYy MoryT nocTaBNsATLCS
pasnuyHbIX pasMepoB (CM. CTp. 24).

OTtnuuns SENSOTORK® 713R ...

... B oNonHeHne obnanaeT qyHKUMen namepeHus
yrna nosopora.

MOMEHT 3aTsXKKv 1 Yron NoBopoTa OA4HOBPEMEHHO
oTobpaxaloTcs Ha aKpaHe.

UaeHTndukaums

[OunHamomeTpuyeckmne Knvm MapKMpoBaHbl
CepUiiHbIM HOMEPOM, KOTOpbIA OTYEKAHEH Ha Tpybe
ONHAaMOMETPUYECKOrO KItoYa U MpU KaxkaoMm
BKMOYEHMMN OTOOpaxaeTcst Ha aucnnee. Bol Takke
MOXeTe Bbl3BaTb CEPUNHBIA HOMEpP Ha AMCMNEeN B
nyHkTe MeHto "Ctatyc" (cMm. cTp. 22).

TouyHOCTb

[nana3soH namepeHus coctaenset oT 5% o 100 %
HOMWHAarbHOro 3Ha4YeHus.

OunHamomeTpuyeckue knioum oteevatoT DIN EN ISO
6789 n DKD-R 3-7, knacc 2.

BHyTpeHHee 1O
ANHaMOMETPUYECKOro Krro4a

[nHamomeTpuyeckmne Koum OCHaLLEHbI
MWUKPOKOHTPOIIIEPOM U NaMSATLIO.

AHanus n OonNroBpeMeHHOe COXpaHeHune
M3MepSIEMbIX 3HAYEHWIA, a TakKe OAaTbl U BpEMEHU
NPOU3BOANT BHYTPEHHEE NporpaMMHoe
obecneyeHue.

Bbl MOXETE BBECTY AaHHbIE C KNaBUaTypbl UNn Yepes
nopt coegmHeHus c MNK.

BbiBOA MHpOpMaLMK OCyLLLECTBRSAETCA NOCPeACTBOM
MHAMKaLMK, CBETOAMOO0B, BUOpaLMM N CUrHarnoB.
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TpaHcnopTupoBKa, 06bLeMm
NOCTaBKU MU XPaHeHue

TpaHcnopTUpyiTe AUHAMOMETPUYECKUI KIMHOY TOINBKO
B €ro YeMoJaHe U He [oryckanuTe ero nageHust npu
TPaHCMopTUPOBKE.

Bbl60p HacagokK U BCTaBHbIX MHCTPYMEHTOB

BHUMAHWE

MoBpexaeHnsa namepuTesibHbIX 3NIEMEHTOB
AUWHaMOMeTpPU4YeCcKoro Krnrua.

= W3beranTe LLOKOBOrO MEXaHN4YeCKoro
BO3AENCTBUS, HANpUMep, CUMNbHbIX Y4APOB UMK
nageHus.

Q NPEAYNPEXAEHUE

Owunbka n3mMepeHusa Bcrneancrteune
HeBepPHO HAaCTPOEeHHOro wTuxmaca 1
ncxogsuwasa U3 3Toro yrposa
nony4yeHus TpaBM.

= YcTaHoBWTe Ha BCTaBHbIX
MHCTPYMEHTaX NOAXOASALLMIA LUTUXMAC.

<= CM. maBy «YCTaHOBKa LUTUXMaca», CM.
cTp. 21.

O6Gbem NOCTaBKM BKITHOYAET:

o  OneKTPOHHbLIN ANHAMOMETPUYECKUI KITtoY

e BCTaBHY TpeLLoTKy 735

® MN1aCTMKOBbLIA YeMOoAaH Ans pasmMepa 6
nnéo pasmepa 20 nnm

e CcTanbHOW YemodaH ans pasmepa 40

e nge Garapenkn-mMvHbOHbI, AA/LRG, 1.5 B,
(cm. cTp. 9)

®  3aBO/ICKOW CepTumKaT Mo KpyTsiLLeMy MOMEHTY
n yrny noBopoTa

® pYKOBOACTBO MO 3KCMnyarTaumm

XpaHuTe AUHAMOMETPUYECKUIA KItoY B €ro YemoaaHe
npu Temnepatype ot —20 °C go +60 °C.

OCHOBBbI ynpaBlieHusA

NoarotoBUTL AMHaAMOMETPUYECKUIN
KN4

O6ume ycnoBus

o [lonb3oBaTtenb JOMKEH NPU NCMONb30BaHUN ObITb
B 6e3onacHocTMw.

e [lonb3oBartenb He AoMmMKeH BbITb CTECHEH B
OBWKEHUSAX.

e MecTo UCnonb3oBaHNA JOIMKHO ObITb JOCTATOYHO
OCBELLEHHbIM.

e TemnepaTypa UCNONb30BaHUSI JOMKHA
coctaBnatb oT —10 °C go +60 °C.

o [IMHaMOMETPUYECKUIA KINtOY JOMKEH UMETb
BO3MOXHOCTb Nepes UCNornb3oBaHWEM
NoaCcTPOUTCS NoA KNMMMaTU4eckme yCcroBusi BO
BpeMs NocrnenyLLEero NCMnonb30BaHns.

e [InHaMOMETPUYECKUIA KNtoY JOMKeH BbiTb
3alUMLLEH OT BpeQHOro BO3AENCTBUS, Hanpumep,
3arpsi3HeHW unu Bnaru.

Q NPEAYNPEXAEHUE

Tsaxenble TpaBMbI U3-3a
HenpaBUINbHbIX HACcagokK

= lcnonb3yiTe TONbKO Hacaaku, KoTopble
no cBoen hopMe 1 UCMONHEHMUIO
NoaxoAaT ANs Lenu NpYMeHeHuUs.

Q NPEAYNPEXAEHUE

Tsxenble TpaBMbl BCneacTBue
npeBbIWEeHUsI MaKCUMarbHO
DONYyCTUMOW Harpy3Kku UCrorib3yemon
HacagKv Unn BCTAaBHOFO MHCTPYMEHTA.
OHa MOXeT GbITb MeHbLue, YeMm
MaKCUMarbHO [ONYCTUMbIN KpyTALMiA
MOMEHT AMHaMOMEeTPUYeCKoro Kroua.

= QbsasaTenbHO cobnoganTe
MakcuMarnbHO AONyCTUMYIO Harpy3Ky
Mcnonb3yeMoi Hacaaku Ui BCTaBHOIO
WHCTPYMEHTA.

A OCTOPOXHO
TpaBMbl OT He3aKpenneHHbIX U
He3adUKCMPOBaHHbIX BCTaBHbIX
WHCTPYMEHTOB.

= Y6eauTecb, YTO BCTaBHbIE
WHCTPYMEHTbI NpefoXpaHeHbl OT
CHAITMS BXOXAEHMEM B 3aLenneHve
domkcaTopHoro wtudgrTa.

Kpome Toro, UHCTPYMEHT JOSKEH UMETb
noAxoasLLyto hopmy U pasmep Ans AeTanu.

\ 7
(I Q) (
J_
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YcTtaHOBKa BCTaBHOro MHCTPYMeHTa

= YCTaHOBUTE BCTABHOW MHCTPYMEHT B TOPLEBON
BHYTPEHHWI KBaapaT rofoBKW KItoya.

[Mpy 3TOM NPYXMHHBIN KPENEXHbIN WTUAT

GbICTPOpPa3bLEMHON NPeAoXPaHNTENbHOV BIOKMPOBKN

BCTaBHOIO MHCTPYMEHTa BAABNMBaETCA BBOAUMbBIM

CKOCOM.

= [lpoaBuUHLTE BCTABHOW MHCTPYMEHT A0 yrnopa.
KpenexHbIv lWTUT AOMKEH BONTU B
hPUKCaLMOHHOE OTBEPCTME BbICTPOPa3bEMHOMN
npesoxpaHuTenbHOM GrOKNPOBKN.

= [lpoBepbTe NPOYHOCTb NOCAAKN BCTAaBHOMO
WHCTpYMEHTA.

= Ecnu Bbl ncnonb3yete BCTaBHYHO TPELLOTKY, TO
NnepeknioynTe ee, NOBEPHYB NepeKoyatoLLmnii
OWCK, Ha HeobXoaMMOoe HanpaBsneHue.

= BcTaBbTe noaxomsLLyto HacadkKy Ha NPUBOAHON
KBagpart nepeksioyatoLLent TPeLoTkmM, Noka oHa ¢
LLEenYKoM He 3arKCMpyeTcsl.

[JeMOoHTaX BCTaBHOro MHCTPYMeEHTa

BcmasHoul uHcmpymeHm ycmaHoenieH "HopmasibHO"
= HaxmuTte 3eneHy KHOMKy ObICTpopa3bEMHOW
0ebrnoKNpoBKN HXKHEN CTOPOHbI FOMNOBKN
Knioya (A).

= BblTawute BCTaBHOM MHCTPYMeEHT (B).

BcmasHol uHCmpyMeHm ycmaHOo8s1eH ¢ 1080pOMom

Ha 180°

< BcTaBbTe TOHKUIA AOPH CHapyXu B hmkcalmoHHoe
OTBEPCTUE C BEPXHEN CTOPOHbI FOMOBKN KIkoya.

= BpaBuTe KpenexHblil BUHT AOPHOM BHU3 (A).

= BbITawute BCTaBHON MHCTPYMeHT (B).

YcTaHOBKa 3apsAXXeHHbIX aKKyMynsaTopoB /
b6aTapeek

UToObl OTKPbITh KPbILLIKY rHe3aa ans 6atapeek, Bol
noHagobuTcsl, Hanpumep, Noaxoasiias MoHeTa.

= [loBepHUTE 3aMOK NPOTUB YaCOBOW CTPENKu B
nonoxenune "UNLOCK" (1.).
= CHMMUTE KPbILLKY BBEPX (2.).
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BHUMAHWE

MoBpexaeHne AMHaAMOMETPUUYECKOro Krtoya.

= Wcnonb3yiTe aAnsa akkymynsitopos Tuna AA/LRG,
1,2 B nogxopsiee 3apsaHoOe YCTPOWMCTRBO.

Kpome Toro, Bbl MoXxeTe ncnonb3oBaTh crieayowime
TUNbI:

e GaTtapenkn-mMuHboHbl, AA/LRG, 1.5 B,

e AkkymynaTopbl-MuHboHbI NiMH, AA/LRG, 1,2 B.

= BcTaBnavTe akkymynsaTopbl/6aTtapeiiku ¢
cobniogeHneM NontocoB, YkasaHHbIX B rHesge Ans
baTapeek.

(o)

(gl

= HapeHbTe KpbIWKy Ha rHe3no aAnsa 6artapeek. Mpu
3TOM crneauTe 3a KOPPEKTHbLIM BblpaBHUBAHUEM.
Tonbko B NpaBMIIbHOM MOMOXEHUN MOXHO
3afeicTBoBaTh 3aMoK. [loBepHUTE 3aMOK NPOTUB
YyacoBoW cTpenku B nonoxeHune "LOCK".

KnaBuwiun

Bbl MmoxeTe OCyLLeCTBNATbL YCTAaHOBKU
OVWHaAMOMETPUYECKOTO KrkoYa U BbIMOSTHATL (OYHKLMM
npn NOMOLLUM LLIEeCTU KnaBuLL.

Mpu NOMOLLM YeTbIpex KnaBuLL PSAOM C AUCMeeM
nepemeLLanTe Kypcop UM N3mMeHsTb BbIGOP MEHIO.

Mpu nomowm knasuw "R" unn "L" nepemellarite
Kypcop BEBO UMW BNpaBso.

® B pexnme "mHankaums" BbIoepUTe ¢ NOMOLLbIO
knaeuw "R" unn "L" yctaHoBky ans eamHuupl. Ans

SENSOTORK® 713R Bblbepute pexum
"npsimon”, ogHOBpeMeHHO Haxas knasuwimn "R" n
"L".
Mpun nomowwm knaeuww "O" nnm "U" Bbl MoxeTe
"NponucTbiBaTth” BbIOpaHHbIE MECTa, TakMe Kak
NYHKTbl MEHIO, Cry4aun 3aTshkku unm Gyksbl U undpbl
Ha gucnnee.

Knasuwmn "MR" n "ML" noa gucnneem nmeroT
pasnunyHble pyHKUMK. OHM oToBpaxkarTcsa Ha
aucnnee nosiHbIM TEKCTOM.
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Owvcnnen

Ha aucnnee B 3aBUCUMOCTM OT paGoyero CocTosiHus
oToGpaxarTca 3HaYeHUs U3MepeHwsi, MHpopMaLms
no cTaTycy u apyras uHcopmauus.

Moka n3mepeHHoe 3HavyeHne HaxoanTcqa 3a
npegenamm OTKaﬂM6pOBaHHOFO Anana3oHa
n3MepeHusa, UHankauma Kpytawero MoMmeHTa MmmuraeT.
Ecnn namepeHHoe 3HayeHne HaxoauTcs B
OTKaJ'IVI6pOBaHHOM Aanana3oHe, akTtyalbHoe
n3MepeHHoe 3Ha4yeHne 0T06pa>KaeTcs'-| NOCTOAHHO.

Mpumep ana SENSOTORK® 713R/6: MHAMKauus
M3MEPEHHOr0 3HAYEeHNs1 MUraeT, Noka N3MepeHHoe
3Ha4eHune cocTaBnseT Ha 5 % HKe HOMUHAIbHOIO
3HaveHust (3 H-m).

MoaceeTka ancnnes BUu3yarnsHO oTobpaxaeT

aKTyarnbHOE COCTOSIHME N3MEPEHHOIO 3HAYEHUSI:

e 3eneHblii: U3MEePEHHOEe 3HaYeHne HaxoauTcs B
npegenax gonycka

o KenTbln: 4OCTUrHYT HACTPOEHHbIN NOPOr
npegBapuTeNnbHOMO NPeaynpexaeHns

e KpacHblii: U3BMEpPEHHOE 3HaYeHne HaxoamTCs 3a
npegenamu gonycka.

Bknro4yeHune AVHaMoOMeTpu4veckoro
Kno4va

= YT106bI BKMHOUYNTL AMHAMOMETPUYECKUNIA KITHOM,
HaXMuTe NMobyo KnaeuLLy.
O6a cBeToamoaa KpaTKo 3aroparTcs 1
cUrHanuanpytoT Bam, 4To AUHaMOMETPUYECKIIA KItoY
BKItoYeH. [JononHMTenbHO Ha aucnnee
oTobOpakaeTcsi CepuiiHbIA HOMep (Takke BbIOUTbLIN Ha
UPMEHHON TabrnnyKe C TbINTIbHOW CTOPOHbI
OVHaMOMETPUYECKOrO KroYa) U Bepcust
nporpaMMHoOro obecneveHums.

= YT106bl BbIOpaTh S13bIK MEHIO, HAXKMUTE KNaBuLLy
"ML".

<= [pu nomowwm knasuw "O" nnu "U" Buibepute
Kenaembln A3biK.

= [MoateepauTe BbIGOp knasuwwen "MR".

[nHamoMeTpu4eckuin Koy rotos K paboTte 1

HaxoamMTCH B pexuMe "nHamkaums", MyHKTbl MEeH0

oTobpakatTcsa Ha BbIopaHHOM Bamu s3bike

® Ecnu Bbl Bbikntounnu kntod, Bam He notpebyeTcst
3aHOBO BbIOGMPaThb A3bIK NPV MOBTOPHOM
BKItOYeHMN. Koy aBToMaTnyeckn nepexoamT Ha
nocnegHvn, BeibpaHHbIi BaMu A3bIK.
Ecnu Bbl B nepBbin pa3 BBOAUTE
OVHaMOMETPUYECKUIA KoY B 3KCNNyaTaumio unm
akkymynaTopbl/6aTtapeliku 6binm BeiHyThl AonbLlue 10
MWHYT, TO NOTpebyeTcs OKONO MUHYTHI, NpexXae Yem
AVHaMOMEeTPUYECKUIA KItoY Nocre BKioYeHns byaeT
roToB K pabore.

Ecnu Bbl He ncnonb3ynTe AMHaMOMETPUYECKNIA KIOY,
TO OH OTKIOYaeTCcs nocne npeaycTaHoOBNEHHOTO
BpeMeHn. Bpems OTKMYeHNs MOXHO YCTaHOBUTb B
meHto "MpenycTtaHoBkn” (cMm. cTp. 20).

® Bce coxpaHeHHble AaHHble COXpaHATCS nocne
OTKIMIOYEHUS.
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3awmTa naponem

BHUMAHWE

Be3 BBoaa napons agMUHUCTpaTopa
BO3MOXHOCTU NPpUMEeHeHuUs
AWHaMOMEeTpPUYeCKOro Kmnr4a orpaHU4eHbl.

= HenpemeHHO coxpaHuTe naposb
agMUHUCTpaTopa.

= Ecnu Bbl 3a6bInK Naponb agMUHUCTpaTopa,
OTNpaBbTE AMHAMOMETPUYECKUIA KITHOY B
komnaHuo STAHLWILLE.

[nHamomeTpuyecknin KoY No3BonseT 3aLmnTTb BCe
yCTaHOBKM NaporieM agMuHucTpaTopa (rnasa "Beog u
M3MeHeHWe naponsa agMuHucTpaTopa”, cM. cTp. 21).

B noctaBnsaemom cocTtosiHUm naposib
aaAMUHUCTPAaTOpa He 3a]aH.

Moka Bbl He Np1cBOMIM Naponb agMUHUCTPaTopa, Bl
MoXeTe NOATBEPAUTb 3anpoc Naporns KnaBuLLen
IIOK"-

® [ns BBOAa B Bawem pacnopsikeHUn Makcumym
16 cMMBONOB.

O630p MeHIO

CyLuecTByeT NATb OCHOBHbIX MEHIO:
e "Cnyyan 3aTskkn"

"lMnaHbl BbINONHEHMS"
"MpenycTaHoBkn"
"CoxpaHeHHble 3HayeHus" n
"Cratyc"

MepemeweHne No MeHKO

= YT106bI NONACTb B OCHOBHOE MEHIO, HAXMUTEe
knasuwy "ML".

= [lepen BbI30BOM OMpenEerneHHbIX MYHKTOB MEHIO
NPOVCXOAMT 3anpoc Napons.

= YT106bl BIOpaTh MYHKT MEHIO, HAXXMUTE KIaBMULLN
"O" unn " U".

= [loaTBepanTe BbIOPaHHbIV MYHKT MEHIO KNaBuULLEN
"MR".

B 3aBMCUMOCTU OT NyHKTa MEHO M0G0 akTMBMPYETCS

PYHKUUST UNK BbI3bIBAETCS MOAMEHIO.

= YT1oObl BbIATU 13 BBIODPAHHOIO MEHIO, HAXMUTE
knasuwy "ML".

= Y106bl BIOPaTh (PYHKLMIO UNU MYHKT MEHIO B
nogMeHto, AENCTBYINTE Kak npu Beibope B
OCHOBHOM MEHI0

BBoa uncen u TekcTta

B nyHKTax MeHio npv BBOAE AaHHbIX Bbl 4OMKHBI

BBOAWTb 3Ha4YeHWs unu TekcTol. BBog moxeT

BKrtoyaTb B cebs yncna, byksbl Unu cneynansHble

3Haku. [lencTeyTe cneayoLmmMm obpasom:

= BblbepuTe npu nomowm knasuw "L" unm "R"
MecTo BBOAA

Kypcop Ha gucnnee muraeT B Ka4ecTBe 3anpoca

BBOJA Cresa OT BBOAMMOrO CUMBONa.

= BblbepuTe knasuwamm "O" unm "U"
HeobxoauMbIi CUMBON.

= T[loBTOpsIiTE NpeablayLUME LWarn, noka He
3aBepLunTe HeobXoaMMbI BBOA.

= Ecnun Bbl xoTuTe "npobexatb” no undpam,
6ykBam unu cneumanbHbIM CUMBOMaM, TO
yAepKMBanTe COOTBETCTBYHOLLYIO KNaBuLy
HaXXaTow.

Mpu BBOOE 3HAYeHUsI OTOOpaxaeTcst NpexHee

cofepkaHue norns BBoaa.

= YT106bl N3MEHUTL CodepxaHue, NOATBEPANTE B
KOHLIe BBOAA 3TO U3aMeHeHue knasuwen “MR”.

= Ecnu Bbl HaxmeTe knasuwy “ML”, BBog bynet
OTMEHEH U NpexHee CoaepXXaHne CoxXpaHsieTcsl.

PYHKLUUOHANBHOCTb

Pexumbl paboTtbl Sensotork

OuHamomeTpuyeckuii kniod Tuna 712R/6 nveet
PEXNM MOMEHTA 3aTsHKKW. [IMHaMOMETPUYECKUI
KoY Tuna 713R rMeeT Kak peXkuM MOMEHTA 3aTshKKM,
Tak 1 pexum yrna noBopoTa.

[OunHamomeTpuyeckmne Kno4m SENSOTORK® 712R/6
1 713R nocne BkNtoYeHUs Bcerga HaxoasaTcs B OAHOM
13 TPEX CreayLmx pexxmmoB paboThbI.

UHaunkauus

® B paHHOM pexume aKkcnnyaTauum nocne
3aBepLUEHNS MpoLecca 3aBMHYMBAHMS 3HAYEHNS
He coxpaHsIoTCS.

B aToM pexume akcniyaTaumnm nsmepseTcs
HACTOSILLUIA MOMEHT 3aTsKKM M OTODpaXkaeTcs Ha
avcnnee. [lntHamomeTpuYeckuii Ky He pearmpyeT
ONTUYECKMMU NN aKYyCTUYECKUMWN CUTHanamu, ecnm
Bkl 3aTArMBaeTe BMHT.

KpyTAwmm momeHT

B aTom pexume skcnnyaTaumm pe3bboBoe
coeanHeHve peanusyeTcst TONbKO N0 MOMEHTY
3aTKKU. IMHaMOMETPUYECKUIA KN4 OLeHNBaeT
N3MEPEHHbIA MOMEHT 3aTsKKM 1 pearupyeT
cooTBeTCTBYOWMMY curHanamu (CI, curHan,
Bubpaums). Ans atoro Bam Heobxoanmo BBeCTU
3ajaHHble 3HAYEeHUs B JUHAMOMETPUYECKUIA KITHOY.

lNoddepxusaHue nukosoeo 3HavyeHus (peak hold)
Mpu npouecce 3aBUHYMBaHUS HaMBOMNbLLIWIA
KPYTSILLMIA MOMEHT n3mepsieTcs n otobpaxaeTcs Ha
avcnnee, Tak HasblBaeMoe MNMKOBOE 3HaYeHUe.

MyTem npocToro Belibopa napameTpoB Bbl MoxeTe
YCTaHOBUTb AMHAMOMETPUYECKMI KITHOY Taknum
06pas3om, YTO NMKOBOE 3HaYeHMe NpU U3MEPEHNN
OyneT nogaepxmBaThCs.

1
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Yron noBoporta (TonbKo SENSOTORK® 713R)

B aTom pexume akcnnyaTauum peabboBoe
coefIMHeHVe peanuayeTcs N0 MOMEHTY 3aTsKKU 1
yrny nosopota. [JuHamMoMeTpUYECKnii KoY
OLIeHVNBaEeT U3MEPEHHbIN MOMEHT 3aTSDKKM U Yron
noBOpOTa N pearvpyeT COOTBETCTBYIOLLMMU
cvurHanamu (CLl, curHan, Bnbpaums).

[ns atoro Bam Heob6xoaMmo BBECTU 3a4aHHble
3HayYeHNs B AMHaMOMETPUYECKMIA KITHOY.

Mpsimoit BbIGop (Tonbko SENSOTORK® 713R)

Mocpenctesom atow dyHKUMM Bbl MoxeTe
nNpou3BoanTb BeIGOp Mexay pexvuMamu "KpyTswmi
MoMeHT" 1 "Yron nosopoTta". Pexum "KpyTawmn
MOMEHT" He oTnnyaeTcsa oT paboyero pexuma
akcnnyatauuu. nga pexvma "Yron nosopota” Bbl
MOXXeTe BBOAUTb HavasibHbI MOMEHT yrna, LUTUXMac
1 yron nosopota. Bbl He JOMKHbI NporpaMmmMupoBaTh
BeCb Crnyyan 3aTspKku. [JononHUTenbHO
HeobxoguMble NapameTpbl NepeHnMatoTcs u3
npeaBapuTernbHbIX HACTPOEK.

® B atom pexmme paboTbl NOCNE OKOHYaHUA LmMKna
3aTSKKM HUKaKue 3Ha4YeHUs1 He COXPaHSAKTCA.

= Y106bl NEPENTU K NPSIMOMY BbIGOPY, HAXXMUTE
O4HOBPEMEHHO KHomku "L" n "R".

MNMpakTnyeckun npumep Ans
yCcTaHOBOK Criyyam 3aTSXKU
u NnaH BbINONHEHUA

Cnyyan 3aTsXKun, npouecc

3aBMHYMBaAHUA U NNaH BbINONHEHUsA
npumepa

B C

O6bem JomKeH NPUBUHYNBATLCS TPEMS BUHTaMU (A,
B, C). KoHcTpykTOp 3apaeT, 4to BUHTBI B 1 C
3aTAMBaloTCs Mo ornpeaerieHHbIM yriam rnoeopoTa.
Mepen aTUM cnepyeT YyCTaHOBUTbL pacnoNoXeHue,
3aTsaHyB BUHT A. Ero Heo6xo4mMmo 3aTarMeaTh TOMbKO
Mo MOMEHTY 3aTsHKKU.

12

Kaxxgoe 13 Tpex ycrnoBun npeacraBnseT CBOM
COBCTBEHHbIV Criyyan 3aTSXKN, B KOTOPOM AOIKHbI
ObITb MHAMBUAYANbLHO ONpeaeneHbl NapameTpbl
3aTSKKM.

370!
e KpyTaLmii MOMEHT, HavarnbHbI MOMEHT yrna un
yron noBopoTta

® [OMYyCK M
e eauHULAa U
e ums

Ons npmBeAeHHbIX CriydaeB 3aTAXKN O4MHAKOBbIMA
ABNAKOTCA cnegywume HaCTpOVIKMZ

o |lltnxmac

e [lpeaBaputenbHoe npegynpexaeHue
KoHcTpykTOp fomkeH ybeamTbes, YTO NpoLecehl
3aBVHYMBAHWSI BbINOSHAKOTCA B onpeaeneHHon
nocnegosaTenbHOCTW. [1na 3TOro oH 4ONOMHUTENBHO
onpegensieT B AMHaMOMETPUYECKOM KItode nnaH
BbINonHeHus. K nnaHy BbINOMHEHMS NPOCTO B
HeobxoauMMoNn nocrneaoBaTenbHOCTU A06aBnATCA
criyyanm 3aTakKu.

Korpa MexaHuK BbINOSHSIET pe3bGoBble COEANHEHNS
Ha o6bekTe, To eMy Gonblue He TpebyeTcsi No
OTAENbHOCTM BbIbUpaTh Criy4an 3aTskKu, OH
HanpsiMyto BbIbMpaeT NOMHbIN NNaH BbINOHEHNS.

[rHamMmomMeTpuyecknin KNty aBToMaTU4eCKN
CoObLLaeT MeXaHWKy, Kakom criydaw 3aTsxki criegyeT
BbIMOMHUTL cregyrowmnmM. Kaxapin 13 BO3HUKaLLMX
Taknm obpasom NpoLLeccoB 3aBUHYMBAHNSA CO3AaET
610K JaHHbIX M3MEPEHWI, KOTOPbIN COXpaHAeTcs B
AVHaMOMETPUYECKOM KItoye.

Onsa aToro BBectu
nocnenoBaTesibHOCTb
3aBMHYUBaHUA

[lanee nokasbiBaeTcs, Kakux Llaros ynpasneHua
AOCTaTO4YHO AN NPpaKTU4eCKoro npumMepa.

A OMNMACHOCTb

Yrposa nony4yeHusa TqaXxenbixX Unu
CMepTenbHbIX TPaBM Bcneacrtene
NMPUHATUA HenpaBUIIbHbIX 3Ha4YeHUun
n3mepeHus.

[aHHble N 3Ha4YeHnA B cneayouwem
npumMmepe He ABNAKOTCA
OPUEeHTUPOBOYHbIMU 3HAYEHUAMMN.

= Hu B KOeM cny4ae He ncnonb3ymnTe
3HaveHns u3 npumepa Ansa paboyero
npouecca.
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BknioyeHue

= Y106bl BKMHOUYUTL AMHAMOMETPUYECKUNIA KIHOM,
HaXxMuTe NiobyLo KnaBuLLy.

Moka AMHaMOMETPUYECKMI KNt 3arpyaeTcsl, ropsaT

ob6a ceetoguopa. MNocne atoro Ha gucnnee

NoOSIBNSAETCA CEPUNHBIA HOMEP N BEPCUSA

nporpamMMHOro obecneveHums.

= AkTuBuMpoBaTb pabouee MO knaeuwen “MR”.
[nHamomMeTpuyecknii koY rotos K paboTte 1
HaxoauTCAa B pexume "vHankaums".

BBopa cnyyas 3aTsKKu

= [Ins BbI30Ba MEHI0 HaXxXMuTe knasuwy “ML”.

= Bsegwute Baw naponb agMmnHuctparopa.

= [loaTBepaute knasuwen “‘MR”.

<= Ecnu Bbl ele He ycTaHOBUNM Naposb
agMuHUCTpaTtopa, Bel moxeTe noaTeepanTb
3anpoc napons knaeuwen “MR”.

Tenepb Bbl HaxoaMTeChb B MEHIO U NEPBbLIVA NYHKT

MeHto “Criyyamn 3aTskkn” yxe BblopaH.

= Yr1o6bl nonacTb B NoAMeH0 “Crniyyam 3aTsikkn’,
HaxxmuTe knasmwy “ML”.

B noamenio “Cny4dau 3atspkk” Bel MoxeTe

e 3apaBaTb HOBblE CryYau 3aTSKKK,

e PepaktupoBaHue (M3MeHeHne 1 yaaneHue)
Cry4aeB 3aTsHKKM.

= BbIibepuTe NyHKT MeHto “HoBbIl criydan 3aTskkm”.

= [loaTBepaute knasuwen “MR”.

YcTaHoBKM cny4asa 3aTaXKm MOXHO BbI6MpaTb n3
CNncka napamMmeTpoB:

e Pexum (Tonbko SENSOTORK® 713R)

o KpyTawmin MOMEHT, HavarnbHbIN MOMEHT yrna u
yron noBopoTa (TonbKo SENSOTORK® 713R)
Honyck

MpepBaputensHoe nNpegynpexaeHue
LUTnxmac

EgovHnua namepexus

Nms

Bbl MOXeTe BBECTV NapameTpbl A1 NepBoro criyyas

3aTSXKKU criegyloLwmm obpasom:

= Y106bl BbIOpaTh “PeXXnM” , HOXMUTE KnaBuLLy
“MR”.

= Y106bI YCTAHOBUTL pexumM paboTbl, BbibepuTe
knaesuwamm “O” unu “U” nyHKT cnucka “Yron
noeopoTa”.

<= T[logTBepauTe BbIGOp knasuwen “MR”.

Tenepb Bbl cHOBa B cnvcke napamMeTpoB B NyHKTE

cnucka “Pexum”.

= Yr1o6bl BbIOpATL NYHKT MEH0 "HayanbHbIn
MOMEHT yrna", HaxmuTe kHonky "U".

= Y106bl HACTPOUTL 3HaYeHWe BBOAA ANS
Ha4yanbHOro MOMEHTA Yrna, HaXXMUTE KHOMKY
"MR".

Ha gucnnee otobpasuTca npeabiaylliee 3HaYeHne

HavanbHOro MomeHTa yrrna. Ytobbl BBECTY,

Hanpumep, 3HavyeHue 10, BbiNnoNHWUTE criegylowime

nencTeus:

= KpaTKOBPEMEHHO TpUXKAObl NoApsa HaXMUTe
KHOMKy "L".

Tenepb nog HacTpanBaeMoun LMdpon MuraeT Kypcop.

<= HaxumanTte kHonky "O" nnm "U" go tex nop, noka
HaZ Kypcopom He oTtobpasmTcs "1".

= Y106bl NOCTAaBUTbL KYpCOp MO paspsaoM equHuu,
OOHOKPaTHO HaXmuTe KHonky "R".

= Tenepb HaxnManTe kHornky "O" nnum "U" go 1ex
nop, noka He otobpasutca "0".

Ha gucnnee otobpaxaetcsa 3HadeHume "10" ana
Ha4yanbHOro MOMeHTa yrna.
= [loaTBepauTe BBOA KHONKon "MR".

Bbl MOXeTe BbIOpaTh crieytoLLyto 3an1cb U3 crnmcka

napameTpoB.

= Yro6bl BbIOpaTL NO3uLmio cnvcka "Kpytawmi
MOMEHT", HaXkmuTe KHonky "U".

= Y106bl NpON3BECTU BBOA, HAXMUTE KHOMKY "MR".

YUT06bI BBECTM, HAaNpMmep, 3Ha4yeHue 25 rpagycos,

BbIMOMHUTE creaytoLime AeViCTBUS:

= KpaTkoBpeMeHHO Tpuxabl NOAPAA HaOXXMUTE
KHOMKy "L".

Tenepb Kypcop MuraeT NoA noanexaiien HacTponke

umdpor onsa paspsga 4eCsTKOB.

= HaxumanTte kHonky "O" nnm "U" fo tex nop, noka
He oTobpasutca "2".

< Yr10o6bl NOCTaBUTL KypCcOp Ha MeCTo nog
pa3psaoM eavHNL, OGHOKPATHO HaXMUTE KHOMKY
"R".

<= Tenepb HaxvnmanTte kHonky "O" nnm "U" go tex
nop, noka He otobpasntcs "5".

Ha gucnnee otobpaxaetcs 3HaveHve "25" anga yrna
noesopoTa.
= [loaTeepaute BBOA KHOMKon "MR".

Bbl MoxeTe BbIOpaTh criegytowuii NyHKT U3 crnmcka
napameTpoB.

Takum e o6pa3om BBeauUTe 3HaYEHUs NpuMepa Ans
e ponycka (5,6),
e npegynpexaenus [%] (60),
e wITMXmMaca
(noka octaetcs 6e3 u3BMeHeHuin) n
e eauHuubl (HM)

BHUMAHWE

YctaHoBKM ans cny4as 3aTAaAXKu He
COXpPaHAKTCA.

= Bcerga 3aBepLiainTe BBOA cny4asa 3aTtaxku
NnpucBOEHNEM UMEHWN.

= YT1oObl COXpaHUTL BCE YCTAHOBKW ANSA crny4as
3aTshkKK, Bbl JOMKHBI Ha3BaThb Cryvan 3aTskKu.

<= BbiGepuTe nyHKT cnucka "Umsa".

= [loaTBepauTe knasuwen "MR.

Kypcop cTouT B CTpPOKE BBOAa Ha NIEBOM Kpato.

13
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= BblbepuTe knasuwamm "O" nnm "U"
HeobxoanMbIA CUMBOIT.

= Y106bl NEPEMECTUTL KYpCOp Ha crnepytoLlee
MecTo, HaxxmuTe knasuwy "R".

= BbibepuTe crniegyoLwmii CUMBOI.

= [loBTOpsANTe crneayLwme Wwaru, noka He BBeAeTe
3anucb "BUHT B".

= [loaTBepauTe BBOA knaeuwen "MR”.

Tenepb cnyyai 3aTsbkkyM coxpaHeH. Tem cambim 6510k
AaHHbIX NepBOro cry4as 3aTsHkKW MOSIHOCTbIO
3anorHeH.

Tenepb B MeH0 "Crnyvan 3aTskkn" MOXHO Mpu
nomotum knasumw "O" nnm "U" "nponnctatb” CnMcok co
crnyyasiMun 3aTshkkn. 3To He TpebyeTcs npyu HOBOM
3ajaBaeMOM cryvae 3aTskku "BuHT B".

MoBTOpANTE NpexHue Wwaru ynpasneHns n BBeamTe
BTOPOW Criy4an 3aTskKku CO 3HaYyeHnamn "BuHt B" n
Ha30BMTe BTOPOM cny4vamn 3aTsikkm "BuHt C".

BBeauTe elle TpeTuin cnyyam 3aTsHkKM Co
cneayrLmMMm YCTaHOBKaMM:
Pexum: KpyTawwmin MOMEHT

MomeHT 3atsikkn (30)

Aonyck (5),

npeaynpexaeHue [%] (80),
WTuxmac

(noka octaeTcsl 6€3 U3BMEHEHUI) U
eanHuua (Hm)

Wms (BuHT A)

= [ns atoro BbibepuTe knasuwamm "O" nnm "U"
MYHKT cnucka "HoBbI cryvan 3aTsxkm'.
= [loateBepauTe knasuwen "MR”.

BBop nnaHa BbINOMIHEHUA

lMnaH BbINOMHEHNSA 3TO HAabop Criy4YaeB 3aTsXKY,
KOTOpble BbIMOMHATCS B 3a4aHHON
nocnegosaTtenbHOcTK. lNocne Toro, kak Bel BBenu
cryyam 3aTsxkv, Bbl MoXeTe ycTaHOBMTL NNaH
BbIMOSTHEHUS.

B meHto "InaHbl BbINOnHeHusA"

e Bbl MOXeTe co3aaBaTh HOBbIE MnaHbl
BbINONMHEHUS,

e npocMaTpuBaTb UMK yaansATb NnaHbl
BbIMOSTHEHUS.

® Ecnu onpeneneHHas nocnegoBaTenbHOCTb
cryyaeB 3aTskku He TpebyeTcs, To CoCcTaBNATb
nnaH BbINOMHEHNsI He HY>XHO. BBeAeHHble cnydaun
3aTSHKKU MOXKHO Takke BblbnpaTh Hanpsmyto.

<= Bbibepute knasuwamm "O" nnu "U" B o0CHOBHOM
MEHI0 MYHKT MeHI0 "lNnaHbl BbINONHEHUN".

= [loatBepauTte knasuwen "MR”.

Bbl HaxoanTeck B nogmMeHto "lNMnaHbl BbiNnonHeHns".

= YroObl BBECTM NNaH 3aTsXkn, NOATBEPAUTE
knasuwen "MR”

Ha gucnnee otobpaxaeTcs Cnmncok co BceMn

BBEEHHbIMU CIyYasiMn 3aTSKKN.

<= Bbibepute knasuwamm "O" nnu "U" cnyvan
3aTsHKKM "BUHT A".
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= Yr1obbl 4O6GaBUTL B MaH BLINOMHEHUS Cryyan
3aTSXKKKU, HAaXMUTe oguH pa3 knasuwy (MR).

® Knaeuwy "Oo6aBuTb" HENbL3S HAXXMMaTb ABaXAbI.
B npoTuBHOM criyyae BblOpaHHbI criyyan
3aTskkn Bynet nobasneH aBaxabl.

BBopa noaTeepxagaeTcsa akyCTUYECKMM CUrHanNoMm u
KpaTKMM BKMIOYEHNEM 3ef1eHOro CBeTOANOAA.
BbiGpaHHbIN Bamu cniyyaw 3aTsxky Tenepb SBnseTcs
nepBbIM Crlyyaem 3aTskku B Bawem nnaxe
BbIMOSHEHUSI.

= [lo6askTe npu nomoww knasuw "O", "U" n "MR"
cnyyam 3atskky "BuHTt C" 1 "BuHT B".
= HasoBuTe nnaH BbiNonHeHns nmeHem "Mpumep".

BHUMAHWE

YcTaHOBKM ANl NNaHa BLINOMTHEHUS He
COXPaHSAIIOTCA.

<= Bcerga 3aBepLuanTe BBOA MiaHa BbINOMHEHMWS
NnpucBOEHNEM UMEHWN.

® Ecnu Bbl He BBENu nms ans nnaHa BbiNONHEHNS,
To Bbl Gonblue He cMoXxeTe ,D,O6aBJ'IF|Tb cnydau
3aTAXKU B STOT MJiaH BbINOMTHEHUA.

= YT106bl BbINTK U3 BbIOPAHHOIO MEHI0, HAXMUTE
OBaxabl nogpsia knasvwy "ML”.

NUcnonb3oBaHue
AWHAMOMETPUYECKOro
Krro4ya

® Kak HacTpauBaTb B AMHAMOMETPUYECKOM Krltove
cryyau 3aTsKKU U NaHbl BbINOMHEHWS, YuTanTe B
rnase "BBog AaHHbIX AN NocneaoBaTeribHOCTU
3aBMHYMBaHNSA" (CM. CTp. 13), B NpaKkTM4ecknx
npvmepax.

OMNMACHOCTb

Yrpo3a nony4yeHus TAXenbIX Unu
CMepTernbHbIX TpaBM BcrieacTBue
HenpaBUIbHbIX 3HAY€HUIN U3MEepPEeHUs.

= YbeaouTecb nepes UCNonb3oBaHWEM B
KOPPEKTHOCTM HAacTpoeK 3Ha4YeHu
MOMEHTa 3aTsHKKN.

= [lepen ucnonb3oBaHneM obecrneysre
HafeXHy nocaaky Mcrnonb3yemon
Hacagku n/vnu BCTaBHOIO
WHCTPYMEHTA.

BHUMAHWE

MoBpexaeHMe AMHAMOMETPUUYECKOrO KIlkoya.

= Henb3si neperpyxarb AMHaMOMETPUYECKUIA
KITHou.

= HenpeMeHHO cobntoganTe MakcumarbHbIn
yCTaHaBMMBaEMbIi MOMEHT 3aTsKKK (CM.
MapKUPOBOYHYIO Tabrnuky).
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TapupoBaHue AUHAMOMETPUYECKOTO
Kro4ya

YTto6bl 06ecnevnTb TOYHOE N3MepeHne, Heobxoaumo
TapvpoBaTb AMHAMOMETPUYECKUIA KoY NPU KaxKaoMm
npouecce 3aBUHYMBaHUS. [pouecchl TapupoBaHns
TnnoB kntoyen 712R/6 n 713R BbiNonHAKTCA
pasnnyHo.

SENSOTORK® 712R/6
TapupoBaHMe MOMEHTA 3aTSKKN MPOUCXOAUT
nocpeacTteom knaeuwm "MR”.

Bcerga TapupyinTe AMHaMOMETPUYECKUI KNtoY Toraa,
KOraa OH MoKa3bIBaeT B COCTOSHWUM 6e3 Harpy3ku
3HayveHne, KOTOpPOe HenprMemnemo Ans TOYHOCTH
N3MepeHus.

Mocne TapypoBaHmsa MOXET OCTaBaTbCs 3HaYeHNe He
pasHoe 0,00. OHO JOMKHO COXPaHATLCS B paMKax
HeobXxoAMMOM TOYHOCTU cryyas 3aTshxkku. Ecnn ato
He Tak, TO MOBTOPUTE NPOLIECC TapupOBaHus.

SENSOTORK® 713R

TaprpoBaHMe MOMEHTA 3aTsHKKM NPOUCXOANT Takke
Kak u ansa tuna 712R/6. OgHako, npy Haxatum
knasuwyn "MR” gononHuTensLHO TapupyeTcs yron
noeopoTa.

Kpome Toro, yron noBopoTa aBTOMaTU4eCKU
TapupyeTcs Npu CMEHe Cry4vasi 3aTsHKKU.

MpoLecc TapmpoBaHus yrna nosBopoTa MOXeT
3aHMMaTb HECKOIbKO CekyHa. Bo Bpems npouecca
TapupoBaHus Ha gucnnee otobpaxaeTcs "Tapa".

<= Tenepb NONOXUTE BKITHOYEHHbIN
OUHaMOMETPUYECKNIA KIOY Ha POBHYHO
NOBEPXHOCTb U YAEPXUBaANTE €ro.

Q OMNMACHOCTb

Yrposa nony4yeHus TsHkenbIX Unm
CMepTenbHbIX TPaBM BCrieAcTBUe
HenpaBUIbHbIX MOMEHTOB 3aTSKKU U3-
3a He3aBepLUEHHOro npoLecca
TapupoBaHusi.

= Ecnu BCTaBHOW UHCTPYMEHT Haxo4uTCst
B AIMHAMOMETPUYECKOM KITtoYe, TO OH
npu TapnpoBaHWN JOIMKEH BbICTyNaTh,
Hanpumep, Hag Kpaem cTona.

= YaepxuBanTe AMHAMOMETPUYECKUN
KMOY-KIioY NS U3MepeHuns yrna
nosopoTa 713R poBHO BO BpeMs BCEro
npouecca TapupoBaHus.

<= Haxmute knasuwy “MR".
BbinonHsaeTca TapupoBaHue AMHAMOMETPUYECKOrO
Kntova.

Bbi3oB cny4yaeB 3aTAXKUA U NnaHoB
BbINONTHEeHUA

Mocne Toro, kak Bel BBENM BCe criydan 3aTdaXXKu
FWIHaMOMeTpVI‘-IeCKVIﬁ KN4 rotoB Ansa
Mncnosrib3oBaHUA.

MpeponpeaeneHHbie criyyam 3aTSHKKU UK MiaHbl
BbINOSTHEHUS MOXKHO BbiGpaTh HaNPsAMYH Npu
nomotum 6eicTporo Beibopa knasuwamu "O" nnm "U"
0e3 MeHlo.

= YT10oObl BbI3BaTb YCTAHOBIIEHHbIE CIy4aun 3aTsKKM
VUMW NaHbl BbINOMHEHUS, HaXkMUTe knasuwm "O"
unn " U" (6bicTpbin BLIGOP).

Ha ancnnee Bam 6yaeT nokasaH CnmMcok Co BCeMU

BBEJEHHLIMU CIy4YasiMu 3aTsHKKU UINU NnaHamu

BbIMOSHEHWS.

<= BbibepnTe HeobXxooNMBIN Criyyaw 3aTsXKKU Unu
nnaH BbIMOMHEHUS.

= T[logTeBepauTe BbiGop knasuwen "MR”.

Ha gucnnee guHamomeTpuyeckoro kntova byget

rokasaH nepBbIi CyYyan 3aTsKKU NnaHa

BbIMOMHEHUS.

= Ecnu Bbl xoTUTe npepBaTb BbIGOp, HAXXMUTE
knasuwy "ML”.

Mocne BbIOOpa HEOGXOAMMbIN CIydal 3aTsHKKN Un

nepBbIi Cryyan 3aTsXKKU NnaHa BbIMONHEHNS

aKTUBEH.

[nsa Tuna guHamomeTpudeckoro kntova 713R Tenepb
Npou3BOAMTCS TapMpoBaHUWe yrna, ecnv cny4an
3aTSHKKM yrna noBopoTa akTUBEH.
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3aBuUHUYMBaHMue

Q OMNMACHOCTb

Yrposa nony4yeHusa TaAXenbiX nnu
CMepTenbHbLIX TPaBM BcneacTteBne
HenpaBManoﬁ nocrnenoBaTesibHOCTU
npu 3aTaXKe BUHTOB.

= YbeauTech, YTO 3afaHHble B NnaHe
BbIMONTHEHWUS BUHTbI 3aTArMBaloTCs B
COOTBETCTBEHHO BEPHOM
nocneaoBaTenibHOCTH.

<= Ecnu Bbl ycTaHoBWTE, 4YTO NepenyTanu
nocneaoBaTeribHOCTb, HEMEANEHHO
npepBuUTe NPOLIECC 3aBUHYMBAHUSI.

= QOcnabbTe BUHTbI 1 NPy HEOBX0AMMOCTH
NCMOSb3yNTe HOBbLIN BUHT.

c NPEAYNPEXAEHUE

Yrposa nony4vyeHuUs TAXenbiX TPaBM
BCneacTBue neperpy3ku
AWHaMOMETpPUYeCKOro Knro4a.

= He Harpyxante gMHamMOMETPUYECKUIA
Kntoy 6onee MakCMMarnbHOro
AvanasoHa 3MepeHun.

= [lpu neperpyske muratoT oba
cBeToamnona, BUOpUpyeT pyyka u
pasgaeTcs NpepbIBUCTbIV aKyCTUYECKUI
curHan.

< HemeaneHHo NnpepBuTe B TakoM criyyae
npoLecc 3aBNUHYMBAHUS.

Ecnu Bbl BbINONHSAETE NpoLecc 3aBMHYMBAHMUSA, TO
ONHaMOMETPUYECKUIA KIKOY KpOME MHOUKaL MK
MOMEHTA 3aTsPKKM UK yrna NnoBopoTa NofaeT Apyrue
CurHanbl, KOTopble NOKa3bIBaOT ANHAMUKY npouecca
3aTSKKM B OTHOLLEHMW MPEeAYCTaHOBINEHHbIX
napameTpoB.

= Bo Bpemsi MHAMKauuu HabnogaiiTe 3a
3HaYEHNAMUN MOMEHTA 3aTSHKKM UMK 3HAYEHUs
yrna noBopoTa Ha gucnee.

B 3aBMCUMOCTM OT pexmma paGOTbI BO3MOXHbl
cnegywouine BapunaHTbl:

16

UHaunkauus
Oucnnei nokasbiBaeT Tekylee 3HaYeHNe
NPUIOXEHHOr0o MOMEHTA 3aTSKKU.

[drHamomeTpryecknii KNy He coobLLaeT HK O KaKnx
npounx cobbITUsIX, KaKk Hanpumep, OCTUXEHNE
NMOpOroBOro v NpeaenibHoOro 3Ha4YeHus:.
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KpyTAwmin momeHT

Ll eneBoit MOMEHT

MpenynpexaeHue nepeq
HVWXXHUM LONYCTUMBIM NPesenom
[%]

Hdonyck
[N m]

BepxHuit
L0NYCTUMBIA Npeaen

——— HuxHun
L0NYCTUMbIA Npeaen

ch 06a BbIK. BeneHbiii+Kpachbin |3eneHsiii| KpacHbIN
Buzzer BbIKIT. Ha
Bubpatop BbIKI. Ha

B aTOM pexnme Ha gucnnee B CaMon BEPXHEN CTPOKe
oToOpaxaeTcst Has3BaHue criydas 3aTsbkku. Mo HUM
Ha gucnnee otobpaxkaeTcs TEKYLUA MOMEHT
3aTSHKKU.

Korga Bbl 3agenctByeTe AUHAMOMETPUYECKUIA KITHOY,
1 3HaYeHve NpubnmkaeTcs K Havany guanasoHa
M3MepeHus, TEKCT Ha gucnree Hag obonmm

KraBuULLIAMN MEHI0 NoMeHsieTcs Ha "Haszag" unm "OK".

Kpome Toro, Ha aucnnee otobpaxaeTcs eguHmua,
3anoXeHHas B criyyae 3aTskku, a Takke
HanpageneHve BpalleHns: "-" onsa NeBoCTOPOHHEN
3aTSHKKM 1 "+" ANS NpaBOCTOPOHHEN 3aTSXKKU.

MNMokasbiBaeMoe 3Ha4eHue Bcerga MakcumMarnbHoe
3HayeHue, Nofy4YeHHoe Ha AaHHbIA MOMEHT. OHO
ocTaeTcs Takke Ha MHAMKaLMKW, eCrv 3a 3TO BpeMS C
AVHaMOMETPUYECKOTO KItova Obina CHATa Harpyska,
Kak, HanpumMep, Npu NOATArMBAHNUM.

Kak Tonbko 310 3HaueHue GyaeT NpeBbILeHo Npu
JarnbHelwen Harpyske, oTobpaxaemoe Ha aucrnee
MaKCMMasibHOe 3HavYeHue Bo3pacTaer.

Mpu AOCTUXKEHUM 3HAYEHNS NpedBapUTENbHOIO
npeaynpexaeHnst oH AUCNNEst FOPUT XKeNTbIM
LBeToM. OTO NoKasbiBaeT, YTO BCKope byaeT
OOCTUTHYT HDKHWIA Npeden Aonycka LeneBoro
MOMEHTA.

Mpun JOoCTUXEHUM AMana3oHa Aonycka Lenesoro
MOMEHTa ropuT 3eneHblil CBeTOANOA.
[ononHutensHo pasgaeTcs NpeaynpexaaroLwmi
CUrHan v akTueupyeTcs Bubpauus.

® Korga gnHamoMeTpuyeckuii Koy BUGpUpYeT, To
aHepronoTpebrneHne cUnbHO BO3pacTaeT.

= [lo 3aBepLUEHMM CryYas 3aTSHKKU CHUMUTE

Harpysky ¢ AUHaMOMETPUYECKOIO Kroya.
HavaTbln Takum 06pa3om NpoLecc 3aBUHYMBaHUS
MOXHO 3aBEpLUMTb TOJbKO NMPU MNOMOLLM KNaBuLL
MEHIO.

Tenepb Bl MOXeTe cCoxpaHuUTb NonyyYyeHHoe
3Ha4yeHwue npu noMmoLum knasuwwim "MR" nnm otmeHuTb
npouecc 3aBMHYMBaHMSA Npy NOMOLLM knasuwm "ML".
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Bbl MOXXeTe NpoM3BECTM CoOXpaHeHUe, TONbKO Koraa
Hapg kHonkon "MR" Ha gucnnee otobpaxaetca "OK".
B npoTvBHOM crnyyae namsiTb 3anonHeHa. [ns Toro
YTOBLI MOXHO GbINO CHOBA NPOU3BOANTL COXPaHEHWe,
Bl 4OMKHBI XOTS Gbl YaCTUYHO YAanNuUTb CoAEPXKMMOe
namsTu.

B obounx cny4asax Bbl MOXeTe HeMeaneHHo
NpPOAOOITKUTD cne,qy}ou.mlh npouecc 3aBMHYMBaAHUA.

NPEAYNPEXAEHUE

Yrposa nony4yeHus TsHkenbIX TPABM
BCreACcTBUE CIIULLKOM CUNbHOMN
3aTSAXKN pe3b00oBbIX COeAMHEHUN.

= Korga 3aropaeTcsi KpacHbIn CBETOANOA,
HemMeaneHHo npepbiBanTe NpoLece
3aBUHYMBaHUA.

= 3aMeHUTe BUHT Ha HOBbIM.

Ecnn Ha gncnnee Hapg knasuwen "MR" Tenepb He
oTobpasutca "OK", To namsaTb ANHaMOMETPUYECKOTO
Kntoya 3anonHeHa (rnaea "lMNamaAtb 3anonHeHa", cwm.
cTp. 21).

® Ecnwn Bbl paboTaeTe no nnaxy BbINOMHEHNS, TO
Mo 3aBepLUEHNN NpoLiecca 3aBUHYMBAHNSA
BblOMpaeTcs creayowmin cryyan 3aTskkm B
nnaHe BbINOMHEHUS. 3TO KacaeTcs BCEX PEXMMOB
paboTbl. [Nocne nocnegHero crnyyvas 3aTskku
nraHa BbINOMIHEHUS aBTOMaTU4eCKu BblbrpaeTtcs
nepBblv CyYan 3aTsKKN.

MoppepxuBaHve NMKOBOrO 3HaYeHus (peak hold)
B pexvnme paboTbl «KPYTALLMA MOMEHT»
ONHAMOMETPUYECKUIA KITHOY aBTOMaTUYECKU
yAepXKnBaeT MMKOBOE 3HaYeHne. STOT KPYTALLMA
MOMEHT oTobpaxaeTcsa Ha gucnnee.

Co3paiTe HoBble YCMOBUS 3aTsXKKM U MPOUMEHYTE
ux. YCTaHOBUTE BEMUYMHY AOMYCKa Ha HOMb U
npepgaputensHoe onoselleHne Ha 100%. Bee
OocCTalnbHble NapamMeTpbl Bbl MOXeTe B3dTb U3
npeaycTaHOBOK.

Moka Bbl pa60TaeTe C AMHaMOMEeTPUYECKUM KITo4oM,
yBenunymneaeTca OTo6pa>KaeM0e 3Ha4YeHune KpyTaALlero
MOMEHTa.

Mocne 3aBnHYMBaHUSA yOoepXnBaeTcA 3TO 3Ha4YeHne
KpyTALllero MoOMeHTa.
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Yron noBopoTta

MpepynpexaeHue nepen

HayanbHbin  HWKHUM OOMNYCTUMbIM

M
MOMEHT yrna nNpeaenom ans yrna Oonyck
[Nm] [%] ]
BepxHun gonyctumbiv
npegen ansa yrna
—— HwxHui gonyctumbiin
‘ npegen Ans yrna
Ll eneson
yron
C[1o6a Bbik. 3enewbit| BbIKI. iﬁ?,?g‘gﬂh‘,.u 3eneHblit| KpacHblii
Buzzer Ha #| BbIK. Ha
M3vepeHune yrna
Bubpatop BbIKI. Ha

*C [l kpaTKo 3aropaeTcs

#*KopoTkii akyCTU4ECKAN CUrHan

B aTOM pexnme Ha gucnnee B CaMOn BEPXHEN CTPOKe
oTobpaxaeTcsa Ha3BaHue criyyasi 3aTsbkku. [log HUM
Ha aucnnee otobpaxaeTcs TEKYLUUA MOMEHT
3aTAKKM.

Korga Bbl 3agenctsyeTe AUHAMOMETPUYECKUIA KItoY,
1 3HayeHue NpubnmkaeTca K Havany guanasoHa
M3MepeHUs], TEKCT Ha aucnnee Hag o6ovmMu

KnaBuLamn MeHto nomeHsaeTcs Ha "Hasaa" nnm "OK".

pome Toro, Ha aucnnee otTobpaxaeTcs eauHULA,
3anoXeHHas B Criyyae 3aTsxku, a Takke
HanpasneHue BpalleHus: "-" Ans neBoCTOPOHHEN
3aTSKKU 1 "+" ANs NpaBOCTOPOHHEN 3aTSKKM.

Koraa HavanbHbI MOMEHT yrna GyaeTt AOCTUIHYT, Ha
KOPOTKOE BPEMS 3aropaeTcs 3eMeHblin CBETOAMOA U
3BYYUT KOPOTKWUIA 3BYKOBOW CUTHAn.

Ha GonbLuoi MHAYKaumMmM B LLEHTPE AMCHIEes C 3TOro
MOMEHTa 0ToGpaXkaeTcs yron noBopoTa.
MakcumanbHoe 3HaueHue yrna nosopoTa
oTobGpaxaeTcs BBEpXY nepes eanHuLen.

MokasaHHbIi yros NoBopoTa NokasbiBaeT 3HAYeHWe
yrna, KoTopoe GbIf1Io JOCTUTHYTO NoA Harpy3Kon B
HanpaBfeHnn 3aTsHKKU. 3HaYeHne ocTaeTcs Ha
MHOMKaLMK, JaXe ecnv 3a 3TO BpeMsi C
AMHAMOMETPUYECKOro Krtoda 6bina cHATa Harpyska,
KaK, HanpumMep, Npu NOATArMBaHUM.

Mpu gocTuxeHUn 3HaYeHNs NpeaBapUTENbHOMO
npegynpexaeHust oH AUCTINES FOPUT XKENThIM
uBeToM. JTO NokasblBaeT, YTo Bckope byaeT
[OCTUrHYT HWXHWIA Npeaen aonycka Ans Lenesoro
yrna.

Mpu ocTwkeHUM amanasoHa aonycka Lenesoro yrna
ropuT 3eneHblit cBeToanoA. [ononHUTENLHO
pa3gaeTcsa NpegynpexaatoLui curHan u
aKTMBUpYEeTCS BUOpaLus.

® Korga guHamomeTpuyeckuii Koy BUOpUpYET, TO
3HepronoTpebrneHne cMnbHO BO3PacTaeT.

= [lo 3aBepLUeHNM Cryyas 3aTsHKKM CHUMUTE
HarpysKy ¢ AMHaMOMETPUYECKOTO KIltova.

Havatbin Takum 06pasom npoLecc 3aBMHYMBaHUA

MOXHO 3aBEpLUMTb TOMbKO NPU MOMOLLM KNaBuLL

MEHIO.

Tenepb Bbl MOXeTe coxpaHUTb NOMyYeHHOE
3HayeHue npu nomowm knasmwm "MR" unm oTMeHnTb
npouecc 3aBMHYMBaHUA NPy NOMOLUM Knasuwm "ML".

® Bbl MOXeTe NpoM3BECTU COXpaHEHWE, TOMNBKO
koraa Hapg kHonkon "MR" Ha gucnnee
oTobpaxaetca "OK". B npoTUBHOM criyyae
namsaTb 3anonHeHa. [ns Toro 4tobbl MOXHO 6bIN0
CHOBa NPOU3BOANTbL COXpaHeHne, Bbl AOMKHbI
XOTs1 Obl YAaCTUYHO YAanUTb COAEPXKUMOE MNaMSATU.
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B oGoux criyyasix Bbl MoxeTe nocrne npousBeaeHnst
TapupoBaHUsA NPOOOIHKUTL CrieAyHoLLMiA NPOLECcC
3aBUHYMBAHNSI.

NPEAYNPEXOAEHUE

Yrpo3a nony4yeHus TAxenbiX TpaBm
BCreAcTBME CIULIKOM CUIbHOMN
3aTSXKKN pe3b0b0BbIX COeANHEHUN.

= Korga 3aropaeTcsi KpacHbIn CBETOANOA,
HEMeANEeHHO npepbiBaiTe NpoLecc
3aBUHYMBAHUSA.

= 3aMeHUTe BUHT Ha HOBbIM.

Ecnn Ha gncnnee Hag knasuwen "MR" Tenepb He
oTobpasutca "OK", To namsaTb ANHaMOMETPUYECKOTO
Kntoya 3anonHeHa (rnaea "MNamaAtb 3anonHeHa", cm.
cTp. 21).

® Ecnu Bbl paGoTaeTe no nnaHy BbINOMHEHUS, TO
No 3aBepLUEHUM NpoLiecca 3aBUHYMBAHUS
BbIGMPaETCA CrieayoLmnid Cryyaii 3aTshkKM B
nnaHe BbinonHeHus.lNlocne nocnegHero
Ccny4vasi 3aTsKKM NraHa BbINOMHEHMWS
aBTOMaTu4ecku BbIbUpaeTcs nepBbiv cryvau
3aTsHKKN

Mpsimoi BLIGOpP (TONbKO SENSOTORK® 71 3R)

Mocpenctesom aton dyHKUMM Bbl MoxeTe
nNpou3BoanTb BeIGOp Mexay pexvuMamu "KpyTswmi
MoMeHT" 1 "Yron nosopoTta". Pexum "KpyTawmn
MOMEHT" He oTnn4YaeTcst oT paboyero pexvma
akcnnyatauuu. nga pexvma "Yron nosopota” Bbl
MOXeTe BBOAWTb HayanbHbIi MOMEHT yrna, LWTUXmac
1 yron nosopota. Bbl He JOMKHbI NporpaMmmMupoBaTh
BECb Crny4aii 3aTsKk1. [1ononHUTENbHO
HeobxoavMble NapameTpbl NEpEHMMAIOTCS U3
npenBapuTenbHbIX HACTPOEK.

® Ecnu Bbl BbIGepute kakon-To pexvm paboThbl
Yepes npsimoli BbIbop, TO MOCIe OKOHYaHWS LMKna
3aTSHKKM HUKaKUe 3HaYEeHUS He COXPaHAOTCA.

= Y106bl NEpPENTN K NPSIMOMY BbIGOPY, HAXXMUTE
OAHOBpPEMEHHO KHomku "L" n "R".

Ecnu Bbl aktuBmpoBanu npsmon BbI6op, To Ha
ancnnee otobpaxaetca "direct” (=npamon).
OTobpaxaeTcs MeHto Belbopa:

o KpyTAWwMN MOMEHT

e Cniyyaii 3aTSKKK € Yrriom nosopoTa

= BbIGepuTe HYXHbIA peXmMM paboThbl.
= [ng noaTBepxaeHus HaxmuTe kHonky "MR".

Yeon noeopoma

= BBeauTe HyXXHbl HaYanbHbIA MOMEHT yria.
= [Ins nogTBepXaeHns Haxmute kHonky "MR".
<= BBeguTe HyXHbI yron nosopoTa.

<= [nda noateepXaeHns Haxmute kHonky "MR".
= Tenepb BblbeprTe HYXHbI LITUXMAC.

= [ng noaTBepxaeHus HaxmuTe kHomnky "MR".

20

ByneT oTobpaxeH 0630p BBEAEHHbLIX 3HAYEHWIA.

= Yrtobbl NOATBEPANTDL MHOUKALIMIO, HAXXMUTE
kHonky "MR".

Tenepb AMHAMOMETPUYECKMIA KITHOY FOTOB K

MCNONb30BaHUIO.

COpoc AuHaMOMeTpPUYECKOro Krr4a
(Mepe3arpy3ka)

= Y106bI Nepesarpyauntb MO anHamomMeTpuyeckoro
Krtoya, O4HOBPEMEHHO HaxXMuTe Knasuwwim "ML",
"MR" n "O" (Tpu KNaBULLN-CTPESKMK, KOTOPbIE
noKasbIBaloT BBEPX).

= Ecnn NO He nepesanyckaeTcs, To yaanure
aKkkyMynaTopbl/6aTaperiki 13 rHesga ans
6aTapeek Baluero AuHaMoOMETPUYECKOrO Krtova.

= [logoxauTe npum. 10 MUHYT 1 ycTaHOBUTE
aKKyMyrnsTopbl B rHe3fio Anst 6atapeek ¢
cobnogeHem ykasaHHbIX B HEM MOMIOCOB.

JdononHutenbHbIe
YCTaHOBKM

NpeaycTtaHoBKU

® Bce npegsapuTenbHbie HACTPOMKK U criyvam
3aTSHKKM aBTOMaTUYeECKu NepeHnMaroTcs ans
pPEXMMOB "MHAMKauMs" 1 "npsamoii”, ecnu He Bbinn
VMHAUBMUAYANbHO YCTAHOBIEHbI OTAEMbHbIE

cny4dan 3aTaXxKu.

B meHto "MpeaycraHoBku" BO3MOXHbI criegytoLime
HaCTPOWKN.

® YTOGbI yCTAHOBUTL Cryvam 3aTshkku He
06s13aTernbHO BLIMOMHATL CriefytoLLme
npeaycTaHOBKMU.

Mpu BCcex ycTaHOBKax AEWCTBYWTE CreayLmmM
ob6pasom:

= Bblbepute B rmaBHOM MEHIO NPY NOMOLLM KNaBuLu
"O" unu "U" nyHkT "MpepyctaHoBKkn".

= [loaTeBepaunTe BblboOp knaeumwen "MR”.

<= Bbibepute knasuwamm "O" nnm "U"

HeoBXOAUMBIN MYHKT MEHIO.

MoaTeepanTe BbIGOP KNasuwen "MR”.

Beegute knasuwamm "O", "U", "R" n "L"

HeobOXOAMMbIA TEKCT UMK 3HaYEHe.

= Yr106bl COXpaHUTbL BBOA, NOATBEPAUTE €ro
knasuwen "MR”.

q
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3apaHue unu usMeHeHue napons
aAMUHUCTpaTopa

UTobbl cryyau 3aTsbkku He MOrnu GbITb CryYanHo unu
HeCaHKLMOHNPOBaHHO U3MeHeHbI, Bbl MoxeTe
6rokMpoBaTh BO3MOXHOCTb BBOAA Ans Baluero
AMHaMOMETPUYECKOTO Kroya naponem
agMuHucTpaTopa.

® B nocraBnsiemom coctosiHum
OVHaMOMETPUYECKOro KIoya naporb
agMuHucTpaTopa He 3agaH. [ins BBoga B Bawem
pacrnopsiXeHun Makcumym 16 CMMBOIOB.

BHUMAHWE

Bes napons agMUHUCTpaTopa
OVNHaAMOMETPUUYECKUIA KoY MOXeT
MCMONb30BaThbCs NULLb B OrPaHU4YeHHOM
pexume.

= [NoaTomy 06s13aTeNbLHO XpaHUTe Naporsib
afMuHUCTpaTopa B 3alUMLLEHHOM MecTe.

® Ecnu Bbl 3abbiny Baw naponbs agmuHucTpartopa,
Bbl MOXeTe cumTaTh €ro npyu NOMoLLM
nporpammHoro obecneveHns SENSOMASTER 4.
Ecnn y Bac HeT nporpaMMHoro obecnevyeHust
SENSOMASTER 4, otownute
OVHaMOMETPUYECKMI KITHoY B KOMMaHMIO
STAHLWILLE.

Ecnu Bbl XOTUTE M3MEHWUTb Naporib agMUHUCTPATopa,
TO caenanTte TO xe, YTo 1 npu BBoge (cMm. cTp. 20).
Bbi60p eaMHULLI U3MepeHUust

B nyHkTe meHio "EgnHuua” Bel moxeTe BbibpaTh U3
crnenyowmx eanHuLL:

e Hwm
e byHT-cuna-pyT
e yHT

Orta BbIbpaHHas cTaHAapTHaseanHULa usMepeHns
(nyHkT MeHi0 "EgnHnua") ncnonbsyeTtcs Bcerga, ecnuv
Bbl He BbIOpanu 4ns HOBOroO criyyas 3aTskkv Apyryto
eauHuLy nsmepenus (cm. "MpegycraHoBkM" Ha

ctp. 20).

YcTtaHoBKa wTuxmacca

e OMNACHOCTb
Yrpo3a nony4yeHus TAXenbIiX TPaBm

BcrieacTBUe HenpaBuUIilibHOIo
wTuxmaca.

<= [Ins kaXgoro BCTaBHOMO MHCTPYMeHTa
npoBepsanTe LWTUXMAac (4NWHY nne4va).

< YcTaHaBnuBanTe Ans BCTaBHbIX
WHCTPYMEHTOB MOAXOASLLMIA LUTUXMAC.

Mpy NoOMOLLM WTaHreHUMpKyna onpeaensante
wTmnxmac Sk Kak 370 NokasaHo Ha pucyHke. lMpu
KOMOWHMPOBaHUM BCTaBHbIX UHCTPYMEHTOB U
agantepoB Bbl 4OMKHBI y4MTBIBaTb CyMMY BCEX
3HayeHui Bcex "S".

Cwm. Takke katanor STAHLWILLE.

= Bbibepute knasuwamm "O" unu "U" nyHKT MeHI0
"Tnxmac".

= [logTBepauTte knasuwen "MR”.

= BepauTte knasuwamu "O", "U", "R" n "L"
onpeaeneHHbIn WTuxmac.

= [loaTBepauTe BBOA knasuwen "MR”.

CraHgapTHbIMK WUITUXMacamu aengatoTes [19x12:
17,5 Mm 1 [ 14x18: 25 mm.

Ecnu Bbl ykasbiBaeTe WwTUXMaC, KOTOPbIA He
COOTBETCTBYET CTaHAAPTHOMY LUTUXMAcy, Ha

aucnnee nosiBUTCA 3T0T CMMBOS | .

BBopa BpemMeHU OTKNo4YeHus

[rHamomMeTpuyecknin Koy aBToMaTU4eCKN
OTKI0YaETCH NO UCTEYEHUN YCTaHOBMEHHOIO
BpeMeHun. 3Ta PYHKLMSA YBENUYNBAET CPOK CryxObl
aKkKymynaTopos unu 6atapeek, ecnu Bbl He
ncnonb3yeTe AMHaMOMETPUYECKUI KNtoY. Yem
Kopo4e BpeMs OTKIOYEHNEM, TEM MeHbLUe CryxaT
aKkKkymynaTopbl unun 6atapeviku. 3aBogckas
yCTaHOBKa BPEMEHW OTKIOYEHNSA — TPU MUHYTbI (CM.
ctp. 20).

® B Baluem pacnopspkeHun Bpemst OTKIoHeHUs oT
OfiHOW 10 NATHaZALATU MUHYT.

Beog HoMepa o6bLeKTa

Bbl UMeeTe BO3MOXHOCTb CHabaWTb Balu
AMHaMOMeTPUYeCKUi KN4 Homepom obbekTa. Mpu
3TOM, peyb MOXET MATU, Hanpumep, O MapKUPOBKe
AMHaMOMeTpUYeCcKoro kntoya B Balueit cucteme
ynpaeneHusi U3mMepsitoLLMMU cpeacTaMm (CM.

cTtp. 20).
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OuucTKka namsTn

Mpun nomoLm pyHkLMK "OuncTtka namatn" Bel MmoxeTe
3a 0VH pas yaanuTb Bce co3gaHHble Bamu gaHHble.
Wckntovaa gaHHble Ans npegycTaHOBOK.

<= BbibepnTe B OCHOBHOM MEHIO MYHKT
"MpenycTaHoBkn".

= Yr10o6bl YyAanuTb coXpaHeHHble AaHHble,
BblIbepuUTe MYHKT MeHIo "O4ynctka namsTn'.

= [loateBepauTe knasuwen "MR”.

ByneT BbiBeaeH Bonpoc "Bbl yBepeHbI?"

= Yr10ob6bl yaanuTb AaHHble, NOATBEPAUTE KNaBuULLEN
"ML”.

= [aHHble ByayT yaaneHsoi.

= Ecnu Bbl ele He xoTute yaansite AaHHbIe, TO
HaxxmuTe knasuuwy "MR".

MamATb 3anonHeHa

D,I/IHaMOMeTpVI‘-IeCKI/II;i KoY nMeeT NaMATb AaHHbIX, B
KOTOpOl7I XpaHATCA 3Ha4YeHUda npoueccon
3aBMHYMBAHUA, TaKXKXe KakK napamMeTpbl Cily4Yaen
3aBUHYNBAHNA NN NITAHOB BbINOJTHEHUA.

O6bem namsaTu coctaensieT 2 500 HabopoB AaHHbIX.

Koraa emkocTb namsTy 3anonHeHa, 6onblue AaHHble
COXpaHWTb Henb3s. Bbl MoXxeTe npoussecTu
COXpaHeHwue, ToNbKo koraa Hag kHonkon "MR" Ha
aucnnee otobpaxaetcs "OK".

YT06bI CHOBa 0cBO60AUTL MECTO B NamMsTH, Bbl
MOXeTe NepeHecTn JaHHble

e 3HayeHuss usmepeHui,

e Cny4awn 3aTsKKun unu

e [InaHbl BbINONHEHMS

Ha K (cMm. cTp. 22) n 3aTeM cTepeTb UX U3 NamMaTn
AVHaMOMETPUYECKOrO Krltova.

YnaneHue otaenbHbIX 06HLEKTOB

® Ecnu Bbl yganseTte nnaHbl BbINOMHEHUS Unn
cnyyaum 3aTshkku, TO aBTOMaTUYECKV yaansitoTes
Takke 1 BCce NpexHue npoLecchl 3aBUHYMBAHUS.
B cooTBETCTBYIOLWEM MEHIO ANS CIyYaeB 3aTsHKKM
WV NAAHOB BbINOMHEHWSI MOXHO YAANUTL OTAENbHblE
3anucu. Torga oHn 6osblue He NOSIBNAIOTCS Npu
BblOOpE.

= Ecnu Bbl xoTuUTe yoanuTb GorbLue He HYXHbIN
Criy4aw 3aTsPKKU UNW NaH BbINOSIHEHUS,
BblOepuTe B COOTBETCTBYIOLLEM MEHIO
HeobXoANMYI0 YCTaHOBKY.

= [loaTBepauTe knasuwen "MR”.

ByneT BbiBegeH Bonpoc "Bkl yBepeHb!?"

= Y106bl YyOanuTb criydan 3aTsbkkv unv nnax
BbINOMHEHWs1, NoATBepauTe knasuwen "ML”".
OaHHble OyayT yaaneHsbi.

= Ecnn Bbl BCE e He XOoTuUTe yaansTb, TO HaXMuTe
knasuwy "MR".

® Ecnu Bbl xoTnTe yaanutb npouecchl
3aBMHYMBAHNSI OOHOTO Crydas 3aTsKkv / nnaHa
BbINOMHEHUs!, TO AEACTBYNTE, Kak ONMCaHO B
rnase "l1pocmMoTp U yaaneHne coxpaHeHHbIX

3HayeHun" (cm. cTp. 22).
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BbiknoyeHune AVHaMoMeTpu4yeckoro
Kno4ya

Ecnun Bl He ncnonb3yete AMHAMOMETPUYECKNIA KIHOY
B TE€YEHME ONIUTENBbHOrO BPEMEHU, TO OH
aBTOMaTUYeCKN OTKMOYaeTcsl No UcTeveHumn
YCTaHOBIIEHHOIO BpeMeHu. BpeMeHHoW NpomMexXyTok
[0 aBTOMaTUYECKOro OTKMoYeHUs Bbl MoxeTe
YCTaHOBUTb B MeHI0 "lNMpeaycTtaHoBku".

MpocmoTp n yaaneHme coxpaHeHHbIX
3HaYeHunn

Mepen KaxablM criyq4aem 3aTsXKK, KOTopbIn Bol
noaTeepxaaete knasuwen "OK", namepeHHble
OaHHblE COXPaHAOTCS.

= YT106bl BbI3BATb COXPAHEHHbIE AAHHbIE,
BblGEpUTE B OCHOBHOM MEHIO MYHKT
"CoxpaHeHHble 3Ha4YeHns".

= T[logTeBepauTe BbIOOP.

Ha gucnnee otobpaxaeTcs Cnmncok co BCEMU

cryyasiMun 3aTsDKKU.

= BblbepnTe HEOOXOAMMBIN Criyyai 3aTsHKKN Un
NnaH BbIMOMHEHWS.

= [loaTeBepaunTe BbIGOP.

Ha gucnnee otoGpaxaeTcsi CNMcoK CoO BCEMU

npoueccamu 3aBUHYMBaHUS, KOTOpble Obinu

COXpaHeHb! ANsi 3TOro criyvas 3aTsKKu.

<= YT106bl YyaanuTb COXpaHeHHble AaHHble cryyast
3aTAXKKW, BbIGEepuTe NyHKT MeHto "YaanuTb
OaHHble".

= [logTBepauTte knasuwen "MR".

ByneT BbiBeaeH Bonpoc "Bbl yBepeHbI?"

= Yrtobbl yaanuTb AaHHble, NOATBEPAUTE KNaBULLEN
IIML".

HaHHble OyaoyT yoaneHsi.

Ecnu Bebl elle He xoTuTe yaanaTe AaHHbIE, TO

HaxkmuTe knasuwy "MR".

NMpocmMmoTp cTaTyca

B nyHkTe meHto CtaTyc Bbl MOXeTe npocMoTpeTb
® CepuirHbIN HoMep,

e HoMep 06beKTa,

e Bepcuto MO u

® [nanasoH u3mepeHus

AVHaMOMETPUYECKOrO Krltova.

<= Bbibepute knasuwamm "O" nnm "U" B 0CHOBHOM
MEHI0 MyHKT MeHto "CTaTyc".

MonTteepauTte knasuwen "MR”.

BbibepuTte knasuwamm "O" nnn "U"
Heo6XOOUMBIN MYHKT MEHIO.

= [loateepauTe knasuwen "MR”.

q
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Homep o6bekTa

OTtobpaxaeTcst Homep ob6bekTa
AMHAMOMETPUYECKOro Krkoya, BBEAEHHbIN
aAMUHUCTPaTOPOM.

Bepcusa MO

OTtobpaxaeTcsa Bepcus NO guHaMOMETPUYECKOro
Krtova.

[nana3oH nsmepeHun

OTobparkaeTcs 4ONYCTUMBI AMaNasoH U3MepeHuit
JAVHaMOMEeTPUYECKOro Krlova.

Mpu 3anpocax B STAHLWILLE Eduard Wille
GmbH & Co. KG nmenTe HaroTtoBe cnegyioLume
OaHHble:

e BepcualNO

e [lnanasoH nsmepeHum

o CepuiHbIn HoMep.

CoeanHeHue
AWHAMOMETPUYECKOro
knroya c MK

Ycnosua ans coeanHenus c MK:

e nopt USB,

e Microsoft Windows un

e ycrtaHoBka MO Anst cTaTMCTMYecKoro aHanmaa
MOMEHTa 3aTsKKu1 U perncrpaumum
nocneaoBaTenbHOCTU Pe3ynbTaToB U3MEPEHWN.

MporpammHoe obecneyeHne, BKoYas
coeavHuTenbHbI kabenb n USB-agantep, MOXHO
npuobpecTu B Ka4ecTBe OOMNOMHUTENBHOWN
npuHagnexHocTn (Homep aptukyna 7759-5) y
komnaHun STAHLWILLE.

Ecnun Bbl nogknounte AMHaMOMETPUYECKUI KITHOY K
MK, Bbl cMOXeTe nepeHecTn n3aMepeHHble AaHHble
UNN 3anporpamMmMmnpoBaHHbIE CryHaun 3aTsHXKN 1
nnaHbl BbINOHEHWUS U3 NaMATU AMHAMOMETPUYECKOro
kntoya Ha lMK.

e ONACHOCTb
Yrpo3a nonyyeHus TAXenbIX Unu
CMepTenbHbIX TPaBM BcrieacTBue

HenpaBUINbHbIX 3Ha4YeHun U3MepeHunsa n
HenpaBUINbHbIX nokasaHuu gucnnes.

= Bcerga BblH/MaNTe LUTeKep
coeanHUTENbHOro kabens u3 rHesna
OVNHaMOMETPUYECKOro Krtoda nocrie
nepeHoca AaHHbIX.

BHUMAHWE

C6ou B paborte

= BcraBnsvTe WwTEKep coeguHUTENbLHOro kabens
B rHe340 OJHUM ABWXEHWEM A0 yrnopa.

= Y6eamTecb B HAOEXKHOCTU KpenneHus
LUTEKEPHbIX COEANHEHN.

= TloBepHMTE NMOBOPOTHLIN 3aMOK 33 KOHEL, py4Ki
NpOTMB YacoBOW CTPErkKK Ao ynopa.
Tenepb rHe3ao cesob6oaHo.

= BcTaBbTe coeMHUTENbHBIN LUTEKEP B THE3A0
OVHaMOMETPUYECKOrO Kritoya.
= BcraBbre wrekep USB B pasbeme USB TMK.

<= 3anyctutb yctaHosneHHoe MO Ha K.

® [ononHutensHyo nHdopmauuio Bel HariaeTe B
onucaHum MO ansa ctaTMcTUYeckoro aHanvsa
MOMEHTa 3aTSXKKU U perncTpaumm
nocnefoBaTenbHOCTW Pe3ynsTaToB M3MEPEHWIA.

yCTpaHeHMe Henonanaok

= Ecnu Ha aucnnee otobpaxaetcs "not adjusted”,
TO Bbl 4OMKHBI OTNPaBUTE AMHAMOMETPUYECKUI
knod B oupmy STAHLWILLE.

Ecnn Ha gucnnee cumBon € "muraet”, To

MOLLIHOCTb aKKyMynsTOpoB Unv 6aTapeek Ha ucxoge.

<= 3ameHuTe BCe akKyMynsaTopbl unu 6atapemnkm n
YCTaHOBWTE HOBbIE TOTO e Tuna.

® Ecnu Bbl He NpyMuTe BO BHUMaHUE 3TO
npeanynpexaeHmem, 1o OVUHaMOMETpUYECKNn
KIMKOY BCKOpEe aBTOMAaTU4eCKM OTKITHOHUTCA.

Ecnu Ha aucnnee nosiBnsieTcs cMmBon —, To 6bin
BBEEH LUTUXMAC, OTNIMYHbLIN OT CTaH4APTHOroO
LTMxmaca.

Ecnu Hagnucb Ha knaeuwe "MR" He oTobpaxaeTcs

Ha gucnnee, To NnamsATb AMHAaMOMETPUYECKOTO KIova

nepenosHeHa.

= Yrtobbl 0cBOGOAMTL NAMATb, yaanuTe AaHHbIE,
KoTopble Gonblue He TpebytTcs U3 NamsATU
OVHaAMOMETPUYECKOro Kntoya (cM. cTp. 22).
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Ouuctka

BHUMAHWE

MoBpexpeHne AUHaAMOMETPUUYECKOro Kitova.

= OuuwaTb AMHAMOMETPUYECKUIA KITHOY
WCKIIOUYNTENBHO CYXOMN TPSINKON.

PeMOHT, TexobcnyXxuBaHue
N perynupoBkKa

Mpv noBpexaeHnsx nnu Henonagkax B pabote
AVHaMOMETPUYECKOro Krtova HeobXoaMmM peMOHT C
nocnegyoLlen perynnpoBKon.

PemoHT MoxeT npoBoanTb Tonbko STAHLWILLE.

[HamomeTpuyeckne Knoum He TpebyioT
TEeXo6CnyXMBaHUs, 3a UCKIMOYEHNEM PErynsipHON
KannoépoBku.

Kannbposka nnun perynmposka AUHaMOMETPUYECKOTO
Krnto4a MOXeT BbIMOMHATLCSA TOSBbKO NPY MOMOLLM
NoaXoAsLEero KOHTPONbLHOro Npubopa.

[MHamomeTpuyeckne Knioym — cpeacTsa NPOBEPKU.
WHTepBan kannbpoBKkun 3aBUCUT OT TaknMx pakTopos
MCMOoSb30BaHUs, kKak Heobxoammas TOYHOCTb,
YacToTa MCMoNb30BaHUs, TUNMYHAS Harpy3ka BO
BPEMS MCMONb30BaHMWs, YCNOBUS OKpYyXXatoLLern cpeabl
BO BpeMsl npoLiecca paboTbl U YCIOBWI XpaHEHNS.

Ecnu aTo He onpeaeneHo BHYTPEHHUMU
npegnucaHnsmMun nonb3oBatens (Hanpumep,
KOHTponb cpeacTs nposepku no ISO 9000 u nanee),
NpoBepKa JOMKHa BbINOMHATLCS COOTBETCTBEHHO
yepes npuM. 5000 cpabaTbiBaHMIA Unu Yepes 12
MecsLEeB, B 3aBUCUMOCTU OT TOrO, YTO HacTynuT
6bicTpee. MHTepBan (12 mecsaueB) oTcunTLIBaeTCS C
nepBoro 3anycka B 3KChnyaTaLuuio.

Ecnun npoBepka gaeT HeAonycTMMoe OTKITOHEHWE, TO
ONHaMOMETPUYECKUIA KN4 HeoBxoanmo
OTperynupoBarthb.

Kpome Toro, cobnoaalnTe Bce ocTarnbHble npaBoBble
NoNnoXeHua n npegnmcaHuna.
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TexHu4yeckKkune
XapaKTepucTtukmn
SENSOTORK® 712/713
712R/713R 713R 713R
P-p 6 P-p 20 P-p 40
HomuHanbHoe 3HauyeHue
[N-m] 60 200 400
[nana3oH uamepeHus
[N-m] 3-60 10-200 20-400
[ft-1b] 2,544 7-148 15-296
[in‘lb] 27-540 90-1800 | 180-3600
OTKIIOHEeHWe UHAUKaLuUn 1% 1% 1%
MOMEHTa 3aTsXKN
OTKNOHeHUe MHAUKaLUn +1% +1% +1%

yrna nosopm@ (Tonbko
SENSOTORK™ 713R)

BcraBHas Tpewotka [l 10 (3/8") |12,5 (1/2")| 20 (3/4")
BctaBHoOM kBagpat [mm] 9x12 14 x 18 14 x 18
[AnvHa nneva Lp [mm] 299 524 750
cTaHAapTHOe yANMHeHue
SE [mm] 17,5 25 25
AnvHa [mm] 378 608 838
LWnpuHa [mm] 33 43 50
Bbicota [mm] 24 26 31,5
Bec [a] 856 1552 2332
TemnepaTtypa xpaHeHuUs ot —20 ot —20 ot -20
[°C] no +80 no +80 no +80
Temnepatypa ot —10 or-10 or-10
aKcnnyaTauum [°C] Ao +60 Ao +60 no +60
ToyHOCTb

[nanasoH namepeHusa coctaenseT ot 5% go 100 %
HOMMHAsIbHOIO 3HAYEeHUS.

[InHamomeTpuyeckne Knoum otsevaroT
DIN EN ISO 6789 n DKD-R 3-7, knacc 2.
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NMpeanaraemble
NpPUHaANeXHOCTU
BcTaBHbIe MHCTPYMEHTbI

BcTaBHble ObICTPO3aXXUMHbIE TPELLOTKN
BcTaBHbIe TpeLwoTku

YeTblpexrpaHHble BCTaBHbIE MHCTPYMEHTbI
[aeyHble BCTaBHbIE MHCTPYMEHTbI

KonbLeBble BCTaBHbIE MHCTPYMEHTbI
BcTaBHbIe MHCTPYMEHTbI C OTKPbITBIM KOSbLIOM

BcTaBHble MHCTPYMEHTLI TORX®
BcTaBHbIE MHCTPYMEHTBI C AepxaTtenem
HaKOHEYHMKOB MHCTPYMEHTa

e [lpuBapHble BCTaBHbIE MHCTPYMEHTHI

Ons nogkntoyeHus k MK

o Kabenb USB-agantepa, kabenb ¢ KOHTAKTHbIM
wrekepom ("mKek") n nporpammHoe obecnevyeHne
(Homep apTtukyna 7759-5)

Ans npoBepku U 4ONONHUTENbLHOWN
perynupoBKu

e OneKTpoHHble Npubopbl ANA NPOBEPKM MOMEHTA
3aTHKKN

MNMpeanoxeHve no cepBUCHOMY
ob6cnyXnBaHuio

o PeMOHT
MpoBepka 1 AononHUTeNbHast perynmpoBka

MopTan cepBucHol cnyx6bl: service.stahlwille.de.

® STAHLWILLE - ato akkpeguToBaHHas
DAKkS-nabopartopusi 4ns BeNUYnHbI M3MepeHus
MOMeHTa 3aTskkn. [onHbI agpec Bbl Hangete
Ha 000opOTEe MHCTPYKLUUM MO SKCNyaTauun.

YTunusauus

YTunuanpoBaTtb AMHAMOMETPUYECKUIA KIHOY B
OOMYLLEHHbIX crneunannaMpoBaHHbIX NPeAnpUATUaX
no ytunusauun. Cobniogarnite gencreyowmne ansi
3TOro NpeanucaHus.

B cnyyae coMHeHUin CBSXXUTECh C agMUHUCTpaLmen
Baluen obwuHblI unu ropoaa.

CpaBanTte Mcnonb3oBaHHbIe GaTapenkn m
HeuncrnpaBHble akKyMynsiTopbl B MYHKT NpuemMa.

[OuHamoMeTpryecKun Koy cocTonT ua ctanu. Pyyka
— n3 nonvamunaa. Knasuwm - U3 cUnmnkoHa.

Kpome TOro, ,EI,I/IHaMOMeTpW—IeCKI/IIZ KN4 COAEepPXKUT
ANEKTPOHHbIE AeTanu, KoTopble Bbl 4OMKHbI
yTunnsnposaTtb OTAENbHO.
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STAHLWILLE

Eduard Wille GmbH & Co. KG

P.0.Box 120103
Lindenallee 27
FepmaHus

Ten.:

dakc:

3n. nouta:
WHTepHeT:
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— 42331 Wuppertal
— 42349 Wuppertal

+49/2 02/47 91-0
+49/2 02/47 91-2 00
support@stahlwille.de
www.stahlwille.de
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Hasznalati utasitas

STAHLWILLE

Elektronikus
nyomatékkulcs SENSOTORK® 712R/6

Elektronikus nyomatéekkulcs/
nyomatékszégméré kulcs SENSOTORK® 713R

Muszaki allapot: 2018/04 91 97 98 14
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Eloszo

A hasznalati utasitas segitséget nyujt Onnek az
elektronikus nyomatékkulcs/nyomatékszégmers kulcs
e rendeltetésszerd,

e biztonsagos és

e gazdasagos

hasznalatanak elsajatitasaban.

Milyen felhasznaléi célcsoport
szamara készilt a hasznalati utasitas
Ez a hasznalati utasitas olyan felhasznalok szamara

készlilt, akik ezt a tipusi nyomatékkulcsot/
nyomatékszogmeérd kulcsot hasznaljak.

Résziinkrdl feltételezzlk, hogy a felhasznalo
altalanos miszaki ismeretekkel rendelkezik.

Minden személynek, aki ezt az elektronikus
nyomatékkulcsot/nyomatékszdgmeérd kulcsot
beallitja,

programozza,

hasznalja,

karbantartja vagy

e hulladékfeldolgozasat végzi,

tudomasul kell vennie, és meg kell értenie ennek a
hasznalati utasitdsnak a teljes tartalmat.

Amennyiben a hasznalati utasitasban szerepl6 egyes
informéaciok nem értheték az On szamara, vagy
bizonyos informacidkat hianyol, forduljon
tajékoztatasért az STAHLWILLE Eduard

Wille GmbH & Co. KG céghez.

A teljes cim a hasznalati utasitas utolsé oldalan
talalhato.
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Kijelzé és billentyiik
L (0] R

S ] =
- D)

5
+ 000.00)T [l
AT

4

z6ld LED piros LED U
ML MR

A nyilgombok funkcioéi a kijelzé mellett
jobboldalon talalhaték

Oo/U .Kereseés” a kijelolt részekben a kijelzén,
pl. 1,2, 3vagyA, B, C

L/R Egy bizonyos rész kijelélése a kurzorral a
kijelzén.

Visszaallitas funkcio

ML+MR+ Egyideji megnyomasukkal inditsa el a
(0] Reset funkciot (bekapcsolt allapotban is
elvégezhetd, minden meniben)

Nyomatékkulcs kikapcsolva

Osszes  bekapcsolas
billenty(

Nyomatékkulcs bekapcsolva —
funkcidk a ,,Kulcsbeallitas” meniin kiviil

MR Tarazas

ML Atvéltas a Kulcsbeallitas meniire

Oo/U Gyorskeresés (keresgélés a meghuzasi
folyamatok koz6tt)

L/R Mértékegység kivalasztasa

LésR Kozvetlen kivalasztas (forgatbnyomaték-/
nyomatékszog-meérd izemmod, csak a
SENSOTORK™ 713R tipusnal, a mérési
eredményeket nem tarolja.)

Funkciok a Kulcsbeallitas meniin beliil

ML Kilépés/Vissza
MR Kijelolés/Nyugtazas
Oo/uU Men( atlapozasa

Ertékbevitel vagy szévegbevitel kozben

ML Kilépés/Vissza

MR Nyugtazas/OK

L/R Kurzor athelyezése jobbra vagy balra

O/U Keresgélés a betik, jelek és szamok
kozott

Figyelmeztet6 fényjelzések

Piros LED A tirési hataron kivul

és piros

kijelzés

Sarga LED Az eszkoz elérte az el6zetes
éssarga figyelmeztetés kiiszobértékét
kijelzés (a célérték 80%-at)

Zold LED  Atlrési hataron belul

és zold

kijelzés

Menustruktura

Meghzasi folyamatok*
o Uj folyamat
— Uzemmod (csak a SENSOTORK® 713R)
modelinél)
— Forgatonyomaték™
— Inditonyomaték (illesztési nyomaték)#
- Forgatészbg#
— Tarés [+/— Abszolut érték
— El6jelzés [%]
— Dugdéméret
— Egység
— Megnevezés
e Meghuzasi folyamat1
- [.]
— Folyamat térlése
e Meghuzasi folyamat ...

=[]

Munkatervek *

¢ Uj munkaterv
— Meghuzasi folyamat 1
— Meghuzasi folyamat ...
— Megnevezés

e Munkaterv 1
— Meghuzasi folyamat 1
— Meghuzasi folyamat ...
— Munkaterv torlése

e Munkaterv ...

- [

Alapértelmezett beallitasok™

Jelszé, rendszergazda megvaltoztatasa
Egység

Dugéméret

Kikapcsolasi id6

Objektumszam

Memoéria torlése

Mentett értékek

e Meghuzasi folyamat 1
— Adatok 1
— Adatok...
— Adatok torlése

e Meghuzasi folyamat ...

Allapot

e Sorozatszam

o Objektumszam
e Programverzio
e Mérétartomany

* Csak rendszergazda szamara hozzaférhetd
#SENSOTORK® 713R) csak nyomatékszogmeérd
tizemmaddban

*SENSOTORK® 712R/6, SENSOTORK® 713R
csak forgatényomaték izemmaddban
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Bevezetés a hasznalati
utasitashoz
Magyarazat a biztonsagi utalasokhoz

A hasznalati utasitasban az alabbi biztonsagi
kategoriak szerepelnek:

VESZELY

A VESZELY sz6 mellet megadott
informaciok olyan veszélyekre hivjak
fel a figyelmet, melyek sulyos vagy
halalos séruléseket okoznak.

e RIASZTOJELZES

A RIASZTOJELZES sz6 mellet
megadott informacidk olyan
veszélyekre hivjak fel a figyelmet,
melyek sulyos sériiléseket okoznak.

Q VIGYAZAT
A VIGYAZAT sz6 mellet megadott

informaciok olyan veszélyekre hivjak
fel a figyelmet, melyek sériléseket
okoznak.

FIGYELEM

Ezek az informacidk olyan szituaciokra
figyelmeztetnek, melyek anyagi kart vagy
kornyezeti karosodast okozhatnak.

Rendelkezésre allas

Ha elveszitené a hasznalati utasitast, vagy az

hasznalhatatlanna valna, az STAHLWILLE

Eduard Wille GmbH & Co. KG cégtél kérhet egy Uj

példanyt.

Amennyiben még nem regisztralta a készulléket, az

utanrendeléshez a kdvetkez6 adatokra lesz

sziksége:

e a nyomatékkulcs/nyomatékszogmérd kulcs
sorozatszama

e a kereskedd neve

e a nyomatékkulcs/nyomatékszogmérd kulcs
vasarlasanak datuma

A hasznalati utasitas rendelési szama a cimlap aljan
jobboldalon talalhato.

Kiegészito frissitések

Egészitse ki rendszeresen a hasznalati utasitast a

mindenkori alkalmazasi helyre vonatkozéan a

hatélyos rendelkezésekkel

e a balesetelharitasra vonatkozo térvényes
eléirasok

e a kornyezetvédelemre vonatkozo torvényes
eldirasok és a

e szakmai egyesiilet altal hozott rendeletek

alapjan.

Kialakitasi jellemzék

A hasznalati utasitas kilénb6z8 szévegelemeire
meghatarozott formai jellemz&k vonatkoznak, melyek
alapjan kénnyen megallapithatd, hogy milyen jellegi
sz6vegrdl van adott esetben szo.

normal szbveg,

e felsorolas vagy

<= |épésfolyamat

® Azilyen jellel ellatott informacidk a nyomatékkulcs
gazdasagos hasznalatara vonatkoz6 utasitasokat
tartalmaznak.

Ebben a hasznalati utasitasban az egyszerliség
kedvéeért a nyomatékkulcs megnevezést hasznaljuk.

A SENSOTORK® 712R/6 és SENSOTORK® 713R
tipust nyomatékkulcs kozti kiilénbségekre
vonatkozéan magyarazatot tartalmaz a leiras.
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Fontos biztonsagi
tudnivalok
Rendeltetésszerii hasznalat

A SENSOTORK® 712R/6 tipusu elektronikus
nyomatékkulcs és a SENSOTORK® 713R tipusu
elektronikus nyomatékkulcs/nyomatékszdgmérd kulcs
a forgatonyomaték mérésére szolgal csavarkotések
ellen6rzétt meghuzésanal és kioldasanal mihelyben
végzett munkakra lett kifejlesztve. Ehhez egy
megfeleld felt(iz6 szerszamnak kell csatlakoznia a
nyomatékkulcshoz.

A SENSOTORK® 713R tipusu elektronikus
nyomatékkulcs/nyomatékszdgmeéré kulcs a
nyomatékszdg mérésére is hasznalhato.

A rendeltetésszerl hasznalat alapfeltételei k6zé
tartozik a hasznalati utasitasban szerepld informaciok
teljes kor( figyelembevétele. Tartsa be a biztonsagi
utasitasokat és a miszaki hatarértékeket.

Tovabba be kell tartani az illetékes szakmai egyestulet
altal elrendelt mindenkori balesetvédelmi elSirasokat
és az Osszes hatdlyos biztonsagi rendeletet.

A SENSOTORK® 712R/6 tipusu elektronikus
nyomatékkulcs és a SENSOTORK® 713R tipusu
elektronikus nyomatékkulcs/nyomatékszogmeéré kulcs
kizarélag a fenti felhasznalasi célra alkalmas.

(Lasd a 11. oldalt).

A STAHLWILLE cég nem vallal semmiféle garanciat
olyan karokért, melyek nem rendeltetésszeri
hasznalatbdl fakadnak.

Kotelezettségek a hasznalati utasitas
hasznalatanal

A nyomatékkulcs felhasznaléja felelés azért, hogy a
hasznalati utasitds mindenkor rendelkezésre alljon a
nyomatékkulccsal végzett munkak soran. A hasznalati
utasitast a nyomatékkulcs kézelében kell tarolni.

Alapveté biztonsagi tudnivaldk

A nyomatékkulcs egy precizios készlilék, és ennek
megdfeleléen kell kezelni és apolni. Nem szabad olyan
mértékl mechanikus, vegyi vagy termikus hatdsnak
kitenni, ami tullépi a rendeltetésszer(i hasznalatbol
fakado igénybevételt.

I 5 8
Gondoskodjon arrél, hogy az extrém éghajlati

viszonyok mint a hideg, hdség, vagy légnedvesség ne
befolyasoljak a késziilék pontossagat.

Sériilésveszély elleni védelem

e Soha ne hasznalja a nyomatékkulcsot vagy
tartozékait, ha megrongalddtak.

e Az akkumulatorok és elemek nem kertlhetnek
gyermekek kezébe, mivel a gyermekek ezeket
szajba vehetik, és lenyelhetik.

e Ne hasznaélja a nyomatékkulcsot
Ut6szerszamkent.

e Ugyeljen arra, hogy az alkalmazott feltiizé
szerszamok és dugos csatlakozok mindig stabilan
illeszkedjenek, és megfeleléen legyenek
csatlakoztatva.

o Ne terhelje tul a nyomatékkulcsot. Soha ne Iépje
tul a forgatdbnyomaték hatarértékét, amely a
névleges érték 125 %-a. Feltétlenll vegye
figyelembe a tipustablan szerepld adatokat.

Egy tipustabla példaként:

S/N XXXXXXXXX-713/6 2ISTAHLWILLEK
3-60 Nm ~

30-528  inb O X e
2.8 dd e LD
www.stahlwille.de - -

A nyomatékkulcs rongalédasainak elkeriilése

Ne engedje, hogy idegen testek vagy folyadékok
jussanak be a nyomatékkulcs hazaba. Mindig
takarja le a nem hasznalt perselyeket.

Ne nyissa ki soha a nyomatékkulcs hazat.

Vigyazzon, hogy ne nyomadjon meg a kijelz6.

o Az elemekbdl és akkumulatorokbdl kifolyt
folyadék karokat okozhat a nyomatékkulcson. Ha
hosszabb ideig nem hasznalja a
nyomatékkulcsot, vegye ki az elemeket.

e Ne hasznalja a nyomatékkulcsot megszorult
csavarkotések ellendrzés nélkili kilazitasahoz.

o Ugyeljen ra, hogy ne térjén meg a kabel és a
dugo, és ne tegye ki 6ket soha a megengedettnél
nagyobb huzdéerének vagy hémérsékletnek.

e Ne terhelje tul a nyomatékkulcsot. Soha ne Iépje

tul a forgatdbnyomaték hatarértékét, amely a

névleges érték 125 %-a.

Hibas miikodés elleni védelem

e Gy6z46djon meg réla, hogy a dugé teljesen be van
dugva a csatlakoz6 hiivelybe.
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Az elemek és akkumulatorok
kezelése

o Az akkumulatorok és elemek mérgez6 anyagokat
tartalmazhatnak, melyek karosak a kdrnyezetre.

e Ezek nem keriilhetnek gyermekek kezébe, mivel
a gyermekek ezeket szajba vehetik, és
lenyelhetik.

e Az akkumulatorok és elemek hulladékkezelésérél
feltétlenll az érvényben levé térvényes
eléirasoknak megfelel6en kell gondoskodni. Soha
ne dobja az akkumulatorokat és elemeket a
kozonséges haztartasi hulladék kdzé.

e Akifolyt elemek vagy akkumulatorok kart
okozhatnak a nyomatékkulcsban. Ha hosszabb
ideig nem hasznalja a nyomatékkulcsot, vegye ki
beléle az akkut. Ha kifolyt az egyik elem, huzzon
fel egy véddkeszty(t, és tordlje ki az elemtartot
egy szaraz térlékenddvel.

e Cserélje ki id6ben a gyenge teljesitményi
elemeket és akkumulatorokat. Cserélje ki mindig
egyszerre az 6sszes akkumulatort és elemet.
Hasznaéljon csak azonos tipusu akkukat és
elemeket. (Lasd a 9. oldalt).

Miszaki leiras
Mindkét tipus

szerszambefogo
. kijelzb és billentylk
(lasd a 3. oldal.)
3. elfordithatd zar
4. csatlakozé hiively szamitégéphez
5. 735 sz. feltz6 racsni

N =~

Ezek a nyomatékkulcsok beallithato és kijelzd
funkcioval rendelkezé nyomatékkulcsok display
felllettel.

A nyomatékkulcs jellemzéi:

e Jobb- és baliranyu meghuzasi lehet6ség van.

e A mérés az er6 tamadaspontjatél fliggetlenil
torténik.

e Kilonbdzd egyseégek (N-m, ft-lb, in-lb) allithatok
be.

e Specialis felt(iz6 szerszamokhoz egyszeriien
megadhatdk az illesztési méretek.

e Kombinalt figyelmeztetd jelzés is beallithato
(optikai, érzékelhetd, és akusztikai jelzés).

e A nyomatékkulcsok rendelkeznek egy
csatlakozodugodval a szamitogép USB
bemenetéhez, a mentett adatok beolvasasahoz
és szamitdgépen torténd kiertekeléséhez.

o A nyomatékkulcsok fel vannak szerelve egy
QuickRelease biztonsagi zarral a
dugdszerszamok egyszer( rogzitéséhez és
kivételéhez.

A nyomatékkulcsok kilénb6zé méretekben
szallithatok (Lasd a 24. oldalt.).

Eltérések a SENSOTORK® 713R
tipusnal...
... nyomatékszdgmérés funkcioval is rendelkezik.

A forgatényomaték és a nyomatékszog egyidejlileg
lathaté a kijelzén.

Azonosito

A nyomatékkulcsok egy sorozatszammal vannak
ellatva, ami a nyomatékkulcs csévének oldalara van
besajtolva, és bekapcsolasnal a kijelzén is megjelenik.
Ez a sorozatszam ugyancsak megjelenithet6 a
~Status” menlponton keresztil a kijelzén.

(Lasd a 22. oldalt.)

Pontossag
A mérétartomany a névleges érték 5 % €s100 % kozti
tartomany.

A nyomatékkulcsok megfelelnek a DIN EN ISO 6789
és DKD-R 3-7 szabvany 2. osztalyanak.

Telepitett nyomatékkulcs-szoftver

A nyomatékkulcs rendelkezik egy mikrovezérlével és
egy memoriaegyseéggel.

A mérési értékek kiértékelését és allanddé mentését,
valamint a datum és az id6 allandé mentését a belsd
szoftver végzi.

Az adatokat a szamitdgépbe a billentylizeten
keresztll vagy az interfészen keresztil lehet bevinni.

Az informacio leadas a kijelzén keresztiil, a
fénydiédakon keresztil, illetve vibracids jelzés és
hangjelzés formajaban torténik.
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Szallitas, a csomag tartalma
és tarolas
A nyomatékkulcs szallitasanal hasznalja mindig a

hozzatartoz6 bérondét, és tgyeljen ra, hogy szallitas
kézben ne essen le.

FIGYELEM

Megrongalédhatnak a méréelemek

nyomatékkulcson.

= Kertlje a rendkivuli mechanikai hatdsokat mint
pld.az erés (itéseket vagy a leejtés veszélyét.

A szallitasi terjedelem a kovetkez6:

e egy elektronikus nyomatékkulcs

e egy 735 sz. rat(iz6 racsni

e egy miianyagb6rénd a Gr. 6, valamint a Gr. 20
modellnél, illetve
egy acéllemezlada a Gr. 40 modelinél
két mignon elem, tipus AA/LR6, 1,5V
(lasd a 9. oldalt)

e gyari tanusitvany a forgatonyomaték- és a
nyomatékszdgmeérésrol

e egy hasznalati utasitas

Tarolja a nyomatékkulcsot sajat béréndjében —20 °C
és +60 °C kozotti hémérsékleten.

A hasznalat alapelvei

A nyomatékkulcs eldkészitése

Altalanos eléfeltételek

o Afelhasznaldonak hasznalat kozben szilard talajon
kell allnia.

e Afelhasznalonak elegendé mozgasszabadsaggal
kell rendelkeznie munkavégzés kdzben.

e A munkahelyen megfelelének kell lennie a
vilagitasnak.

e Az alkalmazasi helyen —10 °C és +60 °C kozotti
hémérsékletnek kell lennie.

o A nyomatékkulcsnak hasznalatbavétel el6tt
alkalmazkodnia kell a késébbi hasznalat soran
fennallé hémérsékleti viszonyokhoz.

e A nyomatékkulcsot évni kell a karos behatasoktol,
példaul a szennyez6désektdl és a nedvességtol.

A betétek és a felt(iz6 szerszamok kivalasztasa

RIASZTOJELZES

Mérési hiba a dugéoméret helytelen
beallitasabol fakadoan, és ezaltal
sulyos sériilések veszélye

= Allitsa be a felt(izé szerszamokhoz a
megfelelf illesztési méretet.

= Lasd a ,Dugoméret beallitasa” fejezetet
a 21. oldalon.

Q RIASZTOJELZES

Sulyos sériilések veszélye nem
megfeleld betét miatt

= Csak olyan betéteket hasznaljon,
melyek formajukban és
kivitelezéslikben megfelelnek a
rendeltetési célnak.

Q RIASZTOJELZES

Az alkalmazott betét vagy feltiiz6
szerszam maximalis teherbirasanak
tullépése sulyos sériillésekhez
vezethet. Ez alacsonyabb is lehet, mint
a nyomatékkulcsra vonatkozé
megengedett legnagyobb
forgatonyomaték.

= Feltétlenul tartsa be az alkalmazott
betét vagy feltliz6 szerszam
legnagyobb megengedett teherbirasara
vonatkozo értéket.

Q VIGYAZAT

A nem megfeleléen rogzitett feltiizé
szerszamok sériilést okozhatnak.

= Gy6z8djon meg arrdl, hogy a feltlizé
szerszam rogzitécsapja bepattant a
helyére, és megakadalyozza a
szerszam lehuzasat.

A szerszamnak ezenkivil meg kell felelnie a
munkadarab formajanak és méretének.

\ 7
(I @) (
J_
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Dugodkulcs felszerelése

= Dugja be a dugészerszamot a kulcsfej homlokzati
négyszogébe.

Ekdzben benyomddik a dugokulcs QuickRelease

biztonsagi zaranak rugos tartészara a ferde

bevezetényilason keresztil.

= Tolja be a dugdkulcsot egészen utkdzésig. A
tartészarnak be kell ugrania a QuickRelease
biztonsagi zar tartéfurataba.

= Ellenérizze a dugdkulcs biztonsagos
illeszkedését.

= Ha egy feltliz6 racsnit hasznal allitsa ezt be a
kapcsolétarcsa elforditasaval a kivant
munkairanyba (jobb, bal).

1\
g !

= Dugja ra a megfelel6 betétet teljesen a meghajto
négyszogre, amig hallhatéan be nem illeszkedik.

N>’

Dugodkulcs leszerelése

~Szabvanyosan” felszerelt dugbkulcsnal

= Nyomija le a kulcsfej aljan talalhato zéld
QuickRelease gyorskioldé-gombot. (A).

= Huzza ki a dugdkulcsot (B).

180°-ban elforditva felszerelt dugdkulcs

= Toljon be egy vékony tiiskét kivilrél a tartéfuratba
a kulcsfej felsé oldalanal.

= Nyomja vissza a tliskével a rogzité szeget (A).

<= Huzza ki a dugdkulcsot (B).

Feltoltott akkumulatorok/elemek behelyezése
Az elemtarté rekesz kinyitasahoz sziikség van példaul
egy megfeleld érmére.

= Forgassa el a reteszt az 6ramutato jarasaval
ellenkezé iranyba, ,UNLOCK" helyzetbe (1.).
= Emelje fel, és vegye le a fedelet. (2.).
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FIGYELEM

Kar keletkezhet a nyomatékkulcsban

= Hasznaljon egy megfelel6 toltékészlléket az
AA/LR, 1,2 V tipusu akkumulatorokhoz.

Az alabbi tipusokat szabad hasznalni:

e Mignon Elem, AA/LR6, 1,5V;
o NiMH-ceruzaakkumulatorok, AA/LRG6, 1,2 V.

= Tegye be az akkukat/elemeket az elemtarto
rekeszbe ligyelve a megfelel6 poélusiranyra.

= Tegye vissza a fedelet az elemtarto rekeszre.
Ugyelien, hogy megfeleld iranyban legyen a fedél.
Csak megfelel6 helyzetben lehet bezarni a
reteszt. Forgassa el a reteszt az éramutatd
jarasanak megfeleléen ,LOCK* helyzetbe.

Billentyiik

A nyomatékkulcson talalhato hat billenty
segitségével tudja elvégezni a beallitasokat, és
mikodésbe hozni a funkciokat.

A kijelz6 mellett jobboldalon levé négy billentyivel
lehet &thelyezni a kurzort, illetve megvaltoztatni a
menikijelolést.

Az ,R”, llletve ,L” billentylivel tudja balra vagy jobbra
elmozditani a kurzort.

® ,Kijelz6” lzemmodban az ,R” illetve ,L”
billenty(ivel lehet kivalasztani a mértékegység
beallitasat. A SENSOTORK® 713R tipusnal
valassza a ,Direct” lzemmaddot. Ehhez nyomja le
egyszerre az ,R” és ,L” billenty(t.

Az ,0” vagy ,U” billentyiivel tud ,keresgélni” a kijelzén
a kijelolt részekben, példaul a menipontokon,
meghuzasi folyamatokon belll, illetve a betik és
szamok kozott.

A kijelzd alatti ,MR” és ,ML” billenty(knek kiilénb6z6
funkcioik vannak. Ezek széveges formaban lathatok a
kijelzdn.

10

Kijelz6
A kijelz6n Gzemmédtol figgben a mért értékek,
statuszjelentések vagy egyéb informaciok lathatok.

Amig a mérési érték a kalibralt mérési tartomanyon
kivil esik, addig a forgatonyomaték kijelzdje villog.
Amint a mérési érték bekerul a kalibralt tartomanyba,
folyamatossa valik az aktudlis mérési érték kijelzése.

Példa a SENSOTORK® 713R/6 tipusra: A mérési

érték kijelz6je mindaddig villog, amig a mérési érték el

nem éri a névleges érték 5%-at (3 N-m).

A kijelzd vilagitasa optikailag is jelzi a mérési érték

aktualis allapotat:

e 706ld fény: a mérési érték a tliréstartomanyon
beltl van.

e Sarga fény: az érték elérte az el6zetes
figyelmeztetés beallitott kiiszObértékét.

e Piros fény: a mérési érték a tliréstartomanyon
kivul esik.

A nyomatékkulcs bekapcsolasa

= A nyomatékkulcs bekapcsolasahoz nyomja meg
barmelyik billenty(it.
Mindkét fénydioda réviden felvillan, és jelzi Onnek,
hogy a nyomatékkulcs bekapcsolt allapotban van.
Ezenkivil a sorozatszam (amely a nyomatékkulcs
hatoldalan talalhato tipustablaba is bele van sajtolva)
és a szoftver verziéjanak szama is megjelenik a
kijelzén.

= A menu nyelvének kivalasztasahoz nyomja meg
az ,ML" billenty(t.

= Jeldlje ki az ,0” vagy az ,U” billentylvel a kivant
nyelvet.

= Nyugtazza a kijelolést az ,MR” billenty(vel.

A nyomatékkulcs lizemkész allapotban és ,Kijelzd”

izemmaodban van. A meniibejegyzések az On altal

kivalasztott nyelven jelennek meg.

® A nyomatékkulcs kikapcsolasa utan mar nem kell
egy Ujboli bekapcsolasnal még egyszer
kivalasztani a nyelvet. A kulcs automatikusan
megtartja az On 4ltal utoljara kijeldlt
nyelvbeallitast.

A nyomatékkulcs elsd lizembevételénél, illetve ha
tobb mint 10 percen keresztiil nem volt akkumulator/
elem a készilékben, akar egy percig is eltarthat a
bekapcsolas utan, amig a nyomatékkulcs Uzemkész
allapotba kertil.

Ha nem hasznalja a nyomatékkulcsot, az egy
meghatarozott id6 eltelte utan magatdl kikapcsol.
A kikapcsolasi id6t az "Alapbeallitasok" menu alatt
tudja megadni. (Lasd a 20. oldalt)

® Az Osszes elmentett adat megmarad a
kikapcsolas utan is.
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Jelszovédelem

FIGYELEM

Rendszergazda jelszé nélkiil csak
korlatozottan hasznalhat6é a nyomatékkulcs.

= Orizze egy biztos helyen a rendszergazda
jelszot.

= Kildje vissza a nyomatékkulcsot a
STAHLWILLE cégnek, ha elfelejtette a
rendszergazda jelszot.

Ennél a nyomatékkulcsnal lehetéség van, hogy a rajta
talalhato 6sszes beallitast egy rendszergazda
jelszoval védje. (Lasd a ,Rendszergazda jelsz6
megadasa és megvaltoztatasa” fejezetet a 20.
oldalon).

Akiszallitasi allapotban nincs beéllitva rendszergazda
jelszo.

Amig nem adott meg egy rendszergazda jelszét, az
,OK” billentyiivel tudja nyugtazni a jelszé utani
lekérdezést.

® A bevitelhez maximum 16 karakter all
rendelkezésre.

Menu attekintés
Osszesen 6t fémenii van:

e  Meghuzasi folyamatok*
~Munkatervek*
~Alapbeallitasok®
.Mentett értékek” és
JAllapot

Lapozas a meniikon beliil

<= A belépéshez a fdmenube nyomja le az ,ML”
billentyt.

= Az egyes menupontok megnyitasa el6tt sor kerdl
a jelsz6 lekérdezésére.

= Egy bizonyos menipont kijeldléséhez nyomja le
az ,O” vagy ,U” billenty(t.

<= Nyugtézza a menupontra vonatkozo kijeldlést az
»,MR” billentylvel.

Az adott menipontnak megfeleléen vagy bekapcsol

valamelyik funkcié, vagy megjelenik az almen.

= A kivalasztott men(ibdl valé kilépéshez nyomja le
az ,ML” billenty(t.

= Egy bizonyos funkcio kivalasztasahoz, vagy egy
menupont Kijel6léséhez az almenun beldl, jarjon

el hasonlé médon, mint a fémend kivalasztasanal.

Szam és szoveg bevitele

A menipontokon bellili adatbevitelnél értékeket vagy

szoveget kell beirni. A beirt karakter lehet egy szam,

egy betl, vagy egy karakter. Ehhez jarjon el az alabbi

maodon:

<= Valassza ki az ,L” vagy az ,R” billentylivel a
beirandé karakter helyét.

A kijelzdn a kurzor mint beviteli felhivas a beirandé
karakter el6tt baloldalt villog.

= Valassza ki az ,O” vagy az ,U” billenty(ivel a
beirando karaktert.

= |smételje meg annyiszor a fenti Iépéséket, amig
nem kész teljesen az adatbevitellel.

= A szamok, betiik vagy specialis karakterek
.atlapozasahoz”, tartsa lenyomva a megfelel6
billenty(t.

Egy érték beirasanal a beviteli mez6 addigi teljes

tartalma lathato.

= A tartalomban végzett médositasokat a bevitel
végeén nyugtazni kell az "MR" billentylvel.

= Az ,ML” billenty(i lenyomasaval a bevitt adatok
nem kerlilnek mentésre, és a korabbi tartalom
marad tovabbra érvényben.

Miikodés
Sensotork iizemmodok

A 712R/6 tipusu nyomatékkulcs forgatonyomaték-
mérd izemmaodban tud mikddni. A 713R tipusu
nyomatékkulcs egyarant tud mikddni
forgatényomaték-méré és nyomatékszdgmeérd
Uzemmodban is.

A SENSOTORK® 712R/6 és a 713R tipusu
nyomatékkulcs bekapcsolas utdn mindig az alabbi
harom tzemmodd egyikében talalhaté.

Kijelz6 izemmod

® Ebben az izemmaddban nem keril sor az értékek
mentésére egy adott meghuzasi folyamat utan.

Ebben az Gzemmaddban az adott pillanatban aktualis
forgatdbnyomatékot méri a késziilék, és ezt mutatja a
kijelzén. A nyomatékkulcs nem reagal fényjelzéssel
vagy hangjelzéssel a csavarok meghuzasanal.

Forgatonyomaték-méré iizemmaod

Ebben az izemmaddban csak a forgatonyomaték kerl
figyelembevételre a csavar meghuzasanal.

A nyomatékkulcs kiértékeli a mért forgatonyomatékot,
majd leadja a megfeleld jelzést (LED, hangjelzés,
vibracid). Ehhez be kell irnia alapértékeket a
nyomatékkulcsba.

Csucsérték betartasa (peak hold)

A meghuzasi folyamat soran fellépd legnagyobb
forgatdbnyomatékot, az ugynevezett csucsértéket méri
a késziilék, és mutatja a kijelzén.

A paraméterek megadasaval egyszeriien be tudja
allitani ugy a nyomatékkulcsot, hogy a méréseknél be
legyen tartva a csucseérték.

1
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Nyomatékszdg (csak a SENSOTORK® 713R
tipusnal)

Ebben az izemmaodban a forgatdnyomaték és a
nyomatékszog kerll figyelembevételre a csavar
meghuzasanal. A nyomatékkulcs kiértékeli e mért
forgatényomatékot és nyomatékszdget, majd leadja a
megfelel jelzést (LED, hangjelzés, vibracio). Ehhez
be kell irnia az alapértékeket a nyomatékkulcsba.

Kozvetlen kivalasztas (csak a
SENSOTORK® 713R tipusnal)

Ezzel a funkcidval valaszthat a forgatonyomaték- és a
nyomatékszogmeérd izemmadd kozott. A
sforgatényomaték-mérd” izemmaod nem kilonbdzik a
normal lzemmadtol. A ,nyomatékszégmers”
Uzemmaodhoz kdzvetlenil megadhaté az
inditbnyomaték, az illesztési méret és a
nyomatékszdg. Nincs sziikség a teljes meghuzasi
folyamat beprogramozasara. A tovabbi sziikséges
paramétereket az elézetes beallitasokbol veszi at a
program.

® Ebben az izemmaodban a meghuzasi folyamat
befejezése utan nem keriil sor az értékek
mentésére.

= A kbzvetlen kivalasztasra térténd atallashoz
nyomja meg egyszerre az ,L” és az ,R” billenty(t.

Gyakorlati példa egy
meghuzasi folyamat és
munkaterv beallitasahoz

Meghuzasi folyamat, munkafolyamat
és munkaterv az alabbi példahoz:

12

Egy munkadarabot harom csavarral (A, B, C) kell
Osszecsavarozni. A tervezd elére megadta, hogy a B
és C csavart egy bizonyos nyomatékszdgben kell
meghuzni.

Az utasitas alapjan els6ként az ,A” csavart kell
meghuzni. Ezt a csavart elég csak forgatdnyomaték
szerint meghuzni.

Mind a harom meghuzasi folyamat sajat feltételeket
tamaszt, melyekhez a meghuzéasi paramétereket
egyenként kell meghatarozni.

Ezek az alabbiak:

e forgatonyomaték, ill. inditbnyomaték és
nyomatékszdg

e tlrés
egység és
megnevezés

Az alabbi beallitasok azonosak a kivitelezendd
meghuzasi folyamatoknal:

e dugoméret

o clbjelzés

A tervezdnek biztositania kell, hogy a meghuzasi
folyamatok egy adott sorrendben legyenek
végrehajtva. Ennek érdekében megad a
nyomatékkulcson ezenkivil még egy munkatervet is.
A munkatervben csak egyszeriien meg kell adni a
meghuzasi folyamatok kivant sorrendjét.

Amikor a szerel a munkadarabon elvégzi a csavarok
meghuzasat, nem kell egyenként kivalasztania a
megfeleld meghuzasi folyamatot, hanem kozvetlenil
kivalaszthatja a komplett munkatervet.

A nyomatékkulcs automatikusan megadja a
szerel6nek, hogy melyik meghulzasi folyamatot kell
kovetkezbéként elvégeznie. Minden egyes elvégzett
meghuzasi folyamatnal mérési adat sorozatok is
készilnek, melyek véglegesen mentésre keriilnek a

Adatok bevitele egy meghuzasi
sorrendhez

Az alabbiakban bemutatjuk, hogy milyen kezel6i
Iépések sziikségesek a bemutatott példa esetében:

VESZELY

Sulyos vagy halalos sériilések veszélye

hibas mérési értékek atvételébol

fakadoan.

A kovetkezo6 példaban szerepl6 adatok

és értékek nem iranyértékek.

= Semmi esetre se vegye at ezeket a
példaértékeket egy tényleges
munkafolyamathoz.
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Bekapcsolas

= A nyomatékkulcs bekapcsolasahoz nyomja meg
barmelyik billenty(t.

Amig a nyomatékkulcs bootol, mindkét vilagité diéda

vilagit. Ezutan megjelenik a kijelzén a sorozatszam és

a szoftver verziészama.

= Aktivalja az operaciés szoftvert az "MR”
billentytvel.

A nyomatékkulcs most izemkész allapotban és

LKijelzd” lzemmaddban van.

Meghuzasi folyamat bevitele

= A menu megnyitasahoz nyomja le az ,ML”
billentyt.

= Irja be a rendszergazda jelszét.

= Nyugtazza a jelsz6t az ,MR” billenty(vel.

= Ha még nincs beallitva egy rendszergazda jelszo,
nyomja le minden tovabbi bevitel nélkil az ,MR”
gombot.

Mar a menin belll van, és az els6 mentpont, ami a

,Meghuzasi folyamatok” menipontja, mar ki van

valasztva.

= A belépéshez a ,Meghuzasi folyamatok”
almentibe, nyomja le az ,MR” gombot.

A ,Meghuzasi folyamatok” almeniin belil tud

e egy Uj meghuzasi folyamatot Iétrehozni,

o meghuzasifolyamatokat szerkeszteni (mddositani
és torolni).

<= Valassza ki az ,Uj meghutizasi folyamat”
menipontot.

= Nyugtazza a kijel6lést az ,MR” billenty(vel.

A meghuzasi folyamathoz tartozé beallitasok
elvégzéséhez valasztani tud egy paraméterlistardl az
alabbi bejegyzések kdzul:

e (izemmdd (csak SENSOTORK® 713R) tipusnal)
e forgatényomaték, ill. inditbnyomaték és
nyomatékszog (csak a SENSOTORK® 713R
tipusnal)

tlrés

el6jelzés

dugéméret

egyseg

megnevezes.

Az els6 meghuzasi folyamathoz az alabbiak szerint

tudja meghatarozni a paramétereket:

= Az Uzemmdd kivalasztasahoz nyomja le az ,MR”
billentyt.

= Az Uzemmdd beallitasahoz valassza ki a listarél
az ,O” vagy ,U” billenty(ivel a ,Nyomatékszdg”
bejegyzést.

= Nyugtazza a kijel6lést az ,MR” billenty(vel.

A paraméterlistan ezutan Gjra az ,Uzemmaod”

bejegyzés lesz kijeldlve.

= Az ,Inditdnyomaték” menlpont kivalasztasahoz
nyomja meg az ,U” billentyit.

= Az inditdnyomaték értékének beallitasahoz
nyomja meg az ,MR” billenty(it.

A kijelzén az inditonyomaték eddig beallitott értéke

jelenik meg. Ha meg kivanja adni példaul a 10-es

értéket, akkor az alabbiak szerint jarjon el:

= Nyomja meg réviden, haromszor egymas utan az
,L” billenty(t.

A kurzor a beallitandé szam alatt villog.

= Nyomja meg az ,0” vagy az ,U” billenty(it addig,
amig a kurzor felett meg nem jelenik az ,1"-es
szam.

= A kurzor egyes helyiértékre allitasahoz nyomja
meg egyszer az ,R” billentydt.

= Most nyomja meg az ,0” vagy az ,U” billenty(it
addig, amig meg nem jelenik a ,,0”.

Ekkor az inditonyomatéknak beallitott ,10"-es érték
lathaté a kijelzén.
= Nyugtazza a bevitt értéket az ,MR” billentylivel.

Most kivalaszthatja a kévetkezé menlpontot a

paraméterlistardl.

= A ,Nyomatéksz6g” menipont kivalasztasahoz
nyomja meg az ,U” billentydt.

= Nyomja meg az ,MR” billenty(it az adatbevitelhez.

Ha példaul 25 fokot kivan megadni, akkor az alabbiak

szerint jarjon el:

= Nyomja meg roviden, haromszor egymas utan az
AL billenty(t.

A kurzor most a tizes helyiértékre beallitott szam alatt

villog.

<= Most nyomja meg az ,0” vagy az ,U” billenty(t
addig, amig meg nem jelenik a ,2"-es szam.

= A kurzor egyes helyiérték ala allitdsahoz nyomja
meg egyszer az ,R” billenty(it.

= Most nyomja meg az ,0” vagy az ,U” billenty(it
addig, amig meg nem jelenik az ,5"-0s szam.

Ekkor a nyomatékszdgnek beallitott ,25"-6s érték
lathaté a kijelzén.
= Nyugtézza a bevitt értéket az ,MR” billentylvel.

Most kivalaszthatja a kovetkezd bejegyzést a
paraméterlistarol.

Adja meg ugyanezen a mddon a példaértékeket

e atlréshez (5,6),

e az el6jelzéshez [%] (60),

e adugdémérethez (el6szor valtozatlan marad) és
e az egységhez (N-m).

FIGYELEM

A meghuzasi folyamatra vonatkozé beallitasok
nem keriilnek mentésre.

= A meghuzasi folyamatra vonatkoz6 adatok

bevitele végén adjon mindig egy megnevezést a
folyamatnak.

= Ahhoz, hogy minden beallitast el tudjon menteni
egy meghuzasi folyamathoz, nevet kell adnia a
folyamatnak.

= Valassza ki a listardl a ,Megnevezés” bejegyzést.

= Nyugtazza a kijelolést az ,MR” billenty(vel.

13
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A kurzor a szévegbeviteli sor bal szélén helyezkedik

el.

= Valassza ki az ,O” vagy ,U” billentylivel a kivant
karaktert.

= A Kurzor eltolasahoz a kdvetkezd karakter helyre
nyomija le az ,R” billentyt.

= Valassza ki a kdvetkez6 kararktert.

= |smételje meg annyiszor ezeket a lépéseket, amig
nem irta be a ,Csavar B” bejegyzést.

= Nyugtazza a bevitelt az ,MR” billenty(vel.

A meghuzasi folyamat most mentésre kertl. Ezzel
teljes az els6 meghuzasi folyamathoz tartozé
adatbejegyzés.

A ,Meghuzasi folyamatok” menipont alatt az ,0” vagy
,U” billenty(ivel tudja ,atlapozni” a folyamatlistat. Ez az
ujonnan beadott ,Csavar B” megnevezési meghuzasi
folyamatot tartalmazza.

Ismételje meg az el6z8ekben leirt Iépéseket, és adjon
meg egy masodik meghuzasi folyamatot a ,Csavar B”
megnevezésli meghuzasi folyamat értékeivel, és adja
ennek a masodik meghuzasi folyamatnak a ,Csavar
C” megnevezést.

Ezutan adjon meg még egy harmadik meghuzasi
folyamatot is a kdvetkezd beallitasokkal:
Uzemmaod: forgatényomaték-mérd
forgatényomaték (30)

tlrés (5)

eléjelzés [%] (80)

dugoméret (elészor valtozatlan marad)
egység (N'm)

megnevezés (Csavar A)

= Ehhez valassza ki az ,O” vagy ,U” billentylvel a
listarél az ,Uj meghuzasi folyamat” bejegyzést.
= Nyugtazza a kijel6lést az ,MR” billenty(vel.

Munkaterv bevitele

A munkaterv az 6sszes meghuzasi folyamatot
tartalmazza, amiket egy elére meghatarozott
sorrendben kell elvégezni. Miutan elvégezte az egyes
meghuzasi folyamatok bevitelét, beallithatja a
munkatervet.

A ,Munkatervek” menu alatt

e tud létrehozni Uj munkaterveket,

e tudja megnézni a meglevé munkaterveket, vagy
tordIni Oket.

® Ha nincs szlikség egy bizonyos sorrendre a
meghuzasi folyamatokat illetéen, nincs sziikség
egy munkaterv létrehozasara. llyen esetben
kozvetlenll is valaszthat a bevitt meghuzasi
folyamatok koziil.

= Valassza ki az ,O” vagy ,U” billentylvel a
fémenuben a ,Munkatervek” mentpontot.
= Nyugtdzza a kijel6lést az ,MR” billentyivel.

Ezzel belépett a ,Munkatervek” almentibe.
= Egy Uj munkaterv beirasahoz, nyomja le az ,MR”
bevitelnyugtazo billentyt.

14

A kijelzdn egy lista lathat6 az 6sszes beadott

meghuzasi folyamattal.

= Valassza ki az ,0” vagy ,U” billentytivel a ,Csavar
A” megnevezésli meghuzasi folyamatot.

= Egy bizonyos meghuzasi folyamat felvételéhez a
munkatervbe nyomja le az ,MR” billentyit.

® Az ,MR’ billentyit nem szabad kétszer lenyomni.
Ellenkez6 esetben még egyszer felveszi a kijelolt
meghuzasi folyamatot a munkatervbe.

A sikeres bevitelt egy hangjel és a z6ld fénydiéda
révid felvillanasa erésiti meg.

Az 6n altal kijelolt meghuzasi folyamat most az elsé
folyamatként szerepel a munkatervben.

= Vegye fel az ,0”, ,U” és ,MR” billentyiivel a
~Csavar C” és ,Csavar B” megnevezési
meghuzasi folyamatot is a munkatervbe.

= Adja a munkatervnek a ,Példa” megnevezést.

FIGYELEM

A munkatervre vonatkozé beallitdsok nem
keriilnek mentésre.

= A munkatervre vonatkoz6 adatok bevitele végén
adjon mindig egy megnevezést a munkatervnek.

® Ha mar megnevezett egy munkatervet, mar nem
tud tovabbi meghuzasi folyamatokat felvenni ebbe
a munkatervbe.

= A meniibdl valé kilépéshez nyomja le kétszer
egymas utan az ,ML” billenty(t.
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A nyomatékkulcs
hasznalata

® A meghuzasi folyamatok és a munkatervek
beallitasanak modjat a nyomatékkulcson az
~Adatok bevitele a meghuzasi sorrendhez” fejezet
tartalmazza. (Lasd a 12. oldalon megadott
gyakorlati példat.)

VESZELY

Sulyos vagy halalos sériilések veszélye
hibas mérési értékekbdl fakadoan.

= Hasznalat el6tt gy6z6djon meg réla,
hogy a forgatényomaték érték helyesen
van beallitva.

= Hasznalat el6tt gy6z6djon meg arrol,
hogy az alkalmazott betét és/vagy
feltliz6 szerszam stabilan illeszkedik a
helyére.

FIGYELEM

Kar keletkezhet a nyomatékkulcsban

= Nem szabad tulterhelésnek kitenni a
nyomatékkulcsot.

= Feltétlenll vegye figyelembe a beallithatod
legnagyobb forgatdonyomatékot (lasd a
tipustablat).

A nyomatékkulcs tarazasa

A pontos mérések biztositasahoz, tarazni kell minden
egyes csavarozasi folyamatnal a nyomatékkulcsot. A
712R/6 és 713R tipusu kulcsok esetében kiilonb6zé
modon torténik a tarazasi folyamat.

SENSOTORK® 712R/6
A forgatonyomaték tarazasat mindig az ,MR” billenty
lenyomasaval kell elvégezni.

A nyomatékkulcson a tarazast abban az esetben kell
mindig elvégezni, ha tehermentesitett allapotban egy
olyan értéket mutat, ami elfogadhatatlan a mérési
pontossag szempontjabdl.

Tarazas utan 0,00 értékkel nem egyenl6 érték is
el6fordulhat. Ennek azonban a meghuzasi
folyamathoz sziikséges pontossagi hataron belil kell
maradnia. Ellenkez esetben meg kell ismételni a
tarazast.

SENSOTORK® 713R

A forgatényomaték tarazasa azonos médon torténik,
mint a 712R/6 tipusnal. Az ,MR” billenty(t lenyomva
azonban ezenfelll sor kerlil még a nyomatékszog
tardzasara is.

Tovabba automatikusan sor kertl a nyomatékszdg
tardzdsara minden valtasnal az egyik meghuzasi
folyamatrél a masikra.

A nyomatékszdg tarazasi folyamata akar tébb

masodpercig is eltarthat. A folyamat alatt ,Tara” jel
lathaté a kijelzén.

= Helyezze a nyomatékkulcsot egy egyenletes
fellletre, és tartsa megfogva.

VESZELY

Sulyos vagy halélos sériilések veszélye
helyteleniil beallitott forgatonyomaték
értékek miatt hibas tarazasbol
fakadoan.

= Ha mar bent van egy dugészerszam a
nyomatékkulcsban, tegye le ugy a
kulcsot, hogy a tarazas folyamata alatt a
dugodkulcs példaul az asztal peremén tul
kinyuljon.

= Tartsa nyugodtan a teljes tarazasi
folyamat alatt a 713R sz. nyomaték/
szdégméré kulcsot ugy, hogy ne
mozdulhasson el.

= Nyomija le az ,MR” billenty(it.
A nyomatékkulcs most elkezdi a tarazast.

Meghuzasi folyamatok és
munkatervek lehivasa

Miutan az 6sszes meghuzasi folyamatot megadta, el6
van készitve a nyomatékkulcs a hasznalatra.

Az elbre beallitott meghuzasi folyamatokat, illetve
munkaterveket a gyorskeresd funkcion keresztiil lehet
kivalasztani menin kivul, kézvetlendl az ,0” vagy ,U”
billenty(vel.

= A beallitott meghuzasi folyamatok, illetve
munkatervek lehivasahoz nyomja le az ,O” vagy
,U” billenty(it (gyorskeresés).

A kijelzdn megjelenik az 6sszes beallitott meghuzasi

folyamat, illetve munkaterv listaja.

= Valassza ki a megfelel6 meghuzasi folyamatot,
illetve munkatervet.

= Nyugtézza a kijel6lést az ,MR” billentyivel.

A nyomatékkulcs kijelzéjén az adott munkaterven

belili els6 meghuzasi folyamat lathato.

= Ha meg kivanja szakitani a kijelélést, nyomja le az
,ML” billenty(t.

A kijel6lés utan aktiv allapotba kertl a kivalasztott

meghuzasi folyamat, illetve az adott munkaterven

belili els6 meghuzasi folyamat.

A 713R tipusu nyomatékkulcsnal ilyenkor még sor
keril a szdgtarazasra is, amennyiben egy
nyomatékszdogmérével beallitott meghuzasi folyamat
lett aktivalva.

15
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Csavarozas Uzemmaodtol fiiggden az alabbi folyamatmadok
lehetségesek:
VESZELY »Kijelzé6” mod
Sulyos vagy halalos sériilések veszélye A kijelzd a fennall6 forgatdnyomaték pillanatnyi
a csavarok meghuzasanak helytelen ertékét mutatja.
sorrendje miatt. A nyomatékkulcs nem jelez semmiféle egyéb
= Ugyelien mindig arra, hogy a esemeényt, példaul egy kuszob- vagy hatarérték
munkatervben megadott csavarokat eléréseét.
mindenkor a helyes sorrendben hizza
meg.

= Amennyiben megallapitja, hogy
felcserélte a csavarok sorrendjét,
szakitsa meg azonnal a
munkafolyamatot.

= Csavarja ki a csavart, és hasznaljon
sziikség esetén egy Uj csavart.

RIASZTOJELZES

Sulyos sériilések veszélye a
nyomatékkulcs tulterhelése miatt.

= Ne tegye ki a nyomatékkulcsot a
legnagyobb mérétartomany feletti
terhelésnek.

= Tulterhelésnél mindkét LED jelz6lampa
villogni kezd, a markolat vibral, és egy
hangjelzés hallhatd szabalyos
id6kozokben.

= llyen esetben azonnal szakitsa meg a
munkafolyamatot.

A meghuzasi folyamatok elvégzésének ideje alatt a
nyomatékkulcson nemcsak a forgatényomaték, illetve
a szognyomaték lathatd, hanem tovabbi jelzéseket is
mutat a kulcs a kiilénb6z6 folyamatlépésekrél a
beallitott paraméterekre vonatkozoan.

< Csavarozas kdzben figyelje mindig a kijelzén a
forgatdnyomatékot, illetve a nyomatékszoget.

16
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Forgatonyomaték
M alsé tlréshatar o
elsjelzés tires
[%] [N m]
felsé tliréshatar
nyomaték- I
végeérték
also tlréeshatar
1.
LED mindkettd kikapcsolva | z6ld + piros z0ld piros
berregé kikapcsolva bekapcsolva
vibrator kikapcsolva bekapcsolva

Ebben az izemmaodban a meghuzasi folyamat
megnevezése lathaté a legfelsé sorban a kijelzén. Ez
alatt a pillanatnyi forgatonyomaték lathaté a kijelz6n.

Amikor elkezdi hasznalni a nyomatékkulcsot, és az
érték kdzeledik a mérétartomany kezdéértéke felé, a
kijelzén lathaté széveget a két menubillentyln
keresztil, a ,Zurtick”, illetve az ,OK” billenty(ivel lehet
megvaltoztatni.

Ezenkivil még az adott meghuzasi folyamathoz
beallitott egység, valamint a forgasi irany - -, jel
balraforgaté és ,+” jel jobbraforgat6 iranynal — lathato
a kijelzén.

A jelzett érték mindig az addigi legnagyobb elért érték.
Ez akkor is megmarad tovabbra a kijelz6n, ha
id6k6zoénként megszlinik a terhelés a
nyomatékkulcson, mint példaul utdna racsnizasnal.

Mihelyt tullépi ezt az értéket egy tovabbi terhelés
kovetkeztében, megemelkedik a kijelzén mutatott
legnagyobb érték.

Az eldzetes figyelmeztetési érték elérésekor sarga
fénnyel vilagit a kijelz6 hattere. Ez azt mutatja, hogy
az érték révidesen eléri a nyomaték-végeérték alsé
tlrési hatarat.

A tUrési hatar elérésénél a nyomaték-végérték koral

vilagit a zold fénydidda. Ezenfellil még egy

figyelmeztett jelzés is hallhato, és bekapcsol a

vibracio.

® Vibracios modban er6sen emelkedik a
nyomatékkulcs energiafogyasztasa.

= Szlntesse meg a nyomatékkulcsra gyakorolt
terhelést a meghuzasi folyamat végeztével.

Egy mar igy elkezdett meghuzasi folyamatot mar csak
a menubillentylikkel lehet befejezni.

Ezeket megnyomva lehetdsége van, hogy mentse az
elért értéket az ,MR” billentylivel, vagy megszakitsa a
meghuzasi folyamatot az ,ML” billenty(vel.

® On csak akkor tud menteni, ha az "MR"
nyomogomb felett a kijelzdn "OK"-t 1at. Egyébként
a tarolé megtelt. Az Ujabb mentés el6tt a tarolét
legalabb részben ki kell Uritenie.

Mindkét esetben azonnal folytathatja a munkat a

kovetkez6 meghuzasi folyamattal.
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RIASZTOJELZES

Sulyos sériilések veszélye tul szorosan

meghuzott csavarkotések miatt.

= Ha vilagit a piros fénydioéda, azonnal
meg kell szakitani a meghuzasi
folyamatot.

= Cserélje ki a csavart egy Uj csavarra.

Ha a kijelz6n az ,MR” billenty(i lenyoméasa utan nem
jelenik meg az ,OK” jel, akkor megtelt a memaria a
nyomatékkulcsban. (Lasd a ,Memaria megtelt”
fejezetet a 21. oldalon.)

® Ha egy munkaterv alapjan dolgozik, az aktualis
meghuzasi folyamat végeztével kijeldlésre keril a
munkaterven belll megadott kovetkezd
meghuzasi folyamat. Ez az 6sszes Uzemmodra
érvényes. A munkaterven bellil megadott utols6
meghuzasi folyamat elvégzése utan
automatikusan kijeldlésre kerul az elsé
meghuzasi folyamat.

Csulcsérték betartasa (peak hold)
LForgatonyomaték-mérd” izemmaodban
automatikusan elmenti a nyomatékkulcs a
csucseértéket. Ez a forgatényomaték-érték lathatod a
kijelzén.

Hozzon létre egy Uj meghuzasi folyamatot, és adjon
neki egy megnevezést. Allitsa a tlrési értéket nullara
és az elbjelzést 100%-ra. Az 6sszes tobbi paramétert
at tudja venni az Alapbeallitasbol.

Ameddig mikddésben van a nyomatékkulcs, a
forgatényomaték kijelzett értéke is emelkedik.

A csavarozasi folyamat befejezése utan ez a
forgatdbnyomaték-érték keriil mentésre.

18
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Nyomatékszog
also szogtlirés
M Inditonyom aték  hatar el6jelzés tlirés
[N m] [%] 4
fels6 szogtlirés hatar
‘ — also6 szogtlirés hatar
|
sz6g-
végérték
mindkét LED . ) . . . .
kikapcsolva z6ld* | kikapcsolva | zold + piros z0old piros
berregé be # |kikapcsolva bekapcsolva
szogmeérés Start
vibrator kikapcsolva bekapcsolva

* réviden felvillané LED jel
be # rovid hangjelzés

Ebben az izemmaodban a meghuzasi folyamat
megnevezése lathato a legfels6 sorban a kijelzén. Ez
alatt a pillanatnyi forgatonyomaték lathaté a kijelzén.

Amikor elkezdi hasznalni a nyomatékkulcsot, és az
érték kdzeledik a mér6tartomany kezdéértéke felé, a
kijelzén lathaté széveget a két menubillentyln
keresztl, a ,Zurlck”, illetve az ,OK” billenty(ivel lehet
megvaltoztatni.

Ezenkivil még az adott meghuzasi folyamathoz
beallitott egység, valamint a forgasi irany - -, jel
balraforgatoé és ,+” jel jobbraforgaté iranynal — lathato
a kijelzén.

Az inditébnyomaték elérésekor révid idére kigyullad a
z6ld fény( vilagité dioda, és révid hangjelzés
hallatszik.

A kijelz6 kdzepén talalhaté nagy jelzémezdben most
mar a nyomatékszog lathaté. A legnagyobb
forgatdnyomaték-érték a mértékegység elétt, a fenti
részen lathato.

A jelzett nyomatékszog azt a szogértéket mutatja,
amely a meghuzasi iranyban torténd terhelésnél lett
elérve. Ez az érték megmarad tovabbra a kijelzn
akkor is, ha id6kdzonként megszlnik a terhelés a
nyomatékkulcson (példaul utana racsnizasnal).

Az elbzetes figyelmeztetési érték elérésekor sarga
fénnyel vilagit a kijelz6 hattere. Ez azt mutatja, hogy
az érték rovidesen eléri a szog -végérték alséd
szogtlrés hatarat.

A tlrési hatar elérésénél a szdg-végérték korll vilagit
a zold fénydidéda. Ezenfelll még egy figyelmeztetd
jelzés is hallhato, és bekapcsol a vibracié.

® Vibraciés modban er6sen emelkedik a
nyomatékkulcs energiafogyasztasa.

= Sziintesse meg a nyomatékkulcsra gyakorolt
terhelést a meghuzasi folyamat végeztével.

Egy mar igy elkezdett meghuzasi folyamatot csak a

menubillentylkkel lehet befejezni.

Ezeket megnyomva lehetdsége van, hogy mentse az

elért értéket az ,MR” billentylivel, vagy megszakitsa a

meghuzasi folyamatot az ,ML” billenty(vel.

® On csak akkor tud menteni, ha az "MR"
nyomogomb felett a kijelz6n "OK"-t Iat. Egyébként
a tarolé megtelt. Az Ujabb mentés el6tt a tarolot
legalabb részben ki kell dritenie.

Mindkét esetben azonnal folytathatja a munkat a

tarazasi folyamat utan a kdvetkezd meghuzasi

folyamattal.
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RIASZTOJELZES

Sulyos sériilések veszélye tul szorosan

meghuzott csavarkotések miatt.

= Ha vilagit a piros fénydioéda, azonnal
meg kell szakitani a meghuzasi
folyamatot.

= Cserélje ki a csavart egy Uj csavarra.

Ha a kijelz6n az ,MR” billenty(i lenyoméasa utan nem
jelenik meg az ,OK” jel, akkor megtelt a memaria a
nyomatékkulcsban. (Lasd a ,Memaria megtelt”
fejezetet a 21. oldalon.)

® Ha egy munkaterv alapjan dolgozik, az aktualis
meghuzasi folyamat végeztével kijeldlésre keril a
munkaterven bellil megadott kvetkezd
meghuzasi folyamat. Ez az 6sszes Uzemmodra
érvényes. A munkaterven bellil megadott utols6
meghuzasi folyamat elvégzése utan
automatikusan kijeldlésre kerul az elsé
meghuzasi folyamat.

Kozvetlen kivalasztas (csak a
SENSOTORK® 713R tipusnal)

Ezzel a funkcidval valaszthat a forgatonyomaték- és a
nyomatékszogmeéré lizemmaod kozott. A
sforgatdbnyomaték-mérs” izemmaod nem kilénbozik a
normal Gzemmaodtdl. A ,nyomatékszogmérs”
izemmaodhoz kdzvetlenil megadhaté az
inditdnyomaték, az illesztési méret és a
nyomatékszdg. Nincs sziikség a teljes meghuzasi
folyamat beprogramozéasara. A tovabbi szikséges
paramétereket az elézetes beallitasokbdl veszi at a
program.

® Ha kdzvetlen kivalasztassal torténik az
Uzemmodvalasztas, akkor a meghuzasi folyamat
befejezése utan nem keriil sor az értékek
mentésére.

= A kdzvetlen kivalasztasra torténd atallashoz
nyomja meg egyszerre az ,L” és az ,R” billenty(t.

A kdzvetlen kivalasztas aktivalasa utan a ,direct”
felirat jelenik meg a kijelzdn. Megjelenik a
vélasztomenu:

o forgatényomaték

e ameghuzas nyomatékszoge

= Valassza ki a kivant lzemmadot.

= A megerdsitéshez nyomja meg az ,MR” billenty(it.

Nyomatékszég
= Adja meg a kivant inditbnyomatékot.

= A meger8sitéshez nyomja meg az ,MR” billenty(it.

<= Adja meg a kivant nyomatékszdget.

A megerGsitéshez nyomja meg az ,MR” billenty{t.

=
= Most valassza ki a kivant illesztési méretet.
(=

A meger6sitéshez nyomja meg az ,MR” billenty(t.

A kijelzdn a bevitt értékek attekintd nézete jelenik
meg.

= Nyomja meg az ,MR” billenty(it az adatbevitelhez.

A nyomatékkulcs most mar készen all a hasznalatra.
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A nyomatékkulcs visszaallitasa
(Reset)

= A nyomatékkulcson levé program Ujrainditasahoz
nyomja le egyszerre az ,ML”, ,MR” és ,0”
billenty(it (a harom felfelé mutaté nyilgombot).

= Ha nem indul Gjra a program, vegye ki a
készllékbol az akkut/elemet.

= Varjon kb. 10 percig, majd tegye vissza az
akkukat az elemtart6 rekeszbe, lGigyelve a
megfeleld polusiranyra.

Tovabbi beallitasok

Alapbeallitasok

® Az 6sszes alapértelmezett beallitas és meghuzasi
folyamat automatikusan atvételre kerl a ,Kijelz6”
és a ,Direct” lzemmaoddban, amennyiben nem
allitott be egyénileg kilén meghuzasi
folyamatokat.

Az ,Alapbeallitasok” menin belll az alabbi
beallitasokat tudja elvégezni:

® A meghuzasi folyamatok beallitasahoz nem
feltétlenlll sziikséges elvégezni a kdvetkez6
alapértelmezett beallitdsokat.

Az 6sszes beallitashoz jarjon el az alabbi médon:

= Valassza ki a fémeniibél az ,O0” vagy az ,U”
billentylivel az ,Alapbeallitasok” menipontot.

= Nyugtazza a kijelolést az ,MR” billenty(vel.

= Valassza ki az ,O” vagy az ,U” billentylvel a
kivant menipontot.

= Nyugtazza a kijeldlést az ,MR” billenty{ivel.

= irja be az 0", ,U”, ,R” és ,L” billentylikkel a kivant
szbveget vagy értéket.

= A bevitt adatok mentéséhez nyomja le az ,MR”
billenty(t.

Rendszergazda jelszé létrehozasa vagy
megvaltoztatasa

Annak érdekében, hogy ne lehessen tévedésbdl vagy
illetéktelen mdédon megvaltoztatni a meghuzasi
folyamatokra vonatkozo6 adatokat, meg tud adni egy
rendszergazda jelszot, hogy ne lehessen
beallitasokat végezni a nyomatékkulcson.

® Kiszallitasi allapotban nincs rendszergazda jelszo
megadva a nyomatékkulcson. A bevitelhez
maximum 16 karakter all rendelkezésre.

FIGYELEM

Rendszergazda jelsz6 nélkil csak korlatozott
mértékben hasznalhaté a nyomatékkulcs.

= Qrizze mindig biztonsagos helyen a
rendszergazda jelszot.
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® Ha elfelejtette a rendszergazda jelszot, akkor a
SENSOMASTER 4 szoftver segitségével
kiolvashatja azt.

Amennyiben nem rendelkezik SENSOMASTER 4
szoftverrel, klldje el a nyomatékkulcsot a
STAHLWILLE cégnek.

Ha meg akarja valtoztatni a rendszergazda jelszot,
jarjon el azonos moédon, mint a jelszé6 megadasanal.
(Lasd ,Alapbeallitasok” alatt fejezetet a 20. oldalon.)

Mértékegység kivalasztasa:

Az ,Egység” meniipont alatt a kdvetkez6
mértékegységek kozil tud valasztani:

e N'm
e ftlb
e inlb

Az itt kijelolt szabvanyos mértékegyseég akkor kerl
alkalmazasra, ha egy Uj meghuzasi folyamathoz nem
ad meg egy masik mértékegységet. (Lasd
L2Alapbedllitasok” alatt fejezetet a 20. oldalon.)

Dugoéméret beallitasa

VESZELY

Sulyos sériilések veszélye helytelentiil
beallitott dugéméret miatt.

= Ellenérizze az illesztési méretet minden
egyes felt(iz6é szerszamnal.

= Allitsa be a feltliz6 szerszamokhoz a
megfelel§ illesztési méretet.

Allapitsa meg egy toléméré segitségével az ,S”
dugdméretet az abra alapjan. Feltlizd szerszamok és
adapterek kombinacisinal az ,S” méretek 0sszegzett
értéket kell figyelembe venni.

|

Lasd a STAHLWILLE katalogust is.

= Valassza ki az ,O” vagy az ,U” billentylvel a
,Dugoméret” menlpontot.

Nyugtazza a kijeldlést az ,MR” billenty(ivel.

irja be az ,0”, ,U”, ,R” és ,L” billentylikkel a
megallapitott dugoméretet.

= Nyugtazza a bevitt adatokat az ,MR” billenty(vel.

q
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® Szabvanyos dugéméretek:
O 9x12: 17,5 mm és
[0 14x18: 25 mm.

® Ebben az Gizemmoédban a meghuzasi folyamat
befejezése utan nem keriilnek mentésre az
értékek.

® Ha egy olyan dugoméretet ad meg, ami nem
egyezik meg az szabvanyos dugéméretekkel a

kijelz6n egy I jel lathato.

Kikapcsolasi id6 megadasa

A nyomatékkulcs automatikusan kikapcsol a beallitott
id6 utan. Ez a funkcié meghosszabbitja az akkuk,
illetve elemek élettartamat, amikor éppen nem
hasznalja a nyomatékkulcsot. Minél révidebbre allitja
be a kikapcsolasi id6t, annal tovabb tartanak az akkuk,
illetve elemek. Gyarilag harom percre van beallitva a
kikapcsolasi id6.

(Lasd ,Alapbeallitasok” alatt fejezetet a 20. oldalon.)

® Egy és tizendt perc kdzti id6intervallum all
rendelkezésre a kikapcsolasi id6 beallitasahoz.

Objektumszam megadasa

Lehetésége van, hogy egy ugynevezett
objektumszammal lassa el a nyomatékkulcsot. Ez
példaul lehet a nyomatékkulcs ,Méréeszkdzok”
beallitas alatt meghatarozott megjeldlése.

(Lasd ,Alapbeallitasok” alatt fejezetet a 20. oldalon.).

Memoéria torlése

A ,Memédria térlése” funkciéval tudja egyszerre az
dsszes On altal megadott adatot térdlni. Az
alapbeallitasok alatt szerepld adatok kivételek ez alél.

= Vadlassza ki a fémeniibdl az ,Alapbeallitasok”
menipontot.

= A mentett adatok torléséhez valassza ki a
,Memoria torlése” menlpontot.

= Nyugtazza a kijeldlést az ,MR” billenty{ivel.

Most megjelenik a ,Biztosan torélni kivanja” kérdés.
= Az adatok térléséhez nyomja meg az ,ML”
billentyit.

Az adatok torolve lesznek.
= Ha mégsem akarja torolni az adatokat, nyomja le
az ,MR’” billentydt.

Megtelt a memoéria

A nyomatékkulcs rendelkezik egy memoriaegységgel,
melyben mentésre kertilnek a meghuzasi
folyamatokhoz tartozé értékek és paraméterek, illetve
a munkatervek.

A memoéria 2500 adatrekordot képes tarolni.

Ha mar nincs szabad hely a memariaban, nem lehet
menteni tovabbi adatokat. On csak akkor tud menteni,
ha az "MR" nyomdgomb felett a kijelzén "OK"-t Iat.

A taroldban helyet ugy tud teremteni, hogy

e a mérési értékeket,

e csavarozasi eseteket vagy

o folyamatterveket

egy PC-re atviszi (Id. a 23. oldalt) és utana torli a
nyomatékkulcsrol.
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Egyes bejegyzések torlése

® A munkatervek és meghuzasi folyamatok
torlésénél automatikusan térélve lesz az 6sszes
ezekhez tartoz6 meghuzasi adat.

Az adott meghuzasi folyamathoz, illetve

munkatervhez tartozé mindenkori mendin belil lehet

tordlni egyenként a bejegyzéseket. Ezek ezt kovetden

mar nem jelennek meg tobbé a kijeldlési listan.

= Ha egy mar nem sziikséges meghuzasi
folyamatot vagy munkatervet t6rolni akar,
valassza ki a mindenkori menuben a térdlni kivant
bejegyzast.

= Nyugtazza a kijel6lést az ,MR” billenty(vel.

Most megjelenik a ,Biztosan toréIni kivanja” kérdés.
= A meghuzasi folyamat, illetve munkaterv
torléséhez nyomja meg az ,ML” billenty(it.

Az adatok torélve lesznek.
= Ha mégsem akarja t6roIni az adatokat, nyomja le
az ,MR” billentyit.

® Ha csak egy bizonyos meghuzasi folyamathoz/
munkatervhez tartozé bejegyzéseket kivan
torélni, jarjon el a ,Mentett értékek megtekintése
és torlése” fejezetben leirt moédon. (Lasd a 22.
oldalon.)

Nyomatékkulcs kikapcsolasa

Ha hosszabb ideg nem hasznalja a nyomatékkulcsot,
az automatikusan kikapcsol a beallitott id6 elteltével.
Az automatikus kikapcsolasi idét az ,Alapbeallitasok”
alatt tudja megadni.

Mentett értékek megtekintése és
torlése

Minden meghuzasi folyamathoz mentve lesznek a
méresi adatok, ha jévahagyja a folyamatot az ,MR”
(OK) billentytvel.

= A mentett adatok megjelenitéséhez valassza ki a
fémenibdl a ,Mentett értékek” mendipontot.

= Nyugtazza a kijel6lést az ,MR” billenty(vel.

= Az 6sszes meghuzasi folyamat listajanak
megjelenitéséhez a kijelz6n nyomja meg az ,O0”
és ,U” billenty(t.

= Jeldlje ki a kivant meghuzasi folyamatot, illetve

munkatervet a listan.

Nyugtazza a kijeldlést az ,MR” billenty(ivel.

Az adott meghuzasi folyamat alatt elmentett

6sszes meghuzasi bejegyzés listajanak

megjelenitéséhez a kijelzén nyomja meg az ,0”

vagy ,U” billenty(t.

= A meghuzasi folyamat alatt mentett adatok
torléséhez valassza ki az ,Adatok torlése”
menupontot.

= Az ,0” és ,U” billentylivel lapozzon végig a
meniiponton az utolsé mentett értékig.

<= Nyugtazza a kijeldléseket az ,MR” billentylvel.
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Most megjelenik a ,Biztosan tordIni kivanja” kérdés.
= Az adatok térléséhez nyomja meg az ,ML”
billentyt.
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Az adatok torolve lesznek.
= Ha mégsem akarja t6rolni az adatokat, nyomja le
az ,MR’” billentydt.

Allapotjelzés lekérése

Az ,Allapot” meniipont alatt tudja lekérdezni
e a sorozatszamot,

e objektumszamot,

e programverziét és

o mérétartomanyt

a nyomatékkulcsra vonatkozéan.

= Valassza ki a fémenibdl az ,0” vagy ,U”
billentytivel az ,Allapot” meniipontot.

Nyugtazza a kijelélést az ,MR” billenty(vel.
Valassza ki az ,0” vagy ,U” billenty(ivel a kivant
menupontot.

= Nyugtazza a kijelolést az ,MR” billenty(vel.

q
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Sorozatszam

Itt lehet megtekinteni a nyomatékkulcs
sorozatszamat.

Objektumszam

Itt lehet megtekinteni a nyomatékkulcs rendszergazda
altal megadott objektumszamat.

Programverzio

Itt lehet megtekinteni a nyomatékkulcson telepitett
programverziot.

Mérétartomany

Itt lehet megtekinteni a nyomatékkulcson
megengedett mérétartomanyt.

Ha tajékoztatasért fordul az STAHLWILLE

Eduard Wille GmbH & Co. KG céghez, kérjik tartsa
kéznél az alabbi adatokat:

e programverzio

e mérétartomany

e sorozatszam.
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A nyomatékkulcs
csatlakoztatasa egy
szamitogéphez

A szamitégéppel valod csatlakoztatas feltételei az
alabbiak:

e egy USB csatlakozo,

e Microsoft Windows program

e aforgatdbnyomaték elemzéséhez és a mérési

sorrend nyilvantartasahoz sziikséges statisztikai
szoftver telepitése

A szoftver az 0sszekotd kabellel és az USB-adapterrel
egyltt tartozékként kaphaté a STAHLWILLE cégnél
(cikkszam: 7759-5).

Ha csatlakoztatja a nyomatékkulcsot egy
szamitégéphez, lehetésége van, hogy atvigye a
mérési adatokat vagy a beprogramozott meghuzasi
folyamatokat, illetve munkaterveket a nyomatékkulcs
memoriajabol a szamitégépre.

VESZELY

Sulyos vagy halalos sériilések veszélye

hibas mérési értékekbdl és hibas

kijelzésbdl fakadoéan.

= Huzza ki mindig a csatlakozo kabel
kapcsolédugéjat a nyomatékkulcs
kapcsoléhlivelyébdl az adatatvitel
befejezése utan.

FIGYELEM

Hibas miikodés

= Dugja be a kapcsol6dugot egy mozdulattal
egészen utkdzéséig a kapcsolohuvelybe.

= Gy6z6djon meg réla, hogy a dugoé
biztonsagosan a helyén van.

= Forditsa el a markolat végén levé elfordithatod
zarat az éramutato jarasanak megfelel6en
utkdzésig.

A kapcsol6huvely most szabadon van.

= Dugja be a kapcsolédugét a nyomatékkulcson
levé kapcsoléhiivelybe.

= Dugja be az USB csatlakoz6édugét a szamitégép
USB csatlakozdjaba.

= |nditsa el a szamitogépre telepitett programot.

® Tovabbi tajékoztatot a forgatonyomaték
elemzéséhez és a mérési sorrend
nyilvantartasahoz sziikséges statisztikai
szoftverhez tartoz6 programleiras tartalmaz.

Hibaelharitas

= Ha a kijelzén Display ,not adjusted” |athato,
vissza kell kiildeni a nyomatékkulcsot a
STAHLWILLE cégnek.

Ha a kijelzén egy 3 jel ,villog”, le vannak meriilve az

akkuk, illetve az elemek.

<= Cserélje ki az dsszes akkut, illetve elemet, tegyen
be azonos tipusu Uj akkukat/elemeket.

® Ha figyelmen kivil hagyja ezt a figyelmeztet6
jelzést, rovid id6 utdn magatdl kikapcsol a
nyomatékkulcs.

Ha a kijelz6én a I jel lathato, az azt jelenti, hogy a
szabvanyos dugomérettdl eltéré dugoméretet adott
meg.

Ha az ,MR” billenty( felirat nem jelenik meg a kijelzén,

megtelt a memaria a nyomatékkulcson.

® Ahhoz, hogy szabad memdriahelyhez jusson,
tordlje a mar nem sziikséges adatokat a
nyomatékkulcs memdriajabdl. (Lasd az ,Egyes
bejegyzések torliése” fejezetet. 22).

Tisztitas

FIGYELEM

Kar keletkezhet a nyomatékkulcsban

= A nyomatékkulcs tisztitdsahoz hasznaljon
kizarolag egy szaraz torlékendét.

Javitas, karbantartas és
beallitas

A nyomatékkulcs megrongalédasa vagy mikodési
zavar fellépése esetén javitas szlikséges, és ezt
kovetben el kell végezni Ujbdl a beallitdsokat.

Javitasokat kizardlag a STAHLWILLE cég végezhet.

A nyomatékkulcs nem igényel karbantartast a
rendszeres kalibralastdl eltekintve.

A nyomatékkulcs kalibralasat vagy beallitasat csak
egy megfeleld ellenérzémiiszerrel szabad elvégezni.

Egy nyomatékkulcs ellendrz6eszkéznek minésul. A
kalibralasi id6kdzok az alkalmazasi tényezoktdl
fuiggdek, ilyenek példaul a szilkséges mérési
pontossag, a gyakorisag, a hasznalatra jellemz6
megterhelés, a munkafolyamat soran fennalld
kornyezeti feltételek és a raktarozasi feltételek.
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Ha nincsenek erre vonatkozéan sajat Gizemeltetdi
elbirasok (pl. ellendreszkdzok felulvizsgalata ISO
9000 ff szabvany szerint), az ellen6rzést kb. 5000
folyamat utan, vagy 12 havonta kell elvégezni
aszerint, hogy melyik feltétel kdvetkezik be el6bb. A
(12 honapos) idészak ez els6é izembevétellel
kezdédik.

Ha az ellen6rzés soran egy nem megengedett eltérés
mutatkozik, Ujbdl be kell allitani a nyomatékkulcsot,
illetve el kell végeztetni a beallitasat.

Ezen tulmenden be kell tartani az idevago térvényes
rendelkezéseket és elSirasokat.

Miszaki adatok

SENSOTORK®™ 712/713

712R/713R 713R 713R
Gr. 6 Gr. 20 Gr. 40
Névleges érték [N-m] 60 200 400
Mérétartomany [N-m] 3-60 10-200 20-400
[ft-1b] 2,544 7-148 15-296
[in-lb]| 27-540 90-1800 | 180-3600
Kijelzési eltérés a 1% 1% 1%
forgatonyomatéknal
Kijelzési eltérés a +1% +1% +1%
nyomatékszognél
(csak SENSOTORK™ 713R
tipusnal)
Felt(iz6 racsni | 10 (3/8") | 12,5 (1/2")| 20 (3/4")
Négyszogletii betét [mm] 9x 12 14 x 18 14 x18
Funkcionalis hossz
Lg [mm] 299 524 750
Szabvanyos rogzitési
méret Sp [mm] 17,5 25 25
Hosszusag [mm] 378 608 838
Szélesség [mm] 33 43 50
Magassag [mm] 24 26 31,5
Sualy [a] 856 1552 2332

Tarolasi homérséklet[°C] | —20 én +80 [—20 én +80 |20 én +80

Alkalmazasi

hémérseklettartomany[°C] | ~10 €n_+60 10 én +60|-10 én +60

kozott kozott kozott

Pontossag
A mér6tartomany a névleges érték 5 %-t6l 100 % -ig
terjed.

A nyomatékkulcsok megfelelnek a DIN EN ISO 6789
és DKD-R 3-7 szabvany, 2. osztaly
kovetelményeinek.
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Tartozékok

Felti(izo szerszamok

QuickRelease-felt(izé racsni
feltizé racsnik
négyszog-felt(izé szerszamok
villas-felt(iz6 szerszamok
csillag-felt(izé szerszamok
Open-Ring-felt(iz6 szerszamok

TORX®-feltiiz6 szerszamok
bittartd szerszamok
rahegeszt6é szerszamok

Szamitégép csatlakozashoz

o USB-adapterkabel, csatlakozédugé és szoftver
(cikkszam: 7759-5).

Ellen6rzéshez és utébeallitashoz
e Elektronikus forgatonyomaték vizsgalomiszerek

Szervizajanlat

e javitasok

o ellendrzés és utanigazitas

e Szervizportal: service.stahlwille.de.

® A STAHLWILLE cég egy akkreditalt DAkkS
laboratérium forgatonyomaték méréséhez. A
teljes cim a hasznalati utasitas utolso oldalan
talalhato.

Hulladékkezelés

A nyomatékkulcs hulladékkezelését egy
engedélyezett hulladékmentesité szaklizemnek kell
elvégeznie.

Vegye figyelembe, és tartsa be az erre vonatkoz6
elbirasokat.

Kétség esetén vegye fel a kapcsolatot a kozségi vagy
varosi kézigazgatasi szervvel.

Adja le a hasznalt elemeket és a rossz akkukat egy
erre kijeldlt gydijtéhelyen.

A nyomatékkulcs acélbdl készilt. A nyél poliamidbdl.
A billentylk szilikonbdl vannak.

Ezenfelll tartalmaz még a nyomatékkulcs
elektronikus alkatrészeket is, melyek
hulladékkezelését kilon kell végezni.
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STAHLWILLE
Eduard Wille GmbH & Co. KG

P.O.Box 120103 — 42331 Wuppertal

Lindenallee 27 — 42349 Wuppertal
Németorszag

Tel.: +49/2 02/47 91-0
Fax: +49/2 02/47 91-2 00
E-Mail: support@stahlwille.de
Internet: www.stahlwille.de
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Navod na pouzitie

STAHLWILLE

Elektronicky
momentovy kl'i¢ SENSOTORK® 712R/6

Elektronicky momentovy kl'ac/
kl'i¢é na meranie uhlu pootoéenia SENSOTORK® 713R
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Uvod

Tento navod na pouzitie Vam pomdoze pri

e predpisovom,

e bezpecnom a

e hospodarnom

pouzivani momentového klu¢a/kli€¢a na meranie uhlu
pootocenia.

Osoby, pre ktoré je tento navod
uréeny

Navod na pouzitie sa zameriava na pouzivatelov
elektronického momentového klu¢a/kli€a na meranie
uhlu pootocenia.

Predpokladame, Ze pouzivatelia disponuju
vSeobecnymi technickymi znalostami.

Kazda osoba, ktora

e nastavuje,

programuje,

obsluhuje,

udrziava alebo

likviduje elektronicky momentovy kluc/kfac na
meranie uhlu pootocenia,

musi vziat' na vedomie kompletny obsah tohto navodu
na pouzitie a porozumiet’ mu.

Ak jednotlivym informaciam v tomto navode na
pouzitie nerozumiete alebo Vam niektoré informacie
chybaju, informujte sa vo firme STAHLWILLE Eduard
Wille GmbH & Co. KG.

Uplnu adresu najdete na poslednej strane navodu na
pouzitie.
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Displej a tladidla

L @) R

PR TN o

N
- 200.00) \g;)u [l
AYIA

zelena Cervena U
ML LED LED MR

Funkcie tlacidiel v tvare Sipky vpravo vedla
displeja

Oo/U JPrelistovanie” zvolenych miest na displeji
napr. 1, 2, 3alebo A, B, C
L/R Presunutie kurzora na prislusné miesto

Funkcia vynulovania (reset)

ML+MR+ Sucasnym stlacenim spustite funkciu
(0] vynulovania (mozné aj v zapnutom stave
a vo vSetkych menu)

Kra¢ vypnuty
Kazdé Zapnutie
tlacidlo

Kraé¢ zapnuty — mimo menu kl'auéa

MR Tarovanie

ML Prechod do menu kfuca

O/U Rychly vyber (listovanie skrutkovacimi
pripadmi)

L/R Zvolenie meracej jednotky

LaR Priamy vyber (krutiaci moment/uhol

pootocenia, len pri SENSOTORK™®™ 713R,
vysledky merania sa neulozia.)

V ramci menu klFuca

ML Prerusit/spat
MR Zvolit/potvrdit
O/U Prelistovanie menu

V ramci zadania hodnoty alebo textu

ML Prerusit/spat

MR Potvrdit/OK

L/R Presunutie kurzora doprava alebo dolava

Oo/U Listovanie pismenami, znakmi alebo
Cislami

Optické vystrazné signaly
céervena Mimo rozsahu tolerancie

kontrolka LED a

Cerveny displej

Zlta kontrolka Vystrazny prah (80 % cielovej
LED a Zlty disple, hodnoty) dosiahnuty

zelena kontrolka V ramci rozsahu tolerancie
LED a zeleny
displej

Struktira menu

Skrutkovacie pripady*
e Novy skrutkovaci pripad
— RezZim (iba u SENSOTORK® 713R))
— Utahovaci moment™
— Zatiatoény moment uhla (spojovaci moment)*
— Uhol pootoéenia#
— Tolerancia [+/— absolutna hodnotal
— Predbezna vystraha [%]
— Odpich
— Jednotka
— Nazov
e Skrutkovaci pripad 1
=[]
— Vymazanie skrutkovacieho pripadu
e  Skrutkovaci pripad ...

- [

Postupové plany*
e Novy postupovy plan
— Skrutkovaci pripad 1
— Skrutkovaci pripad ...
— Nazov
e Postupovy plan 1
— Skrutkovaci pripad 1
— Skrutkovaci pripad ...
— Vymazanie postupového planu
e Postupovy plan ...

- [

Prednastavenia®

Zmena hesla administratora
Merna jednotka

Dizka nastavca

Doba vypnutia kfauc¢a

Cislo objektu

Vymazanie pamate

Ulozené hodnoty
o Skrutkovaci pripad 1
— Udaje 1
- Udaje...
— Vymazanie udajov
e Skrutkovaci pripad ...

Status

o Sériové Cislo

o Cislo objektu

e Verzia softvéru
o Meraci rozsah

* Pristupné iba pre administratora

#SENSOTORK® 713R iba v rezime uhol
pooto€enia

*SENSOTORK® 712R/6, SENSOTORK® 713R
iba v rezime uhol pooto€enia
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Uvod do navodu na pouzitie

Vysvetlenie upozorneni na
nebezpecenstva

V navode na pouZitie sa nachadzaju nasledovné
kategoérie upozorneni:

NEBEZPECENSTVO

Upozornenia so slovom
NEBEZPECENSTVO varuju pred
nebezpecenstvami, pri ktorych vznikaju
t'azké alebo smrtelné poranenia.

c VYSTRAHA
Upozornenia so slovom VYSTRAHA

varuju pred nebezpecenstvami, pri
ktorych vznikaju tazké poranenia.

c OPATRNE
Upozornenia so slovom OPATRNE

varuju pred nebezpecenstvami, pri
ktorych vznikaju poranenia.

POZOR

Tieto upozornenia varuju pred situaciou, ktora
vedie k vecnym Skodam alebo Skodam na
Zivotnom prostredi.

Dostupnost’

Ak sa tento navod na pouzitie strati alebo znici,
mozete si vo firme STAHLWILLE

Eduard Wille GmbH & Co. KG vyziadat novy
exemplar.

Ak ste pristroj eSte neregistrovali, potrebujete na

dodato€nu objednavku nasledovné udaje:

e Sériové Cislo Vasho momentového kfuca/kluca na
meranie uhlu pootoc¢enia

e Meno Vasho predajcu

e Datum zakupenia momentového kfuca/kluca na
meranie uhlu pootocenia.

Objednavkoveé C&islo navodu na pouzitie vpravo dole
na titulnej strane.

Dopinky

Navod na pouzitie doplifiajte v pravidelnych

intervaloch o nariadenia na zaklade

e zakonnych bezpecnostnych predpisov,

e zakonnych predpisov na ochranu Zivotného
prostredia a

e profesnych ustanoveni

na prislusnom mieste pouzitia.

Vyrazové symboly

Rézne prvky navodu na pouzitie su opatrené

stanovenymi vyrazovymi symbolmi.

Potom mézete lahko zistit, i ide

o normainy text,

e odrazky alebo

= kroky konania.

® Upozornenia s tymto znakom obsahuju udaje
k hospodarnemu pouzitiu momentového kfuca.

V tomto navode sa pre jednoduchost pouZiva pojem
momentovy klUg.

Existujuce rozdiely medzi momentovymi kfdémi
SENSOTORK® 712R/6 a SENSOTORK® 713R
vysvetlime.
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Doélezité bezpecénostné
upozornenia
Pouzitie v sulade s uréenim

Elektronicky momentovy kl'u¢ SENSOTORK® 712R/6
a elektronicky momentovy kI'a¢/kla¢ na meranie uhlu
pooto&enia SENSOTORK® 713R boli vyvinuté na
meranie utahovacich momentov pri kontrolovanom
utahovani a uvolfovani skrutkovych spojov pre
dielenské Cinnosti. Za tymto u¢elom je nutné pripojit
na momentovy klu¢ vhodny zastrény nastroj.

Elektronicky momentovy kfuc/klfu€ na meraniu uhlu
pootocéenia SENSOTORK® 713R mozno pouzivat' aj
na merania uhlu pootocenia.

K pouzitiu v sulade s ur€enim patri uplné dodrziavania
informacii uvedenych v tomto navode na pouzitie.
DodrZiavajte bezpe€nostné upozornenia a technické
hraniéné hodnoty.

Okrem toho musite dodrziavat platné bezpecnostné
predpisy prislusného profesného zdruzenia a vsetky
ostatné platné bezpe&nostné smernice.

Elektronicky momentovy klu¢ SENSOTORK® 712R/6
a elektronicky momentovy kfuc/klu€ na meranie uhlu
pooto&enia SENSOTORK® 713R sasmu pouzivat'iba
na uvedené Ucely (vid strana11).

STAHLWILLE neprebera zaruku za skody, ktoré
vznikli pouzitim v rozpore s uréenim.

Povinnosti pri zaobchadzani s tymto
navodom na pouzitie

Pouzivatel momentového kluca je zodpovedny za to,
Ze je tento navod na pouzitie pri praci s momentovym
kfu€om neustale k dispozicii. Navod na pouzitie
uschovavajte v blizkosti momentového kfuca.

Zakladné bezpecénostné upozornenia

Momentové klu¢e su presnym naradim a musi sa

s nimi prisludne starostlivo zaobchadzat. Zabrarite
mechanickym, chemickym alebo teplotnym Gc&inkom,
ktoré prekracuju namahania podla pouzitia v sulade
s urenim.

T AN
\\0
[ ; 8
Zabezpecdte, aby extrémne klimatické podmienky, ako

chlad, teplo a vlhkost' vzduchu nemohli ovplyvnit
presnost.

Zabranenie nebezpecenstvam poraneni

e Nikdy nepouzivajte poSkodeny momentovy k¢
alebo poSkodené diely prisluSenstva.

o Akumulatory a batérie sa nesmu dostat do ruk
deti. Deti by ich mohli dat' do ust a prehltnut.

o Momentovy klU¢ nepouzivajte ako nastroj na
udieranie.

e VSetky pouzivané zastréné nastroje a konektory
musia byt pevne pripojené a spravne zastréené.

e Momentovy klU& nepretazujte. Nikdy
neprekracujte hrani¢ny kratiaci moment 125 %
menovitej hodnoty. Bezpodmienecne dodrziavajte
Udaje uvedené na typovom Stitku.

Priklad typoveého Stitka:

SIN XXXXXXXXX-713/6  “YISTAHLWILLEKD)
3-60 Nm ~

30-528  in.b (8 X C€
2.5- 44 e _1):;AA _SVI:Azo
www.stahlwille.de : :

Zabranenie poskodeniu momentového kluca

e Zabrante vnikaniu cudzich telies alebo kvapalin
do telesa momentového klu¢a. Nepouzivané
konektorové zdierky vzdy zakryte.

Nikdy neotvarajte teleso momentového kluc¢a.
Netlacte na disple;.

Vytekajuci elektrolyt z batérii a akumulatorov
mdbze spdsobit poSkodenie na momentovom
kruci. Ak momentovy kfu¢€ dihsi €as nepouzivate,
vyberte batérie.

o Momentovy klU¢ nepouzivajte na nekontrolované
uvolfiovanie pevne utiahnutych skrutkovych
Spojov.

e Kabel a konektor neohybaijte a nikdy nevystavujte
nadmernym taznym silam alebo teplotam.

e Momentovy klU& nepretazujte. Nikdy
neprekracujte hrani¢ny kratiaci moment 125 %
menovitej hodnoty.

Zabranenie chybnym funkciam

e Zabezpecte, aby boli konektory kompletne
zasunuté v zdierkach.
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Zaobchadzanie s akumulatormi a
batériami

e Akumulatory a batérie mézu obsahovat’ jedovaté
latky, ktoré poskodzuju zivotné prostredie.

e Tieto sa nesmu dostat do ruk deti. Deti by mohli
dat akumulatory alebo batérie do ust a prehitnut.

e Akumulatory a batérie preto bezpodmienecne
likvidujte podfa prave platnych zakonnych
nariadeni. Akumulatory a batérie nikdy
nevyhadzujte do normélneho domového odpadu.

e Konciace akumulatory a batérie mézu sposobit
poskodenia na momentovom kl'Uéi.

Ak momentovy klu¢ dihsi ¢as nepouzivate,
vyberte batériu. Ak batéria vytiekla, natiahnite si
ochranné rukavice a ocistite priehradku na batérie
pomocou suchej handricky.

e Slabnuce akumulatory a batérie v€as vymernite.
VZdy vymienajte vSetky akumulatory a batérie
sucCasne a pouzivajte akumulatory a batérie
rovnakého typu (vid strana 9).

Technicky popis
Obidva typy

Upnutie nastavca

Displej a tlacidla (vid strana 3)

Skrutkovy uzaver

Zdierka pre pripojenie pocitaca

. Nastr¢kova racna 735

Momentové kltcée su nastavitelné, indikacné
momentové kluce s displejom.

orowb =

Vlastnosti momentovych klucov:

e Mozné je utahovanie doprava a dolava.

e Meranie prebieha nezavisle od pésobiska sily.

e Nastavit mozete rézne jednotky (N-m, ft:Ib, in-Ib).

o Udaje o velkosti otvoru mdzete pre $pecialne
zastréné nastroje jednoducho zadat.

o Mozete nastavit kombinovany vystrazny signal
(opticky, citelny a akusticky).

e Momentové kluce disponuju rozhranim pre
pripojenie USB k pocitacu na Citanie a
vyhodnocovanie Udajov uloZenych v pocitadi.

e Momentové klu€e su vybavené bezpe€nostnym
blokovanim QuickRelease na jednoduché
blokovanie a uvolfiovanie zastrénych nastavcov.

Momentové kluce je mozné dodat v réznych

velkostiach (vid strana 23).

Rozdiely kPuc¢a
SENSOTORK® 713R ...
... havyse disponuje meranim uhla pootocenia.

Utahovaci moment a uhol pooto€enia sa zobrazuju na
displeji sucasne.

Identifikacia

Momentové kltice su oznacené sériovym Cislom,
ktoré je vyrazené na bocnej strane na rure
momentového klu¢a a zobrazuje sa pri zapnuti na
displeji. Sériové C&islo si mbzete taktiez pozriet

v bode menu ,Status” na displeji. (vid strana 21).

Presnost’
Meraci rozsah €ini 5 % az 100 % menovitej hodnoty.

Momentové kluc¢e zodpovedaju norme DIN EN ISO
6789 a DKD R 37, trieda 2

Interny softvér momentového kluéa
Momentovy klU¢€ je vybaveny mikroradic¢om
a pamatou.

Vyhodnotenie a trvalé uloZenie nameranych hodnét,
datumu a €asu prebera interny softver.

Udaje mézete zadavat prostrednictvom klavesnice
alebo rozhrania k pocitacu.

Vystup informécii sa realizuje prostrednictvom
indik&cie, svetelnych didd, vibracii a signalnych ténov.
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Preprava, rozsah dodavky a
skladovanie

Momentovy kIG¢ prepravujte iba v jeho kufriku
a pocas prepravy ho zabezpecte proti spadnutiu.

POZOR

Poskodenie meracich prvkov momento-vého

kFaca.

= Zabrante narazovym, mechanickym uc¢inkom,
ako napr. tvrdé narazy alebo spadnutie.

VYSTRAHA

Tazké poranenia pouzitim nespravnych

nastavcov

= Pouzivajte iba nastavce, ktoré su
tvarom a prevedenim vhodné na ucel
pouzitia.

Do rozsahu dodavky patria:

e elektronicky momentovy klu¢

e nastrckova racna 735

e plastovy kufrik pre vel. 6
prip. vel. 20 alebo

e box z ocelového plechu pre vel. 40
dve batérie Mignon, AA/LRG6, 1,5 V(vid strana 9)
Potvrdenie otoéného momentu a uhlu pooto&enia
od vyrobcu

e navod na pouzitie.

Momentovy klu¢ skladujte v kufriku pri teplote
od —20 °C do +60 °C.

Zaklady obsluhy

Priprava momentového kl'i¢a

VsSeobecné predpoklady

Pouzivatel musi pri pouzivani bezpecne stat
K dispozicii musi byt dostato€na volnost pohybu
pre pouzivatela.

e Miesto pouzitia musi byt dostatocne svetlé.

e Prevadzkova teplota musi &init —10 °C az +60 °C.

e Momentovy klu€ musi byt mozné pred
pouzivanim prispdsobit’ klimatickym podmienkam
poc€as neskorsieho pouzitia.

e Momentovy klU¢ sa musi chranit pred Skodlivymi
vplyvmi, ako napriklad znecistenie alebo vihkost.

Vyber pouziti a zastrénych nastrojov

e VYSTRAHA

Tazké zranenia v dosledku prekroéenia
maximalnej zat'azitelnosti pouzivaného
nastavca alebo zastréného nastroja.
Tieto moézu byt’ nizSie ako maximalne
pripustny utahovaci moment
momentového kl'aca.

= Bezpodmienene dodrziavajte
pripustnd maximalnu zatazitelnost
pouzivaného nastavca alebo
zastréného nastroja.

c OPATRNE

Zranenia v désledku nezabezpeéenych

zastrénych nastrojov.

= Zaistite, aby zastréné nastroje boli
prostrednictvom zapadnutia
upevnovacieho kolika zabezpecené
proti vybratiu.

VYSTRAHA

Chyba merania nespravnym
nastavenim dlzky nastavca a tym
nebezpecenstvo tazkych poraneni.

= Pri zastrénych nastrojoch nastavte
vhodnu velkost otvoru.

= Vid kapitola ,Nastavenie velkosti
nastavca“, strana 20.

Nastavec musi mat okrem toho spravny tvar a velkost
pre obrobok.

\ 7
(I Q (
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Montaz nastrckového nastavca

= Nastrékovy nastavec nasuiite na €elny vnutorny
Stvorhran hlavy kfuca.

Pritom sa zatla¢i nadol pruziaci upevriovaci kolik

bezpecnostného blokovania QuickRelease

nastrékového nastavca prostrednictvom

zavadzacieho ukosu.

= Nastrékovy nastavec zasuvajte dalej az na doraz.
Upevriovaci kolik musi zaskocit do zapadkového
otvoru bezpecnostného blokovania
QuickRelease.

= Prekontrolujte bezpe€né upevnenie nastrékového
nastavca.

= Ak pouzivate nastrCkovu racfu, prestavte tuto
pretoCenim prestavovacieho kolieska do
pozadovaného pracovného smeru.

= Na prevodovy Stvorhran prepinacej racne nasunte
vhodny nastavec, pokial po€utelne nezaskogi.

Demontaz nastrckového nastavca

Nastrékovy nastavec namontovany ,spravne”
= Zatlacte zelené tlacidlo na rychle odblokovanie
QuickRelease na spodnej strane hlavy kluca (A).

BTN

<= Nastrékovy nastavec vytiahnite (B).

Nastrckovy nastavec namontovany oto¢eny o 180°

<= Do zapadkového otvoru na hornej strane hlavy
kfu€a zasurite zvonka tenky €ap.

= Pomocou ¢apu zatla¢te upevnovaci kolik dole (A).

= Nastrékovy nastavec vytiahnite (B).

Vlozenie nabitych akumulatorov/batérii
Na otvorenie krytu priehradky batérie potrebujete
napriklad vhodnu mincu.

= Uzaver otoCte proti smeru hodinovych ruci€iek do
pozicie ,UNLOCK" (1.).
= Kryt odoberte smerom nahor (2.).
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POZOR

Poskodenie momentového kl'uca.

= Akumulatory typu AA/LR6, 1,2 V nabijajte iba
vhodnou nabijackou.

Mozete pouzit nasledovné typy:

e batérie Mignon, AA/LR6, 1,5V
o  Akumulatory Mignon NiMH, AA/LRG, 1,2 V.

= Akumulatory/batérie vkladajte do priehradky na
batérie s ohfadom na uvedenu polaritu.

= (gl

= Kryt nasadte na priehradku na batérie.
Dbajte pritom na spravne vloZenie krytu. Uzaver
je funkény iba v spravnej pozicii.
Uzaver prestavte v smere hodinovych ruciciek do
pozicie ,LOCK*

Tlacidla
Pomocou Siestich tlacidiel momentového kfuca
mbzete vykonavat nastavenia a realizovat funkcie.

Pomocou $tyroch tlacidiel vpravo vedla displeja

pohybujete kurzorom, prip. menite vyber menu.

Pomocou tlagidiel ,R* alebo ,L* pohybujete kurzorom

dolava alebo doprava.

® Vrezime ,Indikacny“ zvolite pomocou tladidiel ,R*
prip. ,L* nastavenie jednotiek. U

SENSOTORK® 713R zvolite rezim ,Direct” tym,
Ze sucasne stlacdite tlacidla ,R“ a ,L".

Pomocou tlacidiel ,0* alebo ,U“ mézete ,listovat®
zvolenymi miestami, ako body menu, skrutkovacie
pripady alebo pismena a Cisla na displeji.

Tlacidla ,MR* a ,ML" pod displejom maju rézne

funkcie. Tieto sa na displeji zobrazuju ako kratky text.

10

Displej

Na displeji sa nezavisle od prevadzkového stavu
zobrazuju namerané hodnoty, informacie o stave

a iné informacie.

Kym merana hodnota lezi mimo kalibrovanej merace;j
oblasti, blika ukazovat krutiaceho momentu. Hned
ako bude merana hodnota v ramci kalibrovanej
oblasti, zobrazi sa aktualna namerana hodnota.

Priklad pre SENSOTORK® 713R/6: Ukazovatela
nameranej hodnoty blika, kym je merana hodnota
niz8ia ako 5 % menovitej hodnoty(3 N-m).

Osvetlenie displeja opticky zobrazuje aktualny stav

meranej hodnoty:

e Zeleny: Merana hodnota je v rdmci oblasti
tolerancie

e Zlty: dosiahol sa nastaveny vystrazny prah

e Cerveny: Merana hodnota je mimo oblasti
tolerancie.

Zapnutie momentového kl'uca

= Pre zapnutie momentového kluca stlacte
fubovorné tlacidlo.

Obidve svetelné diédy sa na kratko rozsvietia

a signalizuju Vam, ze momentovy kl'u¢ je zapnuty.

Okrem toho sa na displeji zobrazuje sériové Cislo

(ktoré je uvedené aj na typovom Stitku na zadnej

strane momentového klica) a verzia softvéru.

= Pre vyber menu jazyka stlacte tlacidlo ,ML".

= Pomocou tlacidiel ,0* alebo ,U“ zvolte
pozadovany jazyk.

= Svoj vyber potvrdte tla¢idlom ,MR".

Momentovy kIU¢ je pripraveny na prevadzku

a nachadza sa v prevadzkovom rezime ,Indikacny*

a oznaCenia menu sa zobrazia vo Vami zvolenom

jazyku.

® Potom &o ste kfu¢ vypli, nemusite pri opatovnom
zapnuti opat zvolit jazyk. KIu¢ sa automaticky
nachadza vo Vami naposledy zvolenom jazyku.

Ak momentovy k¢ uvadzate do prevadzky prvy krat
alebo neboli dihsie ako 10 minut viozené akumulatory/
batérie, trva az do jednej minuty, kym je momentovy
kfu€ po zapnuti pripraveny na prevadzku.

Ak momentovy klU¢ nepouzivate, vypne sa po
uplynuti zadaného €asu.

Vypinaciu dobu je mozné stanovit v menu
,Prednastavenia“ (vid strana 19).

® Vsetky ulozené udaje zostavaju po vypnuti
uchované.
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Ochrana heslom

POZOR

Bez hesla administratora je momentovy klué
pouzitelny iba obmedzene.

<= Heslo administratora bezpodmienecne
starostlivo uschovajte.

= Ak ste heslo administratora zabudli, zaslite
momentovy klU¢ firme STAHLWILLE.

Momentovy kli¢ dovoluje chranit vSetky nastavenia
heslom administratora (Kapitola ,Zriadenie a zmena
hesla administratora®, vid strana 19).

V stave pri dodani nie je heslo administratora
nastavené.

Pokial nezadate heslo administratora, moézete dotaz
na heslo potvrdit tla¢idlom ,OK".

® Na zadanie mate k dispozicii maximalne 16 miest.

Prehfad menu

K dispozicii je 5 hlavnych menu:
e Skrutkovacie pripady*
,Postupové plany“
,Prednastavenia“

,=UloZené hodnoty“ a
LStatus”

Pohyb v menu

= Na prechod do hlavného menu stlacte tlacidlo
,ML".

= Pred vyvolanim uréitého bodu menu sa realizuje
dotaz na heslo.

= Pre zvolenie bodu menu stlacte tlacidlo ,O0" alebo
S

= Zvoleny bod menu potvrdte tla¢idlom ,MR".

Podla bodu menu sa bud aktivuje funkcia alebo sa

vyvola podmenu.

= Pre opustenie zvoleného menu stlacte tlaCidlo
»ML".

= Pre zvolenie funkcie alebo bodu menu

= v podmenu postupujte rovnako ako pri vybere

= v hlavhom menu.

Zadavanie Cisiel a textov

V bodoch menu musite pri zadavani udajov zadat

hodnoty alebo texty. Zadania mézu obsahovat Cisla,

pismena alebo Specialne znaky. Postupujte

nasledovne:

= Pomocou tlacidiel ,L“ alebo ,R* zvolte miesto
zadania.

Kurzor na displeji blika vfavo ako vyzva na zadanie

zadavaného znaku.

= Pomocou tladidiel ,O“ alebo ,U“ zvolte
pozadovany znak.

= Predchadzajuce kroky opakujte dovtedy, kym nie
je pozadované zadanie uplné.

= Ak by ste chceli ,prebiehat” isla, pismena alebo

Specialne znaky, drzte stlaené prislusné tlacidlo.
Pri zadani hodnoty sa v zadavacom poli zobrazi
doterajSi obsah.

= Pre zmenu obsahu potvrdte na konci zadania tuto
zmenu pomocou tlacidla ,MR*.

= Ak stlacite tlacidlo ,ML", zadanie sa zrusi
a doterajsi obsah zostane zachovany..

Funkénost’

Prevadzkové rezimy Sensotork

Momentovy kld¢ typu 712R/6 ovlada rezim
utahovacieho momentu. Momentovy klu¢ typu 713R
ovlada nielen rezim utahovacieho momentu ale aj
rezim uhlu pootocenia.

Momentové kluée SENSOTORK® 712R/6 a 713R s
po zapnuti vzdy v jednom z nasledovnych troch
prevadzkovych rezimov.

Indikaény

® V tomto prevadzkovom rezime sa po ukon&eni
priebehu skrutkovania neukladaju ziadne hodnoty.

V tomto prevadzkovom rezime sa meria momentalne
existujuci utahovaci moment a zobrazuje sa na
displeji. Momentovy klIU¢ nereaguje s optickymi alebo
akustickymi signalmi, ak utahujete skrutku.

Ut'ahovaci moment

V tomto prevadzkovom reZime sa realizuje
zoskrutkovanie iba podla utahovacieho momentu.

Momentovy klu€ vyhodnocuje merany utahovaci
moment a reaguje s prislusnymi signalmi (LED,
signalny tén, vibracie). Na tento uc¢el musia byt
v momentovom kl'u¢i zadané vopred nastavené
hodnoty.

Zachovanie vrcholovej hodnoty (peak hold)

Pri priebehu skrutkovania sa meria najvacsi utahovaci
moment a zobrazuje na displeji, takzvana vrcholova
hodnota.

Jednoduchou volbou parametrov moézete momentovy
kfu¢ nastavit tak, Zze sa vrcholova hodnota pri merani
zachova.

Uhol pootocenia (len SENSOTORK® 713R)

V tomto prevadzkovom rezime sa realizuje
zoskrutkovanie podla utahovacieho momentu a uhlu
pooto€enia. Momentovy kfu€ vyhodnocuje merany
utahovaci moment a uhol pootoéenia a reaguje
prislusnym signalmi (LED, signalny ton, vibracie).

Na tento Ucel musia byt v momentovom kluci zadané
vopred nastavené hodnoty..

1
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Priamy vyber (len SENSOTORK® 713R)

Pomocou tejto funkcie mozno vyberat medzi rezimami
Krutiaci moment a Uhol pooto¢enia. Rezim ,Krutiaci
moment“ sa neodliSuje od prevadzkového reZimu. Pre
rezim ,Uhol pooto¢enia“ mozno priamo zadat
zaciatocny moment uhla, velkost otvoru a uhol
pootoc€enia. Nie je nutné programovat’ cely
skrutkovaci pripad. Dal$ie potrebné parametre sa
preberu z predvolenych nastaveni.

® V tomto prevadzkovom rezime sa po ukoncéeni
skrutkovania neulozia ziadne hodnoty.

= Ak chcete prejst na priamy vyber, suasne stlacte
tlacidla ,L* a ,R".

Prakticky priklad pre
nastavenia skrutkovacieho
pripadu a postupového
planu

Skrutkovaci pripad, priebeh

skrutkovania a postupovy plan
prikladu

B C

Objekt ma byt priskrutkovany troma skrutkami
(A, B, C). Konstruktér zadal, Ze sa skrutky B a C
utiahnu podla stanoveného uhlu pootocenia.
Predtym sa musi nastavit' rozmiestnenie utiahnutim
skrutky A. Tato sa musi utiahnut iba podla
utahovacieho momentu.
Kazda z troch podmienok predstavuje vliastny
skrutkovaci pripad, v ktorom sa musia individualne
definovat parametre utiahnutia.
Su to:
e kratiaci moment, resp. zaciatocny moment uhla a
uhol pootocenia,
tolerancia
jednotka a
e nazov
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Nasledovné nastavenia su pre uvedené skrutkovacie
pripady rovnakeé:

e diZka nastavca

e predbezna vystraha

KonStruktér musi zabezpedit, aby sa priebehy
skrutkovania vykonali v uréitom poradi. Kvéli tomu
dodato¢ne definuje v momentovom kluéi postupovy
plan. Do postupového planu sa jednoducho pridavaju
skrutkovacie pripady v pozadovanom poradi.

Ak mechanik vykonava zoskrutkovanie na objekte,
potom viac nepotrebuje volit’ jednotlivé skrutkovacie
pripady, ale voli priamo kompletny postupovy plan.

Momentovy kIu€ mechanikovi automaticky oznami,
ktory skrutkovaci pripad sa musi vykonat ako
nasledovny. Kazdy z tu vzniknutych priebehov
skrutkovania vytvara sadu nameranych udajov, ktora
sa trvalo uklada v momentovom klugi.

Zadanie udajov pre poradie
zoskrutkovania

Nasledne sa zobrazi, ktoré obsluzné kroky su
dostatocné pre prakticky priklad.

NEBEZPECENSTVO

Nebezpecenstvo t'azkych alebo
smrtel'nych poraneni prevzatim
nespravnych nameranych hodnét.

Udaje a hodnoty v nasledujicom
priklade nie st smernymi hodnotami.

= Pre pracovny postup v Ziadnom pripade
nepreberajte hodnoty
z prikladu.

Zapnutie

<= Pre zapnutie momentového klUc¢a stlacte
fubovolné tlacidlo.

Kym sa momentovy kfu¢€ zapina, svietia obidve diody.

Potom sa na displeji zobrazi sériové Cislo a verzia

softvéru.

= Pomocou tlacidla ,MR* aktivujte operacny softvér.
Momentovy klU¢ je teraz pripraveny na prevadzku
a nachadza sa v reZime ,Indikacny*.
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Zadanie skrutkovacieho pripadu

= Pre vyvolanie menu stlacte tlacidlo ,ML".

= Zadajte VaSe heslo administratora.

= Potvrdte ho tladidlom ,MR*.

= Ak ste eSte nenastavili heslo administratora,
vykonajte potvrdenie bez zadania pomocou
tlacidla ,MR".

Teraz sa nachadzate v menu a vybraty je uz prvy bod

menu ,Skrutkovacie pripady*.

= Pre prechod do podmenu ,Skrutkovacie pripady*
stlacte tlacidlo ,MR".

V podmenu ,Skrutkovacie pripady“ mozete

e zriadit nové skrutkovacie pripady,

e spracovat (zmenit a vymazat) skrutkovacie
pripady.

= Zvolte bod menu ,Novy skrutkovaci pripad®.

= Potvrdte ho tlacidlom ,MR".

Pre vykonanie nastaveni skrutkovacieho pripadu

mdbzete zo zoznamu parametrov volit nasledovné

polozky zoznamu:

e rezim (iba SENSOTORK® 713R)

e Krutiaci moment, resp. zaCiato€ny moment uhla a

uhol pootocenia (len SENSOTORK® 713R)

tolerancia

predbeZné vystraha

diZka nastavca

meracia jednotka

nazov

Parametre pre prvy skrutkovaci pripad mozete

zaznamenat nasledovne:

= Pre vyber ,rezimu“ stlacte tlacidlo ,MR".
<= Pre nastavenie rezimu zvolte pomocou tlacidiel

,O" alebo ,U“ poloZku zoznamu ,uhol pootocenia®“.

= Vyber potvrdte tlacidlom ,MR".
Opat sa nachadzate v zozname parametrov na
polozke zoznamu ,Rezim*.

= Ak chcete vybrat bod menu ,Zaciatoény moment
uhla“, stlacte tladidlo ,U".

= Ak chcete zadat udaj na nastavenie zaciatoéného
momentu uhla, stlacte tlacidlo ,MR".

Na displeji sa zobrazi doterajSia hodnota pre
zacCiatocny moment uhla. Napriklad, ak chcete zadat
hodnotu 10, postupujte nasledovne:

= Trikrat kratko a hned za sebou stlacte tladidlo ,L".

Teraz blika kurzor pod Cislicou, ktoru idete nastavit.

= Stlacte tlacidlo ,0" alebo ,U“, kym sa nad
kurzorom nezobrazi ,1°.

= Ak chcete umiestnit kurzor pod miesto s
jednotkou, raz stlacte tlacidlo ,R".

= Teraz stlacte tlacidlo ,O“ alebo ,U“, kym sa
nezobrazi ,,0“.

Na displeji sa zobrazi hodnota ,10“ pre zaciatocny
moment uhla.
= Zadany Udaj potvrdte tla¢idlom ,MR".

Dalsi zaznam v zozname mézete vybrat zo zoznamu

parametrov.

= Ak chcete vybrat zaznam v zozname ,Uhol
pootocenia®, stlacte tlacidlo ,U“.

= Ak chcete zadat udaj, stlacte tlacidlo ,MR".

Napriklad, ak chcete zadat hodnotu 25, postupuijte
nasledovne:
= Trikrat kratko a hned’ za sebou stlacte tlacidlo ,L“.

Teraz blika kurzor pod nastavenou Eislicou pre

desatinné miesto.

= Stlacte tlacidlo ,0 alebo ,U“, kym sa nezobrazi
W2

<= Ak chcete umiestnit’ kurzor pod miesto s
jednotkou, raz stlacte tlacidlo ,R".

= Teraz stlacte tlacidlo ,O“ alebo ,U“, kym sa
nezobrazi ,5°.

Na displeji sa zobrazi hodnota ,25* pre krutiaci
moment.
= Zadany Udaj potvrdte tlacidlom ,MR".

Zo zoznamu parametrov mdzete zvolit nasledujucu
polozku zoznamu.

Rovnakym spb6sobom zadajte hodnoty prikladu pre
e toleranciu (5,6),

e predbeznu vystrahu [%] (60),

o dizka nastavca (zatial zostava nezmeneny) a

e jednotku (N-m).

POZOR

Nastavenia pre skrutkovaci pripad sa
neukladaju.

= Zadanie skrutkovacieho pripadu ukongite vzdy
zadanim nazvu.

= Pre uloZenie vSetkych nastaveni k
skrutkovaciemu pripadu musite skrutkovaci
pripad pomenovat’

= Vyberte polozku zoznamu ,Nazov*.

= Potvrdte tlacidlom ,MR".

Kurzor je umiestneny v zadavacom riadku pri favom

okraji.

<= Pomocou tlacidiel ,0“ alebo ,U* zvolte
pozadovany znak.

= Pre presun kurzora na nasledovné miesto stlacte
tlac¢idlo ,R".

= Zvolte nasledovny znak.

= Predchadzajuce kroky opakujte dovtedy, pokial
nezadate polozku ,Skrutka B“.

= Zadanie potvrdte tladidlom ,MR".

Skrutkovaci pripad je teraz ulozeny. Tym je datova

sada prvého skrutkovacieho pripadu uplna.

"

V menu ,Skrutkovacie pripady“ teraz mézete ,listovat
pomocou tlacidiel ,O" alebo ,U* v zozname
skrutkovacich pripadov. Tento obsahuje prave
zadany skrutkovaci pripad ,Skrutka B*.

Zopakujte predchadzajuce obsluzné kroky a zadajte
druhy skrutkovaci pripad s hodnotami skrutkovacieho
pripadu ,Skrutka B* a pomenujte druhy skrutkovaci
pripad ako ,Skrutka C“.

13
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Zadaijte este treti skrutkovaci pripad s nasledovnymi

nastaveniami:

e Rezim: Utahovaci moment

utahovaci moment (30)

tolerancia (5)

predbezna vystraha [%] (80)

odpich

(zatial zostava nezmeneny)

e jednotku (N-m)

e nazov (Skrutka A)

= K tomu zvolte pomocou tladidiel ,O“ alebo ,U*“
poloZku zoznamu ,Novy skrutkovaci pripad®.

= Potvrdte tlacidlom ,MR".

Zadanie postupového planu

Postupovy plan je nahromadenim skrutkovacich
pripadov, ktoré sa vykonaju v zadanom poradi. Potom
€o ste zadali skrutkovacie pripady, mbzete stanovit
postupovy plan.

V menu ,Postupové plany“ mozete

e zriadit nové postupové plany,

e postupové plany prezerat alebo vymazavat

® Ak nie je potrebné urcité poradie skrutkovacich
pripadov, nemusite vytvarat postupovy plan.
Zadané skrutkovacie pripady mézete navolit' aj
priamo.

= Pomocou tladidiel ,O" alebo ,U“ zvolte v hlavhom
menu bod menu ,Postupové plany*.

= Potvrdte tlacidlom ,MR".

Nachadzate sa v podmenu ,Postupové plany*.

= Pre zadanie postupového planu stlacte tlacidlo
»MR*.

Na displeji sa zobrazi zoznam so vSetkymi zadanymi

skrutkovacimi pripadmi.

= Pomocou tlacidiel ,0“ alebo ,U" zvolte skrutkovaci
pripad ,Skrutka A“.

= Pre priradenie skrutkovacieho pripadu
postupovému planu stlacte jedenkrat tlacidlo
»MR".

@® Tladidlo ,MR" nesmiete stlacit dvakrat. Inak sa
zvoleny skrutkovaci pripad prida druhy krat.

Zadanie sa potvrdzuje akustickym signalom
a kratkym rozsvietenim zelenej svetelnej diody.
Vami zvoleny skrutkovaci pripad je teraz prvym

skrutkovacim pripadom vo Vasom postupovom plane.

= Pomocou tla¢idiel ,0% ,U* a ,MR" pridajte
skrutkovacie pripady ,Skrutka C* a ,Skrutka B*.
Postupovy plan pomenujte ako ,Priklad®.

POZOR

Nastavenia pre postupovy plan sa neukladaju.

= Zadanie postupového planu ukoncite vzdy
zadanim nazvu.

® Ak ste zadali nazov postupového planu,
nemdzete viac stanovovat dalSie skrutkovacie
pripady pre tento postupovy plan.

= Pre opustenie zvoleného menu stlacte dvakrat
za sebou tlacidlo ,ML".
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Pouzitie momentového
kfaca

® Nastavenie skrutkovacich pripadov a postupo-
vych planov v momentovom kfuci najdete
v kapitole ,Zadanie udajov pre poradie
zoskrutkovania“ (vid strana 12) v praktickom
priklade.

NEBEZPECENSTVO

Nebezpecenstvo t'azkych alebo
smrtelnych poraneni spoésobenych
nespravnymi nameranymi hodnotami.

= Pred pouzitim zabezpecte spravne
nastavenie hodnoty utahovacieho
momentu.

= Pred pouzitim zabezpecte bezpecné
upevnenie pouzivaného nastavca a/
alebo zastréného nastroja.

POZOR

Poskodenie momentového kluca

= Momentovy kl'u¢ nesmiete pretaZzovat.

= Bezpodmieneclne prihliadajte na maximalne
nastavitelny utahovaci moment (vid' typovy
Stitok).

Tarovanie momentového kltuca

Aby sa zabezpecilo presné meranie, musi byt
momentovy klIU¢ pri kazdom priebehu skrutkovania
tarovany. Priebehy tarovania typov kflu€ov 712R/6 a
713R prebiehaju rozdielne.

SENSOTORK® 712R/6
Tarovanie utahovacieho momentu sa realizuje vzdy
tlakom na tlacidlo ,MR".

Tarovanie momentového kli¢a vykonavajte vzdy
vtedy, ak tento zobrazuje v nezatazenom stave
hodnotu, ktora nie je akceptovatefna pre presnost
merania.

Po tarovani m6ze zostat hodnota nerovna 0,00. Tato
by mala zostat’ v ramci poZzadovanej presnosti
merania skrutkovacieho pripadu. Ak tomu tak nie je,
zopakujte proces tarovania.

SENSOTORK® 713R

Tarovanie utahovacieho momentu sa realizuje
rovnakym spdsobom ako u typu 712R/6. Pri stlaceni
tlacidla ,MR" sa vS§ak dodato¢ne taruje uhol
pootocenia.

Okrem toho sa uhol pooto€enia automaticky taruje pri
zmene skrutkovacieho pripadu.

Proces tarovania uhlu pooto¢enia méze trvat niekolko
sekund. Poc&as procesu tarovania sa na displeji
zobrazuje slovo ,Tara“.

Zapnuty momentovy klU¢€ polozte na rovny podklad a
pevne ho pridrzte.
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NEBEZPECENSTVO

Nebezpecenstvo t'azkych alebo
smrtel'nych poraneni spésobenych
nespravnymi hodnotami utahovacich
momentov kvéli neliplnému procesu
tarovania.

= Ak sa v momentovom kli&i nachadza
nastr€kovy nastavec, nechajte tento pri
tarovani pre¢nievat napr. cez hranu
stola.

= Pocas celého procesu tarovania drzte
momentovy ki€ - kf'u€ na meranie uhlu
pooto€enia 713R pokojne.

= Stlacte tlacidlo ,MR".
Momentovy klU¢ sa teraz taruje.

Vyvolanie skrutkovacich pripadov
a postupovych planov

Potom &o ste zadali vSetky skrutkovacie pripady, je
momentovy kfu¢ pripraveny na pouZitie.

Preddefinované skrutkovacie pripady, prip. postupové
plany je mozné priamo vyberat’ prostrednictvom
rychlej volby pomocou tladidiel ,O“ alebo ,,U“ mimo
menu.

= Pre vyvolanie nastavenych skrutkovacich
pripadov, prip. postupovych planov stlacte tlacidlo
,O" alebo ,U” (rychla volba).

Na displeji sa v zozname zobrazia vSetky skrutkovacie

pripady, prip. postupové plany.

= Zvolte pozadovany skrutkovaci pripad, pripadne
postupovy plan.

= Svoj vyber potvrdte tlacidlom ,MR".

Na displeji momentového kfu¢a sa zobrazi prvy

skrutkovaci pripad postupového planu.

= Ak chcete vyber prerusit, stlacte tlacidlo ,ML".
Po vybere je poZzadovany skrutkovaci pripad,
pripadne prvy skrutkovaci pripad postupového planu
aktivny.

U momentového kfuca typu 713R sa teraz taruje uhol,
ak je aktivny skrutkovaci pripad s uhlom pootoc¢enia.

Zoskrutkovanie

NEBEZPECENSTVO

Nebezpecenstvo t'azkych alebo
smrtelnych poraneni spoésobené
nespravnym poradim pri utahovani
skrutiek.
= Zabezpecdte, aby ste skrutky uréené
v postupovom plane utahovali vZdy
v spravnom poradi.
= Ak by ste zistili, Ze ste zamenili poradie,
preruste okamzite priebeh skrutkovania.
<= Skrutky uvolnite a pripadne pouZite
noveé skrutky.

VYSTRAHA

Nebezpeéenstvo t'azkych poraneni
pretazenim momentového kl'uca..

= Momentovy klU¢ nezatazujte nad
maximalny meraci rozsah.

= Pri pretazeni blikaju obidve LED,
rukovat vibruje a v intervaloch zaznieva
akusticky signal.

=V takom pripade preruste priebeh
skrutkovania.

Ak vykonate priebeh skrutkovania, si momentovym
kfu€om poskytované okrem indikacie utahovacieho
momentu, prip. uhlu pootocenia aj dalSie signaly,
ktoré zobrazuju postup priebehu skrutkovania vo
vztahu k prednastavenym parametrom.

= Hodnoty utahovacieho momentu, prip. uhlu
pooto€enia sledujte poCas utahovania na displeji.

V zavislosti od prevadzkového rezimu su mozné
nasledovné priebehy:
Indikaény

Displej zobrazuje momentalnu hodnotu existujiceho
utahovacieho momentu.

Momentovy kIG¢ nehlasi Zziadne dalSie udalosti, ako
napr. dosiahnutie prahovej alebo hrani¢nej hodnoty.

15
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Ut'ahovaci moment

Predbeznd vystraha pred

M dolnou hranicou tolerancie Tolerancia
(%] [Nm]
horna hranica
tolerancie
Cielovy | | -
moment

dolna hranica

tolerancie

LED obidve vyp Zelené + Cervena| Zelena | Cervena
Bzuciak vyp zap
Vibrator vyp zap

V tomto rezime sa na displeji v najvrchnejSom riadku
zobrazuje nazov skrutkovacieho pripadu. Dole sa
zobrazuje momentalny utahovaci moment.

Ak aktivujete momentovy klG¢ a hodnota sa blizi
zaciatku meracieho rozsahu, zmeni sa text na displeji
nad obidvoma tlac¢idlami menu na ,Spat*, prip. ,OK".

Okrem toho sa na displeji zobrazi jednotka ulozena
v skrutkovacom pripade, ako aj smer otacania ,—*
pre utahovanie dolava a ,+“ pre utahovanie doprava.

Zobrazovana hodnota je vzdy doterajSia maximalne
dosiahnuté hodnota. Tato zostane zobrazena aj vtedy,
ak bol medzi¢asom momentovy klu¢ odlahéeny, ako
napr. pri dodatoénom toceni racnou.

Hned ako sa tato hodnota pri dalSom zatazeni
prekroc€i, stipne maximalna hodnota zobrazena na
displeji.

Ak sa dosiahne vystrazna hodnota, pozadie displeja
bude svietit nazlto. To signalizuje, Ze ste kratko pred
dosiahnutim spodného rozsahu tolerancie cielového
momentu.

Pri dosiahnuti rozsahu tolerancie okolo cielového
momentu svieti zelena svetelna didda. Dodatocne
zaznie vystrazny signdl a aktivuje sa vibrovanie.
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® Ak momentovy klU¢ vibruje, velmi stupa spotreba
energie.

= Momentovy ki€ po ukonéeni skrutkovacieho
pripadu odflahdite.

Takto zacCaty priebeh skrutkovania sa méze ukonéit’

iba pomocou tlacidiel menu.

Dosiahnutu hodnotu teraz mdzete ulozit pomocou
tlacidla ,MR" alebo prerusit’ priebeh skrutkovania
pomocou tlacidla ,ML".

® Ukladat mozno, len ked je nad tladidlom ,MR* na
displeji zobrazeny napis ,OK*. V opacnhom
pripade je pamat plna. Aby ste mohli znovu
ukladat, je nutné pamat aspor Ciasto¢ne
vymazat.

V obidvoch pripadoch je mozné ihned pokracovat

v nasledujucom priebehu skrutkovania.
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VYSTRAHA

Nebezpecenstvo t'azkych poraneni

priliS pevnymi skrutkovymi spojeniami.

= Ak svieti ¢ervena svetelna diéda,
okamzite preruste priebeh skrutkovania.

= Skrutku vymernte za novu.

Ak sa teraz na displeji nad tla¢idlom ,MR" nezobrazuje
,OK", je plna pamat momentového klu¢a (Kapitola
LLamat je plna“, vid strana 20).

® Ak pracujete podla postupového planu, zvoli sa
na konci priebehu skrutkovania nasledujuci
skrutkovaci pripad v ramci postupového planu.
Toto plati pre vSetky prevadzkové rezimy. Po
poslednom skrutkovacom pripade postupového
planu sa automaticky zvoli prvy skrutkovaci
pripad.

Zachovanie vrcholovej hodnoty (peak hold)

V prevadzkovom rezime ,Utahovaci moment*
zachova momentovy kfu¢ automaticky vrcholovu
hodnotu. Tento utahovaci moment sa zobrazuje na
displeji.

Zriadte novy skrutkovaci pripad a pomenujte ho.
Hodnotu tolerancie nastavte na nulu a predbeznu
vystrahu na 100%. VSetky ostatné parametre

z prednastaveni mozete prevziat.

Hned ako momentovy klu¢ aktivujete, stipa
zobrazovana hodnota utahovacieho momentu.
Po zoskrutkovani sa tato hodnota utahovacieho
momentu zachova.

17
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Uhol pootocenia

Predbe na vystraha

Zaciatocny  pred dolnou hranicou

moment uhla tolerancie uhla Tolerancia
[Nm] (%] (]
horna hranica
tolerancie uhla
‘ —— dolna hranica
‘ tolerancie uhla
\
Cielovy
uhol
LED - obidve vyp| Zelend | VYP Zelené + Cervena| Zelena | Cervena
Bzuciak vyp zap
Meranie uhla
Vibrator vyp zap

*LED sa na kratko rozsvieti
#Kratky akusticky signal

V tomto rezime sa na displeji v najvrchnejSom riadku
zobrazuje nazov skrutkovacieho pripadu. Dole sa
zobrazuje momentalny utahovaci moment.

Ak aktivujete momentovy klIG¢ a hodnota sa blizi
zacCiatku meracieho rozsahu, zmeni sa text na displeji
nad obidvoma tlagidlami menu na ,Spat*, prip. ,OK".

Okrem toho sa na displeji zobrazi jednotka ulozena
v skrutkovacom pripade, ako aj smer otacania ,—* pre
utahovanie dolava a ,+“ pre utahovanie doprava.

Ked sa dosiahne zaciatoény moment uhla, nakratko
zasvieti zelena didda a zaznie kratky signal.

Na velkom ukazovateli v strede displeja sa od teraz
zobrazuje uhol pooto€enia. Maximalna hodnota
utahovacieho momentu sa potom zobrazuje hore pred
jednotkou.

Zobrazeny uhol pooto¢enia zobrazuje hodnotu uhla,
ktory bol dosiahnuty pod zatazenim v smere
utahovania. Hodnota zostane zobrazena aj vtedy, ak
bol medzi¢asom momentovy klU¢ odlahéeny (ako
napr. pri dodatoénom toceni racriou).

Ak sa dosiahne vystrazna hodnota, pozadie displeja
bude svietit naZlto. To signalizuje, Ze ste kratko pred
dosiahnutim spodného rozsahu tolerancie uhla
ciefového uhla.

18

Pri dosiahnuti rozsahu tolerancie okolo cielového uhla
svieti zelena svetelna didda. Dodato¢ne zaznie
vystrazny signal a aktivuje sa vibrovanie.

® Ak momentovy klU¢ vibruje, velmi stupa spotreba
energie.

= Momentovy ki€ po ukonéeni skrutkovacieho
pripadu odflahdite.

Takto zacCaty priebeh skrutkovania sa méze ukonéit

iba pomocou tlacidiel menu.

Dosiahnutu hodnotu teraz mézete ulozit pomocou

tlacidla ,MR* alebo prerusit priebeh skrutkovania

pomocou tlacidla ,ML".

® Ukladat mozno, len ked je nad tladidlom ,MR" na
displeji zobrazeny napis ,OK". V opacnom
pripade je pamat plna. Aby ste mohli znovu
ukladat, je nutné pamat aspon Ciastocne
vymazat.

V obidvoch pripadoch je mozné ihned po

realizovanom tarovani pokracovat v nasledujucom

priebehu skrutkovania.
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VYSTRAHA

Nebezpecenstvo t'azkych poraneni

priliS pevnymi skrutkovymi spojeniami.

= Ak svieti ¢ervena svetelna diéda,
okamzite preruste priebeh skrutkovania.

= Skrutku vymernte za novu.

Ak sa teraz na displeji nad tla¢idlom ,MR" nezobrazuje
,OK", je plna pamat momentového klu¢a (Kapitola
LLamat je plna“, vid strana 20).

® Ak pracujete podla postupového planu, zvoli sa
na konci priebehu skrutkovania nasledujuci
skrutkovaci pripad v ramci postupového planu.
Toto plati pre vSetky prevadzkové rezimy.
Po poslednom skrutkovacom pripade
postupového planu sa automaticky zvoli prvy
skrutkovaci pripad.

Priamy vyber (len SENSOTORK® 713R)

Pomocou tejto funkcie mozno vyberat' medzi rezimami
Krutiaci moment a Uhol pooto¢enia. Rezim ,Krutiaci
moment” sa neodliSuje od prevadzkového rezimu. Pre
rezim ,Uhol pooto€enia“ mozno priamo zadat
zaciatocny moment uhla, velkost otvoru a uhol
pootocenia. Nie je nutné programovat’ cely
skrutkovaci pripad. Dal$ie potrebné parametre sa
preberu z predvolenych nastaveni.

® Ked vyberiete prevadzkovy rezim nad priamym
vyberom, po ukoné&eni skrutkovania sa neulozia
Ziadne hodnoty.

= Ak chcete prejst na priamy vyber, su¢asne stlacte
tlacidla ,L* a ,R".

Po aktivovani priameho vyberu sa na displeji zobrazi

napis ,priamy“. Zobrazi sa menu na vyber:

e Krutiaci moment

e Skrutkovaci pripad Uhol pootocenia.

= Vyberte poZzadovany prevadzkovy rezim.
= Na potvrdenie stlacte tlacidlo ,MR".

Uhol pootocenia

< Zadajte pozadovany zaciatoény moment uhla.
= Na potvrdenie stlacte tlacidlo ,MR".

= Zadajte pozadovany uhol pootocenia.

Na potvrdenie stlacte tlac¢idlo ,MR".

Teraz vyberte pozadovanu velkost otvoru.

Na potvrdenie stlacte tlacidlo ,MR".

9 9 9

Zobrazi sa prehlad zadanych hodndt.
= Ak chcete potvrdit zobrazené udaje, stlacte
tlacidlo ,MR".

Momentovy kI'U¢ je teraz pripraveny na pouzitie.

Vynulovanie momentového kl'uca
(Reset)

= Pre nové spustenie softvéru momentového kluca
stlacte sucasne tlacidla ,ML*, ,MR* a ,O" (tri
tlagidla v tvare Sipky, ktoré ukazuju smerom hore).

= Ak sa softvér nanovo nespusti, odstrarite
akumulatory/batérie z priehradky na batérie
Vasho momentového kluca.

= Pockajte cca. 10 minut a akumulatory opatovne
vlozZte do priehradky na batérie s ohfadom na
uvedenu polaritu.

Dalsie nastavenia
Prednastavenia

® Vsetky prednastavenia a skrutkovacie pripady sa
automaticky prevezmu pre rezimy ,Indikacny*
a ,Direct”, ak ste individualne nenastavili Ziadne
jednotlivé skrutkovacie pripady.

V menu ,Prednastavenia“ mézete vykonat

nasledovné nastavenia.

® Pre nastavenie skrutkovacich pripadov je
bezpodmienecne potrebné vykonat nasledujice
prednastavenia.

Pri vSetkych nastaveniach postupujte nasledovne:

= Pomocou tladidiel ,0“ alebo ,U” zvolte v hlavhom
menu bod menu ,Prednastavenia“.

= Svoj vyber potvrdte tla¢idlom ,MR".

= Pomocou tlacidiel ,O* alebo ,U“ zvolte

pozadovany bod menu.

Svoj vyber potvrdte tlacidlom ,MR*.

Pomocou tlagidiel ,0% ,U% ,R* a ,L" zadajte

pozadovany text alebo hodnotu.

= Aby sa zadanie uloZilo, potvrdte toto tlacidlom
MR,

q

q

Zriadenie alebo zmena hesla administratora

Aby sa datové zaznamy pre skrutkovacie pripady
nedopatrenim alebo nepovolanymi osobami
nezmenili, méZete moznost zadavania pre Vas
momentovy kfu€ uzamknut heslom administratora.

® V stave pri dodani momentového kluca nie je
heslo administratora zadané. Na zadanie mate
k dispozicii maximalne 16 miest.

POZOR

Bez hesla spravcu mozno momentovy klaé
pouzivat’ len obmedzene.

= Heslo spravcu preto uchovavajte na
bezpeénom mieste.

® Ak zabudnete heslo spravcu, mézete ho nacitat
pomocou softvéru SENSOMASTER 4.
Ak nemate k dispozicii softvér
SENSOMASTER 4, poslite momentovy klU¢ do
spolo¢nosti STAHLWILLE.
Ak chcete zmenit’ heslo administratora, postupujte
rovnakym spdsobom ako pri zadavani (vid strana 19).

19
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Zvolenie meracej jednotky

V bode menu: ,Jednotka“ mézete vyberat medzi
nasledovnymi jednotkami:

e N'm
o ftb
e inlb

Tato zvolena Standardna meracia jednotka sa pouzije
vzdy vtedy, ak pre novy skrutkovaci pripad
nevyberiete ind meraciu jednotku (vid strana 19).

Nastavenie velkosti nastavca

NEBEZPECENSTVO

Nebezpeéenstvo t'azkych poraneni

pouzitim nastsvca zlej dizky.

= Pri kazdom zastrénom nastroji
skontrolujte rozmer otvoru.

= Pri zastrénych nastrojoch nastavte
vhodnu velkost otvoru.

Posuvnym meradlom zistite odpich S, ako je
zobrazené na obrazku. Pri kombinaciach zastrénych
nastrojov a adaptérov je nutné zohladnit’ sucet
vSetkych ,S*.

— o
=T ; =

Vid' aj katalog STAHLWILLE.

= Pomocou tlacidiel ,O* alebo ,U” zvolte
pozadovany bod menu ,dizka nastavca“.
Potvrdte tla¢idlom ,MR".

Pomocou tlacidiel ,0%, ,U% ,R* a ,L" zadajte
zistenu diZku nastavca.

= Zadanie potvrdte tladidlom ,MR".

q

9

® Standardné dizky nastavcov st pre []
9x12: 17,5 mm a pre ] 14x18: 25 mm.
® V tomto prevadzkovom rezime sa po ukon&eni

priebehu skrutkovania neukladaju Ziadne hodnoty.

® Ak zadate dizku nastavca, ktora nezodpoveda
Standardnej dizke nastavca, zobrazi sa na displeji
symbol —.
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Zadanie vypinacej doby

Momentovy ki€ sa vypina samocinne po uplynuti
stanoveného ¢asu. Tato funkcia zvysSuje Zivotnost
akumulatorov alebo batérii, ak momentovy klu¢
nepouzivate. Cim kratsi je ¢as vypnutia, tym dlhsie
vydrzia akumulatory alebo batérie. Zo zavodu je
prednastaveny €as vypnutia tri minaty

(vid strana 19).

® K dispozicii mate ¢as vypnutia od troch do
patnastich minut.

Zadanie Cisla objektu

Mate moznost opatrit va§ momentovy klu¢ &islom
objektu. Pritom tu méze ist napr. o oznacenie
momentového kli¢a vo Vasej sprave meracich
prostriedkov (vid strana 19).

Vymazanie pamate

Pomocou funkcie ,Vymazanie paméate* mozete naraz

vymazat vSetky Vami vytvorené udaje. Vylu€ené su

udaje pre prednastavenia.

=V hlavhom menu zvolte bod menu
.Prednastavenia“.

= Pre vymazanie uloZenych udajov zvolte bod
menu ,Vymazat pamat®.

= Vlymazanie potvrdte
tlacidlom ,MR".

Zobrazi sa otazka ,Ste si isti*.

= Aby sa udaje vymazali, potvrdte otazku tlacidlom
,ML".

Udaje sa vymazu.

= Ak by ste v8ak nechceli udaje vymazat, stlatte
tlacidlo ,MR".

Pamat’ je plna

Momentovy klu¢ méa datova pamat, do ktorej sa
ukladaju priebehy skrutkovania ako aj parametre
skrutkovacich pripadov prip. postupoveé plany.
Pamat ma kapacitu 2500 datovych viet.

Ak sa dosiahne kapacity pamate, nie je mozné
ukladat' dalSie udaje. Ukladat mozno, len ked je nad
tlacidlom ,MR* na displeji zobrazeny napis ,OK*.

Aby ste znovu ziskali miesto v pamati,

e namerané hodnoty,

e skrutkovacie pripady alebo

e postupové plany

mdzete preniest’ do pocitaca (vid strana 22)

a nasledne ich vymazat' z kiti¢a kratiacich momentov.
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Vymazanie jednotlivych objektov

® Ak vymazete postupové plany alebo skrutkovacie
pripady, vymazu sa automaticky vSetky prislusné
priebehy skrutkovania.

V prislusnych menu pre skrutkovacie pripady alebo
postupové plany mézete vymazavat jednotlivé
polozky. Tieto sa uz viac nezobrazia vo vybere.

= Ak chcete vymazat nepotrebny skrutkovaci pripad
alebo postupovy plan, zvolte v prisluSnom menu
pozadované nastavenie.

= Vymazanie potvrdte
tla¢idlom ,MR".

Zobrazi sa otazka ,Ste si isti“.

= Ak chcete, aby sa skrutkovaci pripad vymazal,
potvrdte otazku tlacidlom ,ML".
Udaje sa vymazu.

= Ak by ste v8ak nechceli vymazavat, stlacte
tlacidlo ,MR".

® Ak by ste chceli vymazat iba priebehy
skrutkovania jedného skrutkovacieho pripadu/
postupového planu, postupujte, ako je popisané v
kapitole ,Prezeranie a vymazavanie uloZzenych
hodné6t* (vid strana 21).

Vypnutie momentového kluca

Ak momentovy k¢ dlhsi ¢as nepouzivate, vypne sa
samodinne po uplynuti stanoveného &asu. Casovy
usek pre automatické vypnutie mbzete stanovit’ v
menu ,Prednastavenia“.

Prezeranie a vymazavanie ulozenych
hodnét

Z kazdého skrutkovacieho pripadu, ktory potvrdite
tla¢idlom ,MR" (OK), sa ulozia namerané hodnoty.

= Pre vyvolanie nameranych hodndt zvolte v
hlavnom menu bod menu ,UloZené hodnoty*“.

= Vyber potvrdte tlacidlom ,MR".

= Pre zobrazenie zoznamu so v8etkymi priebehmi
skrutkovania na displeji stlacte tlacidla ,0“ a ,U*.

= Zvolte pozadovany skrutkovaci pripad alebo

postupovy plan.

Vyber potvrdte tla¢idlom ,MR".

Pre zobrazenie zoznamu so vSetkymi priebehmi

skrutkovania na displeji, ktoré boli uloZzené pre

q

q

tento skrutkovaci pripad, stlacte tlacidla ,0“ a ,U".

= Pre vymazanie uloZenych udajov skrutkovacieho
pripadu zvolte bod menu ,Vymazanie udajov*.

= Pomocou tlacidiel ,0“ a ,U* prelistujte bod menu
az po poslednu ulozenu hodnotu.

= Potvrdte tlaidlom ,MR".

= Zobrazi sa otazka ,Ste si isti“.

= Aby sa udaje vymazali, potvrdte otazku tlacidlom
~ML".

Udaje sa vymazu.

= Ak by ste vSak nechceli udaje vymazat, stlacte
tlacidlo ,MR".

Zobrazenie statusu

V bode menu Status mézete nechat zobrazit
e sériové Cislo,

e (Cislo objektu,

e verziu softvéru a

e meraci rozsah

momentového kluca.

= Pomocou tladidiel ,O" alebo ,U“ zvolte v hlavnhom
menu bod menu ,Status”.

Potvrdte tlac¢idlom ,MR".

Pomocou ,,0“ alebo ,U“ zvolte pozadovany bod
menu.

Potvrdte tlac¢idlom ,MR".

q

9

Sériové Cislo

Tu sa Vam zobrazi sériové ¢islo momentového kluca.
Cislo objektu

Tu sa Vam zobrazi €islo objektu momentového kfuca
zadané administratorom.

Verzia softvéru

Tu sa Vam zobrazi verzia softvéru momentového
klaca.

Meraci rozsah

Tu sa Vam zobrazi pripustny meraci rozsah
momentového kluca.

Pri otazkach na firmu STAHLWILLE Eduard Wille
GmbH & Co. KG si, prosim, pripravte nasledovné
udaje:

e \lerzia softvéru

e Meraci rozsah

e Sériové Cislo.
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Spojenie momentového
klica s pocitacom
Predpokladom pre spojenie s pocitacom je:

e USB rozhranie,

e Microsoft Windows a

e inStalacia softvéru na Statistickd analyzu

utahovacieho momentu a na zaznamenavanie
sérii merani.

Softvér vratane spojovacieho kabla a adaptéra USB
mozno ziskat' v spolo¢nosti STAHLWILLE ako
prislusenstvo (tovarové gislo 7759-5).

Ak momentovy kIU¢ pripojite k pocitacu, mézete
prenasat namerané udaje alebo naprogramované
skrutkovacie pripady a postupové plany z pamate
momentového klt¢a do pocitaca.

NEBEZPECENSTVO

Nebezpecenstvo t'azkych alebo

smrtel'nych poraneni spésobenych

nespravnymi nameranymi hodnotami a

nespravnymi zobrazeniami na displeji.

= VZdy po prenose udajov odstrarite
zastrékovy konektor spojovacieho kabla
zo zdierky momentového kluca.

POZOR

Chybné funkcie

< Zastr¢kovy konektor zasunte do zdierky na
jeden raz az na doraz.

= Zabezpecte, aby zastrckové spojenie riadne
dosadalo.

= Skrutkovy uzaver na konci rukovate otocte
v smere hodinovych ruci¢iek az na doraz.
Zdierka je teraz volna.

= ZastrCkovy konektor zasunte do zdierky
momentového kluca.
= USB konektor pripojte do USB pripojky pocitaca.

= Na pocitaci spustite nainstalovany softvér.

® Dalsie informécie si, prosim, vyhladaijte v popise
softvéru na Statisticki analyzu utahovacieho
momentu a na zaznamenavanie sérii merani.
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Odstranovanie chyb

= Ak sa displeji zobrazi ,not adjusted”, musite
momentovy klU¢ zaslat' firme STAHLWILLE.

Ak na displeji ,blika“ symbol 3, je vyCerpana

kapacita akumulatorov, prip. batérii.

= Vymente vSetky akumulatory, prip. batérie a
nahradte ich novymi rovnakého typu.

® Ak si nebudete varovny indikator vSimat,
momentovy kfu¢€ sa po kratkom ¢ase samocinne
vypne.

Ak sa na displeji zobrazi symbol —, bol zadany
odpich, ktory sa odliSuje od Standardného odpichu.

Ak sa na displeji nezobrazuje popis tlacidla ,MR", je

plna paméat momentového kluca.

= Pre ziskanie volného pamatového miesta,
vymazte Udaje z pamate momentového kluca,
ktoré viac nepotrebujete (vid strana 21).

Cistenie

POZOR

Poskodenie momentového kluca

<= Momentovy klu¢ Cistite vyhradne suchou
handric¢kou.
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Oprava, udrzba a justovanie

Pri poSkodeniach alebo poruchach funkénosti
momentového klfuca je potrebna oprava s naslednym
justovanim.

Opravy smie vykonavat iba STAHLWILLE.

Momentové kltuce su, az na turnusové kalibrovanie,
bezudrzbové.

Kalibrovanie alebo justovanie momentového kluc¢a sa
smie vykonavat iba vhodnym skuSobnym pristrojom.

Momentové kltce su skuSobnymi prostriedkami.
Kalibracny interval zavisi od faktorov pouzitia, ako
vyzadovana presnost, frekvencia pouzitia, typické
zatazenie pocas pouzitia, okolité podmienky pocas
pracovného priebehu a podmienky skladovania.

Ak to nie je stanovené internym predpisom
prevadzkovatela (napr. kontrola skuSobnych
prostriedkov podla ISO 9000 ff), musi sa kontrola
realizovat vzdy po cca. 5000 iniciaciach alebo po

12 mesiacoch, podla toho, ktory pripad nastane skor.
Casové obdobie (12 mesiacov) sa poéita od prvého
uvedenia do prevadzky.

Ak z kontroly vyplynie nepripustna odchylka, musite
momentovy kfu¢ dodato€ne justovat, prip. nechat
dodatocne justovat.

Okrem toho dodrziavajte vSetky ostatné zakonné
nariadenia a predpisy.

Technické udaje

SENSOTORK® 712/713

712R/713R 713R 713R
Vel'. 6 Vel. 20 Vel. 40
Menovita hodnota  [N-m] 60 200 400
Meraci rozsah [N-m] 3-60 10-200 20-400
[ft-Ib] 2,5-44 7-148 15-296

in-lb]| 27-540 | 90-1800 | 180-3600

Odchylka zobrazenia pri 1% 1% 1%
utahovacom momente

Odchylka zobrazenia pri +1% +1% +1%
uhle pootoée@'a (iba
SENSOTORK™ 713R)

Nastrckova raéina | 10(3/8") |12,5 (1/2")| 20 (3/4")
Nastrény Stvorhran [mm] 9x12 14 x 18 14 x18
Funkéna dizka L [mm] 299 524 750
Normalizovany pripojovaci

rozmer Sp [mm] 17,5 25 25
Dizka [mm] 378 608 838
Sirka [mm] 33 43 50
Vyska [mm] 24 26 31,5
Hmotnost' [a] 856 1552 2332

Teplota skladovania [°C] —20 - +80 | —20 — +80 | —20 — +80

Prevadzkova teplota [°C] -10-+60 | —10-+60 | —10 — +60

Presnost’
Meraci rozsah €ini 5 % az 100 % menovitej hodnoty.

Momentové klu¢e zodpovedaju norme
DIN EN ISO 6789 a DKD-R 3-7, trieda 2.

Ponuka prislusenstva
Zastréné nastroje

Nastrékové rane QuickRelease
Nastrékové racne

Nastrékové nastavce - Stvorhranny prevod
Nastrékové nastavce s otvorom
Nastrékové nastavce prstencové
Nastrékové nastavce Open prstencové
Nastrékové nastavce TORX®

Nastrékové nastavce - drziaky bitov

e Nastrékové nastavce navarané zo strany

Pre pripojenie pocitaca
o Kabel adaptéra USB, zastrékovy konektor a
softvér (tovarové Cislo 7759-5)

Na kontrolu a dodato¢né justovanie

e elektronicky skusobny pristroj utahovacieho
momentu

Ponuka servisnych prac
Opravy
Kontrola a dodato¢né justovanie

e Servisny portal: service.stahlwille.de.

® STAHLWILLE je akreditovanym
laboratériom DAKKS pre meranu veli¢inu
utahovacieho momentu. UpInG adresu najdete na
poslednej strane navodu na pouZitie.

Likvidacia

Momentovy kl'G¢ likvidujte prostrednictvom schvalene;j
odbornej prevadzky na likvidaciu odpadov. Dodrzujte
k tomu platné predpisy.

V pripade pochybnosti sa spojte so spravou obce
alebo mesta.

Pouzité batérie a chybné akumulatory odovzdajte na
zbernom mieste.

Momentovy klU¢ je vyrobeny z ocele. Rukovat
z polyamidu. Tlacidla pozostavaju zo silikonu.

Momentovy klG¢ okrem toho obsahuje elektronické
suciastky, ktoré sa musia likvidovat oddelene.
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STAHLWILLE

Eduard Wille GmbH & Co. KG

P.0.Box 120103 — 42331 Wuppertal
Lindenallee 27 — 42349 Wuppertal
Germany

Tel.: +49/2 02/47 91-0
Fax: +49/2 02/47 91-2 00
E-Mail: support@stahlwille.de
Internet: www.stahlwille.de
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o/ ANEFE, FSRHF

AHREES

g6LED EAEEBEN

(4TE

)

ﬁ%LED BELNATAEWRRE ( BH#ERN 80 %)
i

B LED HEAL/ETEA

(¢ ﬁ;ﬂi

T~

KELEH

Adjusting parameters ( &A= ) *

e New adjusting parameters ( FIEIFTEAN )
- Mode (#E3) ({RE&EX
SENSOTORK® 713R )
— Torque ( %) X
- Snug point(%fﬁﬁﬁﬁﬂ’ﬂi Corgst) #
- Rotational angle ( %% ) #
— Tolerance ( \2 ) [+/ #XHE ]
- Pre-warning ( % ) [%]
— Adaptor length ( /$R"J' )
— Measurement unit ( #4v )
— Name parameter ( &%5)
o FEANA
=[]
— Delete parameters ( #lBRITEA )
o FEAR ..

- [

Define process (B#ERE ) *
e Define new process ( HTiBZ/ERE )
- FEARA
- FEFRN ..
— Name (&™)
o BERREA
- FEARA
-FEAR ..
— Delete process ( MIBRIZVERIE )
o BRERRE ..
=[]

Presets ( FiR®E ) *

e Change administrator's password
(BHEERRZE)

Measurement unit ( 247 )
Adaptor length (B R )
Switch-off time ( <1 8(E] )
Object number (EZHES )
Erase memory ( SBBRATE )

Stored values ( FEf1{E )

o FEARM

- BiEA

- BiE ...

— Delete data ( MiIBR%IE )
o FEAR .

Status ( IR%&)

Serial number ( F5I5 )

Object number (EZHES )

Software version ( B ¥FRRAN )

Measuring range ( M E5EHE )
TREEARGH A

# {4t 3} SENSOTORK® 713R # 18 =

* SENSOTORK® 712R/6, SENSOTORK® 713R
NEREERH
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H%

BXREAWEBINE ... 5
BXBRIERIWEE .. ... 5
BREBIM . .o 5
AT 5
BFEARIT . 5
BEERNRSR R . .. 5
FERITE . 5
FERAARHEBERNGEERSET ... 5
AR SIRIR. 5
FERES . 6
BARBE ... 6
[ = 6
SENSOTORK® 713R 9 ZBIWMA ... ............ 6
RBIBRIE . .. 6
B 6
RERERFRE . ... 6
oz, HEBENET ... 7
BERR ... 7
BEERFOAERTHE . ... 7
R 8
BRI . 9
BahiBEEIRE. .. 9
BRI 9
R 9
TR 9
BIABAENAS . . 9
B . 9
Sensotork ¥MERER. . .. ... ... 9
FRAANBERERBENASEH ............ 10
NMAXRfFHIFESR., FEIENRERE ... 10
MAFTRBRERE . ... 10
BERFOER. . ... 11
BRI, . . 12
ERITFEARMBERE. ... 12
R 12
£ (Reset ) HAERF..................... 15
BB . ... 15
R . .. 15
IR . e 16
R, ... 16
EEMBBREEE . ... ... 16
RIS 16
FEREERAMEERTE ... 17
WOEEERR ... 17
B . e e e e e 17
HE, RIFEMBAE . . ... 17
B R oo 18
B 18

M . .. 18
AR 18
ATFEBGERE .. 18
ATRENBE .. 18
RS . 18
BIBALEE . ... 18
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BXRERHANNTA
BXRERRERHHEA
AR UBRELTRT

ek

xRl FENETATREREAR
PoEkE , URZEHGRIHET,

S
T B PROETATRERMEAR
PMER , UREEH.

c i\
FE D FENRTATREREAR
PR, BRI,

EE

HETATREREALNEERS  BANYRR
FHEURBE.

i =N
MEBAREARBARERE K |, @ STAHLWILLE
Eduard Wille GmbH & Co. KG 2 BT ¥ — 13 #T /Y i B8
+,
MREEBZEEMRE , BEETHEEH T FEIT
o

HiE | AERFBERFNFYS

ZHEBEN
e/ AEERGHRERFHWEE B,

ERAEANITWESERAPHENE TE,

*hFERH
EHRIE T 54 TN
o BABHBEHEENE
o BRTFRRPHEENE
o ELBLHEXAE
B A BRI AT A A TE

FEHRid

RERHAPE RS MIRIC,

efNRATXS

EEBERA

o BB

= RIESR

ETRMRHAR,

® HHHASHHNRTEEBRESR , BUWTEFS
B LA HERF.

FUAF , IERFERNBERTF,

JE 3OS BB IR F SENSOTORK® 712R/6
SENSOTORK® 713R 2 & # X 31,

ERNRERT
ERAE

B X MERF SENSOTORK® 712R/6 M8 7= 1#
5 | BEREIRERE SENSOTORK® 713R AT
ET[ ZERTENNFIRiDEEARRE, ik
HMERERF ER2E—NEENAEARRL,
Bk 2 2\ SENSOTORK® 713R B FHRAERTF / AE
WRFEETUATFNELE,

WA 5E S B R AN A i B Y SR TR e, SE 28
FEERRAEARWEE,

A, E4TETFEER LI ESNEREE T EUR
FEECITRENE,

B X MERTF SENSOTORK® 712R/6 B 7= 1#
55 | B ERSIBERF SENSOTORK® 713R REEH
FHEMRAZE (REIT),
STAHLWILLE 22 BX R EREE RV IR K BLR 7

=
o

2 A ARG R E B ET
RAEARSABR | ERERF ORI RS AT
AL SR, SFEA RSN RER
F M.

EXZLETR
BERFEFRETE , BENARER D, T
BN RS BB MR, (LR RAER

) [ [

LI ~ 8
AEBLENSBNERESRBRAERSG , B, &

BAMEESEENEmE,

BRARZH

TE46E AR H RIE IR F R
TEILLEGnFHE# , LESBIRERK,
TENBERFENIRTIEMER,
MREBHEEREEA IR ERESS,
HERFFRBERZIEH. FEEIWMEBRE (5
MEMW 125 % )o FSAETHIME LR EFGA,
#HERG

SIN XXXXXXXXX-713/6  “YISTAHLWILLEKD)
3-60 Nm ~

30-528  in.b ) X C€
2.5- 44 - _1):1(AA _SVI::O
www.stahlwille.de : :
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Bh L SRR AR F

o EEMLERYBBMEHABERFATH. BEE
ETFRANED.

o FEBITABERFAS.

o FEREETREK.

o MRBMFRK , TEERFHERTF, WRKMET
ERMERTF , RIFHEMEE.

o TEBFHEIRTF AT THERFINFILRE,

o THETINBLENEL , FTEAMNABKEELS
WERET.

o MERFAB/BEAZTEH. FTEEIWMEBRIE (#5
MEM 125 % )o

Bh LE ThRB &R %
o FEABAELHAEON,

e it

o HMANAEVNRLBERE.

o FEUIEGFBML, ARSBIRELR,

o FHARFIUTEEMNELBRIBBM,. TEFEKA
R A S BRI,

o MRBMWFKRK , JREMAHERF . WRKHEF
SERMERTF , P EMEH, WREM/ER , N
BLFE A AR-RTHBEEBHRE,

o RNEMRBEFENEL, ZRENERMAENSE
M, HAERARESHER (LB 8 ),

PR 15 B
PR S

3k [ 7E B

ERRMEE (AFE3MW)
A4

B MR 4R O

735 R B iRk

Al

MABRFALLET , FE TR,

BERFHES

T Bt 4 2 336 et 4+ BB ET BA $5 30
MESBSKE D KFEX.
ALUEEBARRKEAS (Nem, ftelb, inelb),
WA L B A SR A IR 0 R,
ALREHENRERES (WK, MEMFE ).
HERFEA USB iTEVEREED , TR
AT E NN T N BEE.

o MERFHE - IEMNYUENBRILNZEYE

Ax
Z<IBo

BERFAETRBOAEMN (B 187 ),

SENSOTORK® 713R 9 £ BIUi8A ...
... BEFHANAENEThEE,
HENEARNEREREL,

RBIFRIE

RIERFELFISRANMXS |, F5IS5ENERER
FENE , SABRINBPERERTE L. BEIELEW
“‘Status (KA )" LAERBELERFIIS, (A%
161 )o

BHE

NETENFEER 5 % = 100 %o

#HEIRF B4 DIN ENISO 6789 #IDKDR 37 , 8 2
KER,

AR AR IR F B
MERFEE T — MURHEN— MR,

PIERERAF A T 2047 ) 22 0 A [ i 7 0 8 5 A G
SRIRSE:

ALAEE A ST E IR O A KR,

FEERAHBLERRE. RAZRE, RIMESETX
Mo
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iz, HESoENER
Wiz AR F R A A R AR A R R R
CESTRE S

EE
BT T
= BWREIZGIHHE  NEHRE TR,

Q Ny
BAR KD S BHA R 2.
= BREAXRANEEHTEER , T
KERERHB.

HEEEaE

—AMEFRBERTF

— 735 REI IR L

—ANERE , ATHE 6 RHE 20, HE
—NgRE , ATHE 40

AN AALRG B3t , 1.5V (MBS )
HEMAE W EHA

—RERHABR,

RAREREEFHRERTF , BESRARIEHE -20 °CH
+60 °C Z A,

RERH
BERTFHAETH

— R ERER N

ERAREANR ST,
BEARMAEZBHESNZEE,
TEih RV ERBA AT R o

TERREEREMUE -10 °C F +60 °C Z[H,

55 F BT A SE LR R 58 B TR BRI & 44
VB RBERFRZFTEEM , SIS FRHNT
o

e R DN T B

S
2RYREHRISBURERAAR™
B,

= REARRKREABHPOE.

= REFRESRYT", £ 157,

S
EAERN LTSRN R ES2

= RABERPRNEHFENERRH

BE

BEAALARBEAR TN ZAATFR

HEBARTEZ . HARTKTRRE

THRERFHRAALFRE.

= BFHARAEARRKNZRARFR
fio

BESN | SR ERKE SR S RS B PR TR

\ 7
(I Q (
J_

RRBEARRK

= FHEARRLEERF RIBH EAS LA,
BARBL RS YR EBHRYEEEHHEANAE
o

= FEARNRKBEHER LR, EEH B A
REBEN .

= REBARNRAREBREEE,

= MREEHRVRE , T UEREF SR BE
IEENRES @,

= FEENHLARRRRENRF HX L, HITE
PENEE.
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I

FEE AR

FASH “E# " FA
= BFRFAK TEESNWERNRE (A).
= REBEARRK (B )

A AR XTERE 180° IFEREA

= F-RATFMAEBIRF KK LEEANWFARA,
= RAMTEREEESH (A).

= WHIEARRL (B)o

R BRI
Fepas (HAEA-—IEENET ).
= PRI GUR 4 BIRMAE "UNLOCK” (1),

= MERTHRTF (2)

AE

REMRIERTF
= REEAEENRTERA AALRG, 1.2V BiEF%E
B

ALAEH -
e AA/LRG, 1.5V Hith
e Mignon 258} , AA/LRG, 1.2V

= BRRBEMSNIAELRERA B,

o

1 n

= EEMSERFET. TRERER. RAUELE
BYEMATR LR, IR HERMH R4 RVE
“LOCK”,

Rg

BB IR F M ANRET LR ITIREMNITY

B,

ETRRANNOEMNMEZERA TEHAIRTNERES,

iR R B L A LAEBRER KR,

@ EENEATHARBRALERANMEE, £
SENSOTORK® 713R R F t | FIR R F iz ‘R" M
LA B R,

EENRE ‘O’ B ‘U AT EERE L “ XK " i EMNL

BNFELED, HFESFRNBIFBMHE.

ERRTHNRE MR Ml “ML” EE TR

gE, BMNERELUNAEAERXE R,
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SRR

PWETREME , EFRRETRNEE, RERBRHE
HERELR,
AENEATERXEIRENNEBE 2R , HERR
TR—EBENR. RENEELTRESEAR , RFEL
MEEEE THNERE,

=45 SENSOTORK® 713R/6 : REN EEK T
BE@BNemB5%, BRIR—ERNR,
EIREHEUUEENEEN YIRS :

o & NEANMNTLAZETEEZRN

o Hft: DEIETREBRRE

o 4Ufa: NEEBHLAELE,

BaERF

= REBREBIRTF.

ANRE—RER—T , RIRERFERZ. A

RBELZELETFIS (HHNAERERFEENE

f&E ) FERRAR,

= EML @, ERXEIES,

= RO VU BERFENIES.

= ‘MR’ #HEEILI,

MERFHERHRSE LT 27 "B, KEEHRU

RENESETR.

® XHARFE , ERNFTLXEFREES. RFAD
BRE-REENIES.

MRRE-RBHREE 10 DX BERALN , B3

BFESF—oHBERTFIHEERL,

FMERBERTFR , RFEAENNEZFEX
o " <EAETIA (shutdown time)" ATATESE & " TRk &
(presets)" WiRE (RE 157 ),

® FARENBEERFIAEFIER.

#ZHB Ry

K

TASEERPENBERTFNERASH—ER

#,

= SEREHEERBH,

- SilEERBENETRERESA
STAHLWILLE,

ERRBBRPTEERERFERNRE (NET
“PIENEUREEREB”, F15] ),

REH FEEEREEERFEN,

AEEAREEERAFRD , IR “OK BEIAZBE
& o

® BSZSALHEA 16 LEB,

HERW

BRNMEESR .

e “adjusting operations ( IFEHFX )"
e “define processes ( R{EFRIE )~

e ‘“presets ( FRikE )"

e ‘“stored values ( Ef&fE )~ #
o “status (RF&)”

THFERE

= ML EHAEHE,

= EIFREHWERBRA.

= 0" U BLERET,

= M ‘MR @EERELE,
ARLMME | TLHER —HRERITH 7 R4,
= ML RIBHEENRE,

= FREFDERRETMBESERLMAE

AR

EXRENBIER AR LW ARERE, @ARN

RURERT. FRIABKRNS. EARAENT .

= AU H R BERERALE,

AREBRRMANCLEEMNANR  RBREAFHN.

= O RV RERFTENFN.

= BEELAENSR, EERASHBRNE,

= WMERR BT, FRIBHKRAS  REENLOE
THTFo

B ABER A AE SRR ANAR,

= MEERANR , WALEREA ‘MR BEIAMES

= EMUBERWALY , LT ANRNERE,

IheE

Sensotork REER

712R/6 BRERFEGMEEN, 713R HRERF
BEEREEXMNEAES,

R FE SENSOTORK® 712R/6 #1 713R B S K2
RFUT=fREERNZ—,

ER

® EZEXTHEABRELERERETRERE.

RENEME RERAAE, TRBEN , BERFT
FEARIWRES.

i

ERERTHRRERRRAEERE,

ERF DTN HAORIE | FEMMKNES (LED,
BSE , &% ). BABEERERFHEANEME.

RIFIEE ( peak hold )
FRIERMIRFUEME R AHRE , BIFTIENIE
fH,

BYMENSHRETUERERFENEISEPR
FrigfE.

BE ( REAT SENSOTORK® 713R )

EZEX T RRERRBENZRARRII, HE
RFEDHNWEHWBENES , mEHNNES
(LED, 5% , &3 ). BABAERERFABA
MEHE.



ZH

WSTAHLWILLEL )

EHiE%E (RERT
SENSOTORK® 713R )

B R U EREN A EMNEN 2 B,
e BASRERNCEREXS, £ /K&K
TEUNEZEMASERBE, PUENESE. T
FEREERETENTRLSN. FHNRENSHXA
iR EPHE.

® EZEATHERELERERZTFTREFRE,
= [EIHE L MR BEIARHAEREREN,

FRAANMBRFEREBRENA
exl]

RAXAIHITRAER, TRIEMR
ERE

&
r R

THFJR=/RE (A B, C) 7R, RIHEERR
# B CEREBAENKAITE, ZHiTRREABE
fuB. ZRERNEBAERRITE,
ENFUHDHEE—MTEAR , AT RS HaME
RE Lo

eilR :

o MERAERIREN/E

o NE

o B{VA

o B

THNRREX T LiRIT R A AR :

AR

mES,

RitELXARIET RREERE—-ENINF TR At
EERERFRINEL—TRERE. REFHTER
FREREEZNIRF MARERE,

HPMBELH LI RREN , TEREZR-EHE
MPEAX  MREBRER - IMTEBHRERE,
RERF A S IFIMIT T —SERITHITES R,
FMANNIT RREER - MNERES  KPRE
ERERFA.

10

RMAITRRERSE
THHARARANRESR,

A

AREHRSBARZEHRET,
IR ANBET R EE,
= RANARREHER T KBRRE,

B3

= BREBREIRF.

MERFEFRNFAD LED ERITRT. RAERBER
7515 B AR AR o

= & ‘MR @B IIRERLT,

MERFEZRE AT 2R KX,

RAFTEAR

= ML RBITFES,

= WMAEERAKB,

= A “MR” ##ik,

= MEEEREEERTZE TRABER MR &,
MEHAFESE , E—NFEHI “adjusting operations
(FEHRX ) BHIEF,

= B'MR IR FHE “FEAR

EFREFTREAXN"FTN
o BIEMWITEAN,
o WBITFEANX (EIHMME ).

= EBFE B “new adjusting parameters ( ¥1i8irE
FR) %
= A “MR” ik,

BEHFEARN , AMNSBRPIERETIRED :
e Mode (#= ) ({X4t3 SENSOTORK® 713R )
o MERAERHBREMAE (REAT
SENSOTORK® 713R )

Tolerance ( A% )

Pre-warning ( &% )

Adaptor length (B R )

Measurement unit ( 47 )

Name ( &% ),

AUMTREE—MTEFRNSE

= & “MR” #%$F “Mode (ER )

= B0’ ‘U Bkl ‘Angle (A ) BEER,

= F“MR’ #8#iAET,

REEFEISHRFPNFIRMA ‘Mode (X )"

= U BIERFE R “Winkelstartmoment ( AER
SRS ) 7,

= ®R‘MR AW AERIBE.

RESRUNRENAESHBRIEBE, MTHEAK

&, flam 10 :

= ELEZRPURET B L,

EEETRENBRF T H AR HRNT.

= ROHR VR BEEXFRLFEAKFT 1" ALk,

= RRE, DS ERBEMIBL
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= ROFUE, EZERELERERF 0" N,

RELERAERHBENREE 107
= ‘MR BEIANE A,

NEARESHERPER T —NIIRT,
= RUBIEERFE S I “Drehwinkel ( BE ) 7
= ‘MR 5 ABE,

WTRBMARE , fln 25 E :

= EZEZRRERT RE L.

(115 SN AR: OB i -] E

= BORVE, BEERELERET 2" Ak,
= RRE, DA EEREBEMIBL

= BOHVE, BEERELERRT 5" Ak,
FRELETRAENREE 25

= & “MR” EBINE A
NEAUESHRPIERET — MR,

T 5 RBIHE

e Tolerance ( &% ) (5.6),

e Pre-warning ( Fig ) [%] (60) ,

e Adaptor length (#R~ ) (ZEFZE )M

o Unit (242 ) (N+m)

AL AREN G ERE,

K
RETREFESRRE.
= GERFEARIGEN L2 AL

= MEREFEAFRNNERE , STBBR—1F
o

= HEFFHBI “Name (B ) 7%

= R “MR” 8%il.

KT ATEM,

= BO"H U BEBRTENFH,

= RR BEALGRBET —MLIE.

= BET—1MFH.

= EELRSR, EEHA BoltB (84 B) "

= R ‘MR’ 8BEiAR A,

FEFRBERTF. E—IFEFANBRBATES
Ao

TE & “adjusting operations (&A= )" ATLLA
‘O" U B AR T IT R ARSI, SIREEFOE
MiITRAER ‘BoltB (B4 B) "

EEFRBESE , AFESN ‘BoltB (1% B)”

HBEMRE - MTREARX , H®EN Bolt C (R

C)’%

BE=EAMTEARNRENT :

Mode (##3% ) : Torque ( H%E)
Torque ( #3E ) (30)

Tolerance ( 2% ) (5)

Pre-warning ( Fi& % ) [%] (80)
Adaptor length (2R~ ) (EBETE)
unit ( #4AL) (Nem)

Name ( &% ) (Bolt A (R4 A))

= B0’ ‘U @iEFE K £ “define new parameters

(#EITRESEX) %

<= A “MR” %A,

MARERE

BRERBRUMEMFHITHITFEAREM. IR

EFRNETUEE —MRERE.

1EX % “define process ( RIEFRTE ) " WATLL

o BIERFMRERRE ,

o EFDMIBRBRERE.

® MEXNTFEAXNEEIMFER , FTEERNERER
B, INEEERAMANITEAR,

= A OV ENEXEPEHESIN define
process ( BIERE) "

= A “MR” £\,

MEH A FHE “define process ( IRIEFRRE ) 7

= B ‘MR B ARERE,

RESTAERANITEAR,

= 'O’ UBERITEAR ‘Bolt A (B A)

= ®&—T ‘MR # , §FEAXMARERE.

® THERE ‘MR”#, SNERNIFEANEERM
_;Ko

MABSFEESNEEMN LED T EE 4 =B85

Ao

ERATFEARARBEREBANE—MTEAR.

= A0, ‘U # “MR” &5t £ 5= “Bolt C (1R
C)"#“BoltB (% B) "

= JHREREDE N “Example ( =H1) 7

2E

BRETRERERBRE.

= ERBERRRENLEUE-EH.
© BRERERHRETEERMETRESR.
= EEHEFT ML BB HEE,

MR F R fE A

® BAXERERF LREFEAXNBEREN A
SRET “RWAFTRRERE" (F103) FHY
B1RRHI,

A

AREHRTERARZIEHGRIET,

= EATBNREEREER,

= fERRTRERALCH / i A KK ERE
FE.

K
HFBERT

= BERFFAEEZILAH,
= SUETFRFRENRAERIE (NER ).

1
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BERERF rRiIRe
ATHRBEBENNE , KAERSRITERTRERTF
BITRE, 712R/6 BF 713R HiRFHBEI T ek
=8

ERNBREPTEMFTSBARSEAR
SENSOTORK® 712R/6 B,

MERELSRBYE ‘MR #KH,
HHERFEEZNATRSTERNBETFENES
BEERN , ERIITRME,

REGBETEFET 0.00, EMZEITFELFAEH
EEZREBEAN. MRTE , EERAETRE,

SENSOTORK® 713R

HERES 712R/6 BiIRFHERE, B ‘MR BEHA
HERRE,

WA EFRNFIRFEIREEA,
RARESEAEZEEDY. RENREET
“Tare (RE )"

= REIENRERFHRE-—FENEERLHEE
o

A
RETBTEM TS HREEERNAR
BEHRIT.

= YHMERF ERER/ANELN , &
PR HBmARRL (HlIMRERE ),

= HEBENRHESEAFREZDNRE/ AEEF
HEHRF 713r,

= E“MR” &,
HIERFFBRRE

BRI RAANRERR

AMAFAITEARNETUERRERTF

WA O U BEFT T REMNER T EERE

EEMARENITRAARRERE.

= EOH U R (REER ) ERRENITEAR
FIRERE

RREUSEREXERAERARNITRARNIRER

=8

= REFENITREAATRERE,

= A ‘MR’ 8##IETL,

BERFRELIREREBNE-—MTEARK.

= &ML @A LABUHIE L,

ERERERENTEAAIBERENE-—MTE

FRBE.

WMRR 7TISRERERFHAEATRATELSR I

EREAE,

12

= BRIZBREREINF EBTRRE,
= RIURFFHEIRE MBS LT KB A,
= WIFIER | XENEAFRE.

=

HERFIAHTSRARZELS.

= BERFARBEIBEIZEANELE.,

= JRFFTA LED TN , FHIR3 ,
EE5ZRMEE,

= XMER T ILEME LT RRE,

frREgR , BERFTRNERSMESKS , R H
HtES , EFTERERE (GMERENSHE
X )o

= FRMMIZERFLNBERKATRE,

NREERXTME , SBOT :

TR

REI REMA BRI HRAER,
HEFRFAEREMEH , HlIAERIE R RRRE,
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HAE

B risE

NETRATES NE
[N m]

B RBie AR,

BRERERFIBRPEBERENETEERN , B
MR FHWREXAER ‘return (RE ) 7 F
“OK”,

NELR
 RAETR
t
| EREA TRER LA TEFFEHREH. TE
B
SRR RS BARSES,
= M@ LED RPN , UEMELS ER
=
RERLRERA RN EAREREREE (e AN

IR ) M (IREEHTER ).

ERESRIBEINILERNKEAE, EEPETBE

RFERAA (HIMBARHRL ) BFREUAEERZ

=

—BAfREBIZEN , FRETN&RAEERN,

IRHEER  FRNESRHARNER, ZRTRR

BMEEBARRELETR,

HABRBELESTEMEE LED TR 5. RER

i, FR|R3.

® HBERFIRIAS , BESHEKXEE M,

= FFRERFERBERF AR,

BREFHRNITRRERREIREREFL,

PAEALA ‘MR” @REFEIWHERA ‘ML” BF1E

TRER,

® REYHER MR EAFHERFHI OK” &, 7]
LRFSH. BUNHAFEREH. I THREK
¥& , AT BRAF ik 2R A ED AR TR RV ED 0 R

PR T ER AT BAL EDFF 48 T — M R IR1E,

WR MR EFHNRERBFETR OK, WHAHRERF

AEER (ARET"ARFEHRE", 161 ).

® NRERBRERBITRER , —MFRRELRE
T—MrESFXEA. AREEISUNL, BF
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	en-operating-instructions-stahlwille-sensotork-712-713
	STAHLWILLE
	SENSOTORK® 712R/6 electronic torque wrench
	SENSOTORK® 713R electronic torque/angle-controlled wrench
	Foreword
	These operating instructions are to assist with the
	Target group for these Operating Instructions
	Any person who


	Display panel and buttons
	Menu structure
	Table of contents
	Introduction to the operating instructions
	Explanation of the information on dangers
	Availability
	If the equipment has not been registered, the following details will be required for ordering a new copy:
	The order number of the operating instructions can be found on the bottom right of the title page.

	Supplements
	Update the operating instructions regularly in line with

	Printing conventions
	Various elements of the operating instructions are printed in line with laid-down conventions. In this way, it is easy to differentiate between
	normal text,


	Important safety instructions
	Proper use
	Duties on use of these operating instructions
	Basic safety instructions
	Avoiding risks of injury
	Example of a type plate:

	Avoiding damage to the torque wrench
	Avoiding malfunctions
	Handling rechargeable batteries and batteries


	Technical description
	Both types
	Properties of the torque wrenches:

	In addition, the SENSOTORK® 713R model ...
	Identification
	Accuracy
	Internal torque wrench software

	Transportation, package contents and storage
	The package on delivery consists of:

	Basic principles of operation
	Preparing the torque wrench
	General requirements

	Selection of inserts and plug-in tools
	Installation of insert tools
	If using an insert ratchet, switch this by turning the dial to the desired direction of working.
	Push the correct interchangeable part on to the drive square iron of the pawl-action ratchet until it engages with an audible click.


	De-installation of insert tools
	Insert tool "normally" inserted
	Insert tool inserted and turned through 180°
	Pull the insert tool out.(B).

	Inserting charged batteries
	The following battery types can also be used:

	Buttons
	Display panel
	The display's lighting visually indicates the current state of the measured value:
	Switching on the torque wrench
	Password protection
	Overview of the menus
	There are five main menus:

	Moving around the menus
	Input of numbers and texts
	When inputting data into the menu items numerical values or text must be entered. The input can contain figures, letters or symbols. Proceed as follows:


	Functioning
	Sensotork Operating Modes
	Track/dial mode
	Torque
	Peak value hold

	Rotational angle (only SENSOTORK® 713R))
	Direct selection (SENSOTORK® 713R only)




	Examples for adjusting parameters and define process settings
	An example of an adjusting parameter, tightening function and define process
	These are:

	Input of data for a tightening define process
	Switching on
	Input of adjusting parameters
	In the "adjusting operations" menu
	In order to process the settings for adjusting parameters, select items from the following list of parameters:
	The parameters for the first adjusting parameters can be entered as follows:
	The previous value for the angular starting torque is shown on the display. To enter the value 10, for example, proceed as follows:
	The cursor now flashes below the number to be set.
	You can select the next list entry from the parameter list.
	To enter the value 25 degrees, for example, proceed as follows:
	The next item can be selected from the list of parameters.
	Enter in the same manner the imaginary values for:
	Enter a third wrenching operation with the following values:

	Input of a define process
	In the "define process" menu
	Name the define process "Example".




	Operating the torque wrench
	Ascertaining the tare of the wrench
	SENSOTORK® 712R/6
	SENSOTORK® 713R

	Calling up adjusting operations and define process
	Tightening
	Display

	Torque
	Peak value hold

	Rotational angle
	Direct selection (SENSOTORK® 713R only)
	If you have activated direct selection, "direct" is shown on the display. The selection menu is displayed:
	Angle

	Resetting the torque wrench


	Further settings
	Presets
	In all settings, proceed as follows:
	Create or change the administrator's password

	Select measurement unit
	Setting the adaptor length value
	Measure the adaptor length value S using a calliper gauge as shown in the diagram. If combinations of plug-in tools and adapters are used, the sum of all "S" values must be taken into consideration.
	See also the STAHLWILLE catalogue.

	Enter "shutdown time"
	Entering an object number
	Erasing the memory
	Memory is full
	Deleting individual objects

	Switching-off the torque wrench
	Viewing and deleting stored values
	Displaying the status
	Serial number
	Object number
	Software version
	Range of measurement
	When contacting STAHLWILLE Eduard Wille GmbH & Co. KG with queries, please have the following details to hand:




	Connecting the torque wrench to a PC
	For a connection to a PC, the following is required:
	Insert the USB plug into the USB socket of the PC.


	Troubleshooting
	If the symbol on the display flashes, then the batteries are expended.
	If the text for the "MR" button does not appear on the display panel, then the wrench's memory is full.

	Cleaning
	Repairs, maintenance and adjustment
	Technical data
	SENSOTORK® 712/713
	712R/713R Size 6
	713R Size 20
	713R Size 40
	60
	200
	400
	3–60 2,5–44 27–540
	10–200 7–148 90–1800
	20–400 15–296 180–3600
	1 %
	1 %
	1 %
	± 1 %
	± 1 %
	± 1 %
	10 (3/8'')
	12,5 (1/2'')
	20 (3/4'')
	9 × 12
	14 × 18
	14 × 18
	299
	524
	750
	17,5
	25
	25
	378
	608
	838
	33
	43
	50
	24
	26
	31,5
	856
	1552
	2332
	–20 – +80
	–20 – +80
	–20 – +80
	–10 – +60
	–10 – +60
	–10 – +60
	Accuracy





	Accessories
	Plug-in tools
	For the PC connection
	For testing and re-adjusting
	Service

	Disposal


	fr-notice-d-utilisation-stahlwille-sensotork-712-713
	FR
	Notice d´utilisation
	STAHLWILLE
	Clé dynamométrique électronique SENSOTORK® 712R/6
	Clé dynamométrique / Clé d'angle de rotation électronique SENSOTORK® 713R
	Avant-propos
	A qui s'adresse ce mode d'emploi ?
	Toute personne qui


	Cadran et touches
	Structure du menu

	Sommaire
	Introduction à la notice d’utilisation
	Explication des signalements de dangers
	Disponibilité
	Si vous n'avez pas encore enregistré votre clé, les renseignements ci-dessous vous seront nécessaires pour vos commandes ultérieures :

	Compléments
	Complétez régulièrement le mode d'emploi avec des instructions issues

	Repères dans le texte
	Certains passages de cette notice d'utilisation sont signalés par des repères. Ainsi, vous pouvez facilement reconnaître s'il s'agit
	de texte normal,


	Consignes de sécurité importantes
	Utilisation conforme
	Obligations relatives à cette notice d'utilisation
	Consignes de sécurité de base
	Eviter les risques de blessures
	Veiller à ne pas abîmer la clé dynamométrique
	Eviter les dysfonctionnements

	Manipulation des accus et des piles
	Descriptif technique
	Les deux modèles
	1. Fixation de l'embout
	2. Cadran et touches (voir page 3)
	3. Bouchon vissé
	4. Prise pour branchement PC
	5. Cliquet enfichable 735
	Caractéristiques des clés dynamométriques :

	Différences SENSOTORK® 713R ...
	Identification
	Précision
	Logiciel interne de la clé dynamométrique



	Transport, contenu de la livraison et stockage
	Principes d'utilisation
	Préparer la clé dynamométrique
	Conditions générales
	Choix des accessoires et des embouts outils à fiche



	Monter l'embout
	Vérifiez que l'embout est bien positionné.
	Si vous utilisez un cliquet enfichable, enfichez-le en tournant la rondelle de commutation dans le sens de travail souhaité.
	Démonter l'embout
	Embout "normal" monté
	Appuyez sur le bouton vert de déverrouillage rapide QuickRelease au-dessous de la tête de clé (A).

	Embout monté tourné à 180°
	Abaissez avec la broche la tige de fixation (A).
	Retirez l'embout (B).


	Mettre en place les accus / piles chargé(e)s
	Retirez le couvercle vers le haut (2.)
	Insérez les accus/piles en respectant la polarité indiquée dans le compartiment à piles.

	Touches
	Cadran
	L’éclairage du cadran est une indication visuelle de l’état actuel de la valeur mesurée :

	Allumer la clé dynamométrique
	Protection par mot de passe
	Vue d'ensemble des menus
	Il y a cinq menus principaux :

	Naviguer dans les menus
	Saisir des chiffres et du texte
	Dans les commandes de menu, vous devez saisir les valeurs ou le texte lors de la saisie des données. Vous pouvez saisir des chiffres, des lettres ou des caractères spéciaux. Procédez de la manière suivante :

	Fonctionnement
	Modes de fonctionnement Sensotork
	Avec affichage




	Couple de serrage
	Maintenir la valeur de crête (peak hold)
	Angle de rotation (uniquement SENSOTORK® 713R)
	Sélection directe (uniquement SENSOTORK® 713R)
	Exemple pratique des réglages situation de vissage et plan de procédures
	Situation de vissage, procédure de vissage et plan de procédures de l'exemple
	Il s'agit de :
	Les réglages suivants sont identiques pour les situations de vissage citées :

	Saisir les données pour une série de vissages
	Allumer
	Saisir une situation de vissage
	Dans le sous-menu "Situations de vissage", vous pouvez créer
	Validez en appuyant sur la touche "MR".

	Pour effectuer des réglages de la situation de vissage, vous pouvez choisir dans une liste de paramètres les entrées suivantes :
	Vous pouvez taper les paramètres de la première situation de vissage de la manière suivante :
	L’écran indique la valeur existant jusqu’à présent pour le couple de démarrage de l’angle. Pour taper par exemple la valeur 10, procédez de la manière suivante :
	Le curseur clignote désormais sous le chiffre devant être paramétré.
	Le cadran affiche la valeur „10“ pour le couple de démarrage de l’angle.
	Vous pouvez choisir l’entrée suivante dans la liste des paramètres.
	Pour taper par exemple la valeur 25 degrés, procédez de la manière suivante :
	Le curseur clignote désormais sous le chiffre paramétré des dizaines.
	Le cadran affiche la valeur „25“ pour le couple de rotation.
	Vous pouvez choisir l'entrée de liste suivante à partir de la liste de paramètres.
	Saisissez de la même façon les valeurs exemples de
	Saisissez encore une troisième situation de vissage avec les réglages suivants :

	Saisir un plan de procédures
	Dans le menu "Plan courant",
	Nommez le plan de procédures avec le nom "Exemple".




	Utilisation de la clé dynamométrique
	Etalonner la clé dynamométrique
	SENSOTORK® 712R/6
	SENSOTORK® 713R

	Accéder aux situations de vissage et aux plans de procédures
	Visser
	Avec affichage
	Couple de serrage
	Maintenir la valeur de crête (peak hold)




	Angle de rotation
	La procédure de vissage ainsi commencée peut être terminée uniquement avec les touches de menu.
	Sélection directe (uniquement SENSOTORK® 713R)
	Si vous avez activé la sélection directe, le cadran affiche„direct“. Le menu déroulant s’affiche :
	Angle de rotation
	Une vue d’ensemble des valeurs saisies s’affiche.

	Remettre à zéro la clé dynamométrique (Reset)
	Autres réglages
	Préréglages
	Pour tous les réglages, procédez de la manière suivante :
	Créer ou modifier le mot de passe administrateur
	Sélectionner l'unité de mesure
	Régler la mesure de référence
	Consulter également le catalogue STAHLWILLE.

	Saisir la durée avant coupure
	Saisir le numéro de l'objet
	Effacer la mémoire

	La mémoire est pleine
	Effacer différents objets

	Eteindre la clé dynamométrique
	Visualiser et effacer les valeurs enregistrées
	Afficher l'état
	Dans la commande de menu État, vous pouvez afficher
	Numéro de série
	Numéro d'objet
	Version du logiciel
	Amplitude de mesure
	Si vous souhaitez demander des renseignements à STAHLWILLE Eduard Wille GmbH & Co. KG, préparez les informations suivantes :



	Brancher la clé dynamométrique sur le PC
	Configuration nécessaire pour la connexion avec un PC :
	Branchez la fiche mâle USB dans la prise femelle USB du PC.


	Résolution des erreurs
	Si sur le cadran , le symbole "clignote", les accus ou les piles sont épuisés.
	Si l'inscription de la touche "MR" n'est pas affichée sur le cadran, la mémoire de la clé dynamométrique est pleine.

	Nettoyage
	Réparation, entretien et ajustage
	Caractéristiques techniques
	SENSOTORK® 712/713
	Modèle 712R/ 713R 6
	Modèle. 713R 20
	Modèle 713R 40
	60
	200
	400
	3–60 2,5–44 27–540
	10–200 7–148 90–1800
	20–400 15–296 180–3600
	1 %
	1 %
	1 %
	± 1 %
	± 1 %
	± 1 %
	10 (3/8'')
	12,5 (1/2'')
	20 (3/4'')
	9 × 12
	14 × 18
	14 × 18
	299
	524
	750
	17,5
	25
	25
	378
	608
	838
	33
	43
	50
	24
	26
	31,5
	856
	1552
	2332
	–20 – +80
	–20 – +80
	–20 – +80
	–10 – +60
	–10 – +60
	–10 – +60
	Précision




	Accessoires proposés
	Embouts outils
	Pour le branchement sur PC
	Pour le contrôle et le re-ajustage
	Services après-vente proposés

	Elimination de la clé lorsqu'elle est usagée




	es-instrucciones-de-servicio-stahlwille-sensotork-712-713
	ES
	Instrucciones de Servicio
	STAHLWILLE
	Llave dinamométrica electrónica SENSOTORK® 712R/6
	Llave dinamométrica electrónica/ Llave medidora de ángulo de apriete SENSOTORK® 713R
	Prólogo
	Estas instrucciones de servicio le ayudan en
	de la llave dinamométrica/llave medidora de ángulo de apriete electrónica según el uso previsto.
	Grupo destino de estas instrucciones de servicio
	Cada persona que

	Pantalla y teclas
	Estructura del menú

	Índice
	Introducción a estas instrucciones de uso
	Explicación de las indicaciones de peligro
	Disponibilidad
	En caso de no haber registrado aun el dispositivo, debe proveer las siguientes indicaciones para poder proceder con la solicitud:

	Complementos
	Estas instrucciones de servicio deben complementarse periódicamente con las instrucciones relativas a las:

	Símbolos utilizados en este manual
	Los diferentes elementos de estas instrucciones de servicio están rotulados con determinados símbolos. De esta forma puede detectarse con facilidad si se trata de


	Indicaciones de seguridad importantes
	Uso correcto
	Obligaciones en relación a estas instrucciones
	Indicaciones básicas de seguridad
	Evitar riesgos de lesión
	Ejemplo de una placa de características:

	Evitar daños en la llave dinamométrica
	Evitar errores de funcionamiento
	Manipulación de baterías y pilas
	Descripción técnica
	Ambos tipos
	1. Asiento de herramienta acoplable
	2. Pantalla y teclas
	3. Cierre giratorio
	4. Casquillo para conexión de PC
	5. Carraca acoplable 735
	Características de la llave dinamométrica:

	Diferencias del modelo SENSOTORK® 713R ...
	Identificación
	Precisión
	Software interno de la llave dinamométrica



	Transporte, contenido de suministro y almacenamiento
	Contenido de suministro:
	Fundamentos del manejo
	Preparación de la llave dinamométrica
	Requisitos generales
	Selección de accesorios y herramientas acoplables
	Montaje de la herramienta encajable
	Desmontaje de la herramienta encajable
	Herramienta encajable montada en forma "normal"
	Herramienta encajable montada con giro en 180°

	Colocación de acumuladores/baterías cargados
	Extraiga la tapa hacia arriba (2.).
	Es posible utilizar los siguientes tipos:
	Inserte los acumuladores o bien las baterías bajo observación de la polaridad indicada, en la cámara de baterías.

	Teclas
	Pantalla
	La iluminación de la pantalla señala el estado actual del valor medido de forma visual:

	Activación de la llave dinamométrica
	Protección de contraseña
	La llave dinamométrica permite la protección de todos los ajustes mediante una contraseseña de administrador (Cap. "Creación y modificación de la contraseña de administrador", véase la página 20).

	Vista sinóptica de los menús
	Existen cinco menús principales:

	Desplazamiento dentro de los menús
	Entrada de cifras y textos
	En los puntos de menú deben grabarse valores o textos al realizar la entrada de datos. Las entradas pueden contener cifras, letras o caracteres especiales. Proceda del siguiente modo:



	Funcionalidad
	Modos de servicio del Sensotork
	Indicación
	Par de apriete
	Valor punta (peak hold)

	Ángulo de apriete (solo SENSOTORK® 713R)


	Selección directa (solo SENSOTORK® 713R)
	Ejemplo práctico para los ajustes del modelo de apriete y la serie de aprietes
	Modelo de apriete, proceso de apriete y serie de apriete
	Estos son:
	Los siguientes ajustes resultan idénticos para los modelos de apriete indicados:

	Entrada de datos para la secuencia de aprietes
	Activación
	Durante el arranque de la llave dinamométrica, los dos diodos luminosos están encendidos. A continuación se muestran en la pantalla el número de serie y la versión del software.



	Definir aprietes
	Confirme su selección con la tecla "MR".
	Para realizar los ajustes para el modelo de apriete, puede seleccionar las siguientes entradas en un listado de parámetros:
	Del siguiente modo pueden registrarse los parámetros para el primer modelo de apriete:
	En la pantalla se visualiza el valor anterior para el par angular inicial. Para ajustar, por ejemplo, el valor a 10, debe proceder del siguiente modo:
	Ahora parpadea el cursor debajo de la cifra a modificar.
	En la pantalla se visualiza el valor "10" para el par angular inicial.
	Ahora puede seleccionar la siguiente entrada del listado de parámetros.
	Para ajustar, por ejemplo, el valor a 25 grados, debe proceder del siguiente modo:
	Ahora parpadea el cursor debajo de la cifra a modificar para las decenas.
	En la pantalla se visualiza el valor "25" para el ángulo de apriete.
	Ahora puede seleccionar la siguiente entrada del listado de parámetros.
	Indique del mismo modo los valores de ejemplo para
	Grabe un tercer modelo de apriete con los siguientes ajustes:
	Programar series de aprietes
	En el menú "Programar series" pueden
	La entrada se confirma mediante una señal acústica y un breve encendido del diodo luminoso verde.
	Asigne un nombre al la serie de aprietes, como "Ejemplo".


	Utilización de la llave dinamométrica
	Tarar la llave dinamométrica
	SENSOTORK® 712R/6
	SENSOTORK® 713R

	Llamada de modelos de aprietes y series de aprietes
	Apriete
	Indicación



	Par de apriete
	Valor punta (peak hold)

	Ángulo de apriete
	Selección directa (solo SENSOTORK® 713R)
	Si ha activado la selección directa, en la pantalla se indica "direct". A continuación se abre el menú de selección:
	Ángulo de apriete
	A continuación se abre una lista de los valores de medición introducidos.
	Reinicialización de la llave dinamométrica (Reset)

	Otros ajustes
	Preajustes
	En todos los ajustes debe procederse del siguiente modo:

	Creación o modificación de una contraseña de administrador
	Selección de la unidad de medida
	En el punto de menú: "Unidad" se puede seleccionar entre las siguientes unidades:

	Ajuste de la cota del útil
	Determine con un calibre el valor de S, siguiendo las indicaciones en el dibujo. En las combinaciones de herramientas acoplables y adaptadores tiene que tener en cuenta la suma de todas las "S".
	Véase también el catálogo STAHLWILLE.

	Indicación del tiempo de desactivación
	Entrada del número de objeto
	Borrar memoria
	Memoria está llena
	Para crear nuevo espacio en la memoria, es posible transferir


	Eliminación de objetos individuales
	Desactivación de la llave dinamométrica
	Consulta y eliminación de los aprietes programados (procesos almacenados)
	Mostrar
	En el punto de menú Mostrar puede indicarse


	Número de serie
	Número de objeto
	Versión de software
	Campo de medición
	En caso de consultas dirigirse la empresa STAHLWILLE Eduard Wille GmbH & Co. KG, le rogamos disponer de las siguientes indicaciones:


	Conexión de la llave dinamométrica con el PC
	Requisitos para una conexión con un PC:
	Inserte el enchufe USB en la conexión de USB del PC.

	Eliminación de fallos
	Cuando se indica este símbolo en la pantalla, se ha introducido una cota del útil que diverge de la cota del útil estándar.
	En caso de no aparecer la tecla "MR" en la pantalla, está llena la memoria de la llave dinamométrica.

	Limpieza
	Reparación, mantenimiento y ajuste
	Datos técnicos
	SENSOTORK® 712/713
	712R/713R Tamaño 6
	713R Tamaño 20
	713R Tamaño 40
	60
	200
	400
	3–60 2,5–44 27–540
	10–200 7–148 90–1800
	20–400 15–296 180–3600
	1 %
	1 %
	1 %
	± 1 %
	± 1 %
	± 1 %
	10 (3/8'')
	12,5 (1/2'')
	20 (3/4'')
	9 × 12
	14 × 18
	14 × 18
	299
	524
	750
	17,5
	25
	25
	378
	608
	838
	33
	43
	50
	24
	26
	31,5
	856
	1552
	2332
	–20 a +80
	–20 a +80
	–20 a +80
	–10 a +60
	–10 a +60
	–10 a +60
	Precisión




	Oferta de accesorios
	Herramientas acoplables
	Para la conexión con el PC
	Para control y ajuste posterior
	Oferta de servicio

	Eliminación de residuos
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	IT
	Manuale per l'uso
	STAHLWILLE
	Chiave dinamometrica elettronica SENSOTORK® 712R/6
	Chiave torsiometrica elettronica coppia/angolo SENSOTORK® 713R
	Premessa
	Questo manuale per l'uso Vi aiuterà
	Gruppo target di queste istruzioni per l'uso
	Ogni persona che aggiusti,


	Display e pulsanti
	Struttura del menu

	Indice
	Introduzione nel manuale per l'uso
	Spiegazioni sui segnali di pericolo
	Disponibilità
	Nel caso che non abbiate ancora registrato lo strumento, necessitate dei seguenti dati per ordini successivi:

	Aggiunte
	Aggiornate le istruzioni per l'uso periodicamente le prescrizioni a causa

	Note redazionali
	Diversi elementi delle istruzioni per l'uso sono provvisti con note redazionali standardizzate.
	Potete accertare facilmente se si tratta di
	un testo normale,


	Indicazioni di sicurezza importanti
	Uso appropriato
	Obblighi nell'uso di queste istruzioni per l'uso
	Istruzioni di sicurezza fondamentali
	Evitare i pericoli di lesioni
	Esempio d'una targhetta identificativa:

	Evitare danneggiamenti della chiave dinamometrica
	Evitare dei difetti

	Uso delle pile ricaricabili e pile normali
	Descrizione tecnica
	Entrambi i tipi
	1. Sede utensili
	2. Display e pulsanti (vedi pag. 24)
	3. Chiusura a vite
	4. Presa per il collegamento al PC
	5. Cricco ad attacco maschio 735

	Variazioni SENSOTORK® 713R ...
	Identificazione
	Esattezza
	Software interno delle chiavi dinamometriche



	Trasporto, oggetto della fornitura e stoccaggio
	Come oggetto della fornitura fanno parte:
	Principi d'impiego
	Preparare la chiave dinamometrica
	Condizioni generali
	Scelta degli accessori inseribili ed utensili ad innesto



	Connettere l'accessorio ad innesto
	Nel caso usiate un cricchetto ad innesto, attivate la direzione di lavoro desiderata mediante l'impostazione della ghiera.
	Smontare l'accessorio ad innesto
	Accessorio ad innesto inserito "normalmente"
	Premete il pulsante verde di sbloccaggio veloce della QuickRelease sulla parte inferiore della testa della chiave (A).

	Accessorio inseribile montato ruotato a 180°
	Smontate l'accessorio inseribile (B).


	Inserire pila o pila ricaricabile carica
	Togliete il coperchietto verso l'alto (2.).
	Potete usare i seguenti tipi:
	Inserite le pile nel vano facendo attenzione alla polarità contrassegnata.


	Pulsanti
	Display
	L'illuminazione del display mostra visivamente lo stato attuale del valore misurato:

	Accendere la chiave dinamometrica
	Protezione della password
	Specchietto dei menu
	Ci sono cinque menu principali:

	Usare i menu
	Immettere cifre e testi
	Nelle voci dei menu dovrete inserire valori o testi durante l'immissione dei dati. Gli inserimenti possono contenere anche essere cifre, lettere o caratteri speciali. Procedete come segue:

	Funzionalità
	Modo operativo Sensotork
	Visualizzante
	Momento torcente
	Mantenere il valore massimo (peak hold)




	Angolo di serraggio (solo SENSOTORK® 713R)
	Selezione diretta (solo SENSOTORK® 713R)
	Esempio pratico per le impostazioni caso d'avvitamento e piano di svolgimento
	Caso d'avvitamento, avvitamento e piano di svolgimento dell'esempio
	Le seguenti impostazioni sono identiche per i casi d'avvitamento menzionati:
	Il costruttore deve assicurare, che i casi d'avvitamento vengano eseguiti secondo una sequenza definita.

	Inserire dati per una sequenza d'avvitamento
	Messa in funzione



	Inserire caso d'avvitamento
	Nel sottomenu "casi d'avvitamento" potete
	Confermate col pulsante "MR".

	Per effettuare alcune impostazioni nel caso d'avvitamento, potrete scegliere i seguenti input da un elenco di parametri:
	Potete inserire i parametri per il primo caso d'avvitamento come segue:
	Sul display verrà visualizzato il valore attuale della coppa di spunto angolare. Per immettere per esempio il valore 10, procedete come segue:
	Ora il cursore lampeggia sotto la cifra da impostare.
	Sul display verrà visualizzato il valore “10” per la coppia di spunto angolare.
	Potete scegliere la prossima voce dell’elenco dei parametri.
	Per immettere per esempio il valore 25, procedete come segue:
	Ora il cursore lampeggia sotto la cifra impostata per la cifra delle decine.
	Sul display verrà visualizzato il valore “25” per il momento torcente.
	Potete scegliere la prossima voce dal menu dei parametri
	Inserite in maniera identica i valori esemplari per
	Inserite un'ulteriore terzo caso d'avvitamento con le seguenti impostazioni:
	Inserire piano di svolgimento
	Col menu "piano di svolgimento"
	Denominate il piano di svolgimento col nome "Esempio".


	Uso della chiave dinamometrica
	Tarare la chiave dinamometrica
	SENSOTORK® 712R/6
	SENSOTORK® 713R
	Richiamare casi d'avvitamento e piani di svolgimento

	Avvitare
	Visualizzante
	Momento torcente
	Mantenere il valore massimo (peak hold)

	Angolo di serraggio
	Selezione diretta (solo SENSOTORK® 713R)
	Se è stata attivata la selezione diretta, sul display appare "direct". Viene visualizzato il menu di selezione:
	Angolo di serraggio
	Viene visualizzata una panoramica dei valori impostati.

	Ripristino della chiave dinamometrica (Reset)
	Ulteriori impostazioni
	Impostazioni
	Per tutte le impostazioni procedete come segue:
	Inserire o modificare la password d'amministratore („Admin“)
	Scegliere l'unità di misurazione
	Nella voce del menu "unità" potete scegliere tra le seguenti unità:

	Impostate la lunghezza mirura punto-punto
	Individuate con un calibro a corsoio la lughezza punto- punto „S“, come rappresentata nel disegno. Nel caso di combinazioni di utensili ad innesto e adattatori dovete considerare la somma di tutte le "S".
	Vedi anche il catalogo di STAHLWILLE.
	Scegliete con i pulsanti "O" o "U" la voce del menu "lunghezza punto-punto".


	Inserire il tempo fino allo spegnimento
	Inserire il numero d'oggetto
	Cancellare la memoria

	La memoria è piena
	Per creare di nuovo spazio nella memoria, potete trasmettere
	Cancellare oggetti singoli

	Spegnere la chiave dinamometrica
	Visualizzare e cancellare i valori memorizzati
	Visualizzare lo status
	Nella voce del menu stato potete visualizzare
	Numero di serie
	Numero d'oggetto
	Versione software
	Campo di misura
	Nel caso di richieste presso la STAHLWILLE Eduard Wille GmbH & Co. KG tenete pronto i seguenti dati:




	Collegare la chiave dinamometrica con il PC
	Una premessa per il collegamento al PC è:
	Inserite la spina USB nella presa USB del PC.

	Eliminazione d'errori
	Nel caso che sul display il simbolo "lampeggia", la capacità delle pile ricaricabili risp. delle pile è esaurita.
	Se non verrà visualizzato sul display l'iscrizione del pulsante "MR", la memoria della chiave dinamometrica è piena.

	Pulizie
	Riparazione, manutenzione e regolazione
	Dati tecnici
	SENSOTORK® 712/713
	712R/713R Dim 6
	713R Dim 20
	713R Dim 40
	60
	200
	400
	^
	10–200 7–148 90–1800
	20–400 15–296 180–3600
	1 %
	1 %
	1 %
	± 1 %
	± 1 %
	± 1 %
	10 (3/8'')
	12,5 (1/2'')
	20 (3/4'')
	9 × 12
	14 × 18
	14 × 18
	299
	524
	750
	17,5
	25
	25
	378
	608
	838
	33
	43
	50
	24
	26
	31,5
	856
	1552
	2332
	–20 – +80
	–20 – +80
	–20 – +80
	–10 – +60
	–10 – +60
	–10 – +60
	Esattezza
	Offerta d'accessori
	Utensili ad innesto maschio
	Per il collegamento al PC
	Per il controllo e la taratura
	Offerta di servizio

	Smaltimento







	no-brukerveiledning-stahlwille-sensotork-712-713
	NO
	Brukerveiledning
	STAHLWILLE
	Elektronisk momentnøkkel SENSOTORK® 712R/6
	Elektronisk momentnøkkel/ vinkelnøkkel SENSOTORK® 713R
	Forord
	Denne bruksanvisningen er ment å føre til
	Bruksanvisningens målgruppe
	Enhver person som


	Display og taster
	Menystruktur

	Innholdsfortegnelse
	Innføring i bruksanvisningen
	Forklaring på sikkerhetsanvisningene
	Tilgjengelighet
	I tilfelle apparatet ennå ikke er registrert, kreves følgende opplysninger for etterbestilling:

	Tilføyelser
	Oppdater bruksanvisningen regelmessig med anvisninger på grunn av

	Grafiske kjennemerker
	Forskjellige elementer i bruksanvisningen er utstyrt med bestemte grafiske kjennemerker. Dermed er det lett å se om det dreier seg om

	Viktige sikkerhetsanvisninger
	Forskriftsmessig bruk
	Plikter i sammenheng med denne bruksanvisningen

	Viktige sikkerhetsanvisninger
	Unngå fare for skader
	Typeskilt-eksempel:

	Skader på momentnøkkelen må unngås
	Unngå feilfunksjoner
	Håndtering av akkumulatorer og batterier
	Teknisk beskrivelse
	Begge typer
	1. Verktøyfeste
	2. Display og taster(se side 22)
	3. Dreibar låsemekanisme
	4. Plugghylse for pc-tilkopling
	5. Stikkbar skralle 735
	Egenskaper ved momentnøklene:

	Forskjeller med SENSOTORK® 713R ...
	Identifikasjon
	Nøyaktighet
	Intern momentnøkkel-programvare

	Transport, leveringsomfang og lagring
	Leveringen inneholder:

	Grunnlag for betjening
	Forberede momentnøkkelen
	Alminnelige forutsetninger




	Valg av innsatser og innstikkverktøy
	Feste av innsatsstykker
	Hvis du bruker en utbyttbar skralle, kopler du til ønsket arbeidsretning ved å dreie på koplingsskiven.

	Demontering av utbyttbare verktøydeler
	Utbyttbar verktøydel satt inn "vanlig"
	Trykk på den grønne "QuickRelease" hurtig- løseknappen på undersiden av nøkkelhodet (A).

	Utbyttbar verktøydel satt inn dreid 180°
	Trekk ut verktøydelen (B).


	Legge inn nye ladede akkumulatorer/batterier
	Ta av dekslet oppover (2.).
	Du kan bruke følgende typer:
	Legg inn akkumulatorer/batterier i samsvar med polariteten som er angitt i batterikammeret.


	Taster
	Display
	Displaybelysningen viser den aktuelle tilstanden på måleverdien visuelt:

	Slå på momentnøkkelen
	Passordbeskyttelse
	Oversikt over menyer
	Det finnes fem hovedmenyer:

	Å bevege seg i menyene
	Legge inn tall og tekst
	Når det legges in data, må det legges inn verdier eller tekst i menypunktene. Data kan inneholde sifrer, bokstaver eller spesialtegn. Går fram som følger:

	Funksjonalitet
	Sensotork-driftsmodi
	Indikator
	Dreiemoment
	Opprettholde toppverdien (peak hold)

	Dreievinkel (kun SENSOTORK® 713R)
	Direktevalg (kun SENSOTORK® 713R)

	Praktisk eksempel for innstillingene skrueforhold og forløpsplan
	Eksempel skrueforhold, tiltrekking og forløpsplan
	Det er:
	For de oppførte skruforhold er følgende innstillinger like:

	Legge in data for en tiltrekningsrekkefølge
	Slå på
	Legge inn skrueforhold
	I undermenyen "Skrueforhold" kan
	Velg menypunkt "Nytt skrueforhold".
	Bekreft med tasten "MR".

	For å foreta innstillinger for skrueforhold, kan det velges punkter fra parameterlisten:
	Du befinner deg igjen i parameterlisten i punktet "Modus".
	Displayet viser den tidligere verdien for vinkelstartmomentet. For å legge inn verdien 10 f.eks. gjør du som følger:
	Nå blinker markøren under sifferet som skal stilles inn.
	Displayet viser verdien "10" for vinkelstartmomentet.
	Du kan velge neste listeoppføring fra parameterlisten.
	Gjør f.eks. som følger for å legge inn verdien 25 grader
	Da blinker markøren under det innstilte sifferet for tier- posisjonen.
	Displayet viser verdien "25" for dreievinkelen.
	Du kan nå velge neste listepunkt fra parameterlisten.
	Tast inn eksempelverdiene på samme måte for
	Legg in et tredje skrueforhold med følgende innstillinger:

	Legge inn forløpsplan
	I menyen "Forløpsplaner" kan du
	Innleggingen bekreftes gjennom et akustisk signal og at den grønne lysdioden lyser opp et øyeblikk.
	Gi forløpsplanen navnet "eksempel".




	Bruk av momentnøkkelen
	Tarere momentnøkkelen
	SENSOTORK® 712R/6
	SENSOTORK® 713R

	Åpne filene skrueforhold og forløpsplaner
	Skrue fast
	Indikator
	Dreiemoment
	Opprettholde toppverdien (peak hold)

	Dreievinkel
	Den så påbegynte skruingen kan nå avsluttes med meny-tastene.

	Direktevalg (kun SENSOTORK® 713R)
	Hvis du har aktivert direktevalg, viser displayet "direct". Valgmenyen vises:
	Dreievinkel
	En oversikt over de angitte verdiene vises.


	Stille tilbake momentnøkkelen (Reset)

	Ytterligere innstillinger
	Forhåndsinnstillinger
	Ved alle innstillinger gjøres som følger:
	Legge inn eller endre administrator-passord
	Velge ut måleenhet
	I menypunkt "Enhet" kan det velges mellom følgende enheter:

	Innstille stikkmål
	Fastslå stikkmålet S med hjelp av en skyvelære som vist på tegningen. For kombinasjoner av innstikkverktøy og adaptere må du ta hensyn til summen av alle "S".
	Se også STAHLWILLE katalogen.

	Legg inn utkoplingstid
	Legge inn objektnummer




	Slette minne
	Minnet er fullt
	For å få plass i minnet igjen, kan du overføre


	Slette enkelte objekter
	Slå av momentnøkkelen
	Se på og slette lagrete verdier
	Vise status
	I menypunkt status kan du få vist
	Serienummer
	Objektnummer
	Programvare-versjon
	Måleområde

	Kople momentnøkkelen til PC
	Forutsetninger for en forbindelse med en PC er:
	Pluggen er nå avdekket.
	Stikk USB-stikkontakten i USB-tilkoplingen til PC.

	Fjerning av feil
	Når symbolet "blinker" i displayet, er kapasiteten til hhv akkumulatorene og batteriene slutt.
	Når merkingen til tasten "MR" ikke vises i displayet, er minnet til momentnøkkelen fullt.

	Rengjøring
	Reparasjon, vedlikehold og justering

	Tekniske data
	SENSOTORK® 712/713
	712R/713R Størr. 6
	713R Størr. 20
	713R Størr. 40
	60
	200
	400
	3–60 2,5–44 27–540
	10–200 7–148 90–1800
	20–400 15–296 180–3600
	1 %
	1 %
	1 %
	± 1 %
	± 1 %
	± 1 %
	10 (3/8'')
	12,5 (1/2'')
	20 (3/4'')
	9 × 12
	14 × 18
	14 × 18
	299
	524
	750
	17,5
	25
	25
	378
	608
	838
	33
	43
	50
	24
	26
	31,5
	856
	1552
	2332
	–20 til +80
	–20 til +80
	–20 til +80
	–10 til +60
	–10 til +60
	–10 til +60
	Nøyaktighet
	Tilbehør
	Innstikkverktøy
	For PC-tilkopling
	For kontroll og etterjustering
	Servicetilbud

	Avfallsbehandling







	sv-bruksanvisning-stahlwille-sensotork-712-713
	SV
	Bruksanvisning
	STAHLWILLE
	Elektronisk momentnyckel SENSOTORK® 712R/6
	Elektronisk momentnyckel/ vinkelnyckel SENSOTORK® 713R
	Förord
	Denna bruksanvisning är till hjälp för
	Målgrupp för denna bruksanvisning
	Alla personer som


	Display och knappar
	Menystruktur

	Innehållsförteckning
	Introduktion till bruksanvisningen
	Förklaring av riskanvisningarna
	Tillgänglighet
	Om du ännu inte har registrerat momentnyckeln måste du ange följande uppgifter för efterbeställning:

	Kompletteringar
	Komplettera bruksanvisningen med jämna mellanrum med anvisningar pga

	Utformningssymboler
	I bruksanvisningen används olika symboler för olika slags avsnitt. Därmed kan du lätt se om det rör sig om
	normal text,


	Viktiga säkerhetsanvisningar
	Ändamålsenlig användning
	Skyldigheter vid användning av denna bruksanvisning
	Grundläggande säkerhetsanvisningar
	Undvik risk för skador
	Exempel på en märkskylt:

	Undvik skador på momentnyckeln
	Undvika felaktiga funktioner
	Hantera batterier
	Teknisk beskrivning
	Båda typer
	1. Verktygsfäste
	2. Display och knappar (se sidan 3)
	3. Spärr
	4. Uttag för pc-anslutning
	5. Hylsadapter 735
	Momentnycklarnas egenskaper:

	Avvikelser SENSOTORK® 713R ...
	Identifiering
	Precision
	Internt momentnyckelprogram

	Transport, leveransomfattning och förvaring
	Följande ingår i leveransen:

	Grundläggande information för användning
	Förbereda momentnyckeln
	Allmänna förutsättningar
	Välja insatser och insticksverktyg
	Montera utbytbart grepp
	Om du använder en hylsadapter, ställ in avsedd vridriktning med den ställbara spärren.
	Sätt en passande hylsa på fyrkantsfästet tills du hör hur den snäpper in.

	Demontera utbytbart grepp
	Greppet har monterats "normalt"
	Tryck in den gröna QuickRelease- snabbupplåsningsknappen på nyckelns undersida (A).

	Greppet har monterats in med 180° vridning
	Dra ut det utbytbara greppet (B).


	Sätta i laddade batterier
	Lyft av locket (2.).
	Följande typer kan användas:
	Sätt i batterierna i batterifacket och se till att de ligger på rätt håll (rätt polaritet).




	Knappar
	Display
	Belysningen i displayen indikerar mätvärdets aktuella status optiskt:

	Slå på momentnyckeln
	Lösenordsskydd
	Översikt över menyerna
	Momentnyckeln har fem huvudmenyer:

	Navigera i menyerna
	Mata in siffror och text
	Vid datainmatning i menypunkterna måste du ange värden eller text. Inmatningen kan bestå av siffror, bokstäver eller specialtecken. Gör så här:

	Funktionalitet
	Sensotork-driftlägen
	Visande
	Vridmoment
	Bibehålla toppvärdet (peak hold)

	Vridvinkel (endast SENSOTORK® 713R)
	Direktval (endast SENSOTORK® 713R)

	Praktiska exempel för inställningarna för skruvsituation och process
	Skruvsituation, skruvdragning och process i exemplet
	Dessa är:

	Mata in data för skruvdragningsföljd
	Slå på nyckeln
	Ange skruvsituation
	I undermenyn "Skruvsituationer" kan du
	Bekräfta med knappen "MR".

	För att genomföra inställningar för skruvsituationer kan du välja bland följande punkter i en parameterlista:
	Du kan bestämma parametrarna för den första skruvsituationen på följande sätt:
	På displayen visas nu det hittillsvarande värdet för åtdragningsmoment för anliggning. Gör på följande sätt för att t ex ange värdet 10.
	Nu blinkar markören under siffran som ska ställas in.
	På displayen visas värdet 10 för åtdragningsmomentet för anliggning.
	Du kan därefter välja nästa listpunkt i parameterlistan.
	Gör på följande sätt för att t ex ange värdet 25 grader.
	Nu blinkar markören under siffran på tiotalsstället som ska ställas in.
	På displayen visas nu värdet 25 för vridvinkeln.
	Du kan därefter välja nästa listpunkt i parameterlistan.
	Skriv in exempel på värden för
	Ange en tredje skruvsituation med följande inställningar:

	Mata in process
	I menyn "Process" kan du
	Inmatningen bekräftas med en akustisk signal och genom att den gröna lysdioden tänds kort.
	Döp processen till "Exempel".





	Använda momentnyckeln
	Tarera momentnyckeln
	SENSOTORK® 712R/6
	SENSOTORK® 713R

	Aktivera skruvsituationer och processer
	Utföra skruvdragning
	Visande


	Vridmoment
	Bibehålla toppvärdet (peak hold)

	Vridvinkel
	Direktval (endast SENSOTORK® 713R)
	Om direktval har aktiverats visas "direct" på displayen. Urvalsmenyn visas:
	Vridvinkel
	En översikt över alla angivna värden visas.
	Återställa momentnyckeln (reset)

	Ytterligare inställningar
	Förinställningar
	Gör på följande sätt vid alla inställningar:

	Skapa eller ändra ett administratörslösenord
	Välja måttenhet
	Under menypunkten “Enhet“ kan dälja mellan följande enheter:

	Ställa in stickmått
	Mät upp stickmåttet S med ett skjutmått enligt beskrivningen i ritningen. Vid kombinationer av insticksverktyg och adaptrar ska summan av alla "S" beaktas.
	Se även efter i STAHLWILLE-katalogen.
	Välj menypunkten "Stickmått" med knappen "O" eller "U".


	Ange frånkopplingstiden
	Ange objektnummer
	Tömma minnet
	Minnet är fullt



	Ta bort enstaka objekt
	Slå av momentnyckeln
	Visa och ta bort sparade data
	Visa status
	Under menypunkten "Status" kan du ropa upp momentnyckelns

	Serienummer
	Objektnummer
	Programversion
	Mätområde
	Vid förfrågningar som riktas till STAHLWILLE Eduard Wille GmbH & Co. KG måste du ange följande uppgifter:

	Ansluta momentnyckeln till en persondator
	Beakta följande förutsättningar för anslutning till en dator:

	Åtgärda fel
	Om symbolen blinkar på displayen, är batteriernas kapacitet förbrukad.
	Om texten till knappen "MR" inte visas på displayen, är momentnyckelns minne fullt.

	Rengöring
	Reparation, underhåll och justering
	Tekniska data
	SENSOTORK® 712/713
	712R/713R Strl 6
	713R Strl 20
	713R Strl 40
	60
	200
	400
	3–60 2,5–44 27–540
	10–200 7–148 90–1800
	20–400 15–296 180–3600
	1 %
	1 %
	1 %
	± 1 %
	± 1 %
	± 1 %
	10 (3/8'')
	12,5 (1/2'')
	20 (3/4'')
	9 × 12
	14 × 18
	14 × 18
	299
	524
	750
	17,5
	25
	25
	378
	608
	838
	33
	43
	50
	24
	26
	31,5
	856
	1552
	2332
	–20 till +80
	–20 till +80
	–20 till +80
	–10 till +60
	–10 till +60
	–10 till +60
	Precision



	Tillbehör
	Insticksverktyg
	För anslutning till persondator
	För granskning och efterjustering
	Service

	Skrotning




	da-brugsanvisning-stahlwille-sensotork-712-713
	DA
	Brugsanvisning
	STAHLWILLE
	Elektronisk momentnøgle SENSOTORK® 712R/6
	Elektronisk momentnøgle/ vinkelnøgle SENSOTORK® 713R
	Indledning
	Denne brugsanvisning hjælper dig til at anvende moment-/vinkelnøglen
	Brugsanvisningens målgruppe
	Enhver person, som


	Display og knapper
	Menustruktur

	Indholdsfortegnelse
	Om brugsanvisningen
	Forklaring på fareoplysninger
	Ny brugsanvisning
	Har du endnu ikke registreret produktet, behøver du følgende oplysninger for at kunne efterbestille:

	Tilføjelser
	Brugsanvisningen skal løbende suppleres med aktuelle anvisninger hidrørende fra

	Tekstmarkeringer
	Forskellige elementer i brugsanvisningen er forsynet med særlige tekstmarkeringer. Så kan du hurtigt se, om det drejer sig om
	normal tekst,

	Vigtige sikkerhedsanvisninger
	Korrekt anvendelse
	Forpligtelser ved brug af brugsanvisningen

	Grundlæggende sikkerhedsanvisninger
	Undgå fare for kvæstelse
	Eksempel på mærkeplade:

	Undgå at beskadige momentnøglen
	Undgå fejlfunktioner
	Håndtering af batterier/akku-batterier


	Teknisk beskrivelse
	Begge typer
	1. Værktøjsholder
	2. Display og knapper (se side 3)
	3. Drejelås
	4. Hunstik til PC-stik
	5. Indstiksskralde 735
	Momentnøglernes egenskaber:

	Afvigelser SENSOTORK® 713R ...
	Identifikation
	Præcision
	Intern momentnøgle-software
	Transport, levering og opbevaring
	Med til leveringen hører:


	Grundlæggende betjening
	Klargøring af momentnøgle
	Generelle forudsætninger
	Valg af indsatser og indstiksværktøj
	Værktøjet skal desuden have den rigtige form og størrelse i forhold til arbejdsemnet.

	Montering af indstiksværktøj
	Hvis du benytter en indstiksskralde, forbindes denne ved at dreje indeksskiven til den ønskede arbejdsretning.

	Afmontering af indstiksværktøj
	Indstiksværktøj "normalt" monteret
	Tryk på den grønne QuickRelease-hurtigudløser på undersiden af nøglehovedet (A).

	Indstiksværktøj monteret med 180°-drejning
	Træk indstiksværktøjet ud (B).


	Isætning af opladede batterier
	Træk dækslet op (2.).
	Du kan anvende følgende typer:
	Læg batterierne i, så de vender rigtigt - rigtig polaritet fremgår af batterimagasinet.



	Knapper
	Display
	Displaybelysningen viser måleværdiens aktuelle tilstand optisk:

	Tænde for momentnøglen
	Passwordbeskyttelse
	Oversigt over menuerne
	Der findes 5 hovedmenuer:

	Navigering i menuer
	Indlæsning af tal og tekst
	I menupunkterne skal du indlæse data i form af værdier eller tekster. Indlæsningerne kan indeholde tal, bogstaver eller specialtegn. Gør således:

	Funktionalitet
	Sensotork-driftsmodi
	Visning
	Vridningsmoment
	Hold spidsværdi (peak hold)

	Vridningsvinkel (kun SENSOTORK® 713R)
	Direkte valg (kun SENSOTORK® 713R)


	Praktisk eksempel på indstillingerne tilspændingsart og procesforløb
	Eksempel på tilspændingsart, bespændingsopretation og procesforløb
	Det drejer sig om:
	Følgende indstillinger er ens for de anførte tilskruningsarter:

	Indlæsning af data for en bespændingssekvens
	Tænde
	Angiv tilspændingsart
	I undermenuen "Tilspændingsarter" kan du
	Bekræft med "MR"-knappen.

	For at foretage indstillinger for tilspændingsart kan du vælge følgende listeemner fra en parameterliste:
	Parametre til første tilspændingsart kan fastlægges således:
	Du er igen i parameterlisten på listeemnet "Modus".
	På displayet vises den hidtidige værdi for vinkelstartmomentet. For f.eks. at indlæse værdien 10, gøres som følger:
	Nu blinker cursoren under det ciffer, der skal indstilles.
	På displayet vises værdien 10 for vinkelstartmomentet.
	Du kan vælge den næste listepost fra parameterlisten.
	For f.eks. at indlæse værdien 25 grader, gøres som følger:
	Nu blinker cursoren under det indstillede ciffer på tierpladsen.
	På displayet vises værdien ”25” for vridningsvinklen.
	Du kan vælge det næste listeemne fra parameterlisten.
	Indlæs på samme måde eksempelværdierne for
	Indlæs en tredje tilspændingsart med følgende indstillinger:

	Indlæs procesforløb
	I menuen "Procesforløb" kan du oprette nye
	Indlæsningen bekræftes med et akustisk signal, ligesom også den grønne lysdiode lyser kortvarigt.
	Giv procesforløbet navnet "Eksempel".




	Brug af momentnøgle
	Tarering af momentnøgle
	SENSOTORK® 712R/6
	SENSOTORK® 713R

	Kald af tilspændingsarter og procesforløb


	Sammenskruning
	Visning
	Vridningsmoment
	Hold spidsværdi (peak hold)

	Vridningsvinkel
	Direkte valg (kun SENSOTORK® 713R)
	Hvis du har aktiveret det direkte valg, vil ”direct” blive vist i displayet. Valgmenuen bliver vist:
	Vridningsvinkel
	En oversigt over de indlæste værdier bliver vist.
	Momentnøglen er nu driftsklar.

	Tilbagestilling af momentnøgle (Reset)
	Yderligere indstillinger
	Standardindstillinger
	Følg denne fremgangsmåde ved alle indstillinger:
	Opret eller skift administrator-password
	Valg af måleenhed
	Indstilling af stikmål
	Find stikmålet S med en skydelære som vist på tegningen. Ved kombinationer mellem indstiksværktøj og adaptere skal du tage højde for summen af alle ”S”.
	Se også katalog fra STAHLWILLE.
	Vælg menupunktet "Stikmål" med knapperne "O" eller "U".


	Angivelse af frakoblingstid
	Angivelse af objektnummer
	Slette hukommelsen

	Hukommelse fuld
	For at skaffe mere plads i hukommelsen kan du overføre
	Slette enkelte objekter

	Slukke for momentnøglen
	Se og slet lagrede værdier
	Visning af status
	I menupunktet Status kan du få vist momentnøglens
	Serienummer
	Objektnummer
	Softwareversion
	Måleområde
	Ved henvendelser til STAHLWILLE Eduard Wille GmbH & Co. KG bedes du have følgende oplysninger klar:



	Tilslutning af momentnøgle til PC
	Tilslutning til PC kræver:
	Sæt USB-stikket i USB-porten på PC’en.


	Fejlafhjælpning
	Hvis symbolet "blinker" på displayet, er batterierne brugt op.
	Hvis påskriften på tasten "MR" ikke vises på displayet, er momentnøglens hukommelse fuld.

	Rengøring
	Reparation, vedligeholdelse og justering
	Tekniske data
	SENSOTORK® 712/713
	712R/713R str. 6
	713R str. 20
	713R str. 40
	60
	200
	400
	3–60 2,5–44 27–540
	10–200 7–148 90–1800
	20–400 15–296 180–3600
	1 %
	1 %
	1 %
	± 1 %
	± 1 %
	± 1 %
	10 (3/8'')
	12,5 (1/2'')
	20 (3/4'')
	9 × 12
	14 × 18
	14 × 18
	299
	524
	750
	17,5
	25
	25
	378
	608
	838
	33
	43
	50
	24
	26
	31,5
	856
	1552
	2332
	–20 til +80
	–20 til +80
	–20 til +80
	–10 til +60
	–10 til +60
	–10 til +60
	Præcision





	Tilbehørssortiment
	Indstiksværktøj
	Til PC-stik
	Til kontrol og efterjustering
	Serviceudbud
	Bortskaffelse



	nl-gebruiksaanwijzing-stahlwille-sensotork-712-713
	NL
	Gebruiksaanwijzing
	STAHLWILLE
	Elektronische momentsleutel SENSOTORK® 712R/6
	Elektronische momentsleutel/ momentsleutel met draaiingshoekfunctie SENSOTORK® 713R
	Voorwoord
	Deze gebruiksaanwijzing helpt u bij het
	Doelgroep van deze gebruiksaanwijzing
	Iedere persoon die de elektronische momentsleutel/ momentsleutel met draaiingshoekfunctie


	Display en toetsen
	Menustructuur

	Inhoudsopgave
	Inleiding in de gebruiksaanwijzing
	Verklaring van de gevareninstructies
	Beschikbaarheid
	Indien u het apparaat nog niet hebt geregistreerd, hebt u de volgende gegevens voor een nabestelling nodig:

	Aanvullingen
	Vul de gebruiksaanwijzingen regelmatig aan met aanwijzingen op grond van

	Vormgevingskenmerken
	Verschillende elementen van de gebruiksaanwijzing zijn voorzien van vastgelegde vormgevingskenmerken. Zo kunt u eenvoudig vaststellen of het om
	normale tekst,

	Belangrijke veiligheidsinstructies
	Doelmatig gebruik
	Plichten in de omgang met deze gebruiksaanwijzing
	Fundamentele veiligheidsinstructies
	Gevaar voor letsel vermijden
	Voorbeeld voor een typeplaatje:

	Beschadiging van de momentsleutel vermijden
	Functiestoringen vermijden

	Omgang met accu’s en batterijen

	Technische beschrijving
	Beide types
	1. Inwendig vierkant voor insteekgereedeschappen
	2. Display en toetsen (zie pagina 3)
	3. Draaisluiting
	4. Bus voor PC-aansluiting
	5. Insteekratelkop 735
	Eigenschappen van de momentsleutels:

	Afwijkingen SENSOTORK® 713R ...
	Identificatie
	Nauwkeurigheid
	Interne momentsleutel-software

	Transport, levering en opslag
	Bij de levering inbegrepen:

	Basisregels voor de bediening
	Momentsleutel voorbereiden
	Algemene voorwaarden
	Keuze van de doppen en de insteekgereedschappen
	Het gereedschap moet bovendien beschikken over de juiste vorm en maat voor het werkstuk.

	Insteekgereedschap monteren
	Wanneer u een insteekratelkop gebruikt, zet u deze d.m.v. het draaien van de schakelschijf in de gewenste werkpositie.




	Druik de juiste dop zodanig op het aandrijfvierkant van de omschakelbare ratelkop dat deze hoorbaar vastklikt.
	Insteekgereedschap demonteren
	Insteekgereedschap “normaal” gemonteerd


	Druk op de groene QuickRelease-snel- ontgrendelingsknop aan de onderzijde van de sleutelkop (A).
	Insteekgereedschap 180° gedraaid gemonteerd

	Trek het insteekgereedschap eruit (B).
	Geladen accu’s/batterijen plaatsen

	Neem het deksel naar boven weg (2).
	U kunt de volgende types gebruiken:
	Plaats de accu’s/batterijen met inachtneming van de in het batterijvakje aangegeven polariteit.

	Toetsen
	Display
	De displayverlichting geeft de actuele toestand van de meetwaarde optisch weer:

	Momentsleutel inschakelen
	Wachtwoordbeveiliging
	Overzicht van de menu’s
	Er zijn vijf hoofdmenu’s:


	Binnen de menu’s bewegen
	Cijfers en teksten invoeren
	Binnen de menupunten moet u bij de gegevensinvoer waarden of teksten invoeren. De invoer kan cijfers, letters of speciale tekens bevatten. Ga als volgt te werk:

	Functionaliteit
	Sensotork-bedrijfsmodi
	Aanwijzend
	Moment
	Piekwaarde houden (peak hold)

	Draaiingshoek (alleen SENSOTORK® 713R)
	Directe keuze (alleen bij SENSOTORK® 713R)


	Praktijkvoorbeeld voor de instellingen “Schroefsituatie” en “Afloopschema”
	Schroefsituatie, schroefproces en afloopschema van het voorbeeld
	Dat zijn:
	De volgende instellingen zijn voor de beschreven schroefsituaties gelijk:

	Gegevens voor een schroefvolgorde invoeren
	Inschakelen
	Schroefsituatie invoeren
	In het submenu “Schroefsituaties” kunt u
	Bevestig met de toets "MR".




	Uit een parameterlijst kunt u de volgende lijstvermeldingen selecteren om instellingen voor de schroefsituatie uit te voeren:
	U kunt de parameters voor de eerste schroefsituatie als volgt opnemen:
	Op het display wordt de tot u toe actuele waarde voor het hoekstartmoment weergegeven. Ga als volgt te werk om bijv. de waarde 10 in te voeren:
	Ga als volgt te werk om bijv. de waarde 25 graden in te voeren:
	U kunt de volgende lijstvermelding uit de parameterlijst selecteren.
	Geef op dezelfde manier de voorbeeldwaarden in voor
	Voer nog een derde schroefsituatie in met de volgende instellingen:



	Afloopschema invoeren
	In het menu “Afloopschema’s" kunt u
	De invoer wordt door middel van een akoestisch signaal en een kort oplichten van de groene lichtdiode bevestigd.
	Geef het afloopschema de naam “Voorbeeld”.

	Gebruik van de momentsleutel
	Momentsleutel tarreren
	SENSOTORK® 712R/6
	SENSOTORK® 713R

	Schroefsituaties en afloopschema’s oproepen
	Vastdraaien
	Aanwijzend
	Moment
	Piekwaarde houden (peak hold)

	Draaiingshoek
	Het zo gestarte schroefproces kan alléén met behulp van de menutoetsen worden afgesloten.
	U kunt de bereikte waarde opslaan met behulp van de toets "MR" of het schroefproces onderbreken met de toets "ML".

	Directe keuze (alleen bij SENSOTORK® 713R)
	Als u de directe keuze hebt geactiveerd, verschijnt "direct" op het display. Het keuzemenu verschijnt.
	Draaiingshoek


	Momentsleutel terugzetten (Reset)

	Verdere instellingen
	Voorinstellingen
	Bij alle instellingen gaat u als volgt te werk:
	Administratorwachtwoord vastleggen of wijzigen
	Meeteenheid selecteren
	Steekmaat instellen
	Zie ook de STAHLWILLE-catalogus.
	Selecteer het menupunt “Steekmaat” met de toetsen “O” of “U”.


	Uitschakeltijd invoeren
	Objectnummer invoeren
	Geheugen wissen

	Geheugen is vol
	Afzonderlijke objecten wissen

	Momentsleutel uitschakelen
	Opgeslagen waarden bekijken en wissen
	Status weergegeven
	Serienummer
	Objectnummer
	Softwareversie
	Meetbereik
	Wij verzoeken u, bij vragen aan STAHLWILLE Eduard Wille GmbH & Co. KG ook de volgende gegevens bij de hand te houden:



	Momentsleutel met de PC verbinden
	Voorwaarden voor de verbinding met de PC zijn:

	Steek de USB-stekker in de USB-aansluiting van de PC.
	Verhelpen van storingen
	Indien op het display het symbool “knippert”, is de capaciteit van de accu’s resp. de batterijen verbruikt.
	Indien op het display het symbool wordt weergegeven, is een steekmaat ingevoerd die afwijkt van de standaard steekmaat.
	Indien het opschrift op de toets "MR" niet op het display wordt weergegeven, is het geheugen van de momentsleutel vol.

	Reiniging
	Reparatie, onderhoud en afstelling
	Technische gegevens
	SENSOTORK® 712/713
	712R/713R mt. 6
	713R mt. 20
	713R mt. 40
	60
	200
	400
	3–60 2,5–44 27–540
	10–200 7–148 90–1800
	20–400 15–296 180–3600
	1 %
	1 %
	1 %
	± 1 %
	± 1 %
	± 1 %
	10 (3/8'')
	12,5 (1/2'')
	20 (3/4'')
	9 × 12
	14 × 18
	14 × 18
	299
	524
	750
	17,5
	25
	25
	378
	608
	838
	33
	43
	50
	24
	26
	31,5
	856
	1552
	2332
	–20 t/m +80
	–20 t/m +80
	–20 t/m +80
	–10 t/m +60
	–10 t/m +60
	–10 t/m +60
	Nauwkeurigheid
	Toebehoren
	Insteekgereedschappen
	Voor de PC-aansluiting
	Voor de controle en bijstelling
	Serviceaanbieding

	Verwijdering
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	FI
	Käyttöohje
	STAHLWILLE
	Elektroninen momenttiavain SENSOTORK® 712R/6
	ELEKTRONINEN momenttiavain/ astekulma-avain SENSOTORK® 713R
	Alkusanat
	Tämä käyttöohjeen avulla opit käyttämään elektronista momentti-/astekulma-avainta
	Käyttöohjeen kohderyhmä
	Jokaisen, jonka tehtävänä on elektronisen momentti-/ astekulma-avaimen


	Näyttöruutu ja painikkeet
	Valikkorakenne

	Sisältö
	Johdanto käyttöohjeeseen
	Varoitusmerkintöjen selitykset
	Käytettävyys
	Mikäli et ole vielä rekisteröinyt laitetta, tarvitset seuraavat tiedot tilaamista varten:

	Täydennykset
	Täydennä käyttöohjetta säännöllisin välein seuraavilla ohjeilla

	Käyttöohjetta koskevat ohjeet
	Käyttöohjeen eri kohdat on merkitty eri lailla lukemisen helpottamiseksi. Näin voit helposti todeta, onko kyseessä
	normaali teksti,

	Tärkeitä turvallisuusohjeita
	Määräysten mukainen käyttö
	Käyttöohjetta koskevat velvollisuudet

	Perusturvallisuusohjeet
	Loukkaantumisten välttäminen
	Esimerkki tyyppikilvestä:

	Momenttiavainvaurioiden välttäminen
	Virhetoimintojen välttäminen
	Akkujen ja paristojen käsittely
	Tekninen kuvaus
	Molemmat tyypit
	1. Työkalun kiinnitys
	2. Näyttöruutu ja painikkeet (katso sivu 3)
	3. Lukitsin
	4. Liitin PC-liitännälle
	5. Räikkävaihtopää 735
	Momenttiavainten ominaisuudet:

	Erityisominaisuudet SENSOTORK® 713R ...
	Tunnistus
	Tarkkuus
	Laitteen sisäinen momenttiavain- ohjelma

	Kuljetus, toimituksen sisältö ja varastointi
	Toimituksen sisältö:

	Käyttöä koskevat perusohjeet
	Momenttiavaimen alkuvalmistelut
	Yleiset edellytykset




	Vaihtopäiden ja vaihtotyökalujen valinta
	Kiintoavainpään kiinnitys
	Mikäli käytät räikkävaihtopäätä, kytke se haluamaasi työskentelysuuntaan kääntämällä kytkinlevyä.

	Kiintoavainpään irrotus
	Kiintoavainpää kiinnitetty "normaalisti"
	Paina avainpään alapuolella olevaa vihreää QuickRelease-pikalukituksen irrotusnappia (A).

	Kiintoavainpää kiinnitetty 180° kierrettynä
	Vedä kiintoavainpää ulos (B).


	Ladattujen akkujen/paristojen paikoilleen asetus
	Nosta kansi pois (2.).
	Voit käyttää seuraavantyyppisiä akkuja:
	Aseta akut/paristot paikoilleen paristolokerossa olevien napaisuusmerkkien mukaisesti.


	Painikkeet
	Näyttöruutu
	Näytön valo ilmoittaa mittausarvon nykytilan:
	Momenttiavaimen päällekytkentä
	Salasanasuojaus
	Valikot
	Laitteessa on viisi päävalikkoa:

	Valikoissa liikkuminen
	Numeroiden ja tekstien syöttäminen
	Valikkokohdissa tiedot tulee syöttää antamalla arvot tai tekstit. Syötöt voivat sisältää numeroita, kirjaimia tai erikoismerkkejä. Toimi seuraavasti:


	Toiminnallisuus
	Sensotork-käyttötila
	Näyttävä
	Vääntömomentti
	Huippuarvon pito (peak hold)

	Astekulma (vain SENSOTORK® 713R)
	Suoravalinta (vain SENSOTORK® 713R)

	Käytännön esimerkki ruuvauskohteen ja - prosessin asetuksista
	Esimerkin ruuvauskohde, ruuvausvaihe ja -prosessi
	Ne ovat:
	Seuraavat asetukset ovat samat suoritettaville ruuvauskohteille:

	Ruuvaussarjan tietojen syöttäminen
	Päällekytkentä
	Momenttiavaimen käynnistyessä (boottaus), molemmat valodiodit palavat. Sen jälkeen näyttöön tulevat sarjanumero ja ohjelmaversio.

	Ruuvauskohteen ohjelmointi
	Alavalikossa "Ruuvauskohteet" voit
	Vahvista painikkeella "MR".

	Ruuvauskohteen asetusten suorittamista varten voit valita parametriluettelosta seuraavat kohdat:
	Voit asettaa ensimmäisen ruuvauskohteen parametrit seuraavasti:
	Näyttöön tulee aloitusmomentin tähänastinen arvo. Kun haluat antaa arvoksi esim. 10, toimi seuraavasti:
	Kursori alkaa nyt vilkkua asetettavan numeron alapuolella.
	Näyttöön tulee kulman aaloitusmomentinrvoksi ”10“.
	Voit valita nyt seuraavan kohdan parametriluettelosta.
	Kun haluat antaa arvoksi esim. 25 astetta, toimi seuraavasti:
	Kursori alkaa nyt vilkkua asetettavan kymmenluvun numeron alapuolella.
	Näyttöön tulee astekulman arvoksi “25“.
	Voit valita nyt seuraavan kohdan parametriluettelosta.
	Ohjelmoi samalla tavalla esimerkkiarvot seuraaville asetuksille
	Ohjelmoi vielä kolmas ruuvauskohde seuraavilla asetuksilla:

	Prosessin ohjelmointi
	Valikossa "Prosessit" voit
	Syötön vahvistukseksi kuuluu merkkiääni ja vihreä valodiodi syttyy hetkeksi.
	Anna prosessille nimeksi "Esimerkki".




	Momenttiavaimen käyttö
	Momenttiavaimen säätö
	SENSOTORK® 712R/6
	SENSOTORK® 713R

	Ruuvauskohteiden ja prosessien valinta
	Ruuvaaminen
	Näyttävä
	Vääntömomentti
	Huippuarvon pito (peak hold)

	Vääntökulma
	Suoravalinta (vain SENSOTORK® 713R)
	Kun olet aktivoinut suoravalinnan, näyttöön tulee teksti ”direct“. Valintavalikko tulee näkyviin:
	Astekulma
	Syötetyt arvot tulevat näyttöön.


	Momenttiavaimen alkuperäisten asetusten palautus (reset)

	Muut asetukset
	Esiasetukset
	Toimi seuraavasti (ohjeet koskevat kaikkia asetuksia):
	Administraattori-salasanan antaminen tai muuttaminen




	Mittayksikön valinta
	Valikkokohdasta "Yksikkö" voit valita haluamasi seuraavista yksiköistä:
	Pistomitan (liitinosan pituuden) säätö
	Mittaa työntömitalla pistomitta S, katso piirustus. Kiinnitettäessä sekä vaihtopää että liitinosa on huomioitava kaikkien ”S“-mittojen summa.
	Katso myös STAHLWILLE esite.
	Valitse painikkeilla "O" tai "U" valikkokohta "Pistomitta".


	Poiskytkeytymisajan asetus
	Objektinumeron syöttäminen
	Muistin tyhjennys
	Muisti on täynnä
	Kun haluat taas vapaata muistitilaa, voit siirtää
	Eri objektien poisto

	Momenttiavaimen poiskytkentä
	Tallennettujen arvojen katselu ja poisto
	Statustietojen hakeminen näyttöön
	Valikkokohdasta status saat näkyviin momenttiavaimen
	Valitse päävalikosta painikkeilla "O" tai "U" valikkokohta "Status".

	Sarjanumero
	Objektinumero
	Ohjelmaversio
	Mittausalue
	Esitettäessä kysymyksiä STAHLWILLE Eduard Wille GmbH & Co. KG:lle varaa valmiiksi seuraavat tiedot:


	Momenttiavaimen liittäminen PC:hen
	PC-liitännän edellytyksenä ovat:
	Kiinnitä USB-liitin PC:n USB-liitäntään.


	Vianetsintä
	Jos symboli "vilkkuu" näyttöruudussa, on akkujen tai paristojen kapasiteetti lopussa.
	Jos painikkeen "MR" kirjaimet eivät enää tulee näkyviin, momenttiavaimen muisti on täynnä.

	Puhdistus
	Korjaukset, huolto ja säätötyöt
	Tekniset tiedot
	SENSOTORK® 712/713
	712R/713R Koko 6
	713R Koko 20
	713R Koko 40
	60
	200
	400
	3–60 2,5–44 27–540
	10–200 7–148 90–1800
	20–400 15–296 180–3600
	1 %
	1 %
	1 %
	± 1 %
	± 1 %
	± 1 %
	10 (3/8'')
	12,5 (1/2'')
	20 (3/4'')
	9 × 12
	14 × 18
	14 × 18
	299
	524
	750
	17,5
	25
	25
	378
	608
	838
	33
	43
	50
	24
	26
	31,5
	856
	1552
	2332
	–20 – +80
	–20 – +80
	–20 – +80
	–10 – +60
	–10 – +60
	–10 – +60
	Tarkkuus



	Lisävarusteet
	Vaihtopäät
	PC-liitäntään
	Tarkastukseen ja jälkisäätöön
	Huoltotarjonta
	Hävittäminen
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	Instrukcja obsługi
	STAHLWILLE
	Elektroniczny klucz dynamometryczny SENSOTORK® 712R/6
	Elektroniczny klucz dynamometryczny/ klucz pomiaru kąta obrotu SENSOTORK® 713R
	Wstęp
	Niniejsza instrukcja obsługi pomoże Państwu w:
	Odbiorcy instrukcji
	Każda osoba, która opisywany elektroniczny klucz dynamometryczny/klucz do pomiaru kąta obrotu


	Wyświetlacz i przyciski
	Budowa menu

	Spis treści
	Wprowadzenie do instrukcji obsługi
	Objaśnienie wskazówek ostrzegawczych
	Egzemplarz zastępczy
	Jeśli Państwa narzędzie nie zostało jeszcze zarejestrowane, dla zamówienia nowego egzemplarza potrzebne są następujące informacje:

	Uzupełnienia
	Instrukcję należy regularnie uzupełniać nowymi informacjami:

	Znaki graficzne
	normalny tekst,

	Ważne informacje dotyczące bezpieczeństwa pracy
	Stosowanie zgodnie z przeznaczeniem
	Obowiązek dysopzycyjności instrukcji w miejscu pracy
	Podstawowe wskazówki bezpieczeństwa
	Zapobieganie powstawania sytuacji niebezpiecznych
	Przykład tabliczki znamionowej:

	Zapobiegać uszkodzeniom klucza dynamometrycznego
	Zapobieganie nieprawidłowego działania

	Sposób obchodzenia się z nośnikami energii

	Opis techniczny
	Obydwa typy
	1. Głowica narzędzia
	2. Wyświetlacz i przyciski
	3. Zamek obrotowy
	4. Gniazdo USB
	5. Grzechotka 735
	Cechy kluczy dynamometrycznych:

	Różnice-SENSOTORK® 713R ...
	Identyfikacja
	Dokładność pomiarów
	Wewnętrzne oprogramowanie klucza

	Transport, zakres dostawy oraz przechowywanie
	Zakres dostawy obejmuje:

	Podstawy obsługi
	Przygotowywanie klucza dynamometrycznego
	Warunki ogólne
	Wybór wkładek i narzędziowych końcówek wymiennych
	Narzędzie musi być dopasowane swą formą i wielkością do mierzonego obiektu.

	Zakładanie końcówek wtykowych
	W przypadku używania grzechotki, należy nastawić ją na odpowiedni kierunek pracy poprzez przekręcenie tarczy grzechotki.

	Zdejmowanie końcówek nasadkowych
	Przy oprzyrządowaniu zamocowanym „normalnie“
	Nacisnąć zielony przycisk tzw. „QuickRelease“ znajdujący się w dolnej części głowicy klucza (A).

	Przy oprzyrządowaniu, które zostało zamocowane po odwróceniu go o 180°
	Wyciągnąć końcówkę (B).


	Montaż naładowanych akumulatorów i baterii
	Otworzyć pokrywę (2.).
	Możliwe jest stosowanie następujących typów :
	Baterie i akumulatory montować zgodnie z zaznaczoną biegunowością.




	Przyciski
	Wyświetlacz
	Podświetlenie wyświetlacza wskazuje optycznie aktualny stan wartości zmierzonej:

	Uruchamianie klucza dynamometrycznego
	Dwie krótko świecące diody sygnalizują nam, że klucz został włączony. Dodatkowo na wyświetlaczu podawany jest numer seryjny (wybity również na tabliczce znamionowej na tylnej stronie klucza dynamometrycznego) oraz wersja oprogramowania.

	Hasło i jego ochrona
	Menu – przegląd
	Istnieje pięć głównych menu:


	Poruszanie się wewnątrz menu
	Wprowadzanie liczb i tekstu
	W poszczególnych punktach menu dane można wprowadzać jako liczby lub tekst. Wprowadzane dane mogą składać się z cyfr, liter lub znaków. W takim przypadku sposób postępowania jest następujący:

	Zasady funkcjonowania
	Sensotork- stany robocze
	Pomiar ciągły
	Moment obrotowy
	Wartość maksymalna

	Kąt obrotu (tylko SENSOTORK® 713R)
	Wybór bezpośredni (tylko SENSOTORK® 713R)




	Przykład na sporządzenie rejestru operacji oraz schematu przebiegu procesów dokręcania
	Rejestr operacji, mocowanie śrub oraz schemat przebiegu procesu dokręcania - przykład
	Są to:
	Niżej podane nastawienia są dla podanych operacji dokręcania jednakowe:

	Baza danych do schematu następstwa dokręcania
	Włączanie klucza
	Wprowadzanie rejestru operacji
	W podporządkowanym menu „Rejestry operacji“ można:


	W celu wyboru danych do rejestru operacji, należy wybrać z listy:
	Dla pierwszego rejestru operacji dane mogą być wprowadzane w następujący sposób:
	Na wyświetlaczu wskazana zostanie dotychczasowa wartość momentu początkowego kąta. Aby wprowadzić np. wartość 10, należy postąpić następująco:
	Kursor miga teraz pod nastawianą cyfrą.
	Na wyświetlaczu dla momentu początkowego kąta wyświetlana jest wartość „10”.
	Można wybrać następną pozycję z listy parametrów.
	Aby wprowadzić np. wartość 25 stopni, należy postąpić następująco:
	Kursor miga teraz pod nastawioną cyfrą dziesiątek.
	Na wyświetlaczu dla kąta obrotu wyświetlana jest wartość „25”.
	W ten sam sposób wprowadzić przykładowe parametry dla
	Utworzyć teraz trzeci rejestr operacji zadając następujące parametry:


	Wprowadzenie schematu przebiegu procesu dokręcania
	W menu „Schemat przebiegu procesów dokręcania“ możecie Państwo:
	Wprowadzenie na listę zostanie potwierdzone sygnałem akustycznym oraz przez krótkie zaświecenie się zielonej diody.
	Nazwać schemat przebiegu jako „Przykład“.

	Zastosowanie klucza dynamometrycznego
	Zerowanie klucza dynamometrycznego
	SENSOTORK® 712R/6
	SENSOTORK® 713R

	Wywoływanie poszczególnych operacji oraz schematów przebiegu procesów dokręcania
	Czynność dokręcania
	Pomiar ciągły
	Moment obrotowy
	Wartość maksymalna




	Kąt obrotu
	Wybór bezpośredni (tylko SENSOTORK® 713R)
	Jeżeli aktywowany został wybór bezpośredni, na wyświetlaczu pojawia się wskazanie „direct” [bezpośrednio]. Wyświetlane jest menu wyboru:
	Kąt obrotu
	Wyświetlany jest przegląd wprowadzonych wartości.

	Przeładowanie klucza dynamometrycznego
	Nastawianie pozostałych parametrów
	Nastawienia wstępne
	Prosimy przy tym postępować jak niżej przedstawiono:
	Wprowadzanie lub zmiana hasła
	Wybór jednostek
	W punkcie menu "Jednostka" można wybrać nastepujące jednostki:

	Długość końcówki wtykowej
	Długość końcówki wtykowej S ustalić przy pomocy suwmiarki tak jak podano na rysunku. W przypadku kombinacji narzędziowych końcówek wymiennych i adapterów należy uwzględnić sumę wszystkich „S”.
	Zobacz też katalog STAHLWILLE.
	Wybrać punkt menu „Długość końcówki wtykowej“ używając do tego przycisków „O“ lub „U“.


	Wprowadzanie automatycznego wyłączania się klucza
	Wprowadzanie numeru ewidencyjnego
	Czyszczenie pamięci


	Pamięć pełna
	Aby zwolnić miejsce w pamięci, można przenieść:
	Usuwanie z pamięci pojedynczych danych
	Wyłączanie klucza dynamometrycznego
	Przegląd i usuwanie zachowanych w pamięci danych
	Wyświetlanie statusu
	W tym punkcie menu możecie Państwo wyświetlić:
	Numer seryjny
	Numer ewidencyjny
	Wersja oprogramowania



	Zakres pomiarowy
	W przypadku zapytań do Producenta STAHLWILLE Eduard Wille GmbH & Co. KG należy być w posiadaniu następujących informacji:
	Podłączenie klucza dynamometrycznego do komputera
	Klucz może być podłączony do komputera gdy wyposażony jest on w:
	Włożyć wtyczkę USB do gniazda USB w komputerze.


	Korygowanie błędów
	Jeśli symbol widoczny na wyświetlaczu miga, oznacza to, że wyczerpały się baterie lub akumulatory.
	Jeśli na wyświetlaczu nie pojawia się opis przycisku „MR“, oznacza to, że pamięć klucza dynametrycznego jest pełna.

	Czyszczenie
	Kontrole, naprawy i nastawianie klucza
	Dane techniczne
	SENSOTORK® 712/713
	712R/713R Nr. 6
	713R Nr. 20
	713R Nr. 40
	60
	200
	400
	3–60 2,5–44 27–540
	10–200 7–148 90–1800
	20–400 15–296 180–3600
	1 %
	1 %
	1 %
	± 1 %
	± 1 %
	± 1 %
	10 (3/8'')
	12,5 (1/2'')
	20 (3/4'')
	9 × 12
	14 × 18
	14 × 18
	299
	524
	750
	17,5
	25
	25
	378
	608
	838
	33
	43
	50
	24
	26
	31,5
	856
	1552
	2332
	–20 do +80
	–20 do +80
	–20 do +80
	–10 do +60
	–10 do +60
	–10 do +60
	Dokładność




	Oferta oprzyrządowania
	Narzędziowe końcówki wymienne
	Części do komputera
	Do celów nastawczych oraz regulowania
	Serwis
	Utylizacja




	ru-stahlwille-sensotork-712-713
	RU
	Руководство по эксплуатации
	STAHLWILLE
	Электронный динамометрический ключ SENSOTORK® 712R/6
	Электронный ключ для измерения крутящего момента/угла поворота SENSOTORK® 713R
	Предисловие
	Это руководство по эксплуатации поможет Вам в
	Целевая группа этого руководства по эксплуатации
	Любое лицо,


	Дисплей и клавиши
	Структура меню

	Содержание
	Введение в руководство по эксплуатации
	Пояснение знаков опасности
	Доступность
	Дополнения
	Регулярно дополняйте руководство по эксплуатации указаниями на основании

	Признаки составления
	Различные элементы инструкции по эксплуатации снабжены установленными признаками составления. Так Вы можете легко определить, идет ли ...


	Важные правила техники безопасности
	Использование по назначению
	Обязанности при обращении с данным руководством по эксплуатации
	Основные указания по технике безопасности
	Во избежание опасности получения травм
	Пример маркировочной таблички:

	Избегайте повреждений динамометрического ключа
	Избегайте некорректной работы

	Обращение с аккумуляторами и батарейками
	Техническое описание
	Оба типа
	1. Зажим инструмента
	2. Дисплей и клавиши
	3. Поворотный замок
	4. Гнездо для подключения ПК
	5. Вставная трещотка 735
	Свойства динамометрических ключей:

	Отличия SENSOTORK® 713R ...
	Идентификация
	Точность
	Внутреннее ПО динамометрического ключа

	Tранспортировка, объем поставки и хранение
	Объем поставки включает:

	Основы управления
	Подготовить динамометрический ключ
	Общие условия
	Выбор насадок и вставных инструментов
	Установка вставного инструмента
	Если вы используете вставную трещотку, то переключите ее, повернув переключающий диск, на необходимое направление.

	Демонтаж вставного инструмента
	Вставной инструмент установлен "нормально"
	Нажмите зеленую кнопку быстроразъемной деблокировки нижней стороны головки ключа (A).

	Вставной инструмент установлен с поворотом на 180°
	Вытащите вставной инструмент (B).


	Установка заряженных аккумуляторов / батареек
	Снимите крышку вверх (2.).
	Кроме того, Вы можете использовать следующие типы:
	Вставляйте аккумуляторы/батарейки с соблюдением полюсов, указанных в гнезде для батареек.



	Клавиши
	Дисплей
	Подсветка дисплея визуально отображает актуальное состояние измеренного значения:

	Включение динамометрического ключа
	Защита паролем
	Обзор меню
	Существует пять основных меню:

	Перемещение по меню
	Ввод чисел и текста
	В пунктах меню при вводе данных Вы должны вводить значения или тексты. Ввод может включать в себя числа, буквы или специальные знаки. Дей...


	Функциональность
	Режимы работы Sensotork
	Индикация
	Крутящий момент
	Поддерживание пикового значения (peak hold)




	Угол поворота (только SENSOTORK® 713R)
	Прямой выбор (только SENSOTORK® 713R)
	Практический пример для установок Случай затяжки и План выполнения
	Случай затяжки, процесс завинчивания и план выполнения примера
	Это:

	Для этого ввести последовательность завинчивания


	Включение
	Ввод случая затяжки
	В подменю “Случаи затяжк” Вы можете
	Подтвердите клавишей “MR”.

	Вы можете ввести параметры для первого случая затяжки следующим образом:
	На дисплее отобразится предыдущее значение начального момента угла. Чтобы ввести, например, значение 10, выполните следующие действия:
	Теперь под настраиваемой цифрой мигает курсор.
	На дисплее отображается значение "10" для начального момента угла.
	Вы можете выбрать следующую запись из списка параметров.
	Чтобы ввести, например, значение 25 градусов, выполните следующие действия:
	Теперь курсор мигает под подлежащей настройке цифрой для разряда десятков.
	На дисплее отображается значение "25" для угла поворота.
	Вы можете выбрать следующий пункт из списка параметров.
	Таким же образом введите значения примера для
	Теперь случай затяжки сохранен. Тем самым блок данных первого случая затяжки полностью заполнен.
	Введите еще третий случай затяжки со следующими установками:

	Ввод плана выполнения
	В меню "Планы выполнения"
	Ввод подтверждается акустическим сигналом и кратким включением зеленого светодиода.
	Назовите план выполнения именем "Пример".


	Использование динамометрического ключа
	Тарирование динамометрического ключа
	SENSOTORK® 712R/6
	SENSOTORK® 713R

	Вызов случаев затяжки и планов выполнения

	Завинчивание
	Индикация


	Крутящий момент
	Поддерживание пикового значения (peak hold)

	Угол поворота
	Прямой выбор (только SENSOTORK® 713R)
	Если Вы активировали прямой выбор, то на дисплее отображается "direct" (=прямой). Отображается меню выбора:
	Угол поворота
	Будет отображен обзор введенных значений.

	Сброс динамометрического ключа (Перезагрузка)
	Дополнительные установки
	Предустановки
	При всех установках действуйте следующим образом:



	Задание или изменение пароля администратора
	Выбор единицы измерения
	Установка штихмасса
	При помощи штангенциркуля определяйте штихмас Sk как это показано на рисунке. При комбинировании вставных инструментов и адаптеров Вы д...
	См. также каталог STAHLWILLE.
	Выберите клавишами "O" или "U" пункт меню "Штихмас".


	Ввод времени отключения
	Ввод номера объекта

	Очистка памяти
	Память заполнена
	Удаление отдельных объектов

	Выключение динамометрического ключа
	Просмотр и удаление сохраненных значений
	Просмотр статуса
	В пункте меню Статус Вы можете просмотреть
	Серийный номер
	Номер объекта
	Версия ПО
	Диапазон измерений
	При запросах в STAHLWILLE Eduard Wille GmbH & Co. KG имейте наготове следующие данные:


	Соединение динамометрического ключа с ПК
	Условия для соединения с ПК:
	Вставьте штекер USB в разъеме USB ПК.


	Устранение неполадок
	Если на дисплее символ "мигает", то мощность аккумуляторов или батареек на исходе.
	Если надпись на клавише "MR" не отображается на дисплее, то память динамометрического ключа переполнена.

	Очистка
	Ремонт, техобслуживание и регулировка
	Технические характеристики
	SENSOTORK® 712/713
	712R/713R Р-р 6
	713R Р-р 20
	713R Р-р 40
	60
	200
	400
	3–60 2,5–44 27–540
	10–200 7–148 90–1800
	20–400 15–296 180–3600
	1 %
	1 %
	1 %
	± 1 %
	± 1 %
	± 1 %
	10 (3/8'')
	12,5 (1/2'')
	20 (3/4'')
	9 × 12
	14 × 18
	14 × 18
	299
	524
	750
	17,5
	25
	25
	378
	608
	838
	33
	43
	50
	24
	26
	31,5
	856
	1552
	2332
	от –20 до +80
	от –20 до +80
	от –20 до +80
	от –10 до +60
	от –10 до +60
	от –10 до +60
	Точность



	Предлагаемые принадлежности
	Вставные инструменты
	Для подключения к ПК
	Для проверки и дополнительной регулировки
	Предложение по сервисному обслуживанию
	Утилизация




	hu-hasznalati-utasitas-stahlwille-sensotork-712-713
	HU
	Használati utasítás
	STAHLWILLE
	Elektronikus nyomatékkulcs SENSOTORK® 712R/6
	Elektronikus nyomatékkulcs/ nyomatékszögmérő kulcs SENSOTORK® 713R
	Előszó
	A használati utasítás segítséget nyújt Önnek az elektronikus nyomatékkulcs/nyomatékszögmérő kulcs
	Milyen felhasználói célcsoport számára készült a használati utasítás
	Minden személynek, aki ezt az elektronikus nyomatékkulcsot/nyomatékszögmérő kulcsot


	Kijelző és billentyűk
	Menüstruktúra

	Tartalomjegyzék
	Bevezetés a használati utasításhoz
	Magyarázat a biztonsági utalásokhoz
	Rendelkezésre állás
	Amennyiben még nem regisztrálta a készüléket, az utánrendeléshez a következő adatokra lesz szüksége:

	Kiegészítő frissítések
	Egészítse ki rendszeresen a használati utasítást a mindenkori alkalmazási helyre vonatkozóan a hatályos rendelkezésekkel
	Kialakítási jellemzők
	A használati utasítás különböző szövegelemeire meghatározott formai jellemzők vonatkoznak, melyek alapján könnyen megállapítható, hogy milyen jellegű szövegről van adott esetben szó.
	normál szöveg,



	Fontos biztonsági tudnivalók
	Rendeltetésszerű használat
	Kötelezettségek a használati utasítás használatánál
	Alapvető biztonsági tudnivalók
	Sérülésveszély elleni védelem
	Egy típustábla példaként:

	Az elemek és akkumulátorok kezelése
	Műszaki leírás
	Mindkét típus
	1. szerszámbefogó
	2. kijelző és billentyűk (lásd a 3. oldal.)
	3. elfordítható zár
	4. csatlakozó hüvely számítógéphez
	5. 735 sz. feltűző racsni
	A nyomatékkulcs jellemzői:

	Eltérések a SENSOTORK® 713R típusnál...
	Azonosító
	Pontosság
	Telepített nyomatékkulcs-szoftver



	Szállítás, a csomag tartalma és tárolás
	A használat alapelvei
	A nyomatékkulcs előkészítése

	A betétek és a feltűző szerszámok kiválasztása
	Dugókulcs felszerelése
	Ha egy feltűző racsnit használ állítsa ezt be a kapcsolótárcsa elfordításával a kívánt munkairányba (jobb, bal).
	Dugja rá a megfelelő betétet teljesen a meghajtó négyszögre, amig hallhatóan be nem illeszkedik.

	Dugókulcs leszerelése
	„Szabványosan” felszerelt dugókulcsnál
	Húzza ki a dugókulcsot (B).

	180°-ban elfordítva felszerelt dugókulcs
	Húzza ki a dugókulcsot (B).
	Emelje fel, és vegye le a fedelet. (2.).
	Tegye be az akkukat/elemeket az elemtartó rekeszbe ügyelve a megfelelő pólusirányra.

	Billentyűk

	Kijelző
	A kijelző világítása optikailag is jelzi a mérési érték aktuális állapotát:
	A nyomatékkulcs bekapcsolása

	Jelszóvédelem
	Menü áttekintés
	Összesen öt főmenü van:

	Lapozás a menükön belül
	Szám és szöveg bevitele
	A menüpontokon belüli adatbevitelnél értékeket vagy szöveget kell beírni. A beírt karakter lehet egy szám, egy betű, vagy egy karakter. Ehhez járjon el az alábbi módon:

	Működés
	Sensotork üzemmódok
	Csúcsérték betartása (peak hold)




	Nyomatékszög (csak a SENSOTORK® 713R típusnál)
	Gyakorlati példa egy meghúzási folyamat és munkaterv beállításához
	Meghúzási folyamat, munkafolyamat és munkaterv az alábbi példához:
	Ezek az alábbiak:
	Az alábbi beállítások azonosak a kivitelezendő meghúzási folyamatoknál:

	Adatok bevitele egy meghúzási sorrendhez


	Bekapcsolás
	A „Meghúzási folyamatok” almenün belül tud
	A meghúzási folyamathoz tartozó beállítások elvégzéséhez választani tud egy paraméterlistáról az alábbi bejegyzések közül:
	Az első meghúzási folyamathoz az alábbiak szerint tudja meghatározni a paramétereket:
	A paraméterlistán ezután újra az „Üzemmód” bejegyzés lesz kijelölve.
	A kijelzőn az indítónyomaték eddig beállított értéke jelenik meg. Ha meg kívánja adni például a 10-es értéket, akkor az alábbiak szerint járjon el:
	A kurzor a beállítandó szám alatt villog.
	Ekkor az indítónyomatéknak beállított „10”-es érték látható a kijelzőn.
	Most kiválaszthatja a következő menüpontot a paraméterlistáról.
	Ha például 25 fokot kíván megadni, akkor az alábbiak szerint járjon el:
	A kurzor most a tízes helyiértékre beállított szám alatt villog.
	Ekkor a nyomatékszögnek beállított „25”-ös érték látható a kijelzőn.
	Most kiválaszthatja a következő bejegyzést a paraméterlistáról.
	Adja meg ugyanezen a módon a példaértékeket
	A kurzor a szövegbeviteli sor bal szélén helyezkedik el.
	A meghúzási folyamat most mentésre kerül. Ezzel teljes az első meghúzási folyamathoz tartozó adatbejegyzés.
	Ezután adjon meg még egy harmadik meghúzási folyamatot is a következő beállításokkal:
	A „Munkatervek” menü alatt
	Ezzel belépett a „Munkatervek” almenübe.
	A kijelzőn egy lista látható az összes beadott meghúzási folyamattal.
	Egy bizonyos meghúzási folyamat felvételéhez a munkatervbe nyomja le az „MR” billentyűt.

	A sikeres bevitelt egy hangjel és a zöld fénydióda rövid felvillanása erősíti meg.
	Adja a munkatervnek a „Példa” megnevezést.

	A nyomatékkulcs használata
	A nyomatékkulcs tárázása
	SENSOTORK® 712R/6
	SENSOTORK® 713R

	Meghúzási folyamatok és munkatervek lehívása
	A kijelzőn megjelenik az összes beállított meghúzási folyamat, illetve munkaterv listája.

	Csavarozás
	Csavarozás közben figyelje mindig a kijelzőn a forgatónyomatékot, illetve a nyomatékszöget.



	Forgatónyomaték
	Csúcsérték betartása (peak hold)

	Nyomatékszög
	Ezeket megnyomva lehetősége van, hogy mentse az elért értéket az „MR” billentyűvel, vagy megszakítsa a meghúzási folyamatot az „ML” billentyűvel.
	A közvetlen kiválasztás aktiválása után a „direct” felirat jelenik meg a kijelzőn. Megjelenik a választómenü:
	Nyomatékszög
	A kijelzőn a bevitt értékek áttekintő nézete jelenik meg.
	A nyomatékkulcs visszaállítása (Reset)
	További beállítások
	Alapbeállítások
	Az összes beállításhoz járjon el az alábbi módon:
	Az „Egység” menüpont alatt a következő mértékegységek közül tud választani:
	Most megjelenik a „Biztosan törölni kívánja” kérdés.
	Az adatok törölve lesznek.

	Megtelt a memória
	A tárolóban helyet úgy tud teremteni, hogy



	Egyes bejegyzések törlése
	Most megjelenik a „Biztosan törölni kívánja” kérdés.
	Az adatok törölve lesznek.
	Ha mégsem akarja törölni az adatokat, nyomja le az „MR” billentyűt.

	Nyomatékkulcs kikapcsolása
	Mentett értékek megtekintése és törlése
	Most megjelenik a „Biztosan törölni kívánja” kérdés.
	Az adatok törölve lesznek.

	Állapotjelzés lekérése
	Az „Állapot” menüpont alatt tudja lekérdezni
	Ha tájékoztatásért fordul az STAHLWILLE Eduard Wille GmbH & Co. KG céghez, kérjük tartsa kéznél az alábbi adatokat:

	A nyomatékkulcs csatlakoztatása egy számítógéphez
	A számítógéppel való csatlakoztatás feltételei az alábbiak:
	Dugja be az USB csatlakozódugót a számítógép USB csatlakozójába.

	Hibaelhárítás
	Ha a kijelzőn egy jel „villog”, le vannak merülve az akkuk, illetve az elemek.
	Ha a kijelzőn a jel látható, az azt jelenti, hogy a szabványos dugómérettől eltérő dugóméretet adott meg.
	Ha az „MR” billentyű felirat nem jelenik meg a kijelzőn, megtelt a memória a nyomatékkulcson.

	Tisztítás
	Javítás, karbantartás és beállítás
	Műszaki adatok
	SENSOTORK® 712/713
	712R/713R Gr. 6
	713R Gr. 20
	713R Gr. 40
	60
	200
	400
	3–60 2,5–44 27–540
	10–200 7–148 90–1800
	20–400 15–296 180–3600
	1 %
	1 %
	1 %
	± 1 %
	± 1 %
	± 1 %
	10 (3/8'')
	12,5 (1/2'')
	20 (3/4'')
	9 × 12
	14 × 18
	14 × 18
	299
	524
	750
	17,5
	25
	25
	378
	608
	838
	33
	43
	50
	24
	26
	31,5
	856
	1552
	2332
	–20 én +80
	–20 én +80
	–20 én +80
	–10 én +60 között
	–10 én +60 között
	–10 én +60 között
	Pontosság
	Tartozékok
	Feltűző szerszámok
	Számítógép csatlakozáshoz
	Ellenőrzéshez és utóbeállításhoz
	Szervizajánlat

	Hulladékkezelés







	sk-navod-na-pouzitie-stahlwille-sensotork-712-713
	SK
	Návod na použitie
	STAHLWILLE
	Elektronický momentový kľúč SENSOTORK® 712R/6
	Elektronický momentový kľúč/ kľúč na meranie uhlu pootočenia SENSOTORK® 713R
	Úvod
	Tento návod na použitie Vám pomôže pri
	Osoby, pre ktoré je tento návod určený
	Každá osoba, ktorá


	Displej a tlačidlá
	Štruktúra menu

	Obsah
	Úvod do návodu na použitie
	Dostupnosť
	Ak ste prístroj ešte neregistrovali, potrebujete na dodatočnú objednávku nasledovné údaje:

	Doplnky
	Návod na použitie dopĺňajte v pravidelných intervaloch o nariadenia na základe

	Výrazové symboly
	Rôzne prvky návodu na použitie sú opatrené stanovenými výrazovými symbolmi.
	Potom môžete ľahko zistiť, či ide
	o normálny text,


	Dôležité bezpečnostné upozornenia
	Povinnosti pri zaobchádzaní s týmto návodom na použitie
	Základné bezpečnostné upozornenia
	Zabránenie nebezpečenstvám poranení
	Príklad typového štítka:

	Zabránenie poškodeniu momentového kľúča
	Zabránenie chybným funkciám

	Zaobchádzanie s akumulátormi a batériami
	Technický popis
	1. Upnutie nástavca
	2. Displej a tlačidlá (viď strana 3)
	3. Skrutkový uzáver
	4. Zdierka pre pripojenie počítača
	5. Nástrčková račňa 735
	Vlastnosti momentových kľúčov:
	Rozdiely kľúča SENSOTORK® 713R ...
	Identifikácia
	Presnosť
	Interný softvér momentového kľúča



	Preprava, rozsah dodávky a skladovanie
	Do rozsahu dodávky patria:
	Základy obsluhy
	Všeobecné predpoklady
	Výber použití a zástrčných nástrojov


	Montáž nástrčkového nástavca
	Ak používate nástrčkovú račňu, prestavte túto pretočením prestavovacieho kolieska do požadovaného pracovného smeru.
	Na prevodový štvorhran prepínacej račne nasuňte vhodný nástavec, pokiaľ počuteľne nezaskočí.
	Demontáž nástrčkového nástavca
	Nástrčkový nástavec namontovaný „správne“
	Zatlačte zelené tlačidlo na rýchle odblokovanie QuickRelease na spodnej strane hlavy kľúča (A).

	Nástrčkový nástavec namontovaný otočený o 180°
	Do západkového otvoru na hornej strane hlavy kľúča zasuňte zvonka tenký čap.
	Pomocou čapu zatlačte upevňovací kolík dole (A).
	Nástrčkový nástavec vytiahnite (B).


	Vloženie nabitých akumulátorov/batérií
	Uzáver otočte proti smeru hodinových ručičiek do pozície „UNLOCK“ (1.).
	Kryt odoberte smerom nahor (2.).
	Akumulátory/batérie vkladajte do priehradky na batérie s ohľadom na uvedenú polaritu.

	Tlačidlá
	Displej
	Osvetlenie displeja opticky zobrazuje aktuálny stav meranej hodnoty:
	Zapnutie momentového kľúča
	Ochrana heslom
	Prehľad menu
	K dispozícii je 5 hlavných menu:

	Pohyb v menu
	Zadávanie čísiel a textov
	V bodoch menu musíte pri zadávaní údajov zadať hodnoty alebo texty. Zadania môžu obsahovať čísla, písmená alebo špeciálne znaky. Postupujte nasledovne:

	Funkčnosť
	Indikačný
	Uťahovací moment
	Zachovanie vrcholovej hodnoty (peak hold)

	Uhol pootočenia (len SENSOTORK® 713R)



	Priamy výber (len SENSOTORK® 713R)
	Praktický príklad pre nastavenia skrutkovacieho prípadu a postupového plánu
	Sú to:
	Nasledovné nastavenia sú pre uvedené skrutkovacie prípady rovnaké:
	Zadanie údajov pre poradie zoskrutkovania
	Zapnutie



	Zadanie skrutkovacieho prípadu
	V podmenu „Skrutkovacie prípady“ môžete
	Pre vykonanie nastavení skrutkovacieho prípadu môžete zo zoznamu parametrov voliť nasledovné položky zoznamu:
	Na displeji sa zobrazí doterajšia hodnota pre začiatočný moment uhla. Napríklad, ak chcete zadať hodnotu 10, postupujte nasledovne:
	Teraz bliká kurzor pod číslicou, ktorú idete nastaviť.
	Na displeji sa zobrazí hodnota „10“ pre začiatočný moment uhla.
	Ďalší záznam v zozname môžete vybrať zo zoznamu parametrov.
	Napríklad, ak chcete zadať hodnotu 25, postupujte nasledovne:
	Teraz bliká kurzor pod nastavenou číslicou pre desatinné miesto.
	Na displeji sa zobrazí hodnota „25“ pre krútiaci moment.
	Zo zoznamu parametrov môžete zvoliť nasledujúcu položku zoznamu.
	Rovnakým spôsobom zadajte hodnoty príkladu pre
	Zadajte ešte tretí skrutkovací prípad s nasledovnými nastaveniami:
	Zadanie postupového plánu
	V menu „Postupové plány“ môžete
	Zadanie sa potvrdzuje akustickým signálom a krátkym rozsvietením zelenej svetelnej diódy.

	Použitie momentového kľúča
	Tarovanie momentového kľúča
	SENSOTORK® 712R/6
	SENSOTORK® 713R

	Vyvolanie skrutkovacích prípadov a postupových plánov

	Zoskrutkovanie
	Indikačný



	Uťahovací moment
	Zachovanie vrcholovej hodnoty (peak hold)

	Uhol pootočenia
	Dosiahnutú hodnotu teraz môžete uložiť pomocou tlačidla „MR“ alebo prerušiť priebeh skrutkovania pomocou tlačidla „ML“.
	Priamy výber (len SENSOTORK® 713R)
	Po aktivovaní priameho výberu sa na displeji zobrazí nápis „priamy“. Zobrazí sa menu na výber:
	Uhol pootočenia
	Zobrazí sa prehľad zadaných hodnôt.
	Momentový kľúč je teraz pripravený na použitie.

	Vynulovanie momentového kľúča (Reset)
	Ďalšie nastavenia
	Zriadenie alebo zmena hesla administrátora
	Zvolenie meracej jednotky
	V bode menu: „Jednotka“ môžete vyberať medzi nasledovnými jednotkami:

	Nastavenie veľkosti nástavca
	Viď aj katalóg STAHLWILLE.
	Pomocou tlačidiel „O“ alebo „U“ zvoľte požadovaný bod menu „dĺžka nástavca“.


	Zadanie vypínacej doby
	Zadanie čísla objektu
	Vymazanie pamäte
	Pamäť je plná
	Aby ste znovu získali miesto v pamäti,



	Vymazanie jednotlivých objektov
	Vypnutie momentového kľúča
	Prezeranie a vymazávanie uložených hodnôt
	Zobrazenie statusu
	V bode menu Status môžete nechať zobraziť
	Sériové číslo
	Číslo objektu
	Verzia softvéru
	Merací rozsah
	Pri otázkach na firmu STAHLWILLE Eduard Wille GmbH & Co. KG si, prosím, pripravte nasledovné údaje:


	Spojenie momentového kľúča s počítačom
	Predpokladom pre spojenie s počítačom je:
	USB konektor pripojte do USB prípojky počítača.

	Odstraňovanie chýb
	Ak na displeji „bliká“ symbol, je vyčerpaná kapacita akumulátorov, príp. batérií.
	Ak sa na displeji zobrazí symbol , bol zadaný odpich, ktorý sa odlišuje od štandardného odpichu.
	Ak sa na displeji nezobrazuje popis tlačidla „MR“, je plná pamäť momentového kľúča.

	Čistenie

	Oprava, údržba a justovanie
	Technické údaje
	SENSOTORK® 712/713
	712R/713R Veľ. 6
	713R Veľ. 20
	713R Veľ. 40
	60
	200
	400
	3–60 2,5–44 27–540
	10–200 7–148 90–1800
	20–400 15–296 180–3600
	1 %
	1 %
	1 %
	± 1 %
	± 1 %
	± 1 %
	10 (3/8'')
	12,5 (1/2'')
	20 (3/4'')
	9 × 12
	14 × 18
	14 × 18
	299
	524
	750
	17,5
	25
	25
	378
	608
	838
	33
	43
	50
	24
	26
	31,5
	856
	1552
	2332
	–20 – +80
	–20 – +80
	–20 – +80
	–10 – +60
	–10 – +60
	–10 – +60


	Presnosť
	Ponuka príslušenstva
	Pre pripojenie počítača
	Na kontrolu a dodatočné justovanie
	Ponuka servisných prác
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	使用说明
	STAHLWILLE
	电子式扭矩扳手SENSOTORK® 712R/6
	电子式扭矩/角度控制扭矩扳手SENSOTORK® 713R
	前言
	本使用说明帮助您
	使用说明的目标对象
	本使用说明主要针对电子式扭矩/角度控制扭矩扳手 的使用人员。
	我们要求使用人员必须具备一般的技术知识基础。
	负责电子式扭矩/角度控制扭矩扳手

	显示屏和按键
	菜单结构
	Adjusting parameters（拧紧方式）+
	Define process（操作流程）+
	Presets（预设置）+
	Stored values（存储值）
	Status（状态）

	目录

	有关使用说明的介绍
	遗失事项
	如果本使用说明不慎遗失，请向STAHLWILLE Eduard Wille GmbH & Co. KG公司订购一份新的说明 书。
	如果您还没有注册设备，您需要下列信息用于补充订 货：

	补充材料
	定期根据下列当地现行法规

	符号标记
	本使用说明中有各种不同的符号和标记。
	它们用于区分
	普通内容

	重要的安全提示
	使用本说明的注意事项
	基本安全提示
	避免人员受伤
	铭牌示例：




	防止损坏扭矩扳手
	防止功能错误
	使用电池
	技术说明
	1. 扳头固定座
	2. 显示屏和按键（见第 3页）
	3. 锁闭件
	4. 电脑连接插口
	5. 735系列棘轮扳头
	扭矩扳手的特点：
	SENSOTORK® 713R的差别说明...
	识别标记
	精确度
	内部扭矩扳手软件

	搬运、供货范围和库存
	操作基础
	一般前提条件
	批头和插入式扳头的选择
	安装插入式扳头
	如果装有转换棘轮，可以旋转控制旋钮将棘轮调整 到需要的操作方向。

	拆卸插入式扳头
	插入式扳头“正常”装入
	拔出插入式扳头（B）。

	插入式扳头旋转180°后装入
	拔出插入式扳头（B）。


	安装充好电的电池
	向上取下盖子（2）。
	按照电池盒内规定的极性装入电池。

	按键

	显示屏
	启动扭矩扳手
	密码保护
	菜单总览
	有五个主菜单：

	打开菜单
	输入数据和文本
	在菜单的数据输入项内必须输入数值或文本。输入内 容可能是数字、字母或特殊符号。具体操作如下：
	光标在要输入的位置左侧闪亮，提示输入字符。
	输入数值时输入框显示以前输入的内容。

	功能
	显示
	扭矩
	保持峰值（peak hold）

	角度（只适用于 SENSOTORK® 713R）




	直接选择（只适用于 SENSOTORK® 713R）
	拧紧方式和操作流程设置应用 实例
	它们是：
	下列设置对于上述拧紧方式相同：
	输入拧紧操作数据
	启动
	输入拧紧方式
	屏幕显示以前设置的角度启动扭矩值。如下输入数 值，例如10：
	在需要设置的数字下方光标开始闪亮。
	屏幕上显示角度启动扭矩的设置值“10”。
	现在可以在参数表中选择下一个列表项。
	如下输入数值，例如25度：
	此时十位数位下方的光标开始闪亮。
	屏幕上显示角度的设置值“25”。
	现在可以在参数表中选择下一个列表项。
	下列示例值
	第三个拧紧方式设置如下：

	输入操作流程
	在菜单“define process（操作流程）”内可以
	按一下“MR”键，将拧紧方式加入操作流程。
	将操作流程命名为“Example（示例）”。




	扭矩扳手的使用
	校准扭矩扳手
	SENSOTORK® 712R/6
	SENSOTORK® 713R
	将启动后的扭矩扳手放在一个平坦的底面上并固定 住。


	选用拧紧方式和操作流程
	拧紧螺栓
	拧紧时注意屏幕上的扭矩或转角显示值。
	显示



	扭矩
	保持峰值（peak hold）

	转角
	直接选择（只适用于 SENSOTORK® 713R）
	启动直接选择模式后，屏幕上会显示“direct”。屏幕上 出现以下选择菜单：
	角度
	屏幕上显示输入数值的总览。
	可以使用扭矩扳手。
	复位（Reset）扭矩扳手
	其他设置
	在菜单“presets（预设置）”中可以进行下列设置。
	设置过程如下：
	创建或修改管理员密码
	选择单位
	在菜单项“unit（单位）”内可以选择下列单位：

	设置净尺寸
	另见STAHLWILLE目录手册。

	输入关闭时间
	输入设备编号
	清除内存
	内存已满
	为重新获得内存空间，可以将
	删除单项

	关闭扭矩扳手
	查看和删除存储值
	显示状态
	在菜单“status（状态）”内可以查看
	Serial number（序列号）
	Object number （设备编号）
	Software version （软件版本）
	Range of measurement （测量范围）


	连接电脑和扭矩扳手
	连接电脑需要以下条件：

	故障排除
	如果图标 在屏幕上“闪亮”，表示电池耗尽。
	如果屏幕上出现图标 ，说明输入的净尺寸与标准 净尺寸不同。
	如果“MR”键名称不显示在屏幕上，说明扭矩扳手内 存已满。

	清洁
	维修、保养和校准
	技术参数
	SENSOTORK® 712/713
	712R/713R 规格 6
	713R 规格 20
	713R 规格 40
	60
	200
	400
	3–60 2,5–44 27–540
	10–200 7–148 90–1800
	20–400 15–296 180–3600
	1 %
	1 %
	1 %
	± 1 %
	± 1 %
	± 1 %
	10 (3/8'')
	12,5 (1/2'')
	20 (3/4'')
	9 × 12
	14 × 18
	14 × 18
	299
	524
	750
	17,5
	25
	25
	378
	608
	838
	33
	43
	50
	24
	26
	31,5
	856
	1552
	2332
	–20 至 +80
	–20 至 +80
	–20 至 +80
	–10 至 +60
	–10 至 +60
	–10 至 +60
	精确度
	可选附件
	用于电脑连接
	用于检查和校准
	售后服务

	废旧处理
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